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Jetzt 

bewerben! 


toitmüChe^ können Ein^Jperwnfin 
uik: ZhV-ekertcdjrriü. Einfach Coupon 
ausfüllen und sofort einschieken 

□ H tinmil: bewerbe ich mKJhfürdas 
Modbü:'0 Abenteuer Team '89 

□ Bitte schicken Sie nur aueti 
Eev^fbuogsunteria^en Fcr mei¬ 
nen Teampartnör. 

JSiite in Blockschrift ausfüllen und 
eigenhändig unterst h reiben.’i 

cR 


Marlboro sucht das 
Abenteuer Team’89 

Santa Fe, Juni m Teams aus verschiedenen Ländern starten ins Hirlboro AbenlEuer. 

In 4 Etappen durch New Mehed, Col&rado, Mztraa and (,’iaft. 

HU 4-Wheel-DrJve, Ufl-PS-Molorbuot, 2511er Enduro und, wu alle Wege enden, ndl dem Pferd hoch an! 
dJc d linder Ltahs. 5 Team* ä 2 Personen für Deutschland gesucht 



Und Gewinn¬ 
chance nutzen} 


Unter alFeti Bewerbern der 
bundesweiten Aktten werden 
IQ Martboro Honda NX 2S0 
Enduros varicst * 

Ausgefüllrsn Coupon auf ausreichend 
frankierter Postkarte senden an; 
Marlboro Abenteuer Inam '39 Post¬ 
fach 10 3r £6. 7000 Stuttgart 10 
Die Teilnehmer werden 
Estp^rtea— 

J tiry bestimmf. 




Marlboro 


—- - - ' * B ,!l I'»). 


'Dewintt beinhaltet Galänctemotorrad und Ausbildung 
/um Kfassc l-fDinersthum | falte nicht vorhanden/ 
merk. 15 UnterrichtBüTundHn). Die Gbwinne-r msrefen 
S k+ö^i ^tHchriulrtijEt, Bfliuefben können sich affe 
ab 1Ä Jahren,-ausgenommen Miterb-eitfir des Harste I- 
ters und deren Angehörige. Der R^ht&weg \$ aus ^. 

steh damit eiitveteten- 

™ J1 - £Tflß ifrre Daten automatisch gnsee&hcrt und 

^ 3 S?SS 5 /SOT#.» 


Am • ^ 
























Bitte Karte .an der Perforation heraustrennen 
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interessante Eiwelte- 
rufi&en und Zubehör: 

Teli 7 zeigt iftnen 
u.a„, wie 5E0 =s ür 
Ihren 63 er mit 
EPROM- Modulen 
ein neues 
Betriebssystem 
schaffen, 


Hflitipiette Bauaniet 
hingen jncl r Platin#^ 
feiten 

u.a. cre eines 
parallelen iec- 
Anschlusses (frtcl. 
Software) oder 
eines Lichtgriffels; 


Ergänzungsausgaben 
im LirujidwflTk 

mit neuen nütz¬ 
lichen Routinen 
und Program 
men, intensivkur 
sen ln sprachen 
wie Logo, Pascal 
und Forth, 

neuert; wickelten 
Erweiterungen 
und vieles mehr. 




„Neue Möglich helfen mit 
dem Commodöre C 64 / 128 " 


strapazierfähiger ein g autfcard ne:-. 
DIN A4 Grurdwerk mit über 10OOI:I- 
ten. nfci. Asamb er-d isk^cce, *?;sreli- 
Nr. KKO/72CO, für lammen DM 9$,-, 


AI e 7 3 Mengte erhalten Sie Ergün- 
rungsnusgnDen zum Grundwerk m r 
Jeweils gh 120 Selten zyrn Seltenpreis 
von 38 Pfennig j A b bestell u rvg Jede*- 
zeit möglich 

Efs£ prüfen, daun kauffen 

Überzeugen Sie sich bequem zuhause 
von den VcrtaUen dieses prakcbcn-Eri 
Hobbv-N^th$cn: 3gö>vönrcs: einf ach 
die nebenstehende Karte ausfflllen und 
unterschroibEn ;!vs zweite Unterschrift 
bereclit'gt Sie, inr HngeForUurtES ’WbrK 
binnen - c tagen ab Lieferung an den 

IMTEEEST Vorlatj. IndustrlBEiirzße 21, 
ESDI Klsslnd tu ■ j ckzuser d s n. fl so- käm¬ 
men öEdurtn von allen Vcrpfli-cntungei" 
ausoer sesteiiuris Pe;. 


Dieses speziell für den Gommorlore 64/#2a entwickelte 

Nachschlagewerk gibt mhen 

hundertprozentig lauf fähige Programme und WjJfsrfliiilnen für 

Wirtschaft Technik, Grafik und Sound, sie erhalten u.a. 
das meßgesteuerte Tabellen kalkul atiorisprograrbm 
AJiplan. VOKlg neuen Anwenderkomf r.irt bietet Ihnen 
die ln Teil 3 enthaltene 
Supermans sowie 
darauf a&gestfmm- 
re Programme wie 
zur Datenauswer¬ 
tung; 


ups uud nützliche Routinen 

Utilities wie ein Interrupt-Manager oder 
auch Ansteuerrourinen für Ponphoriegc- 
rüte werden ihnen ebenso behilflich sein 
wie raffinierte Grafikroronen; 


Fedinerbeiog&ne 
Prugr^i mfuierhurse für 
höher« Programmier¬ 
sprachen und Assembler: 

Dazu erhalten sie 
auf Diskette einen 
kompletten C64- 
Assenbler mit 
Assembler-Ohjekt- 
Code r Disassemb- 
Ier-Monitor und 
Assembler-Source- 
Code; 


Neue 

Fo^, jjgjÄ» und Hfc- • pflögt» *#— 9 " 

* SSÄ WrtÄcfl.feW, und Zubehör 

Graphik und Soun^- 


Fordern sie nom heute an: 


iiduälri:ijdlp J1 
P £901 KiSänp 
□ B233.>Ziai-0 


iSTEftCST-YEfiLAE 

fwAwrligg 
iiF- -Spnjigl InUnsc 
^ihik.ihn'w:. mi>- 
A ni*« r>Je r s -J ^ a r-a 


detailliert« System- 
besthreihiinger mit 

genauer Be¬ 
st drei pung der 
Prozessoren 
(Coprozessoren!, 
Sound- und Video¬ 
chips sowie 
speicherbausceine 
Ihres 63ers (l2Sers); 
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1 JL Wir stellen Ihnen die irteres- 
ff C7 santesten und bemerke ns- 
wertesten Spiele des Jahres 1988 vor 
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Von der Nähmaschine zum 




werden. Für Vertriebs- und 
Marketingierter Gerd Theisirv 
ger (Bild) sine Herausforde¬ 
rung, der er sich in den kom¬ 
menden Jahren mal zusätzli¬ 
chen Maßnehmen stellen will. 

Heue, leistungsstarke und 
markige rechte Produkte, zu 
denen seit Herbst 1933 auch 
ei na breite PC-Palelte der Lei¬ 
stungsklassen XT und AT ge¬ 
hört, sollen lum Ausbau der 
Geschäfte ebenso beitragen, 
wie umfangreiche Verkaufsför- 
d erungsmaß n ah men „ ei ne 
breit angelegte Anzeigenwer¬ 
bung und Rundschrelbönak- 
llonen. Besonders stolz ist 
Gerd Thersinger darauf, daß er 
seine Kundschaft innerhalb 
weniger Stunden von Bad Vil¬ 
bel aus, dem Firmensitz (Bald), 
mit dem gesamten aktuellen 
□ rucke rpragrarmm beliefern 
kann. Aus einem modernen 
Hochregal-Lager, das eine ent¬ 
sprechende Bevorratung er¬ 
möglicht. werden alte morgens 
umgehenden Aufträge bis zum 
Nachmittag des gleichen Ta¬ 
ges ausgsltefert, so daß die 
Kunden durchschnittlich nur 
24 Stunden auf die von ihnen 
bestellte Ware warten müssen. 
Außerdem steht seit einiger 
Zeit für alle Handelspartner 
und End an wende r im Bad Vil¬ 
bel eine Hotline unter der Num¬ 
mer 06101/8051 13 zur Verfü¬ 
gung, Hier kann man zu allen 


Die -Brother-Zentrale in Bad Vilbel (LultirifcJ ftnigeg-ptren urtiär de 1 ' Nr. 12ftö| 


Japan produzierten Drucker 
wurden von der Kundschaft 
sehr positiv aufgenommen. Ins¬ 
gesamt hat Brother mit seinen 
Produkten 1987 weltweit einen 
Umsatz von 2,13 Milliarden 
Mark erreicht. Heute wird der 
Vertrieb der Drucker über rund 
400 Vertragshändler organi¬ 
siert. die für fachmännische 
Beratung und Kundendienst 
ga ra ntieren und durchs ntspre- 
chende Qualifikation auch das 


Hier verfugt Brother über mo¬ 
derne Fertig ungss&ätten, in 
denen neben den Druckern 
schon seit etwa zwei Jahren 
elektronische Schreibmaschi¬ 
nen und -Systeme gefertigt 
werden. Zur Produktpalette 
aus England gehören so be¬ 
kannte Drucker wie der M 1109 
(Bild), der M I209 r cferM 1709 
und auch der 24-Nadel-Druk- 
ker M 1724. Einige dieser Mo¬ 
delle wurden auch mit einer ei* 


Der Bröther M 1109 ist ein Baispiel aus der Matrixdrucker-Palette 


Matrixdrucker 


Viele kennen die Firme Brother nur von ihren 
Schreibmaschinen her - aber die Schreibmaschi¬ 
nenproduktion ist nur ein Teil des ganzen Unter¬ 
nehmens, das wir Ihnen hier vorstellen möchten. 


genen Anschlußbox für den 
C 64 angeooten. Daß man mit 
diesem Konzept auf dem richti¬ 
gen Weg ist, zeigen die Erfol¬ 
ge. Allein auf dem deutschen 
Markt konnten die Druckerum- 
$ät2e im vergangenen Jahr um 
über SO Prozent gesteigert 


sogenannte Großkundenge¬ 
schäft abwickel n! Dabei 
schränkt sich der Brother- 
Vertrieb ausschließlich auf den 
eingeführten Fachhandel. Dis¬ 
counte* und Versender haben, 
$o die Firmenphtiosciphie, irn 
V&nriebskonzept keinen Platz, 
da die vermarkteten Produkte 
ohnehin nicht m die Angebots* 
Palette dieser Vertriebskanäle 
passen und auch die geforden 
te Beratungskompetenz nicht 
gewährleistet ist. 

Heute werden alle Broiher- 
ProduKte für den deutschen 
und europäischen Markt, mit 
Ausnahme der Laserdrucker F 
in Wrexham/Engländ gebaut. 


Vertriebs- und Martettngleitet 
Gerd Thaising cf gibt Auskunft 
über sein Unternehmen 


■feie Geschichte von Bro- 
■ ther ist lypisch für Japani- 
W0 sehe Unternahmen. Be¬ 
gonnen hatte alles vor achtzig 
Jahren in einer Reparatur¬ 
werkstatt für Nähmaschinen 
unter denn Namen »Yasui Se¬ 
wing Machine Ca«. Und Näh* 
Maschinen sollten fast fünfzig 
Jahre lang die geschäftlichen 
Aktivitäten des Hauses »Bro¬ 
ther« bestimmen. Nachdem 
zunächst eine Strickmaschine 
die Produktpalette erweiterte, 
stieg das Unternehmen zu Be¬ 
ginn der 60er Jahre mit der er¬ 
sten Portable-Schreibmaschine 
in das Büromaschinengeschäft 
ein. Zehn Jahre später, 1971 r 
begann die Entwicklung und 
Produktion der ersten Drucker. 
Zwölf Jahre lang konstruierte 
und fertigte man Matrixdrucker 
für die Firma Centronics (heute 
Genicom}, bevor man 1983 mit 
einer eigenen DruckerPalette 
weltweit ins Druckergeschäft 
einstig, zunächst mit Typen- 
raddruckem und ein Jahr spä¬ 
ter auch mit Matrkdruckern 
Die zunächst ausschließlich in 


8 Ü’üj* 
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AKTUELL 


anfallenden Fragen eine ent¬ 
sprechende Lösung und Erläu¬ 
terung abr Ufern 

Abar auch was cie zukünfti¬ 
ge Einschätzung des Drucker- 
markfes angeht, hat Thelsh- 
ger klare Vorstellungen, Seiner 
Einschätzung nach wird der 
Low-Cost-Markl (unter 1000 
Mark) der 9-Nadel-Drucker 
weiter rück lauf sg sein, und 
24-N ad I er Werdenden Markt ln 
diesem Preis bereich immer 
stärker bestimmen. Hier gehen 
die P rod u kte nt wi c kl u regen 

ganz klar in Richtung einer 
noch höheren Grafrkauflö- 
sung. der Senkung des Ge¬ 
räuschpegels und der Erhö¬ 
hung der Druckgasehwidig- 
kelt. Alles natürlich zu konstan¬ 
ten Preisen. Mit dem ModeFI 
M 3524 sieht sich Brot her be¬ 
reits auf dem richtigen Weg. 
Aber auch der Low-Cost-Be- 
reieh wird nicht vergessen, hier 
sind weiterhin die Modelle 
M 1109 bis M 1509 im Angebot, 
Oer Laserdrucker-Markt wird 
nach Theisingers Einschät¬ 
zung zukünftig von Produkten 
bestimmt, bei denen die Preise 
aufgrund des starken Wett- 
bewerbdrucks unter die 
4QG0-M ark -G renze ruische n 
werden. Bereits im Herbst 
1980 zeigte Brother seinen 
PostScript-fg h ig an (Pgstsc ri pt 
ist eine Seitenbesch reibungs- 
Pmg ramm le rsprac he) Laser¬ 
drucker HL-B LaserAs. Der Be¬ 
reich der Therme-Transfer- 
Drucker wird sich nach Ansicht 
Theisingers auch zukünftig 
wegen der hohen Druckkostere 
nicht durchsetzen. 

Ganz anders dagegen dEe 
Tintendrucker. Sie haben in 
den vergangenen zehn Jahren 
eine Perfektion erreicht, die 
auf gute Zukunftschancen hof¬ 
fen läßt. Die bekannten Kinder¬ 
krankheiten wie verstopfte Dü¬ 
sen und der Verunreinigung 
bei Druckbeginn sind besei¬ 
tigt, und auch die farbige Tedi 
nolngie haben verschiedene 
Anbieter in den Griff bekom¬ 
men. Das sehr deutliche 
Pruckbild und der nahezu ge¬ 
räuschlose Druck geben den 
Tintendruckern beste Zukunfts¬ 
chancen, Vor dem Hinter¬ 
grund dieser Zukunftsprügno 
sen erscheinen die Anstren¬ 
gungen des Unternehmens 
um einen weiteren Ausbau der 
Brother-Position am Drucken 
markt durchaus realistisch. 

(aw) 


BMüliei Inlurrdliupal. In RüsertgiiMn 14. 
4S3S @60 Vilbel, Tel. 961 



K urz vnr Weihnachten rief mich ein 
Bekannter und Vater eines 
10jährigen Sohnes an. Sein Sprcßling sei 
auf dem Computertrip und wünsche sich mit Nachdruck einen Computer auf dem 
Gabentisch. Db Ich eine preiswerte Idee hätte. »Ja«, sagte ich, » wieviel willst Du denn 
anlegen?« '»keine Ahnung, wieviel muß ich denn artlegen?« 

Ich überlegte kurz. »Für Weihnachten reichen so runde 350 Märker. Dafür bekommst Du 
einen C 64 mit Daiasette, Joystick und ein paar Spiele. Damit Ist Dein Sohnemann 
mindestens bis zum Ende der Weihnachtsferien glücklich,« 

I ch fühlte eine gewisse Betroffenheit. 

»Wieso? Und dann?« »Dann will er 
ein Diskettenlaufwerk, eine Floppy, 

weil seine Klassenkameraden die nämlich auch bekommen haben. Dafür mußt Du 
noch mal das gleiche hinblättern.« »Aha«, meinte er, »damit ist also alles komplett.« 
»Ja. Deinen zweiten Fernseher bist Du dann allerdings Jos.« »Meinen was? Welchen 
zweiten Fernseher?« »Aha«, Fuhr ich gnaden Eos Inn, »Ich Empfehle Dir dann gleich, einen 
Monitor zu kaufen. Wann hat er denn Geburtstag?« Leise kroch seine Stimme durch 

das Telefon: »Im August.« 

D as ist doch hervorragend! Paß auf. 

Jetzt erstellst Du Dir einen 
riehtigen Peripher!e-Geschen kpl an: 

Zu Silvester gibt es die Floppy, zu Ostern den Monitor, Pfingsten diverse Software und 
einen neuen Joystick, im August zum Geburtstag einen nagelneuen Second-Hand-Drucker 
und dann ist auch bald wieder Weihnachten und damit Zeit für den neuesten Floppy- 
speeder. Dazu kommt noch der unentbehrliche monatliche Kleinkram wie Disketten. 
64’er-Abo, die neuesten Spiele, Bücher etc.« 

»Mein Gott, wo soil das nur Umführen!« kam ein langer Seufzer an mein Ohr. 

»In ein wahnsinnig Interessantes Hobby«, antwortete ich, und mit einem wissenden 
Schmunzeln setzte ich dazu: »Aber laß Deinen Solm auch mal ran., .« 
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der C 64 zu fersten jmstan- 
de ist, und wie Sie Ihn am 
besten e insetzen, 

Um Sie im Dschungel 
des riesigen Software- 
Angebotes für den C 64 
nicht alleine zu lassen, fin¬ 
den Sie zum anderen eine 
Auswahl der besten kom¬ 
me rziellen Programme, wie 
zum Beispiel Texlverarbec- 
tung oder Daien Verwal¬ 
tung. Ein weiterer Teil des 
Sünderheftes widme! sich 
der gr&Nschen Benutzer* 
oberfläche Geos. Mit dieser 
Software können Sie Ihren 
Computer sofort kinder¬ 
leicht und ohne Programm 
■mierkenntnisse bedienen 
Was man als Neuling auf 
dem Gebiet der Computer 
am nötigsten braucht sine 
leistungsfähige und einfach 
zu bedienende Frogram- 


Paint MagiD - Computergrafik in neuer Dimension 


Aller Anfang ist schwer. 
Dieser Safz hat vor allem 
bei der »Computerai« seine 
Berechtigung. Damit Sie 
sich so schnell wie möglich 
in Ihrem Hobby zurechtfin¬ 
den, wurde das Sonderheft 
SB zusammengestelll - Zum 
einen vermittelt es Ihnen ei¬ 
nen Überblick darüber. was 


me: Ein Vokabeltrainer für 
Schüler, je ein Kopierpm^ 
grornm für einzelne Pro- 
gramme und ganze Disket¬ 
ten, ein Programm zgr Ver¬ 
waltung Ihrer Disketten, 
Pasnt Magic - ein Super- 


Grafik- und Malprogramm - 
und last not least ein tolles 
Gagprogramm, dessen In¬ 
halt wir hier noch nicht ver¬ 
raten wollen. 

Das Sonderheft 36 ist ab 
dem 27. Januar 1989 erhält¬ 
lich. 


Einsteiger-Sonderheft 


Spiele auf CD für C 64 


Die Compact Di&c (CD) als 
Speichermedium für den C 64 
ist entdeckt. Acht Software- 
häuser stellen zahn unter¬ 
schiedliche Spiele auf einer 
CD zusammen. Darunter be¬ 
finden sich »Jinks*, - Leader¬ 
boa jd--. »Impossible Mission^ 
»Fist II* und andere. Zehn Mu¬ 
sikstücke von Chris Hülsbeck 
sollen das Angebot abtunden. 

»Das Prinzip des Datenträ¬ 
gers CD-Audio ist neu*, erklärt 
Ralnbow Arts. Das Master Ing 
(Aufnahme, Mischen und 
Überpielen} lehne sich jedoch 
an die übüchen Kassettenver- 
sionen mit Schnellader an. Es 
■werde nicht nach dem 3 rinzip 
des CD-ROM-Formats aufge¬ 
zeichnet, sondern Im Audio- 
CD-Format. Die Spiele pro- 
gram me werden spurweise Ob 
gehegt, so daß der Anwender 
anhand von Menüs die Spiele 
auswählan könne. Rainbow 
Arte: »Die Ladezeit betrag! zir¬ 
ka 30 Sekunden.« 

Pas Anschtießen des CD- 
Players an den C 64 sei ein¬ 
fach. Im Lseferumfang befinde 
aich ein Adapterkabel für den 
CD-Spieler. »Dieses ermög¬ 
licht, daß der CD-Player mit Hil¬ 
fe eines normalen Verbin¬ 
dungskatete übarden Kopfhö- 
rerausgang an den Kassette n- 
port des C 64 ^geschlossen 
werden kann«, erläutert Rain- 
bow Arts. 


Eine Compact Di sc ist eine 
optische Speicherplatte, auf 
der Daten digital gespeichen 
und mit einem Laserstrahl ab¬ 
getastet werden. In der Ljnter- 
haltungselektronik findet sie 


als abnutzungsfreie SchaJI- 
platte ihre Anwendung. Seit 
Ende 1986 wird sie als soge¬ 
nanntes CD-ROM (nur lesba¬ 
rer CD-Speichor) als Daten¬ 
speicher für Computer be¬ 
nutzt Die auf CD-ROM gespei¬ 
cherten Datön werden überein 
spezielles, mit dom Computer 
verbundenen Lesegerät (CD- 
ROM-Drivs) abgor uferi. 


Mit dem CD-Audio-Verfah¬ 
ren scheint es nun möglich, 
dieses Speichermediu-m über 
einen normalen CD-Spieler 
günstig zu nutzen. Die acht an 
dem Projekt beteiligten Soft¬ 
warehäuser (US Gold, Brüder¬ 
bund. Electronic Arts. Acces, 
Epyx, Melbourne House, Soft- 


gcld und Rambow Arts) wollen 
jedoch erste Reaktionen ihrer 
Kunden ab warten, bevor sie 
weiträumig anbleten -werden. 
Rainbow Arts: »Die Erstellung 
einer Master-CD ist sehr teuer. 
Wir müssen die Resonanz ab- 
warten.« Pie ernte Ausgabe 
soll 99 Mark kosten. (ad) 

Ruahware, Bnjtfuwq 12&43S, qQia Kasrsi 2, 
Tfil Q21QUSG7Ü 


»Conquerer« 

verbessert 


»Conquerer^ ist eine Wirtt 
achaftssimulation, die sich in 
vier Phasen aufteilt, darunter 
Land kauf und Krieg. Aufgrund 
unseres Spieletests im 64’er- 
Magazin 12/Bfl wurden Verbes¬ 
sern nyen am Programm vor- 
genommen, $o zum Beispiel 
die Implementierung eines 
SchneEladars. Daa Spiel ver^ 
fügt bereits über acht Karten 
und biatat dem Spieler da rüber 
hinaus noch Editiermoglich- 
keiten zum Erstellen eigener 
Karten. »Conquerer« ist zur 
Zeit für zwei bte vier Spieler 
konzipiert, es soll noch ein Ein- 
SpieSer-Müdus eingebunden 
werden. (ad) 

WiLeEfl- 0 PR- 0Dvin£5iaii&äl-SlraBe 45, 4&30 
Bochum 1 


Btx-Telesoftware 


Immer mehr C 64- und C 
1 £9-Besitzer nützen die Vortei¬ 
le, die Bts bietet. Dazu gehört 
auch das Laden von Telesofr- 
ware für den C 64 und C 136 
aus dem Markt & Technik-An¬ 
gebot. Nach der dreimonati¬ 
gen kostenlosen Einführungs- 
Phase werden nun äußerst ge¬ 
ringe Gebühren erhoben, die 
dem Btx-Dienst helfen sollen, 
sich selbst zu tragen. Wer 
Telesoftware laden möch¬ 
te, wählt im B!x die Nummer 
T 64034 5#. (aw) 


ä\ Spiele-Klassiker auf CD 
für den Cummodoio 64 


mvrirs midnigj-h mack: 

LEADER BOARD GOLF 
MISSION ELEVATOR 
[MFOSSDJLE MISSION 
DRDPZONE 
LODERUMNER 
SOLOMON S KEY 
J1NKS - - w.. 

\LtXLE 

nsTir ii ..-. ^ 

-hm M USUCSrUCKE M 


LiJ r> rj; ...frins CM rl Viflud ■ e 
n> ein ■ wtitbdk h:±«r3 n-rrnic 
Tr*, u -r hiiU^i Si:. :.r 


/ 


Tolle Spiele wie ^Jiaks« und flmposslble Mission« auf Compact 
Disk - wird sich das durchsetzen können? 
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Neues M1DI- 
Interface 


Basic-Erweiterung 
für Plus/4 


Die Roßmöller Handshake 
GmbH hat ein MIDI-Inferface 
für den C 64 in ihr Programm 
aufgenommen. Es bietet einen 
Eingang (MlDMn), einen 
durch geschleiften (MiDl-Thm) 
und vier reguläre Ausgänge 
(MlDl-Out). Damit ist der paral¬ 
lele Anschluß von zu bis sechs 
Synthesizern an den C 64 
denkbar, Das Interface soll 
nach Angaben des Herstellers 
kompatibel zu Standard-Soft¬ 
ware wie die der Firmen C-Lab, 
Siemberg und JeMinghaus sein 
und 93 Mark kosten. (ap) 

fHgftrngllpr ha.TirJ;|-i3™ GrribK, Nftutr Mar kl 21 

53M Meckenheim, tfci D22^i'K)6i 



Das neue C &4-Miüi~lnterface von RoßmölSer 


Eine neue BasioErweife- 
rung für den C 16 (mit minde¬ 
stens 32 KByle RAM) und den 
Gommodoro Plus/4 bieiei Sven 
Giero Datentechnik an. Das 
auf Disketie erhältliche Pro¬ 
gramm mit dem Namen »Pro¬ 
fessional Basic« biete über 30 
neue Befehle. 

Die Erweiterung enthalte 
zahlreiche Tools, mit denen 
das Editieren von Basic-Pno¬ 
gram men vereinfacht werde. 
»Professional Basic« ist für zir¬ 
ka 45 Mark mit deutschem 
Handbuch erhältlich, (ad) 

Sven Giero DslenSpcttnik, LcSüi.itjSlräSfr 14, 
3lE7 □ jigiorT 


C 128 und CP/M 


Vom Markl fi Technik Buch¬ 
vertag ist jetzt ein neuos C 
128-Exfra für 49 Mark erhält¬ 
lich (Bild). Es ist in erster Linie 
auf Grafik ausg suchtet. Ein 
Zeichensatzedftor, eine Druck¬ 
routine und ein Programm zum 
Packen speziell von Grafikbtl- 
dem sind In diesem Paket ent¬ 
halten. 

Die zweite Diskette ist im 
CP/M-Format bespielt. Unter 
CP/M gab es bis jetzt keins 
Mögftchkeit, die hochauflösen¬ 
de Grafik des SÜ-Zeechsn-BilcK 
schirms anzu steuern. MN 
-Grafik 128- aus dem C 123- 
Extra lassen sich unter Tun 
bo-Pascal problemlos schöne 
Grafiken zeichnen. (da) 

Markt i Techno BucIrorlBg Hane-Finsel- 
Slra5& 2. 9013 Hä Ir Tri. 0egJ4613-0 



Das neue C 128-Extra 
von Markl & Technik 


»Broker« billiger 


Die Wl rtsc hattss i mu iatio n 
-Broken* von M abo-Soft kostet 
nicht, wie im Test in Ausgabe 
12/36 berichtet. 60. sondern 30 
Mark. ^Broker« simuliert das 
Geschäfts leben an dei Börse. 

m 

Mato Sott. Pos dach 7D 06 43 
HMD Frankl 73 


Die 64'er-Hotline 



Monika Wfelzel hilft 
bei fast alJeo Problemen 

Unsere Hot-Iine ist jeden 
Tag (außer am Wochenen¬ 
de) von 16 bis 17 Uhr be¬ 


setzt. Hier bokommen Sie 
Auskunft zu 64'er-Art!kein, 
hier finden Sie Hilfe, wenn 
ein Listmg aus der 64'er 
oder einem ßlfer-Sonder- 
heft Probleme bereitet. 
Wenn Sie Probleme haben: 
Rufen Sie an oder schrei 
ben Sie uns. 

Lefder können wir nicht 
helfen, wenn es Ärger mit 
kommerzieller Soft- oder 
Hardware gibt In diesem 
Fall wenden Sie sich bitte 
direkt an den Händler oder 
Hersteller, (pd) 

Markl .=. Trfhfiik VbdäQ AG, 04'er-Hatil/ie. 
H ar»-FI nee I-Strafte 2, 3016 Haar 
München 

Moraag bla-FnertEjg von 16 Oh 17 Uhr Tri 
ÜB3.'+S 13-640 


Voice Master jetzt neu und billiger 


Spracherkennung und -Wie¬ 
dergabe ist auf dem C &4 bis¬ 
her nur mit dem *Voke Master« 
vefn ü nfti g feal feiert word en. 
Nun gibt es diese erstaunliche 
Erweiterung in kompakter 
Form. Sfe besteht nur noch aus 
einem handlichen Gehäuse 
mit Mfkrofen unn Aufnahme- 
Lautstärken rag I Sr 

Der Voice Master ermöglicht 
die Aufnahme und Erkennung 
vo n Sprac h e au f dem C 64, So- 
mil ist die Möglichkeit der Ent- 
w ick iu ng s p rachgeste u s der 
Programme gegeben Das im 
Lieferumfang enthaltene Spiel 
>-Blackjack--< gibt ein Beispiel 
für diese ProgrammfOhrung. 
Bevor mit dem Spieten an-ge- 
fangert werden kann, spricht 
d e r Spiefer d i e b e n ötigte n Wor¬ 
te in das Mikrofon Der C 64 
speichert die Stimme. Der 
Spieler kann nun alle Kom¬ 
mandos wie »Karten geben«, 
-Einsatz« oder -Spiel« in das 
Mikrofon sprechen. Der 0 64 
vergleicht diese Spracheinga¬ 
be mit der vorhandenen Infor¬ 
mation und führt die Befehte 
aus. 

Der Voice Master findet 
schon sei! Jahren Anklang bei 
den G 64-An wendern. Bisher 
hielt jedoch der Verkaufspreis 
viele Interessenten vom Er¬ 
werb dieses ungewöhnlichen 
Eingabegerätes ab. Der neue 
»Voice Master Junior* 
schrumpfte nicht nur in der 
Größe, sondern auch im Preis. 
Für unter 1QQ Mark (vorher zir¬ 
ka 25ü Mark) ist er nun erhall- 
hch, bei gleich bl ei bencen Lei- 
stungsmerkmafen. (ad) 

Ft nt-Tecnnih NikrWisiralk! £. $00ü München 
43, Töl. GB&.06Big? 



Neu, kleiner, billiger: der neue 
»Voice Master Junior« 


Toller Service 


Jedes Compulersystem muß 
richtig installiert werden - aber 
wle h wenn man doch noch 
kaum eine Ahnung von dem 
Ganzen hat? Dieser Problems- 
tik hat man sich jetzt bei Wiese- 
mann und Theis angenommen 
und ein kostenloses Merkblatt 
herausgegeben Dabei hat 
man sich besonders mit dem 
Thema der richtigen Stromver¬ 
sorgung beschäftigt. Merkblät¬ 
ter zu anderen Themen sind in 
Vorbereitung und können auf 
Wunsch angefordert werden. 

(aw) 

Wi^crn,nnn- und Tb-is ■SmbH, W:nt.1üh!:4iCh- 
etrafle 3b. 5G0D Wupp&ital 2 
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Als »Traumland für Tüftler 
und Technik-Freaks« präsen¬ 
tierte sich vom 10 bis 
1111,1986 aut dem Messege¬ 
lände in Stuttgart die Ausstel¬ 
lung »Hobby + Elektronik«, 
Nach Angaben des Veranstal¬ 
ters lag die Besucherzahl mit 
rund 75000 deutlich über dem 



Phantastische He Ingram me sah 
mm auf der »Holographlea« 


Vorjahresniveau, die Ausstei- 
lerzahl sei mit 343 um über 45 
Prozent gestiegen, Naben viel 
Spielzeug und einer großen 
Modell bau ausste ilunc wäre n 
auch sehr viefe Computer 
nebst Zubehör zu sehen, wo¬ 
bei besonders die vielen Nied- 
rigprei sangebote ü be rrasc fi¬ 
ten. So war ein Atari SÜD XL 
schon für 20 (zwanzig) Mark zu 
haben, nagetneo und original- 
varpackt. Für rund 300 Mark 
konnte man einen Sinclair 
Spectrum M inklusive 100 Spie¬ 
len mrtnehmen, und am Stand 
von Horten gab es Frogramm- 
kas&etten mit der Aulschrift 
wAuch als Leerkassette zu ver¬ 
wunden« [je 1,95 Mark, erhält¬ 
lich für G 16, C 64 r Atari XL so¬ 
wie Schneider CPC). Berner- 
Kens wert auch eine Palette mH 
Datasetten (Stückpreis 19,50 
Mark) sowie Farbmonitoren 
»ohne Garantie« (beispielswei¬ 
se CommodOre 1901 für 250 
Mark). Mit angegeg[Ledert war 
dieses Mal die »Holographi- 


ca«, auf der sich auf über 2000 
qm Ausstellungsfläche jeder 
über die Technik der Hologra¬ 
phie informieren sonnte, Die 
nächste »Hobby + Elckironik« 


soll im November dieses Jah¬ 
res stattfinden. (pd) 

Sluiteärler Vesee- und K&ngrswggJällactiBtt 
nibH~ Pwtffch 99D. 7000 Snjltgarl 1. Tel. 
0T11.'25690 


Persönliche 

Diskettenhüllen 


Selbstklebende, farblich eor- 
tiene Diskettenlabels für 5/-.- 
und 3 %-Zx >I I-Qis ket ten liefe rt ab 
sofort Sky-Ware. Der Preis für 
die Aufkleber in den Farben 
Rot, Grün, Blau und Gelb be¬ 
trägt 24,90 Mark für 200 Stück, 
zuzüglich Versand kosten. 

Neu im Liefei Programm von 
Sky-Ware ist auch die Disket- 
terthüüe mit persönlicher Note. 


Sie biciet Platz für einen 
Stempel- beziehungsweise 
Samens- und Adressenein- 
druck. Bio kann ausgiebig ba- 
Schrift«; werden, da je emo Ta¬ 
belle für Vorder- und Rückseite 
der Diskette aufgedruckt ist. 
□er Preis beträgt 30,90 Mark 
rür 200 Stück inklusive Aores- 
seneindrucK. Die Bestellung 
ist nur schriftlich mit deutlicher 
Angabe des Eindrucks und der 
DiskeltengröGe möglich. (ad) 

Sk^Wara, Peler EflflFS PWfärti 13 31, 5306 
fihekibKh 



Farbige Diskeltenaufkleber und -hüllen mit persönlicher Note 
gibt es van Sky-Ware in 200 Stück'Einheiten {60 Stück je Farbe). 
Name und Adresse werden vom Anbieter eingedruckt. 



Das neue Grafik-Adventure »Mit Jeans und Hellebarde« spielt in 
einer mittelalterlichen FantasieweEt 


Neues Grafik-Adventure 


»Mt Jeans und Hsilebarde« 
fst ein neues deutschsprachi¬ 
ges Grafik-Abenteuer, das in 
einer mittelalterlichen Phanta- 
siewetf spielt. Dis Grafiken 
werden von einem ausführli¬ 
chen. humorvoll gehaltenen 
“Text und einem leistungfähi¬ 
gen Parser unterstützt. Dieser 
Parser hat einen Wortschatz 
von über tausend Wörtern, der 
aucn komplexere Anweisungs¬ 
folgen wie -Nimm den Apfel 
und lege ihn in den Topf« ver¬ 
sieht. »Mil Jeans und Hellebar¬ 


de« !s! für einen C 04 oder G 
123 im C 64-Modus mit einer 
1541 oder 1571 geschrieben 
und koste! knapp 50 Mark.(ap) 

Iviarki Technik VarlFrg AS, Haßa-Pin^l-StRiEi: 
2,3013 Haar, «)rar nTiCompiF- 

tgr-Fj^Mtandel ond d\-v, Comptl^K^ilurf- 
yfc-i £er WBUrEnhpuä&f. 


Die Preisangaben beruhen 
auf Informationen der Her- 
steiier.'Vertriebe und enthal¬ 
ten die geseizliche Mehr¬ 
wertsteuer, Marktpreise 
können abweichen. 
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H offentlich ist niemand 
über den Vereinsmeier 
beleidigt, ic h habe es 
nur liebevoll gemeint - schließ¬ 
lich bin ich selbst einer. Vergüt 
drei Jahren habe ich Vorstand 
in einem C £4-Club »gespielt«, 
wobei der Ausdruck Vorstand 
sicherlich Irreführt, da wir sehr 
locker organisiert waren. Aus 
dieser Zeit sind mir die Schwie¬ 
rigkeiten, mit denen ein Club 
zu kämpfen hat, durchaus ge* 
läufig. Damals wäre so etwas 
wie die *I-S-C Schliersberg- 
A3m« eine große Unterstützung 
gewesen, jetzt erst gibt es sie. 
Nun aber seifen sich die 
Sound- und Com pulen Fans 
selbst vorsteifen: 


Hier gibt 1 ! Clubs 

Klingt es gut oder nicht? 
Hier geht es erstmal mit an¬ 
deren Clubadressen weiter 
Damit Ihr - trotz einge¬ 
schränktem Platz - die opti¬ 
male Information erhaltet, 
stelle ich. soweit vorhan¬ 
den, zu jedem Postleitzah- 
fengebfel eine Adresse vor. 
Weiter® Adressen folgen in 
den nächsten Ausgaben. 

1000 (Liegt mir nicht vor, 
also: Meldet Eucti!) 
2QOO DRAG B.U, Thorsten 
Kersch, Es manch st r. 
120, 2000 Hamburg 50 
3000 BCC Berleburgs'' 

CompuSarclLjb, ob Die¬ 
ter Prac^icvski. Wetten 
austr. iS, CS&S Brsl- 
denbach 6 

4OÜ0 Cömpuserdub Puhrge- 
biet -bei der Arbeiler- 
wohFFahrt im Jugend' 
werk Essen, Herr 
Aing, Pferdemarkl 7 
4300 Essen 1 

5000 CCS Computer-Club 
Solingen, Herr Hen¬ 
kels, Eick 29. 

5$5Ö Solingen 1, Mail- 
box 0212/47511 unter 
300 und 1200 Saud 
8N1 

6000 Rl-Software, Peler 

Schuch, Grillparzers?]: 
25, 0100 Darmsladt iS 
7000 Com puls ncl ub 

Oberschwaben, Hasse 
Kraus, Store henstr. 5, 
793G Ravensburg 
BO0Ö ACM Computer 

Anwender Club Mün¬ 
chen e.V„ Postfach 
330961, Mailbox 
069/8120336 mit den 
Parametern 300 N91 
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Die Clubkiste 

Ein guter Tip für Clubs, wichtige Adressen für Ein* 
zeikämpfer - das sind viele Informationen für 
»Vereinsmeier« und solche, die es werden wollen. 


»Die I-S-C Schliersberg- 
Alm wurde ins Leben gerufen, 
um Interessierten In den Berei¬ 
chen Sound und Computer 
auch am Wochenende Gele¬ 
genheit zu geben, sich kosten¬ 
los zu Informieren. Unser CIub- 
taum Ist jedes Wochenende 
von Fteitag- bis Sonntagabend 
besetzt und (in Kürze) auch te¬ 
lefonisch erreichbar. 

Unser zweites Ziel ist der 
Zusam menschlu 6 mehr® re r 
Clubs, Vereine und Computer¬ 
gruppen, Dabei interessiert 
uns auch, wi® unser Name 
schon sagt, die Verquickung 
von Computern und Musik, be- 
sondern natürlich über die 
MlDl-Schnittstelfe. 

Bel dem Zusammenschluß 
der Vereinigungen handelt es 
sich jedoch um keinen Dach- 
verband oder ähnliches. Wenn 
wir uns zu einer Interessenge¬ 
meinschaft Zusammenschlü¬ 
ßen (ohne zusätzlich® Kosten 
und Beiträge), nleibt jeder 
Club und Verein eigenständig 
und kann trotzdem auf das Ge¬ 


Eines ist klar: Ein Club in sei¬ 
nerjetzigen Form ist immer nur 
einer unter vielen und damit 
auf die Dauer kaum überfe- 
bensfähig. Will er wirklich in¬ 
teressant sein, muß er ein gro¬ 
ßes Mitgliederpotential haben. 
Da jedoch eine kleine Gruppe 
allein eine viel zu lange Anlauf¬ 
zeit braucht, um aus den eige¬ 
nen Mitgliedern enlsprechend 
vielseiti ge I nie ressen sg ru p- 


gelmäßigen Treffen eme An¬ 
teuf stelle zu bieten. Jedes 
Clubtreffen zu einem Tag der 
offenen Tür zu machen, mit 
vielen Computern und ausrei¬ 
chend fachkundigen Beratern 
(ohne Bezahlung) ist schon 
fest unmöglich. Aus diesem 
Grund stellen wir unseren 
Raum anderen Clubs in der 
Nähe gerne zur Verfügung - 
nach vorhergehender Abspra¬ 
che natürlich. Bei uns stehen 
dann ®uch diverse Computer 
(C 64, C 12&. Amlga 1000, Atari 
ST, Coinmodore PC 10/11, Pea- 
coek AT). 

Ein weiteres Beispiel für den 
' Nutzen einer Club-Vereinigung 
ist die eigene, möglichst mo¬ 
natlich erscheinende Clubzeit- 
SChriH- Doch stehen die Kosten 


üJ Oie wunderhübsche Clühhütl® 


[T ... kann sich auch von innen sehen lassen 


samtpotential an Mitgliedern 
und daran breftgefächerte® 
Wissen zurückgreifen. Dies 
betrifft zum Beispiel Hilfe bei 
prob! emal ist he n An passun- 
gsn an spezielle Peripheriege¬ 
räte, die in einer so großen Ver¬ 
einigung vielleicht schon ein¬ 
mal durchgeführt wurden. 
Ebenso profitieren Umsteiger, 
die durch uns sofort Anschluß 
an entsprechende Vereinigun¬ 
gen Finden. 


pen (Drucker-, Floppy-, Ein- 
Steigerhilfen) auf bauen zu kön¬ 
nen, wache int un$ eine Verbin¬ 
dung mit anderen Clubs, Gr up- 
pen und Vereinen die logische 
Konsequenz zu sein. 

Wer es schon mal versucht 
hat, kennt die Probleme: Die 
Organisation eines Clubrau¬ 
me® ist schon schwer. Richtig 
übel wird es für einen kleinen 
Club aber erst, wenn er ver¬ 
sucht, auch außerhalb der re¬ 


ifer l-S-C Söund und Musik ... 

meist In keiner Relation zu den 
Mitgliedsbeiträgen. Hier bietet 
ein® gemeinsame Informations- 
Zeitschrift nicht nur den Vorteil 
geteilter Kosten, sondern auch 
die Möglich kalt der vielfache¬ 
ren Information. 

Wir verfolgen käme finan¬ 
ziellen Interessen und sind 
nicht firmengebunden. Die 
J-5-C ist daher (im weitesten 
Sinne) fast als sozial zu be¬ 
trachten. 

Vielleicht hat der eine oder 
andere Club schon jetzt Gefal¬ 
len an uns gefunden, inte res * 
starte melden sich bitte bei der 
F-S-C-Schliersbeng-AlTtl in 6162 
Schliersee oder bei J.Ek Mient- 
jes unter dar Telefonnummer 
089/9504623. 

»Wann hören wir von Euch?* 

★ 

So, das war’s - abgesehen von 
ainar Bitte. Clubs, wenn Ihr 
»mich legi« und Lust habt. Eure 
Adresse hier wiederzufinden, 
dann schreibt mir doch ein¬ 
fach. Die Adresse: Markt & 
Technik Verlag AG, Stichwort: 
GlubkJste, Redaktion 64’® r r 
Hans-Pinsel-Str 2, 8013 Haar 
bei München. Ich warteI (ap) 
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Zwei Drittel meines bisherigen Lebens verliefen 
in geordneten Bahnen. Schule, Studium, Beruf 
und natürlich eine liebe Ehefrau, mit der Ich eine 
Familie gründen wollte. Aber dann kam alles an¬ 
ders — ein Computer trat in mein Leben. 



Haben Sie ein 


■ le das geschah, fra- 
UU gsn Sie? Nun, dazu 
II will ich doch etwas 
weiter zu rüc kg rerten. Schon im 
zarten Kindesalter fehlte mir 
jegliches Verständnis für alle 
Dinge, die mit dem sogenann¬ 
ten elektrischen Strom Zusam¬ 
menhängen: wie kann es was, 
das man nicht sehen, riechen 
oder hören kann, mit Hilfe 
von irgendwelchen Drähtchen, 
Plättchen und diversen Schal- 
tern, rechnen, Musik machen 
oder gar bunte Bilder auf eine 
Glasscheibe in meinem Wohn¬ 
zimmer zaubern? Bis zum heu¬ 
tigen läge sollten mir die inner¬ 
sten Geheimnisse des eloktm 
sehen Stroms verschlossen 
bleiben. Aber wie so oft im Le¬ 
ben übt gerade das unver¬ 
ständliche, mit den fünf Sinnen 
nicht faßbare, einen magi¬ 
schen Reiz aus. Sc kam es, 
daß ich mich nach dreißig Jah¬ 
ren nun damit abgefunden ha¬ 
be, daß winzige, aufgespulte 
Plastik bä ndchen Musik ma¬ 
chen und aus einer Buchse in 
meiner Wohnzimmerwand die 
Tagesschau zu empfangen ist. 
Auch rechne ich jetzt nicht 
mehr selber, ich lasse rechnen. 
Eine zierliche Plast! kschachtel 
mit wahnsinnig vielen Knöp¬ 
fen, kann das gleiche wie mein 
lieber alter Mathe-Lehrer, und 
das auch noch schneller. 
Wahrscheinlich wäre die 
Welt von Computern über¬ 
schwemmt worden, ohne daß 
ich es gemerkt hätte. Aber da 
war dieser denkwürdige Som¬ 
mer tag. an dem ich meinen 
Freund Klaus besuchte. Klaus 
war seit kurzem Computerbe¬ 
sitzer und votier Stelz bestand 
er auf einer Demonstration sei- 
ries Elektronengehärne. Ich 
muß g estehen, i c h war sah r an- 
getan. Diese neiten bunten 
Männchen, die sich über Lei¬ 
tern an gefährlichen Monstern 
vorbei, tapfer ihren Weg bah¬ 
nen, imponierten mir. Als Klaus 
mir dann noch einen Flipper- 
aulomaten auf den Bildschirm 
zauberte, war mein Entschluß 
gefaßt: So ein Ding muß her! 
Der aufmerksame Leser wird 
sicher!ich schon erraten, wo¬ 
hin mich mein nächster Ein- 
kaufsbummel führte — Helm- 
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Computer hieß das Stichwort. 
Der Verkäufer im Fachgeschäft 
versprach mir wahre Wunder 
im Zusammenhang mit dem 
von mir anvisierten Modell: 
-Mit diesem Gerät können Sie 
musizieren, Bilder malen. 
Haushaltskasse führen, Briefe 
schreiben und natürlich auch 
niemals endenden Spaß an Te¬ 
lespielen haben.- Das schien 
mir doch sehr verlockend und 
ich erwog ernsthaft, meine Ste¬ 
reoanlage gegen dieses Mei¬ 
sterstück einzutauschen. 

Der Abschied fiel mir nicht 
schwer, denn was ist schon 
Mu$ik im Vergleich zu dieser 
Krönung der Technik? Da 
stand *Efi* nun auf meinem 
Weh nzi mm erlisch. Mein 
He im com puter — was für ein 
Gefühl! Doch was nun: Das 
Varbinden der Kabet gelang 
m^ nach stundenlangem 
Kam pF mit der Bedienungsan¬ 
leitung ja noch und ein freund¬ 
liches -READY« grinste mich 
vom Bildschiman. Aber wo wa¬ 
ren die Farben, wo der Ton n wo 
die bunten Männchen aus den 
Spielen? Sicher müßte ich nur 
die richtigen Tasten drücken, 
damit es losgehl — gesagt, ge- 
tan. Aber wie der kundige Le¬ 
ser sehen vermuten wird, au¬ 
ßer einem frustierenden ^SYN¬ 
TAX ERROR« erntete ich 
nichts. Daß dieser Computer 
nicht das machte, was er sollte, 
war ja schon seltsam, aber 
warum um alles in der Weh 
$ p ric ht dieser ei ng 0 bi I d ete Ke rl 
auch noch in Englisch mit mir? 
V 1 e 11 u icht hätte ich doch besser 
ein deutsches Gerät gekauft, 
dachte ich mir. ln meiner höch¬ 
sten Not stand mein alter 
Freund Klaus wieder ratreich 
zur Seite. Er behauptest ich 
müsse mfi dem Computer In 
seiner eigenen Sprache spre¬ 
chen — In Basic. Als ich dann 
noch ausfindig machte, daß 
Basic ein leicht schwachsinnig 
garenglischer Dialekt mit mini' 
malern Wortschatz ist war Ich 
nicht mehrzu bremsen. Schon 
bald bewegten sich bunte Bäll¬ 
chen auf dem Bildschirm und 
der Compu (so nannte ich ihn 
inzwischen) piepste auf Ta¬ 
stendruck. ich war selig, meine 
Frau weniger, denn sie forderte 


immer nachdrücklicher das re¬ 
guläre Fernsehprogramm statt 
dieser * lächerlichen Spielerei- 
en- E wie sie es nannte. Meine 
Gedanken kreisten derweil 
schon um viel wesentlichere 
Dinge- Wie konnte Ich all die 
schönen Programme, das Er¬ 
gebnis stundenlanger Arbeit, 
vor der Vernichtung durch das 
Abschalten retten? Klaus 
meinte, daß ich einen »Mas- 
senspeichens am besten 
gleich eine Diskettenstation 

Fairer Tausch 

bräuchte. Ich wußte zwa; nicht, 
was das ist, aber es war wohl 
unumgänglich. Das traf sich 
gut : denn gleichzeitig reifte sn 
mir d 10 Einsicht, daß ein alter 
YW-Golf doch viel ökonomi¬ 
scher ist : als die Familien kut¬ 
sche, die ich bislang fuhr. Der 
Erlös aus dem Austausch steht 
nun neben dem Compu und 
speichert meine geistigen 
Schöpfungen auf kleinen 
schwarzen Scheiben — ein¬ 
fach faszinierend. 

Die Begeisterung nahm kein 
Ende, Mein Leben war nun ven 
ändert: Nachts saß ich vordem 
Compu, tagsüber war Ich mü¬ 


de. Sogar meine Sprache paß¬ 
te eich dem Compu an (GOTO 
Arbeit, IF müde TUEN Kaffee 
usw.), Das einzige, was mich 
noch störte, war die Tatsache, 
daß meine Schöpfungen an 
den Bildschirm. getessj|tt blie¬ 
ben: nichts handfestes, kein 
schwarz auf weiß zu zeigender 
Beweis meiner Geistesblitze. 
Ein Drucker sollte dem abhei¬ 
ten. Aber : Sie werden mir recht¬ 
geben — wer braucht heute 
noch einen Fotoapparat? Mei¬ 
ne Frau war mittlerweile zu ih¬ 
ren Eltern gezogen, die ihren 
Fernseher angeblich noch zu 
so profanen Dingen wie dem 
Empfang des täglichen Fern¬ 
sehprogramms nutzen. Ech da¬ 
gegen bin inzwischen um eini¬ 
ges weitergekommen, Zwar 
fahre ich jetzt Fahrrad (Moni¬ 
tor) und sitze auf Orangen Li¬ 
sten in einer sonsl looren Woh¬ 
nung (ein zweites Floppy), 
Auch hat mein Ohof mir inzwi¬ 
schen Gelegenheit gegeben, 
mich voll und ganz meinem 
Hobby zu widmen {ohne Ge¬ 
halt versteht sich). Nachdem 
Ich mir meine Orangenkisten 
etwas ausgepolstert harte, be¬ 
gann ich die tieferen Geheim- 
ni sse meines Computers zu er- 
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gründen. Dazu versuchte ich 
zunächst dem kleinen Kerl auf 
die Schliche zu kommen. Ich 
wollte wissen, wie er mit die- 
son kleinen, Bits umzugehen 
pflegt. Aber was mußte ich er¬ 
kennen, Im Bereich der Com¬ 
puter herrscht Hierarchie und 
Sklaverei. Ich war erstaunt; 
mein Compu als Sklaventrel- 
ber mit preußischer Natur? 
Das konnte doch niehl sein! So 
beschloß Ich mir das Innenle¬ 
ben des Compus mal genauer 
zu besehen Ein Schrauben¬ 
zieher war schnell zur Hand 
und schon begann ich in die 
heiligen Eingeweide vorzu¬ 
dringen. Als alle Schrauben 
gefcösl waren, kam der span¬ 
nende Augenblick des Öffnens 
— mein Gott, fast wäre mir der 
Deckel wieder aus den Hän¬ 
den gefallen — diese paar klei¬ 
ne n schwarzen Kästchen mit 
ihren Spinnenbeinen halten 
mein Leben so verändert. Dies 
war Ein Gefühl, wie es sicher 
nur Priester Im Fernen Osten 
kennen, wenn sie die göttliche 
Erleuchtung empfangen. Mei¬ 


ne nächste Entdeckung war. 
daß sich diese kleinen Käst¬ 
chen herausziehen lassen, 
entdeckt — getan. Kaum fünf 
Minuten später lagen an die 
zehn Kästchen vor mir und 
grinsten mich an, wahrend der 
Best des Campus einen eher 
m it ie ider regenden Eind ruck 
machte. Den Zusammenbau 
des Compus möchte ich hier 
nicht schildern, denn er dauer¬ 
te zwei Wochen (was wohin? 
Beinchen verbogen, keine Tei¬ 
le erhältlich, Schrauben verlo¬ 
ren und brachte mich an 
den Rand des Wahnsinns. 
Beim Besorgen der Ersetzteile 
machte Ich aber eine andere 
Entdeckung —ich war nicht al¬ 
leine. Überall in den Shops, in 
den Kaufhäusern und Zeit¬ 
schriften läden fand man Kon¬ 
takt zu anderen Computer« 
freaks (so nannte ich mich da¬ 
mals stolz}. Endlich war die 
Zeit des verzweifelten Einzel* 
kampfes vorbei Gegen mich 
alleine hatte er sich ja noch ei¬ 
ne Menge h ^ausgenommen, 
der Compu, Aber jetzt, wo die 
Anzahl meiner Freunde enorm 
zugenommen hat und die 
Summealler,diemich kennen, 
mit an Sicherheit grenzender 
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Wahrscheinlichkeit nicht mehr 
zählbar ist, wurde er recht 
friedlich. 

Nur manchmal schaltet er 
jetzt eine seiner Farben ab, 
oder seine Stimme ist heiser« 
aber im Vergleich zu den 
Frechheiten der Anfangszeit 
sind die Herrschafts vernäh nis» 
se nun klar verteilt Ich befehle, 
er führt aus — oder auch nicht. 
Aber diese kleinen Sticheleien 
gewöhne ich ihm auch noch 
ab, dann nun setze ich auch für 
Maschinen gefährliche Mittel 
ein: er hat Konkurrenz bekom¬ 
men. Um ihn zu ärgern, habe 
ich mir den »Neuen« [MS*DQS : 
■SÜ-Zeichen-Monitor, Hard-Disk 
...} ausgeliehen und so aufgc* 
stellt, daß er ihn sehen muß. 
Wenn ich nun den Raum betre¬ 
te, sehe ich genau, wie seine 
Tasten beben und sei na Ge¬ 
danken kreisen: »Wird er heute 
mFcn programmieren, oder wird 
er dem anderen dsn Verzug 
geben?-. Natürlich gehe ich. 
gehässig wie Ich bin, an den 
»Neuen«, und um das Spiel 
noch weiter zu treiben, schalte 


ich den Compu rrotzdem ein 
und verwende ihn als — hahe 
— als Taschenrechner. x 
Letzten Monat, ich gebe es 
zu, bin ich rückfällig geworden. 
Ich hielt es einfach nicht mehr 
mit dem »aristokratischen« 
5000-Mark-Rechner aus., der 
zwar schnell, aber langweilig 
ist. Ich spielte wieder Schach 
TTiil meinem geliebten Compu 
und er war herrlich. Die Tasten 
geben mit einem unvergeßli¬ 
chen Gefühl nach, das Bild war 


klar und streitenfrei . Einen Be¬ 
fehl geben und ihn ausführen 
waren eins. Ich war glücklich 
und mein Compu auch, denn 
ich glaube, er war schon arg ei¬ 
fersüchtig gewesen. Nun war 
altes verziehen. Ich versprach, 
den»Neue n * wiedC r z u rü Qkzu- 
geben und hatte das Gefühl als 
ob jeder Zoll des Compus mir 
ewige Liebe schwor. Über den 
weiteren Vorlauf des Abends 
wollen wir den Schleier der 
Verschwiegenheit fallen laßen, 
aber so viel sei verraten — es 
war ein unvergeßliches Fest. 

Tapfere Gesellen 

Wie ich vorhin schon ange¬ 
deutet habe, sind Computer ei¬ 
nes der besten Kontakimitiel 
der Welt. Sie werden mir, wenn 
Sie e$ erst einmal erlebt ha¬ 
ben, bestätigen, daß das ge¬ 
meinsame Programmieren 
und das stundenlange Ge¬ 
spräch über die Vorzüge der 
verschiedenen Comp uterty ■- 
pen wirklich lohnende Dinge 
sind. Auch kommt nie mehr 
das Gefühl der Langeweite auf. 
Als neulich mein Telefon ge¬ 
stört war, hörte ich ständig so 
ein seltsames Geräusch, daß 
man, wie steh später heraus¬ 
stellte, auch «die Stille* nennt. 
Glück lichwerwei.se konnte ich 
diesen bedauerlichen Zustand 
durch die Aktivierung der per¬ 
sönlichen Besuche meiner 
Freunde überwinden, so daß 
mir meine Wohnung heute leer 
vorkommt, wenn nicht minde¬ 
stens fünf andere Personen mit 
im Raum sind. Auch ist es ein 
schönes Gefühl, morgens auf¬ 
zuwachen und die Freunde, 
tapfer ausharrend, vor dem 
Compu vorzufinden. Vorge¬ 
stern viel mir im all abendlichen 
Getümmel um den Computer, 


im Spiegelbild des Bild¬ 
schirms, ein Gesicht auf, das 
mir bekannt vorkam. Nach kur¬ 
zem Übertegen wußte ich, wer 
da hinter mir stand und gerade 
mit einem Freund über Druk- 
ker Fachsimpelte: es wer meine 
Frau. Sie war zum Compu und 
mir zurückgakehrt. Ihr Vater 
hatte inzwischen auch ein an 
Computer. Als Zeichen des gu¬ 
ten Willens schenkte sie mir ei- 
nen Akustikkoppler zur Daten¬ 
übertragung per Telefon- Ei¬ 
gentlich war so wett alles wie¬ 
der eitel Sonnenschein, bis ei¬ 
nes Tages zwei Katastrophen 
auf einmal über mich herein' 
brachen. Die erste hatte die 
Form eines blauen Briefes, un¬ 
verkennbar von der Post, mit 
meiner Talafonrechnung. Den 
Betrag wage ich hier nicht zu 
nennen, aber ein Postbeamter 
erhält ab jetzt sein Gehalt aus¬ 
schließlich von mir. Die zweite 
Katastrophe verursachte mei» 
ne mittlerweile unentbehrlich 
gewordene Floppy. Ich glaube, 
sie war krank, jedenfalls wei* 
gerte sie sich strikt, den Com¬ 
pu und mich mit Daten zu ver¬ 
sorgen. Außerdem wollte $le ? 
hatte man sine Diskette nicht 
mit größter Behutsamkeit eitv 
geschoben, diese partuet nicht 
mehr h arg eben Da halt Kein 
gutes Zureden und kein Bitten, 
sondern nur brutale Gewalt, 
Zue rst ve rsu chle I ch es m it de n 
bloßen Händen Dann (nach¬ 
dem ein Arzt meinen Zeigefin¬ 
ger aus der Klappe herausope- 
rterl hatte) ging ich zu diffizile¬ 
ren Methoden über. Indem ich 
mich, eine Zange hinter dem 
Rücken verbergend, der Flop¬ 
py näherte und dis Zange erst 
im letzten Augenblick zückte. 
Das einzige was ich erreichte, 
wer ein höhnisches Blinken 
der Protestanzeige (im Hand^ 
buch fälschlicherweise als 
Fu n ktlonsanzeige beze idv 
net). Ich kann es nicht verber¬ 
gen, ein gewisser Zorn begann 
in mir heraufzusteigen und ich 
fiel über Floppy und Compu 
her. Was dann geschah, weiß 
ich nicht mehr genau. Jeden¬ 
falls kamen dem Monteur in 
der R epa rat u rwe rkstait d i e Trä¬ 
nen, als er den Zustand der Ge* 
räte sehen mußte. Länge Wo¬ 
chen der Trennung senden 
meiner Frau und mir bevor. 
Endlich war der Tag gekom¬ 
men , an dem ich * Ihn* abholen 
durfte. Jetzt waren wir wieder 
eine richtige Familie, der Com¬ 
puter, meine Frau und Ich. 

Vorläufiges Ende — Fortset¬ 
zung möglich. (aw) 
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T reffen Sie Bub und Beb, 
die absolut leichigewichti¬ 
gen Brantosaurier. Sre 
sind verrückt darauf, Rabau¬ 
ken und Böaewichtern den Gar¬ 
aus zu machen. Dieses ge¬ 
schieht in drei Schritten, im er¬ 
sten Schritt spucken die bei¬ 
den Heiden Blasen, mit denen 
sie im nächsten Schritt die Ra¬ 


bauken einschließen. Im letz¬ 
ten Schnu lassen Bub und Bob 
die Blasen zerplatzen und 
schleudern somi'. die Gegner 
überden Bildschirm, bevor sie 
sich in Bananen, Äpfel. Melo¬ 
nen, Trauben oder Diamanten 
verwandeln. 

»Bobble Bubble« ist dte 
schönste Umsetzung eines 


Autom ate n-S pi ei b i ü r den C 64 „ 
MM viel Witz kämpfen sich die 
beiden Helden Bub und Bob 
durch 100 verschiedene Spiel¬ 
bilder. In den Labyrinthen tref¬ 
fen Sie auf sechs verschiede¬ 
ne Rabauken, käserollende 
Ge iste r. um herschwi rrende 
Fisohmonstfif, hamburgerähn¬ 
liche Beißer und andere. Wer 


auf panzerfeustech ie ßen de 
Ra m bos ; bom be n vierten c e 
Flugzeuge und boxende, ge- 
h im lose Barbaren verzichten 
kann, ist mit »Bobble Bubble« 
bestens bedient. Grafik und 
Musik sind tot! und lustig. 

Subtile Behüte, Hersteller: Pirebira Preis: 
M5 MbA (D). Bezugsquelle: Aitels Sc^i 
Haiiftaitr. 70. «3Ei Hleibsrg 2 



N ach dem großen Erfolg 
des Rollenspiels »Ulti¬ 
ma IV« wurde brennend 
ein Machfclger erwartet. Lang 
ersehnt kam dann 1986 »Ulti¬ 
ma V k auf den deutschen 
Markt. Das Warten hat sich ge¬ 
lohnt. Wieder muß eine Grup¬ 
pe von Heiden eine bedeutsa¬ 
me Aufgabe losen. 


Wfe schon bei den Vorgän¬ 
gern machen viele Kleinigkei¬ 
ten das Spiel reizvoll. So wer¬ 
den n Tavernen beispielswei¬ 
se sechs verschiedene Wein¬ 
sorten eusgeschenkt. Der Tag¬ 
end Nachtzyktug hat seine 
speziellen Tucken. Manchmal 
schaffen es Helden nicht, 
vor Einbruch der Dunkelheit 


dte schützende Stadt zu errei¬ 
chen und sind gezwungen, im 
Freien zu übernachten So 
sind ste nun gefundenes Fres¬ 
sen für Monster jeglicher Art. 

Die Grafik ist gegenüber den 
Vorgängern von »Ultima V- 
schon verbessert worden, 
kann den Vergleich mit ande¬ 
ren ftplfenspielen aber nicht 


standhalten. Der Sound ist 
ganz annehmbar, aber nichts 
B e merke nswe des. Anhä ng e r 
von Rollenspteten Jegen dar¬ 
auf nicht allzu großen Wert, so 
daß »U^ima V<-. zu einem be¬ 
liebten Rolienspiel wurde. 

Ulllma V, Hersteller Dngin, Preis: ?irka SG 
Mark (Pl, &q^yö$<^tJälle: Rufehrtlte, 

&rjc*iweg ^3-^32. +£*4 Karret 3 
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S treet Gang-- ist die Ge¬ 
schichte des Jungen 
Mickey. der mir seiner Fa¬ 
milie aus einer langweiligen 
Kleinstadt nach New York 
zaehL Schnell bemerkt er die 
Jungs, die sich auf den Stra¬ 
ßen rumlümmeln und Passan¬ 
ten terrorisieren. Mickey will 


dazu ge hören und kräftig mit- 
mischen. So trifft er bald au:' ei¬ 
ne Gang und dessen Anführer 
Locke. Wenn Mickey es 
schafft. dem Boß die 
schmückende Haaridle abzu- 
schneider. ist er in der Sande 
aufgenommen. Nun beginnt 
für Mickey die Hölle. Die ganze 


Bande ist hinter ihm her. 
schießt aus Mütltonnen und 
hetzt Ihn durch die Stadt. Die 
Gang sieht dabei nicht aus wie 
eine Bande gefährlicher Halb- 
starker, sondern eher wie eine 
Gruppe von doggern. 

Im Gegensatz zum Spiel an 
sich haben sich die Program¬ 


mierer mit der Musik viel Mühe 
gegeben S=e ist tetz.g und 
technisch brillant. Ansonsten 
ist ^Street Gang« jedoch eher 
u n terd u rchschmttl ich. 


5:fse! Üsn.i Hwstfl|l.er; R:i ':haw Aris, Preise 
Sa W flrk rx: 59 Mart <P>. ßeiugsque*? Rush- 
wäre; Bmtfweg i£ß-i32; 40.1*1 Kaaral 2 



A ctions-piele sind in der 
Ftegei mit dem negativen 
Innage von Gewalt und 
Brutalität behaftet. Daß dieses 
nicht immer zu treffen muß. be¬ 
weist Hmpossible Mission II«. 

Aufgabe ist es, die Welt zu 
retten. Dazu muß in drei Tür¬ 
men je eine Losungsnummer 
g ef unde n werd en. Drese 


sacken verstreut irgendwo im 
Turm, von Robotern beschützt- 
S nd ade drei Nummern gefun 
den, gilt die Suche Irreren, 
deren Inneres Musiksequen¬ 
zen verbirgt. Ist das vollendet, 
steht der Rettung der Welt nur 
noch die Schah zentrale im We¬ 
ge. »Impossible Mission ü-. ist 
ein reines Geschick::chkeits- 


spiel. Unser Au Ben dienstags nt 
besitzt keine Waffen und kann 
si eft n loht z u r Wehr setze n. D a- 
für kann er auch niemals ster¬ 
ben. Wird er tatsächlich einmal 
von den gefährsichsn Plasma- 
waften einiger Roboter getrof¬ 
fen, kann er vom Anfang des 
Spielbildes aus erneut starten. 
Der einzig markerschütternde 


Moment ist se<n Sturz in die 
Tiefe D=esor wird von einem 
lauten, langen Schrei beglei¬ 
tet. So ganz ohne Gewalt 
kommt dieses Spiel zwar auch 
rYcht aus, doch üitt sie stark in 
den Hintergrund. 

Impaes-Erie Mission II, Htfjtellw: Ep^, Pre®; 

Virk (K), 4&.9E Mfl 'k :« !>. B::^vig=ni.-::ll^: 
Ri..:™h>ü. BrtjdlWKJ 126-13£. +^44 £ 
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HCTION REPLAY 

JETZT NOCH MEHR POWER UND UTILITIES! UNENTBEtt 




Action. Replay macht einen Schnappschuß des laufenden 
Piügxamins, egal wie es geladen wurde - von Kassette oder 
Diskette - mit normaler Geschwindigkeit oder Turbo. 


RAML0ADER: weltweit schnellster serieller floppybeschleuniger - lädt 

200 BLOCKS IN 6 SEKUNDEN, 240 BLOCKS IN 7 SEKUNDEN! Das ist sogarr schnetleir als bei vielen. Parallel- 

svst^n»™. IicinL- extra Hanl- nd« Software.- mriorderlich. Dpt RAM Ml AB ER ist in dev LagoBiplustteii mll 25factn>r 
Ceschwiitdlgl^d 2 U laden, 

EINFACHSTE HANDHABUNG: Par Knopfdruck machen Sie ein komplettes Ö^chop-Tape auf Disk, Tnp* uul Tape, Disk auf Tnp-, DLrk auf 
Disk. Den Rtüit erledigt Jlction Replay vollautomatisch. Sie geben dem firtekop nur einen Namen. 

TURBO LOAD: Alle Backups werden mit Warp £5^ o-dor Turbogeschwindigkcit geladen. VÖLLIG UNABHÄNGIG VON 
DER CARTRIDGE! 

S?RITE KILLER: Wciü-en Sie unbesiegbar. Schallen Sie Sprilohüjlisiemen ah - funktioniert 
mit vielen PrograrTiPn'm- 

HARDCOPY: Fricitn Sie Ihr Spiel ein und drucken rfnti ßüd- 
schirm aus, z. B. Graphikern, High Scnvss usw. Arbeitet mit fast allen 
Druckern jsuaammen. MPS SOI. B03, S(ar n Ep^&n usw. Ausdruck in doppol- 
ter Gieße, mit IG Grihlöusn, revers möglich. Keine SpoiH-dlfrnnlnisse 
erforderlich. 

PICTURE SAVE: Speichern Sie 
beliebige Hires-niulticolour-Bildschirmc 
auf Diskette. Per Knepfdruck, Kylfipati- 
bei zu Blazing Paddle.*, Koala, Artist M h 
Image Syrern usw. 

SPRITE MONITOR; Der einzig¬ 
artige SpritemonitoT cu-möyJi-cht Ihnen, 
ä^rcig ramme anzufialten und alte SptitE* an- 
znznige-n. Sk Uöinten alle Sprites anzeign;n, 
die Animation derSprilas verfolgen, Sprites 
speichern, löschen oder sognr Sri andere 
Spiel« übertragen. 

TRAINER POJBFSs Stüppen Sie Ihr Spiel per Knopfdruck u hd 
geben Sic die Pultes für extra Leben u*W. ein. Ideal für schwierige Spiele. 

MULTISTAGE TRANSFER" Kapiert sogar Nachladeprograitimo von Kübelt e 
auf Diskette. Mit FaSSLLgad. Für besondere Nachladcsv’&tcmo i£l Erweilerongsdiskeite 
oihaliUcrh, 

SUPER PACKER: Irirtaiigidafclfiar Piuarammhempaktor komprimiert Pnjgrniomi.! und speichert 

a iv uh. ^fcnzetnes File ah. 3 Frogmmmiy p vn Diükatteiiseite - 6 Programme pro Diskette, vri:nn SEt; beide Seiten 
btfratabiir 

TEXT MODSFY: Verändern 5Je TifeUiJldschirme oder High Scures oder sehicnben Sit; Ihren eigenen Namen in 
ein Spie]. D-mn speichern Sie eE all odei starten ei von nouem. 

MONITOR: AuJkigoWahri]ich leistung 5 fähiger Maschinensprache-Mouüoir, Enthält alle Standardbefehle und viele K»frh t‘r Assemblieren., Dis- 
aEEEmbliercn, Rexdusnp, Verschieben, Vergleichern Fäiltm, Suchen, Zahlenkaiwertaerung, Bankswitdnng r R^lockren, Laden/Speichera usw. Benutzt 
keinen Speicher. Deshalb Anhalten Und Verändern von laufenden Programmen per Knopfdruck möglich. Drucker wurden untefiddlzt. 

BIS HD RI VE MONITOR: Ein spezieller Monitor iür ch™ Kpuichet des Floppy laufwerks mit allen notm-ndigen Befehlen. Unentbehrlich für _ 
Freaka. 





DISK COFY: Kmücrt eine ungeschützte Diskette in weniger als: Z Minuten. 

FILE CO FT: KopioTt Standard- und Warp öle e mit bi* zu Z39 Clock*. tei.itwatidliing von. Standard- nach Warpformut und umgekehrt möglich, 

FAST FORMAT: SchRollfürmatiemng in unter 2Q Sekunden, 

BASIC TÖOLKIT: Eine Reihe nüteHehcr tiOUtT Haaic-Befehler automatische Zeüennumcrlenmg n DELETE. MERGE, AFFEND, OLD, LINE- 
SAVE usw. PRINTEKLiSTER - lisslel ei« Programm oder dis Directory direkt von Diskette auf Drucker oder Eildschinn. Programme im Rechner 
bleiben erhalten. 


FCNRflO^imTENRELSOlING: Auf Tastendruck alle wichtigen Befühle wie LOAD SAVE, DHL. Laden äuS dür Directory 
Keine FÜiöamfcTULngabe nötig. 

TA FE T URBO: Spezielles Turbo für Ihm cigcftKh Pxeügranune. ___ 

Der Bildschirm blvibt buini Laden an. 


Alle Optionen sind in ACTION 
REPLAY MK V eingebaut und auf Tastendruck 
verfügbar. Alle Optionen arbeiten mit DISK und 
KASSETTE zusammen (außer multistage transfer 
& disk Sie Utility). 


ÄCTION REP LAY ERWIJTERUKGSDI SKETTE 

Dte größte und beste Sammlung von Parametern und 
F^e -ü-pyprogrammen für die Übertragung von 
speziellen Kasgettennaehlad©systemen auf Diskette, 
Enthält Parameter für insgesamt 70 Programme und 
beinhaltet damit alte wlcbüg-en TW- Trainer Pnkes für 
unendliche Spielsait, Leben usw. 

BIASHOW für Bilder, die mit einem der gängigen 
ZeicbenprogiÄinme erstellt wurden oder für Bilder, 
die mit Actton Jteplay gespeichert wurden. DM 19 r- 







CARTRIDGE MK V 

RUCH FÜR SPIELER, PROGRAMMIERER UND FREAKS! 

ACTION REPLAY V ’PROFESSIONAU 

• Action Replap V Professional enthält 32 K ROM ? 8 K RÄM und einen LSI Custom Chip. 


ERWEITERTER MONITOR: 

Action ftflfrlay V 'Ppäfeaswnal' hat einen 
besonders leistühgsUljgeii Maschinen- 
sprache-Montlm Dü sowohl ROM als auch 
AM ?ur VerEugu ng slehOh. kfitlTl ein heliebi 
ges Programm eingeftbien und dann döl 
GESAMTE Cqmguteisyoioltef einsctii^fltich 
fcildsghirmspeicber, tfero Pag@ und 5:ack 
ühteMUCht werden. 

Enthält aHe Optionen wie Disaasemblkren. 
Vergleichen, Fü-iEri. Vor Kt h ir;J N : n, Einehen. 
JfcLocieWTL U3W. Per Tastendruck können Sie 
der- Monitor verlassen, sum eituyi; iVerouen 
Pzütyftunm suriiektehren und dort wsiiejr- 
machoh. wo Sie es eingefroren haben. Ein 
unentbebdichöS Hilfsmittel such beim 
Debnggen selbätgöschriu I :■: = i icn Programme. 


INTELLIGENTE HARDWARE: 

Diajcll der: LSI Custcm Chip tafln die Profes¬ 
sional Cartridge auch SchuiSmeÜioden 
ve Egberten, bei denen herkömmliche 
I'ieeKftF versagen. 

CENTRONICS DRUCKER 
INTERFACE: 

Mit MX V Pro lös siena I können Sie einer. 
CeHtrqiucsdrüc^r um Userpart betreiben in 
vexsth iedenen Schriften&si 

POICEFINDER] 

Der Pükelindüt' ist ei ti Hilfsmittel, EfiÜ dom 
Sie in Ihren Spielen d ie Pake* für jfnftsi («kclie 
Leben ermitteln können Dies war b-sher ein 
sc r.wio .riges Unter Fängen, däri in :;bc: andere 
apesiaikö n ntiu^ae tri Maschine ns brache 
erforderte, 

TEXTEDITOR: 

Mi: dem Tteftfoditor künr.en Sie einen 
etnriOf^ oreuen Tfextbüdschir in edieren. 

Wandern der Rahmen-, Hintergrund- und 
Tfextfarbu. 


DTILmrDISK EU ÄCTION DISPLAY ME V 

Pin ^ Pale'ie von CJtüih&B t.i;t Verargihutfl vom lices-Bildem, Hip 
entweder EieLbEt nraiuUt udti rnii desr. Acrdon Rapla? Srabhar 
fcüLr^ehoren ha dpt.. 

LUASRÜW: Belmcfifer: ajn Hue Iitblhigabilder wia in oüict 
L^ ißhöw. Mit Trü.ranir i-Je: Sov^dck wechseln Sic ™ cbiem Bild 
EiiUL anderen Sehr Haddenang'. 

HLOW UP' Ein niTjigiifticr-L^ ttliJjWflJrtal. ftM ser, Sic r.Lnn-n 
beliebigst Teil Ihn:!^ Südes sur vollem BiSdscJiirmgrtS-ßt aiiL 
Füll! sogar der. jjjjdibhlraräfld ans. 

SPftETE EDITOR: Pragianun Sffim Erstellen Tind ^di*icn±r. W>1L 
Spii'es. V-.ü r- ?njhdaz^bDiaii(r. aiedKtirnjriariojicn. Ideals 
17T'TnTisTJ jic Luni Spritemonilcr tl-!h Actiüri Et 

MFSEAGt MAKER: Nehrn-:-r. Sic Ihr tiicblüi.ljabiid lind w.nrruT.dnlu. 
Sic et iiL eine mit Mupü untermalte, HCieÜende BildsnhLrm- 
mcJmcht Mh TnirhidLiDE - ejnläche Hsnd'nsbaiuj. Musik wählbar. 
Üb5 Kacildctitan uLr.d selbsiandigo Pragranuine. SM 25,- 


NEUE MONITORKOMMANDOS: 

MU Freeza- oder Hn:-i:jrpüincs haben Sm Ln 
IJiiL^ rschied 211 m E J r . r.-::^rl-v:or;f die Mögilcli- 
küil, Programme an genau spesifiaierten 
Adressen einzufrieren. 

UPDATE SERVICE: 

Eäiisendung Ihrer :i;u MS IV 
iSöionaj (nur Original iTitüfluJ l). hringon 
den neuesten von MK V. 

DM £S.-+ Wmand. 


ALLE BESTELLUNGEN NORMALEEWETSE IN 
48 STUNDEN LIEFERBAR 

ALLEINVERKAUF FÜR DEUTSCHLAND: 

EUROSYSTEMS 

Baustraße 4, 4S® Efounerich, IfeL 02822/45585 
Itelefex 0031/8390/32146 
Tag- &Nacht-Boste 11sce 

BESTELLUNG BEI VDPKÄ3SE DM 6,- V^TaandkoElen, Litiabhängig Von 
der bestellten StBckzaM. 

NACHNAHME DM IO,- Verasndkosie^ unabhängig von der b&fileüten 
Stücksaril. Ausland nitrVorkaKe. 

BESTELLUNG FÜR HOLLAND: 

G COLI, HOEVENBOS 372, 2716 PX ZOETERME ER, 
TEL, 079/5177 IQ 

DISTRIBUTOR FÜR DIE SCHWEIZ UND ÖSTERREICH GESUCHT 






aley Tfiürnpsüfvs Olym¬ 
pia C ha! len ge« fordert 
den Spieler zu olympi¬ 
schen Höchstleistungen her¬ 
aus. Diesmal habe der Spieler 
die Chance, die an strengende 
Rolle Daley Thompsons bei 
dan Disziplinen des olympi¬ 
schen Zehn Kampfs zu über¬ 
nehmen. verkündigt diö Anlei¬ 
tung. Und das ist im wählten 
Sinne des Wortes ernst zu ne fr 
men. Mach einer Woche Daley 
T hompsc n wi rd I h r joysti c ktü h - 
render Arm Muskel Zuwachs 
bekommen haben. Hier ist Joy¬ 
stick rütteln pur angesagt. 


Schon bei den ersten öm Trai¬ 
ningsdurchläufen treibt es ei¬ 
nem den Schweif auf die Stirn 
Das Training ist eine Voraus¬ 
setzung für eine erfolgreiche 
Teilnahme an den Oiympischen 
Spielen, 

Für den Spieler heißt das 
»Rütteln, was das Zeug hält», 
und zwar dreimal eine halbe 
Minute ang, Bei tatkräftigem 
Bedienen das Joysticks füllt 
sich eine Flasche mit Energie¬ 
trank. Sie symbolisiert die trai¬ 
nierte Kraft. Neben viel Kraft im 
Ami ;s& da ein solider Joystick 
erforderlich 


Während der Spieler die 
WahJ zwischer den Steuer¬ 
knüppeln hat, darf Sprite *Dä- 
Jey« Turnschuhs für die jeweili¬ 
ge Disziplin aussuchen. Wählt 
er falsch, muß ersieh mehr an¬ 
strengen al$ erforderlich Der 
lezdgeplagte Spieler darf dann 
y/ieder stärker rütteln So zum 
Baisp^et bei der ersten Diszi¬ 
plin. dem tOü-Meter-Sprint. 
Sie bringt Ihren Arm girier tota¬ 
len Verkrampfung nahe, wenn 
statt eines Sprintschuh-s ein 
H ochs p rungsch uh g ewä h !t 
wurde. In Verbindung mit ei¬ 
nem sch lech ten Tra'n ing i st die 


Folge für den Sp eler kaum 
auszudenken: ^-Rütteln, bisdor 
Arm abfällL» 

Alle Disziplinen des olympi¬ 
schen Zehnkamptes werden 
geboten: iOO-, 4Q0- und 
15ÖCKMeler-Lauf ? Weitsprung, 
Ku getsto ße n. Disk u&werf en, 
Hürden taut, Speerwurf, Hoch- 
und Stabhochsprung. Wichtig¬ 
ste Disziplin für den Spieler ist, 
wie schon gesagt, das Rütteln 
des Joystick-Steuerknüppels. 

Date-/ “hittipMirS ÜlyPiplC Challenge, H.i:r 
Steller; Ocsan, P:giy Mark (KJ. 43.9E- 

Mark (D). BasL^aouelte- Arrcte Stift, biiypisir. 
7Q, £{&5 flialhfrfti 2 




A port wie bei den Olympi- 
^ sehen Spielen in Seoul 
'tW bietet »The Games-» von 
Epyx. Acht faszinierende Sport¬ 
arten stehen zur Verfügung. 
Vbm Turmspringen über Ringe¬ 
iurnen bis hin zum Stufenbar¬ 
ren macht das Spielen mit dem 
Sport Spaß. Hier wird der Spie¬ 
ler n cht unnötig mit kräftiger 
Joystick- Rütte lei belastet. 

Stau dessen bieten eine 
schöne Grafik, eine sinnvolle 
Steuerung der Figuren und 
nette Einlagen viel Spaß. Jede 
Disziplin ist ausführlich n der 
Anleitung erläutert Dort finden 


sich Informationen über die 
Bewertongskritenen und die 
Steuerung mit dem Joystick. 
Ganz deutlich zeigt dies die 
Beschreibung zu den Stufen¬ 
barren. Eine Grafik mit Tabelle 
erklärt die möglichen Sequen¬ 
zen am Gerät und deren 
Schwierigkeit, im Wettkampf 
karin d ie Turn e h n nach Au sfü h- 
rung einer Sequenz an gehal¬ 
ten werden. Die Irakerin steht 
neben dem Ori des Gesche¬ 
hene und feuert ihren Schütz¬ 
ling am 

Es sieht schon sehr komisch 
aus, wenn d.e Turnerin am Stu¬ 


fenbarren den Halt verliert und 
runterplumpst. Dem Ringetur¬ 
ner geht es nicht anders, wenn 
er zu früh die Kraft verliert und 
seine Kür abbrechen muß. Ent¬ 
täuscht legt er zum Wernen 
sein Gesicht in die Hände. 
Dem Hammerworfer passieren 
andere Dingo. Läßt er sein 
Sportgerät zu spät los, - liegt er 
mit. Läßt er den Hammer zu 
früh los, fliegt dieser in Rich¬ 
tung Bildschirm anstatt über 
das Feld. Bei einem ganz 
üblen Fehler wickelt sach die 
Kette seines Gerätes um den 
Körper und trifft seinen Hinter¬ 


kopf, Doch »The Games« be¬ 
steht nicht nur aus witzigen 
Einlagen. Die acht Disziplinen 
sind super schön realisicrt- 
Der Sound der Nationalhym¬ 
nen hätte mit Sicherheit noch 
verbessert werden können 
Doch sowohl Hlntergrundgra- 
fik als auch Bewegung der 
Sportler sind absolut spitze. 
Die Joyslicksteuerung ist für ei¬ 
ne Sporte imulafciön einfach ge¬ 
nial und garantiert einen ech¬ 
ten Sport-SptehSpaß. 

Tie Camtä, Hsf&teller: Esya, Preis: 

Mark (DJ, 3<J. B6 Mark (KJ, SemrgsquEtta: 

■^ara, Kj:irsl 
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I m Gefecht gegen automati¬ 
sche Schußanäagen, Strah¬ 
lenwände und aggressive 
Ffuggesch wader muß der 
Spieler bei #10* zeigen, was in 
ihm steckt Schon das erste 
■Spielbild bringt den unerfahre¬ 
nen Spieler zur Verzweiflung. 
Saturnartige Flatterer schwir¬ 
ren über den Bildschirm. Es 
braucht viel Geschick, ihnen 
ausz uweic h e n Selbst erfah re- 
ne Spieler werden hier bereits 
hart rangenommen. 

Die Geschichte von #10* ist 
nicht ganz eindeutig. Offen¬ 
sichtlich ging es bei der Pro¬ 


grammierung mehr um techni¬ 
sche Raffinessen als um Spie- 
'esinn. Der Spieler steuert ei¬ 
nen Gleiter und bekämpft alles 
Feindliche, was ihm in dre Que¬ 
re kommt Sogenannte *Prck- 
ups^ befinden sich n ragclmä- 
Eigen Abständen auf dem Bild¬ 
schirm Nachdem sie überfah¬ 
ren wurden, entwickeln sie 
sich zg »Smart-Bombs«, Bom¬ 
ben, die alle Feinde im aktuel- 
len Bi Id schirm in halt zerstören. 
Werden sie jedoch vor dem 
überfahren viermal beschos¬ 
sen, verwandeln sie sich in 
Waffen, Für den Gleiter macht 


sich das vor allem beim Dauer¬ 
te uet bemerkbar. Pro Schuß 
werden nun zwei Geschosse 
ab gefeuert. 

>-IO- ist das bemerkenswer¬ 
teste Bai!erspiel, das zur Zeit 
erhältlich ist. Seine Program¬ 
mierer zeigen eindrucksvoll, 
was aus dem C 64 herauszu ho¬ 
len Ist. Die fehlende Geschien¬ 
te zum Spiel fällt nicht ins Ge¬ 
wicht, Die zahlreichen, ständig 
stärker werdenden Gegner 
machen »10« äußerst interes¬ 
sant. Über eine lange Zeit 
bleibt der Spielspaß gewährt, 
solange der Spieler sich nicht 


von scheinbar unüberwindli¬ 
chen Gegnern frustrieren läßt. 
Ein wenig einfacher hätten die 
Programmierer es den Soie- 
lern schon machen können. 
*10* ist n u r etwas für h artg esot- 
tene Spieler, die sich von 
schier unüberwindlichen Geg¬ 
nern nicht entmutigen lassen. 
Hier muß viel Frust eingesteckt 
werden und unerfahrene Spie* 
ter werden schnell dazu ge¬ 
bracht, den Joystick in die Ecke 
zu werfen. 

10 Herrfer; Fjrgbircl. Proi*: §5 Mnrk -K); 
■■M.B5 Mar>; Bezugsquelle: *rloO Ssfi; 
Haucrar. TD. 4335 RifitMi i 2 
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J apanische Götter schicken 
Armanuki, den letzten Nin- 
ja, aus der Vergangenheit 
zu uns. Seme göttliche Mission 
im Spiel -The Last Ninja II« ist 
d as Ausschal len d es korru pten 
und teuflischen Kümtoki, dem 
Japanischen Bösewicht. Be¬ 
reits vor Jahrhunderten wollte 
er die Ninja ausrotten In Ge¬ 
stalt eines Geschäftsmanns ist 
er nun wiederauferstanden, 
um die Weltherrschaft mit 
Waffen- und Rauschgifthandel 
an sich zu reißen. Völlig ver¬ 
dutzt wacht der Ninja Armanu- 


ki auf einer Konzerttoühne im 
New Yorker Ceniral Park auf. 
Zur Erfüllung seiner Mission 
muß er in knapp hundert Bil¬ 
dern verschiedene Aufgaben 
erfüllen und Puzzles lösen. 

Seiner Zunft gemäß geklei¬ 
det fällt Armanuki natürlich 
^auf- So in schwarzer Anzug und 
eie Gesichtsmaske machen 
dre Polizisten in Park nicht nur 
stutzig, sondern auch aggres¬ 
siv. So kommt »The Last Ninja 
II« ohne Prügelei nicht aus. 
Armanuki setzt außer seinen 
Armen und Beinen auch ver¬ 


schiedene Waffen ein. die er 
aber erst im Park finden muß- 
Das Action-Adventure «The 
Lasi Ninja II« isl in sechs Level 
aufgeteilt. Jeder besteht aus 
etwa 15 verschiedenen Spiel- 
bildern r unterschiedlicher Mu¬ 
sik und Grafik. Leider muß der 
Nfnja Armanuki seine Missson 
wieder von ganz vorne begin¬ 
nen, wenn er drei mal scherte rt, 
Es kann ganz schön frustrie¬ 
rend sein, wenn man im fünf¬ 
ten Level irgendwo hängen- 
bieibt und wieder neu starten 
muß. 


Die Grafik ist detaiiresch und 
erfüllt die höchsten Ansprüche. 
Sehr schön si die Steuerung 
des Armanuki. Es ist toll, wie er 
rück- und seitwärts läuft Die 
Kampfszeoen kommen ein we¬ 
nig zu häufig vor und wirken 
auf Dauer langweilig. 

Doch zum Glück überwiegen 
bei >The Las: Ninja 13« nicht (die 
Kamcfszerten, sondern che Ele¬ 
mente eines Action-Adventurea. 


Lasl N -sjiLi:, VfldiaganiE, PrtiS; 44,96 MaröC (K), 
49J95 Mark (DJ, Bezugsquelle. A"ola SoäL, 
l-fajjplstr. 7Ü, eirlbcrg 2 
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Schon das erste Hinsehen läßt erahnen: Der ErgosLIck liegt gut 
in der Hand. Halten die technischen Eigenschaften das, was die 
Optik verspricht? 

Zwei Joysticks 

Bisher war der Competltion Pro Extra der unge¬ 
schlagene König der Joysticks. Nun scheint er 
das erste Mal ernsthafte Konkurrenz durch den 
Herausforderer Ergostick zu bekommen. 


von Andrew Draheim 

U nser R ef e re n zj oystto k. 
der Competltion Pro-Ex¬ 
tra, ist bisher der einzi¬ 
ge, der unseren Idealvorstel¬ 
lungen eines Joysticks ent¬ 
spricht. Seit unserem Test in 
der Ausgabe 5/SB konnte ihm 
keiner den Titel nehmen. Vor 
kurzem iraf Jedoch ein Konkur¬ 
rent in der Redaktion ein, der 
neue Ergostick, Er präsentiert 
sich mit äuGärst handlicher 
Form« exakter Steuerung und 
weic hem Obe rf I ächenm ate- 

riaL Wie jedoch schon aus frü¬ 
heren Tests bekannt, isi das 
Aussehen nicht entscheidend 
Der erste automatische Griff 
des Joystick-Prüfers führt da¬ 
her zum Schraubendreher 
zwecks Örfnung des Gehäu¬ 
ses. Das Innere des Ergosticks 
birgt einige Überraschungen. 

Zwisehen GehäuseobertelI 
und -unterteil befindet sich ein 
Dichtungsring, desssn Funk¬ 
tion unklar blieb. Fünf Mikro- 
Schalter nehmen dte Impulse 
von Steuerknüppel und Feu¬ 
ers* nüpf auf-Mi kroschal te r si n d 
mittlerweile Standard bei Joy¬ 


sticks und haben die Matall 
zungen nun endlich aus den 
»Lustgriffeln des Computer 
vertrieben Nur bei älteren Mo- 
d ei I an wl e d em Quicksh ot IF f in- 
det der Prüfer sie noch. Metall¬ 
zungen erfordern eine relativ 
grüße und umständliche Über¬ 
setzung der mechanischen 
Bewegung in elektronische Im¬ 
pulse (Rülteln des Steuer¬ 
knüppels, Drücken des Feu- 
erknopfoa). Mikroschaltor da¬ 
gegen sind wesentlich so ns ft 
hier als Metellzungen. Diese 
Eigenschaft machten sich die 
Entwickler das Ergosticks zu¬ 
nutze. 

Die Mikrosehalter sind so 
angeordnet, daß die dünne 
Verlängerung dos Steuerknüp¬ 
pels exakt zwischen die vier 
darum angeordneten Mikro¬ 
schalter paßt. Während beim 
Com petitton Pro Extra die Mi- 
kroschalter weit auseinander 
liegen und eine Gummiver- 
dieftung die Distanz über¬ 
brücken muß, hat der Steuer¬ 
knüppel des Ergosticks stän¬ 
dig Kontakt. Eigentlich - so 

I Ite man m e i ne n - ist d as d i 9 
beste Voraussetzung für eine 
kurze, exakte und schnelle 


SseuerungsTÜhrung Die Mes¬ 
sung ergab anderes. 

Mit einem Ausschlagwinkel 
von zirka 17,3 Grad gehört der 
Ergostick zwar noch zu den 
besseren Joysticks r den, Ver¬ 
gleich mit dem Ccmpetitton 
Pro Extra (14,3 Grad) verliert er 
jedoch ganz klar. Beim Ergo- 
$tick liegt der H ebelpun kt tiefer 
als bei seinem Konkurrenten. 
Bo muß sein Steuerknüppel ei¬ 
ne relativ große Strecke zu- 
rucktegen. 

Da$ Gehäuse des Ergo- 
sticke besteht aus e^nem Im 
nenteil aus Kunststoff, das mit 
einem weichen Außenmaterial 
überzogen ist. So entsteht nach 
außen hin der Eindruck eines 
robusten Joysticks- Unser Fäll¬ 
test entpuppte den Trugschluß. 
Nach fünfmaligem Fallen aus 
2,2 Metern Höhe war der Ergo- 
ssick nierri mehr voll funktions¬ 
tüchtig. Sowohl Feuerknopf als 


auch dazugehöriger Mikro¬ 
schalter rutschten aus ihrer 
Halterung. Dto Feuerfunktion 
war somit außer Kraft gesetzt. 
Beim Schütteln des Gehäuses 
verrieten Raschelgeräusche ei¬ 
nen Bruch im Inneren. Tatsäch¬ 
lich waren kleine Halterungs¬ 
teile abgebrochen. Nach Ein¬ 
setzen des Mskroscnalters und 
des Feuer kn opfes 1 n ih re Ha Ite- 
rungen war der Ergostick je¬ 
doch wieder voll ersetzbar. 
Beim Falltest hatte der Ccmpe- 
tition Pro Extra dagegen eine 
seiner großen Schwächen ge¬ 
zeigt. Bereits beim ersten Fall 
wies er Risse im Gehäuse auf. 

Heraus ragender Vorteil des 
Ergosticks: die Form: sein 
größter Nachteil: ebenfalls die 
Form. Rechtshänder, die den 
Joystick links halten und mit 
rechts bedienen, werden ihre 
Freud© haben. Es gibt wühl kei¬ 
nen anderen Joystick, der so 


im Wettkampf 


In klassisch eckiger Form präsentiert sich unser Referenz!oystick 
Competltion Pro Extra. Kann er dem handlicher ErgosM stand¬ 
haften und seinen Titel verteidigen? 
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Schon 200.000 mal verkauft: 


Jetzt im POWER PACK 

Incl. Software und HIGHSCREEN®-$tereofarbmonitor 

Die AMIGA-Grun Jiflee' Mit einem schnellen Micraprazessor 
132 Bit), viel Speicherplatz (512 KL groBem Diskettenspei¬ 
cher (880 K, 3,51 und einem hervnrragenden Grafikbcnut 
zcrsystem öereitet der Einstiey in die anspruchsvolle Arbeit 
mit Cnmputern kaum noch Schwierigkeiten Und jetzi mit 
den nötigen Softwarepnjgrammen ist der Start noch leich¬ 
ter, im POWEH-PACK enthalten: AMIGA 500, Interaktive Lern* 

Programme (Englisch +■ Erdkunde!, Spiele [Pinhall Wizard + 

Quiwii, Textverarheitung IDATA BECKER TEXTOMAT), Daten¬ 
bank [DATA BECKER DATAMATI u.a, Allein die Software ist 
mehrere Hundert Mark wert: 


Alle AMIGA-Prelse auf einen Blick 


Spalcbv 

m- 

Eigfw^rk 

3391 

2.LtaF- 

wirk 

mi 

KP7M 

Sleraa-Fztfi- 

HDfflßf 

p[-i£R 

FJCK 

S^WET! 

kanplällprhfs 

'Mi3Ä 500 

512 K 

% 

_ 

X 

. 

1495; 

.THSIGA 500 

513 K 

t 

- 

X 

X 

1695/ 

A3IKLA 500 

513 K 

i 

liföflRm 

X 

X 

1950/ 

AWieR^OOO 

1 MB 


_ 

X 

- 

2398,- 

«H2D0Ü 

f MH 

f 

- 

X 

i 

2598,- 

AMIGA^OOD 

1 MB 

i 

I 't±m 

X 

i 

2798,- 


HIGHSCREEH 

KP 748 Stereo- 
Farbmonitor 

Komplett arschlußfertig fiir die 


AMIGA-Serte 


Komplett 
mit Floppy-Disk, 
Stemn-FarbmOflitw 
+ POMS PACK Software 
wie abgeüFlder 

■ 1695 .- 



^Sslsii £$& II. 



hnpnek dickes Paperhack 
mit ausführlichen 
Anleitungen für die Software, 
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Beim Ergo^tick (oben) Sind die Mikrosehalter sehr nah beieinan¬ 
der angebracht. Dia Verlängerung des Steuerknüppel* paßt gern- 
de durch die Mitte, Links im Bild der geöffnete Competllion Pro. 


Joystick 

Ideal-Joystick 

Com petitlon Extra 

Ergostick 

Kabellänge in m 

1.3 

ce. 1,35 

ca. 1.65 

Abstellfläche in gm- 

125 

ca. i£0 

ca. 70 

Weg linksmeehts (cm) 

keine Vorgaöe 

ca. i.E 

C&, 1 J 

HebeiJänga 

keine Vorgabe 

ca. b.S 

ca. 5,7 

Weu hinSoiVvorne (cm) 

keine Vorgab« 

ca. 1.6 

ca. 1.7 

Hebe länge 

keine Vorgabe 

ca. 6,6 

ca. 6,7 

Winkel Sleuerfcnüppe-i 

16 Ö 

ca. 4.3° 

ca. I7 r 3 ö 

Dauerfeuer 

pa 

in 

nein 

Form dar Grille 

j«ine Wirgahe 

Knopf 

Knopf 

Schalter 

7 Mikroschalter 

6 Mikroschalter 

6 Mlkraschalter 

Freier Falt [5 x) 2,2m 

Keine äußerlichen Schä¬ 
rten. Keine Beßlnträchli 
düng im Spiel. 

1. Fefh 

Riß im Gehäuse 

Test abgebrochen 

nach 5. Fall: 

Fetierknopf vedSÄf seine 
Führu ng, M ik roschaker 
ries Feuerknopfes vor 
ru ücht - somil Ist die Feu- 
orfunktion nicht mehr ge¬ 
geben. Haller ungestifto 
und andere Teile herans- 
gebrochen 

Der Jojo-Test (2 min) 

Keinu äußerlichen Scha¬ 
den. Keins Beeinträchti¬ 
gung »m Spiel. 

Keine äußerlichen Schä’ 
den Keine BeeinSräcbi- 
gung im Spiel. 

Kerne äußer!ichon Schä¬ 
den. Keine Beeimrgcfiti- 
gung im Spiel. 

Verhalten im Spien 

Dauarleuür und Slow Mo¬ 
llen. Exakte Steuerung 
mit strafsar Führung. 
Schnelle Reaktionen. Für 
Urcks- und Rechtshänder 
geeignet. L-egtgut in der 
Hand. 

Sehr schnelles Dauerfeu- 
er, das durch Druck auf 
Feuertaste im Spiel unter¬ 
brochen werden kann 

Stow Motion, Fi.-a'kre 
Steuerung mit straffer 
Führung. 

Liegt sehr gut in der 

Hand, exakle Steuerung 
Jedoch schwierig, wenn 
die Hand nfcht genau ge¬ 
rade gehalten wird. Deu- 
§ehk. Für Links¬ 
händer praktisch wenios 

6^'ar-Wertung 

Gibt es noch nicht. Ais 
Referenz kann der Com- 
peiitien Pro Extra ange¬ 
nommen werden. 

Absolute Spitzenklasse. 
Endlich gibt es den Com’ 
Petition mit Dauerfeuer. 
Die Slow-Motion-Funktion 
macht Inn zum unge¬ 
schlagenen Alkound- 
Joyatick. Ohne Konkur¬ 
renz. 

Mittelmäßig. Das äuß^c 
Erscheinungsbild ääusctit 
über die nurdurchschnin- 
lichen Fähigkeiten th- 
weg. Gut für Spielsr. die 
auf die ergonomische 

Form eines JeySthCkS wert 
legen und mit dem Zeige¬ 
finger den Feuerknopf be¬ 
tätigen wollen 

Preis 

maximal 50 Mark 

49 Mark. 

59 Mark 

Info 

1 


Pynamfcs marketing 
GmbH, Fnedenan^lee 35, 
2000 Hamburg 50 

Softwarevereand Herbert 
MüHer, Dorfstr i, SSS2 
Pain’Unieripeichmg 


guE in der Hand liegt, Leider 
werden Linkshänder nicht die 
handgerechte Form genleöen 
können - der Ergostick ist nur 
für Rechtshänder. Ganz an¬ 
ders der Gönn Petition Pro Ex¬ 
tra. Mit seiner klassisch ecki¬ 
gen Form Siegt er nichl so vor¬ 
trefflich in der Hand wie sein 
Herausforderer. Zum Aus¬ 
gleich eignet or sich für Links¬ 
ais auch Rechtshänder, 

Im Spiel beweist der Com Pe¬ 
tition Pro Extra, daß er seinen 
Titel afs Referenzjoystick des 
64’er-Magazins zurecht hat. 
D$r Ergostick arbeitet nur an¬ 
nähernd so exaki wie der Titel¬ 
verteidiger. Besonders be¬ 
merkbarwird dies bei Spielen 
mit ständig sc rollenden Soiel- 
ebenen. Die schräg nach oben 
und unten gehenden Bewe¬ 
gungsrichtungen wenden nicht 
sehr exakt ausgeführt. Ein 
Grund dafür liegt darin, wie der 
Steuerknüppel des Ergosticks 
gehalten werden muß. 

Der CompetitiOn Pro Extra 
hingegen erlaubt eine extrem 
genaue und schnelle Steue¬ 
rung, wenn auch der Hebel ern 
wenig schwergängig ist. Somit 
eignet sich der Com Petition 
Fm Extra für schnelle Baller¬ 
spiele,, G eschickllc h ka itssple- 
te und auch für Grafskprogram- 
me und FlugsimuEationen. 

Wer Wert auf einen griffigen 
Joystick legt, fährt mit dom Er- 
gostiek recht gut. Wohl kaum 
ein anderer Joystick liegt so 
angenehm in der Hand wie er r 
Seine spielerischen Eigen¬ 
schaften können hingegen 
nicht überzeugen. So wird der 
Competition Pro Extra noch 
warten müssen, bis ihm ein 
nouer Joystick seinen Rang als 
Referenz-Joystick des 64'er- 
Magazins streitig machen 
kann. 


24 sJaf 
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französisch 


Englisch 


Brandneu ... AU-IÖÖf stellt Aufgaben für 
t oderS Spieler und paßt den Level automa¬ 
tisch an, - Ätzend; 1001 Punkte sind nicht zu 
schaffen ahne bessere Peilung in MaShemalikl 
und tausendfach bewährt: ALI lös! Glei¬ 
chungen Schritt für Schritt, zeriegt in Faktoren, 
zeichnet Geraden, Parabeln, Hyperbeln, druckt 
Übungs- und Ldsungsbisher, rechnet vor oder 
frag! ab - Algebra von dar Unterstufe bis zutti 
A bi tut! ‘tfdum nin anderes Programm hot soviel 
Intelligenz und Flexibilität/' 
t BR-TV Compulertrejf 30,8.86} 

"Anschaffung für ein ganzes 
SchUIerübml'' fd-^Vr 2/88)- 

Oi D-|ilu|_ 

Ge&metne für die Klassen 7, G. 

9 j.IÖ GymriasiiJiTVRealschule. 

GEQ-plus lost Dreiecksautga- 
ben selbst, von Achsenspiege- 
lung (7.KJ) bis zur ienthschon 
Streckung (9.KJ) werden eile 
Konstruktionen unterstützt. Be¬ 
schreibung automatisch! 

Geomelrisohe Korpe r vom Wür 
toi (5. Kl) bis zum Kogel stumpf 
(tO KI) lassen sich aus beliebi¬ 
gen Vorgaben berechnen und 
bei free wählbare* Perspektive 
drucken und zeichnen. 

64 "er 2/87: 'sehr gut J - Deut¬ 
scherSchuLsoftware-PreLs '87 


und Wiederholen bnngt ETUDES FEANQAI 
SES Spaß und Erfolg von Anfang an! 

C 64 * Umiplel» für Emileigor 

Mit Stadt-Land- Fluß! 1 2. Basic-Programme von 
Lehrern - "Doppelter Nutzeffekt" (64 "er 2/83) 

SCIENTIFIC BASIC 

Für Pruhs! Mit 11 fertigen Programmen. - 'Re¬ 
volution der Basic-Mathematik" {64 "er 2/88) 


Ostcfmonn Verlag • Pagl-Hosch-Str. 4 • D-BOQO München £0 

HEUREKA®-!! ACH WARE T? 0«9-«201200 


R.'iti nn;:dur-S;ü rir |V>sTMDiidund iut t 64.I2A 
O p» .-.iiniB - fi.30 QU O g«gM 54 imK vMudtM-wilui D fttefriiirtg nw ätihultn 

*hm 


Q AU lüü I - AJg »ixrip^c örznan - DfckßOa tit Handbuch, .cs. 120 S, 99,- OM 

ü Eter neue D eCHEHMASt - Odette mh Hanr.fcuch, 61 S Ts,- 

□ HSEJCH-TRAIMIff - Sm chr*fhrwrt - Diskette m. Hamfcych, SS S. 79,- UM 
U G£0 pUü - GfiorwIrwiBruBrRmin ■ Diskette nii Handbuch, BS S 79.- OH 

□ OPTS-HA - Kurve-ndiikuul□ n - Urbild mi inlätlmff, 33 5. E4,- DM 

□ SCIENTIFIC BASIC - mir Anbltdrq r 100 3. &4.- DM 

J C S4 - iawc-L Ernzpic-te Für ESnjrttjgc-r ■* 3öi 3, mh DsSörUi 40,- OM 

□ LEARHIttG EHGLISH Oym 123^5 (bitte ankro-iznri 2 ZA,* DH 

□ Engliiche Spr^c^ubungon 2„ ! Sr Ä'PiEkfliten mll AnWraing 69,- DH 

J EnglMCh« 5pf«dSÜÖHngwi 4.-6, 2 m* Anb'Hurg 69.- DH 

□ ETUDES FRANCAiSES Echi^S* 12 3 4 thCe 2nkruu.rm) 4 ß4," DH 


GuznEd: Sei a.'*r: AiL-<«n ißt Rückfierduro ^rwhaib 10 7>ge*i mo^Fch, 

Ir. cia^trn FaII wird -Jur Kdulpre-E D« eüf wna Üiaöütir von SO.-DH ^Arlktf OTlatlel. 


Wissen 
ist Macht 


Beste Erfolge in Mathematik, Englisch, Französisch garantieren 
die Gualitäts program me von HElfREKA 0 »Teachware 


LEARM1N O ENOLISH 1-6 

Pie Prcgrammreihe für die Klassen 5-1C des 
Gymnasiums, die jedes herkömmliche Voka- 
belprogramm in den Schatten stellt: 
Maßgeschneidert 2 um gleichnamigen Unter 
nebtswerk von KLETTI Jade Diskette enthält 
das komplette Vocahuhry eines Bandes mit 
allen Urals, Topic Boxes, Irregulär Verbs ■ plus 
Übungssätze! Dazu Lexikon und alle Abfrage- 
Varianten, die zum gesielten La man unent¬ 
behrlich s^nd. Einzigartig: Fehler werden präzi¬ 
se anfte^ei^J und lassen sich sofort korrigie¬ 


ren. ■ Endlich das Vokabelpregramm, bei dem 
man aus Fo^ienn lernen kann! 
m Irn heiß tsmkämpflen Markt der Vvkabeipro- 
gramme hol die Reihe :*LEARNING ENG 
LI SH# gezeigt, wie die Zukunft dieser Soft¬ 
ware aus sehen wird. “ (64 "er 2/83 J 

Epgli*ch* S|tfddiülwiig<ii ~ ~[ 

EngtisclTB Grammatik aut je 2 doppelseitig be- 
spieheD Disketten für Z./3. bzw. 4,-e. Lernjabr 


Der neue RECHENMAX 

Hausaufgabe n vom 1. Schultag bis zur 4. Klas¬ 
se u, viele abwechslungsreiche Aufgaben vom 
Programm. - Komfort iür unsere kleinen Kun¬ 
den: Zusammenzähten, Abziehen, Malnehmen 
und Teilen werden mit Joystick eing^übt. 

BRUCH-TRAINER 

Erweitern und Kürzen kein Problem! - Mit an 
ächaulichan Besspielen wird Brus brach na n 
trainiert. Auch Hausaufgaben mit gewöhn!i 
eben und periodischen D^zimatzahlen worden 
in vertrauter Schreibweise gelüst. 

iöra-jfiU~ 

KurvendiskussiönsprQgramm ab 11. Klasse 
Gymnasium/FOS mit allem was dazugehürt! 
r Ausgeze-ichneies Werkzeug" f64 "er 2/88) 


Algebra mit 


| ETUDIS FR AN^ÄI SIS I -4 | 

Die Eduion iong ue Behanges fü r d ie Kl 7-1 o 
des G/mnasiums bietet alles, was LEARNlNG 
ENGL'SH so erfolgreich macht. Von der em-zig- 
ailigen FeQJeranzeige über Lexikcntunktion 
UDd KjlSe-Taste bis zur Lernstatislik! 

Die Reihe bäsiert auf dem Untenichtswerk 
von KLETT, -s: aber auch unabhängig vom 
Schulbuch sofort einsatzbereit, Das komplette 
Vocabulaire umfaßt mehr als sausend Voka¬ 
beln au* ieb£r Diskette -plus Definitionen und 
Übungs texte! Mit Abfragovarianten für Lernen 









































































Markt&Tedmlk 


COMPUTER- 

FIKTIONEN 

Ein Zeugnis für 
unsere heutigen 
Sergen und Hoff¬ 
nungen ist der 
Sammelband 
»Computer-Fiktio- 
nen«, der jetzt im 
Verlag Markt & 
Technik erschienen 
tsL Einige hundert 



Leser der Zeitschrift »Hsppy- 
Com puter« sprengten die 
Grenzen ihrer Fantasie und be- 
richten von Orten, Menschen 
und Gümputermenscherir den 
Androiden, in der Zukunft, Die 
Auswahl von 30 Geschichten, 
die das Herausgebe rteam 
Harlmut Woerrlein und Tho¬ 
mas Kaltenbach zusammen- 
stellte, ist spannend zu lesen 
und die erstaunliche Erzähllust 
d er Am ateursc h nftste I le r 

macht Laune, 

Thema der Kurzgeschichten 
iet der all säg liehe Computer¬ 
wahnsinn, Sofern es noch 
Menschen gibl. sind diese 
leicht verblödet, weil ihnen ja 
die perfekte Künstliche Intelli¬ 
genz (Kl) nicht nur das Den¬ 
ken, sondern weitgehend auch 
das Handeln abgenommen 
hai. ln »Ultima*von Rolf Mähliß 
sto I lt sc ho n das Einseifen u nter 
der Dusche ein großes Pro¬ 
blem dar. 

Leider ist auf Kf auch nicht 
immer Verlaß, bei der Lösung 
einer einfachen Rechenaufga¬ 
be wis 4 + 4i= 7) genauso we¬ 
nig wie bei der Rettung der 
Weit vor dem Atom krieg. Der 
kommt häufig vor und wird so 
gut wie nie von Menschen 
überlebt Statt dessen über¬ 
nehmen selbständig denken¬ 
de Androiden dis Wellraum- 
herrschoft, die sich oft über die 
Verwüstung des inzwischen 
unbewohnbaren Raumschiffs 
Erde wundern müssen - wie in 
Carsten Kuhoffs «Als ich noch 
im Himmel lebte 


Das blinde Vertrauen auf die 
Technik wird meistens als Ur¬ 
sache für den drohenden Un¬ 
tergang allen Lebens erkannt, 
so beispielsweise von Philipp 
Stracke in seiner Geschichte 
»□er Unfehlbare* oder Stefan 
Piaseckl in »Computer-Sym¬ 
phonie*. In beiden Geschich¬ 
ten leiden die Computer dia für 
die Wahrung des Weltfriedens 
zuständig sind, an einem plötz¬ 
lichen Größenwahn und rasten 
kurz, aber gründlich aus. 

Originell auch die Compu- 
terspiele der Zukunft- In 
«Kämpfer um die Erde« und 
«Die perfekte Simulation“ las¬ 
sen Joachim Graf und Frank 
J. Steidinger ihre Helden um 
vors ehe ns mit Haut und Ham 
ren in gefährliche Kämpfe ge¬ 
gen alptraumhafte Monster ge¬ 
raten - da geht's um Leben und 
Tod. 

Doch worüber auch immer 
aus der Zukunft berichtet wird, 
die durchgängig in guter 
Sei e nce-f ict ion-Ma n ie r ver¬ 
faßten Episoden entlassen den 
Leser so schnell nicht aus ih¬ 
rem Bann, Aufregende Ereig¬ 
nisse von der eßten bis zur 
letzten Seite empfehlen als ge¬ 
eigneten Ort zum Schmökern 
das Bett, Denn dort läßt sich's 
am gemütlichsten darüber 
f reuen, daß keiner von uns das 
Jahr 2237 erleben wird. Oder 
doch ...? (Andrea Keepller/ad) 

harJihul Woerrle>n. ur4 Thüi-nea Kjjplpiibach, 
CcnnJuter-FikEriffen, Markl 4 Technik ISBN 
3-&3ÜK-E7M. 16& Seiten, 14.90 Mark 


BAS € 64/128- 

MUSIK- 

KOMPENDIUM 

□er G 64 wurde nicht zuletzt 
wegen seiner hervorragenden 
musikalischen Fähigkeiten be¬ 
kannt. Enttäuschend ist dage¬ 
gen der Mangel an Basic- 
Betehlan, die die Funktionen 
des SID-Ghip ausnutzen. Die¬ 
ses interessante Gebiet blieb 
dem Normalanwender bisher 
verschlossen. Neidisch konnte 
er nurauf die Profis blicken, die 
insbesondere bei Spielen die 
Sound-Qualitäten aus reizten. 
Ab sofort dürfte die Musiker- 
zeugung mit dem G 64 für den 
Liebhaber kein Buch mit sie¬ 
ben Siegeln mehr sein. In sei¬ 
nem Musik-Kompendium zeigt 
C. Q- Sprtzner alles über die Er¬ 
zeugung guter Musik auf dem 
C 64. Der Ein Steiger sollte sich 
zuerst dem Kapitel 6 widmen 
Hier erfährt er, wie sich die Mu¬ 
sik auf der Stereoanlage aus¬ 
geben läßt. An Senaten wird der 
Hörgenü0 durch die geringe 
Qualität des Lautsprechers im 
Fernseher oder Monitor doch 
hörbar beeinträchtigt. Wenn so 
das schwächste Glied in der 
Kette C 64 - Programm - Laut¬ 


sprecher beseitigt iS’, Stehen 
dom Leser alle Türen für Musik 
und Sound mit dem C 6* offen. 

Das Buch iss praxisbezogen 
und bringi keine überflüssige 
Theorie. Natürlich geht es bet 
dam Thema nicht ganz ohne 
Grundlagen, Welle, Hüllkurve 
und andere Begriffe dürfen für 
erfolgreiches Arbeiten keine 


Fremdwörter sein. Alte für das 
Verständnis erforderlichen 
Grund kennte Isse über Töne 
und ihre Erzeugung durch den 
Computer werden aber $o ein¬ 
fach und verständlich be- 
sch ri eben, da fl kau m Ve rstän d- 
nisproblerne auftreten dürften. 

Mit einer Baalc-Befehls- 
erweiterung, die als Programm 
von der dam Buch beiliegen¬ 
den Diskette geladen wird = 
kann der Leser schon eine 
ganze Menge experimentie¬ 
ren. Erste Klangeffekte durch 
Veränderungen Im S1D ermög¬ 
lichen Listings zum Abtippen, 
Drei Tabellen liefern alle erfor¬ 
derlichen Einstellungen für 
viele Effekte. Die unterschiedli¬ 
chen Klänge sind abhängig 
von den eingesetzten Parame¬ 
tern. 

Für Lese?, die die vom Autor 
entwickelten Programme voll 
verstehen und vielleicht sogar 
modifizieren wollen, sind die 
Basic- und MaschinenSpra- 
cheprogram me abgedruckt. 
Ausf öhrfi che Dok u mentati on 
und Tabellen von Sprung¬ 
adressen sowie 
von benutzten Pa¬ 
rametern geben ei¬ 
ne gute Hilfe. Basi¬ 
ter können unter 
Anleitung des Bu¬ 
ches auch Stereo- 
Sound mfl sechs 
frei programmier¬ 
baren Stimmen 
ausgeben Sassen 
oder einen Digitizer 
nachbauen. Diese 
digitalisieren Spra¬ 
che und Musik. An¬ 
spruchsvoller i$l 
der dokumentierte 
Bau eines MIDI- 
Interfaces. Plati- 
nenlayouts findet 
der Leser im Maß¬ 
stab 2 : 1 im An¬ 
hang:, wo auch wei¬ 
tere Tabellen, 
Schaltbilder und ei¬ 
ne kurze Erklärung 
der wichtigsten 
Fach begriffe der Computer- 
musik abgediuckt sind. Als gu¬ 
te Synthese von Musik und In¬ 
formatik ist das Buch jedem 
Fan zu empfehlen, 

(D. Hein/ad) 

C. Q. Spilzner, Däft C e4rt£»9-Piilljalk-Kom- 
penciU-T. Marke 4 TecMifc. Seiten. ISSN 
3.“9Ü9Ü-521-&, P.-üla 59 Walk 
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Das Komplettsystem vom GrafihproÜ 

*E$ gibt nichts Vergleichbar«, auch nur annähernd an tfrv gebotenen Leistungen 
huranreicht' t so die Expertenmeimmg über das Scanntranik-tdrtfilettsystgBi <64 F er 
18/87). Ob sie nur einen Briefkopf oder eine gan^e Schiller- oder Uereinszeitung 
gestalten uollen^ bei um finden Sie alles„ was Sie dazu brauchen: Vom Scanner zu* 
Digitalisieren der Vorlagen bis mm Desktop-Publishi^-Prngranm zur Layftut 
Gestaltung, Alles optimal aufeinander atigesiimmt, uoll kompatibel zueinander und in 
höchster, test bewäh rter Qualität * _ 

M AJ 

Unsere Füchse für 
perfektes Home 
Des ktop- P ubllshi ng 



Produkt 

rinn 

Jahres SS 


PAGEFOX 

Das Nonplusultra m Sachen DFP! 

"Sample Bedienung bei konkurrenzloser Leistung' 1 <;64V 
Modul mit t60 KByte Speicher, des ihrem Ol* unglaubliche Lei¬ 
stungen entlockt., Jlr-e-a EdLtoröP- -ur !*>:!■-, Grafik und Layout, uüH 
menübedient, ganze BIN ö-4-Seite Im Computer, ubmr 39^ 
Schriften, autonvatisdhe Silbentrennung, Text weicht um Grafik 
#jä„ ktnt'-Ft*tt h für alle Epson- und CDfnmodore-k□ mpatiblen 
Drudker. Tests in f.4 "sr l/£3, 3/3S, 3/ä9, komplett mit Modus, 
Anleitung r Demo- und Utility-Disk: I3H 246*- 


Tw-r klcjnf- Bruder iic n Paq.e-0ox, ohne Modul uf>d Menuoedseiutfig., 
aber genauso flexibel, BH 90 T - 


Komfortabler Zeichensatzeditor für Fagefox und Printfox, iocl. 25 
Zeichenasätze^ Initialen, Rahmen, Utilities, DH 76.- 

fips und Tricks zu* PAGEF O^C 

über 350 Seiten nutzlidne Tips, Tricks und Anregungen zum Rage¬ 
fox sc*WLe drei Diskette^ beidseitig gefülEt mit Grafiken jnd Lyt:- 
lztliP5.- DH ?ß.“ 

GrafSkpflfninäyng allein für Pri ntf ojs-U sert DH 36.- 

Printfox Basar 

Drei Disketten voller Grafiken und eine Sammlung von Sips und 
Tricks zum Printfox. I?H 76* 

PIN 24 

74'Nadfl 1 'Drucker tr^-ib^r für Pagflfoxj Fr intFo- un^ Softy, höchste 
G-jü] ütät und Sehwarzuig DH 46.- 

SOFTV 

Komfortables Software-Interface für Drucke* 1 an Userport, Lncl* 
Userport-Kabel DH 4*,- 


Shperscammer iii 

Jetzt mit Graustufen und neu*r SoftMare 

Digitalisiert Grafiken >.ro/n Blatt, in fünf Graustufe*i. Emfarh auf 
den Eruückopf stecken. Mit Eddison-G^afikedahor, -Scannen einer 
ganzen Se-Lte mit Pagefoa* Für EPSON RXSFÜ/L#/JK ST Aß 
S^NL/NG/LC- ]^(‘C i» Hardware + Software komplett: DM 396* 
Upwrracfe ucn Superscanr+r 13 auf 31], Software + Hartfruare 
(l^Tibaw ohne Lot4h> DM 96*- 



mt/mv 

Das ^elch^nprograiom zum Einstieg in die GrafiLuett 

Dar Nachfolger des legendären Hi-Edöi+ n ein neuer Standard für 
^eiShenprQijr +Time, Kombiniert einfachste Bedienung < Maus-Menüs, 
CkimmiSn Fo3ien> mit höchster Leistung <z.3 r siufenlos UergroPern 
und be-rkieift^rn), Z-um Einsteige-rpreis: DM 56.- 


\L 


Der Super-Eddison für Pagefox-Atmender 

Das wohl beste ZeLchenprogramm für den Cä4 durch Ausnutzung 
des Page Fox - Mo du i s. Bi Idschimuber greifend drehen, spiegeln, 
wrgröDern und ywkleinern beliebig großer Ausschnitte aus der 
gesamten DIN &■ 4-Seite* Scheren, in den Raum kippen, Flucht- 


pjnkidarsteälung, um ZvUndar wtcfc*ln etc. 


DM 66.- 


fh 




’^Nicht nur eine Alternative Zu asnam Farbdrucker, sondern von 
der Druekqualität her oft klar überlegen* 6=1 > - 1/09), Drucxt 
Farbhardcopys auf normalen Schu^arzweLPr-Druckern, jti lb ^arb^n, 
uerschiedenen Größen und Dichten* 

Für Epson RX/FXL-AX: UM 136.- 

für Shinwa und MPS B&2 <G"ROMli DH 140.- 

Fur Sl mr INL^NÖl DM 156." 

fur Stär LC-10 Colcur urd Epson-kcwnpahble 
Fsrbdruck*r j (Lieferung ahne Farbband): BH 9B.- 




feHsEEK 

Hochwertige PrüpürtionaEmauf mit 
uprzöge^ucigsfreier Steuerung für .slle 
^cann^ronik-Programme, Hi-Eddif und 
GEÜS. tr»c;] MLiltdcfclDLp-^MaJorogranwri, 
Fi £econu?rter, Gr aus tuf en-Kardcopy 
und &aslc-Ut l]L ts#s. DH 140,- 
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S? ca n n txon i U 


Parker. 3S, aflll ZwfwdifK,, ffll, 

GraUspröSF'tkt anfordfrn' Utr^arid p,NN, oder Utrausk^sse * Dkl T.- Uersarsdkosten 
CH: Mauer Design, 4612 Wangen, ü62 -122950 A; -uberreuter Ms-dia r Alserstr. 24, 139-L UHen r 3222/40153G 
ML: Cat & £ürsch r Euertsenstraat 5 r 2933 AK Capelle a/d Ijssel 





































n C 64 mit seinen Unmengen 
gilt: 

ein scnnenes Kopierprogramm tut not. 
Genau hier setzt 

»Master-Copy Plus« an. Durch Ge¬ 
schwindigkeit und 
die Multi-Kopierfunktion wird Ihr 
C64 zur Kopierstation. 


W er seinen C 64 nichi 
nur zürn Spielen be¬ 
nutzt, sondern ihn 
auch zur Datei Verwaltung und 
TeKtvera rbedu ng verwen d et : 
wird zwange läufig wichtige Da¬ 
ten auf den Disketten gespei¬ 
chert haben. Im Interesse der 
Datensicherheit ist es mehr als 
sinnvoll, sieh Sicherheitsko¬ 
pien von allen wichtigen Dis- 
Hestert anzufertigan. 

Dieses Vorhaben stellt s ch 
in der Praxis aber als Gedulds¬ 
probe heraus. Nicht weniger 
als 30 Minuten benötigen her¬ 
kömmliche Kopierprogramme 
für eine Diskette, wofür zwei 
G rü nde hau ptve ra nt wortl i c h 
sind; Zum einen stellt sich, wie 
in fast allen AnwendungsfaS" 
len, auch beim Kopieren die 
Progra m m iers prache B asi c 


für die Anwendung 
des Monats 

Der Gewinner 

Frank Riemenschneider, geboren am 30.6.1965, studier! 
Elektrotechnik an der Universität Hannover. Den C 64 pro¬ 
grammierte er von der ersten Minute au nur in Maschinen¬ 
sprache, da sich dieser Computer nur so richtig ausnutzen 
läßt. In den letzten Jahren beschäftigte er sich hauptsächlich 
mit der Programmierung von schnellen Kopierprogrammen 
und Floppy speedern aller Art. Neben zahlreichen Veröffent¬ 
lich ungen im 64’er-Magazin, V9-B7 programmierte er $ogar 
ein Listing des Monats : ist er nun auch als Buchautor tätig. 
Nach der Veröffentlichung seines Buchs über Maschinen¬ 
sprache für den C S4/C 12ß wird der Schwerpunkt seiner 
Arbeit nun auf seinem neuen, Computer, dem Amiga. liegen. 


als völlig ungeeignet heraus, 
da man mit ihr nur einen Teil 
des Speichers aus nutzen kann 
und sie zudem eine katastro¬ 
phal langsame Geschwind lg- 
ke it aufweist, D g r zwei te G r u nd 
findet sich in dem umständli¬ 
chen Übe rt rag u n gs verf ah ren 
des seriellen Bussen. 

Das Kopier Programm -Ma- 
sfer-Copy Plus** (Listing, bitte 
mit dem MSE ein geben) ist 
deshalb vollständig in Maschi¬ 
nensprache geschrieben. Wei¬ 
terhin verwendet es eigene 
Obertmgungeroutinen, die vor 
dem Kbpi erbeginn teilweise irn 
Floppy Speicher abgelegt und 
g entartet we rd e n E rg an Et w i r d 
diese Maßnahme durch noch 
einige weitere Routinen, die 
zum Beispiel für eine schnel¬ 
lere Bewegung des Schreib-/ 
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GRAF 

Computer 


Unser Interface verbindet Ihren Rechner 

mit der Außenwelt! 


Was kann man 
anschließen? 

Acht digitale Eingänge 

- Schalter, Taster etc. 

Acht digitale Ausgänge 

- Leuchtdioden 

- Relais 

Acht analoge Eingänge 

- 0.5 Volt, 3 bit Auflösung 


Widerstände 
Foto / Selenzellen 
Mikrofone etc. 

ViGr Leistungs-Ausgänge 
0 ... 15 Volt, 1 A 

Elektromotoren 

Relais 

Magn&tartikof 


Für welche Computer 
paßt das Interface? 

Füralle IBM-und Kompatiblen. 

Benötigt einen kurzen Steck- 
piatz. 

AlicJi für Schneider EURO PC. 

Für C64 und Kompatible. 
Belegt ExpansicuvPort. 


Was kostet es? 

Für IBM - und Kompatible: 

11325 Bau satz. 398- 

11250 Fertiggerät . 498.- 

Für C64 und Kompatible: 

11184 Bau satz.298,.- 

11189 Fertiggerai. 398,- 

Passende Software: 

11246 Logik-Simulator f, IBM . 248,- 
11187 Logik-Simulütorf. C64 . 198,- 
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Magnusstro&a 13 ■ Postfach 1610 - 0960 Kempten (Allgäu) ■ Telefon: 10031) 6211 
Telefax: (0831) 61086 Teletext 331804 = GRAF - Telex: 17331304 ■ GRAF 
Ootentelefan: (0331) 69330 


Filiale Hamburg: 

EhrETibergBlrgSE 56 
2000 Hamburg 50 
Telefon 1040^ 00 915T 

Händler: 

Jorg Korb ■ 1000 Eteibn 33 ■ TeIeToh (030) 6211&47 

CMCP mbH 2800 Bremen 38 ■ Tfel&ron <04 21 ) 21 T 0&8 

A: Ste ch er EUKtr&ni k ■ 4 S02Ü1 nnabmok ■ Tel. ttl 52 2£| 3 6107 


Rllaie Münchs 

Geergsnstraße fl: 

&0ÜÜ MünnhEJi 40 
T&lefon (0&9) 2 715S5E 























Lesekopfes der Floppy sorgen. Somit arbeitet das Programm 
auch weitgehend unabhängig von den Floppy-DOS-R out inen 
und kann aut den Floppi es 1541,1541c, 1541 II. 1570 und 1571 ein- 
gesetzt werde n. 

1m Gegensatz zu einem Filecopy-Programm verfolgt em 
Backup-Programm nicht die einzelnen Dateien (Files), sondern 
arbeitet spurweise, so daß der ständige Positionswechsel des 
Lesekopfes entfällt. Zudem kann man die BAM (3 lock bele¬ 
gungsplan der Diskette) original übernehmen und braucht sie 
nicht neu anlegen, weshalb ein Backup-Programm immer erheb¬ 
lich schneller ist als ein Filecopy. 


Pannenhilfe 

Bitte schalten Sie während des Kopiere ns und Verifizieren» 
alle weiteren Geräte am seriellen Bus, wie Drucker, weitere 
Laufwerke etc, ab, da diese die schnelle Übertragung stören. 
Man erkennt dies daran, daß das Programm plötzlich stoppt. 

Im allgemeinen stürzt es aber nicm ab, sondern setz! seine 
Arbeit korrekt fort, wenn die Geräte abgeschailel wurden. 

Eine weitere mögliche Fehlerquelle sind dejustierte Lauf¬ 
werke oder mit degustierten Laufwerken Desch riebe ne Disket¬ 
ten. Master-Copy Plus ist dermaßen auf Hochgeschwindigked 
getrimmt, daß dann sofort Lesefehler au Hauchen. Hier hilft nur 
ein langsameres Kopierprogramm. 

Basis wer das Listing des Monets der Ausgabe 5/87, das Pro¬ 
gramm '‘Master-Copy«, aus dem die Menü- und Eingabeteiie 
übernommen wurden. Der Restdes Programms wurde aber völlig 
neugesialtet, so daß die Kopierzeit einer Diskette von 90 auf 55 
Sekunden verringert werden konnte, Dieser Wen ist der minimale 
durch die Hardware zu gelassene Wert und kann nicht mehr ohne 
den Verlust von Prüfte utioen (»Verify«) verbessert werden. Die 
normale Übertragungsrate des seriellen Busses : si von 400 
Bytete auf 8000 Byte/s gesteigert, das heißt Master-Copy Plus 
überträgt 20mal schneller als normal. Eine weitere Geschwmdlg- 
keitssteigerung ist nur noch durch die Installation eines Parallel¬ 
busses möglich. So kopiert das Programm ..Master-Copy Paral¬ 
lel- aus dem Sonderheft 25 eine Diskette in nur 18 Sekunden. 

Im Gegensatz zu den sogenannten Nibblern soll Master-Copy 
Plus nicht dazu dienen, kopiergeschüize Software zu duplizieren 
Treten aut der Diskette Fehler auf , werden diese erkannt und au’’ 
der Zieldiskette repariert. 

Neben dem Kopieren kann das Programm auch dazu verwen¬ 
det werden, eine Diskette in nur IQ Sekunden komplett auf Fehler 
zu untersuchen. 

Geschrieben wurde das Backup übrigens mit dem Maschi¬ 
nensprache-Entwicklungssystem aus meinem Buch »C 64/C128. 
Alles über Maschsnensp rache«. Da bei wurden zunächst die iden¬ 
tischen Teile des Programms -Master-Copy« mit Hilfe des Re- 
assemblers zurück in editierbaren QuelHext verwandelt, der dann 
zusammen mit den neuen Programmzeilen durch den Hypra- 
Ass-Pius-Makroassembler assembiiert wurde, 


Master-Copy Plus: die Grundlagen 

Master-Copy Plus ist das schnellste Kopierprogramm für die 
Floppy 1541, das Ohne jede Hardware-Erweiterung aus kommt. 
Zum ersten Mal konnte die Ein-Mirtuten-Schallmauer für das 
Backup einer kompletten Diskettenseite durchbrochen werden; 
Mil 55 Sekunden ist das Programm über 50 Ptezeni schneller als 
das bisher schnellste, Master-Copy, Da eine weitere Steigerung 
der Geschwindigkeit nicht mehr möglich ist, habe :ch mich ent¬ 
schlossen, neben der Bedienungsbeschreibung auch interne 
Programmdetaiis zu veröffentlichen. 

Sei! 1984 da$ legendäre »Hypra-Load« von Karsten Schramm 
erschien, das die Ladezeit um den Faktor 6 verkürzte, wurde 
immer wieder versucht, die Floppy 1541 zu beschleunigen. Bis 
heute waren dafür drei Wege bekannt: 

An erster Stelle steht die parallele Übertragung von zwei Bit 
gleichzeitig. Dieses Verfahren wurde erstmals von Kypra-Loac 
vorgestern und erlaubt maximal eine Geschwindigkeitserhöhung 
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um den Faktor 7. wenn man alle Tricks (z, B. Tabellen für den se¬ 
riellen Bus) ausschöpft. Als zweites muß man das Prinzip des fle¬ 
xiblen Ladens nennen, das erstmals von -txos V3- (64'or- 
Magazin. Ausgabe 12/86) vcigesteilt wurde. Dabei werden dte 
Blöcke einer Diskette nicht mehr in einer vorgegebenen Reihen¬ 
folge geladen, sondern es wird immer der Block gelegen, der ge¬ 
rade am Schreib-/Lese köpf vorbeifährt. Zusammen milcterparal- 
len Übertragung von zwei Bit Konnte so nochmals eine gewaltige 
Beschleunigung der Übertragung erreicht werden. Als dritten 
Punkt muß man die Optimierung ftoppyinterner Routinen wiezum 
Beispiel die Ansteuerung des Schrittmotors sehen. Die hiermit er¬ 
zielten Geschwindigkeitssteigerungen kann man aber gegen¬ 
über den durch die ersten beiden Verfahren erreichten fast ver¬ 
nachlässigen. 

Was bislang immer etwas im Hintergrund stände war die Erhö¬ 
hung der Geschwindigkeit beim Sch-reiban. Hier konnte, aufter 
durch die Verwendung wn Hardware-Speedern, im Vergleich 
zum Lesen nur eine geringe Steigerung verzeichnst werden. 

Master-Copy Plus ist es jedoch gelungen, das Prinzip des flexi- 
bien Ladens auch aut das Speichern zu übertragen, das hem es 
wird immer der Block beschrieben, de r gerade vorbeskommt. Dies 
fest deshalb Komplizierter als das Lesen, weil zwischen Lesen des 
Sektorheadersund damit den Identifizierung des Blocks und dem 
Beginn des Datenblocks nichl genug Zeit bleibt, um die Daten 
vom Domputer in die Floppy zu übertragen. Dies ist nur bei dar 
Parallel Übertragung möglich, und wird unter anderem vom 
Gackup-Programm Master-Copy Parallel auagenulzt. Dieses 
überträgt dte Daten direkt vom Computer zum Schreibt Lesekopf 
der Floppy. Bei der seriellen Übertragung hat man aber trotz aller 
Tricks keine Chance dazu. Master-Copy Plus sendet daher i mmer 
die Daten des übernachten Blocks an die Floppy« Die hierFür be¬ 
nötigte Zeit ist dank der schneller. Übertragungsrouiinen so kurz, 
daß die Übertragung kurz vor Anliegen des Daten blocke beendet 
ist. Hiermit konnte die Schreibgeschwindigfceit fasi auf das Ni¬ 
veau des Lesens angehoben werden. Die genauen ÜbtiTtra- 
gungsgasch windigkelten smd unter dem Menüpunkt »Info*' ei- 
sichtiieh. Um Ihnen eine Analyse zu ermöglichen, ist neben dem 
MSE-LiCting auch dar komplette Quellt©*! (Computer- und Flop- 
PYprograrnrrt:) auf dar zu dieser Ausgabe gehörigen 
ProqTäinmservsce-Diskjette gespeichert. Ein weiterer Vorteil von 
Master-Copy Plus liegt darin, daß e$ t rack weise überprüft, ob die 
Zieldiskette schon formatiert ist. Ist ein r mck nicht formatiert wiid 
dies erkannt und nach geholt. Ein Musterbeispiel hierfür ist die Er¬ 
weiterung der Diskettenkapazität von 35 auf 40 Tracks, wie sie 
bßi einigen Floppyspeedem und Tips- und Tricks-List ings einge¬ 
setzt wird, Mit konventionellen Programmen mußte man immer ei¬ 
ne komplett© Formatierung vornehmen, wobei die der Tracks 1 b:$ 
35 ja an sich unnötig wäre. Master-Copy Plus wird hiar nur die bis¬ 
lang unformatierten Tracks 36 bis 40 bearbeiten. 

Auch bei der Fahlerbe handlang tritt das Backup vorteilhaft her¬ 
vor Nicht nur Lesefehler aller Art, sondern auch zerstörte oder 
unformatierte Spuren und sogar Külertracks werden erkannt r 

Nun aber zur Bedienung selbst- Nach dem Start mit RUN er¬ 
scheint das Auswahlmenu. Hier rufen Sie alle Funktionen per fa¬ 
sten druck auf. Folgende Befehle stehen zur Verfügung: 

Anzahl Kopien; Anzahl der zu erstellenden Kopien. In einem 
Kopiorvorgang (einmaliges Einlesen der Daten) können bis zu 
zehn Duplikate erstellt weiden. Damit sparen Sie bei Mehrfach¬ 
kopien erhablsch Zeit. 

Befehl senden: Hiermit senden Sie Befehle an die Floppy. Er- 
raubt sind alle Befehle, die die Floppy versteht« das heißt Sie kön¬ 
nen den Befehls umfang eines etwaigen erwehrten Ftoppy- 
Betriebssysiems voll aus nutzen. 

Directory zeigen: Des Directory der eingelegten Diskette wird 
Gezeigt. Um das Vorbei laufen der Einträge zur verhindern, wird 
nach jeweils 20 Einträgen gestoppt. Das Drücken einer beliebi¬ 
gen Taste setzt die Ausgabe fort 

Kopieren: Starlet den Kopiervorgang. Zunächst wird geprüft, 
ob die Diskette lesbar ist. Ist dies nicbi dar Fall, erscheint am un¬ 
teren Bildschirmrand eine Fehlermeldung. Sonst wird auf einen 
zweiten Bildschirm umgeschaltet, auf dem die Quell- (links) und 
Zteld ! -skette (rechts) Jeweils ais Symbol dargestellt sind. Die in- 

Fürlseizung auF SGite 
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»■Master Copy Plus« kopiert eine Diskette in weniger als einer Minute 
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Ein Schritt in Richtung PC: Subdirectories 
mit dem Diskettenlaufwerk 1541 Der 
Clou: Man benötigt kein Programm und 
keine zusätzliche Hardware, 

Subdirectories wie beim PC 

Astrein: 


Ordnung 
Disketten 


J ahrelang war ich mit dem 
Aufbau meiner 1541-Dis- 
ketten relativ zufrieden. Ir¬ 
gendwann passierte es aber, 
ich mußte einige Zeit mit einem 
PC unter dem Betriebssystem 
MS-DOS arbeiten Dabei liel 
mir die Organisation der In¬ 
haltsverzeichn is-se (»Dif ecto- 
riea«) auf: 

Nehmen wir an, auf einer 
Diskette befinden sich neben 
vielen anderen Hilfsprogram- 
men 15 Kop ierprogram me - d: e 
verlieren sich glatt unter den 40 
anderen. MS-DOS bietet nun 
U nlerve rzei c h n i$&e (”S u bd i- 
ractories«). In unserem Bei¬ 
spiel bedeutet es nun, daß man 
sich ein Subdireclory »Copies«- 
eänrichlet und die Kopiarpro- 
gram me dahin speichert.' Im 
H au pt-s n halts verzeic hnis er¬ 
gehe int nun "Copies« als ein 
Eintrag, unter dem aber 15 Pro 
gram me zu finden sind. 

Da in einem Unterverzeich- 
n i s U nter-U nte r ve rzei c h n i sse 
eingerichtet werden können, 
l äßt sich eine Art Baumstruktur 
wie in dem grüßen Btfid rechts 
entwickeln. In jedem Zweig, 
der hier für ein Directory stehL 
lassen sich Programme -nd 
Dateien sortiert unter bringen, 
Diese Organisationshilfe hai 
mich sch licht weg fasziniert 
und nicht mehr in Ruhe gelas¬ 
sen. Irgendwie mußte sich sc 
etwas doch auch mit meinem 
C 64 realisieren lassen 
Nach langer Entwicklungs¬ 
zeit hatte i c h dan -i e nd I i ch e i ne 
Lösung gefunden, die ein Ar¬ 
beiten mit Subdirectories er¬ 
laubt, ohne daß ständig ein yn- 


terstützendes Programm m 
Spercher des C 6^ stehen muß. 
Das Ergebnis der langen Ar¬ 
beit he*3t *Sub Dir 1.1« und ist 
ein schlichtes Basic-Progranm 
das die Inhaltsverzeichnisse 
ein richtet Zum. Arbeiten mit 
diesen Verzeichnissen ist es 
dann nicht mehr nötig, da alle 
Operationen im Floppy lauf- 
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werk stattfmden und mit einem 
einfachen DOS-Bpfeftl gestar^ 
tet werden. 

Doch geben Sie dazu erst 
einmaf das Listing mit dem 
Checksummer (s*ehe Einga¬ 
behinweise} ein. 

Zuerst laden Sie bitte das 
Programm mit LOAD"SÜB 
DIR t.r,8 <RETURN> und 
starten es mit RUN < RE¬ 
TURN >. Das Programm fragt 
nun d : e Gerätenummer der 



KiXlIEMI! 

«gMBhWM 





Floppy (normalerweise 8) und 
die Laufwerkenummer (außer 
bei Doppell aufwerken mmer 
0} ab. Danach erscheint das 
Hauptmenü: 

1) Sub Dir System an legen 
Vor die Arbeit mit Unterin- 
hatoverzöichnissen haben die 
Götter den Schweiß gesetzt, 
sprich die Diskette muß darauf 
vorbereitet werden. Zuerst le¬ 
gen Sie bitte eine leere Disket¬ 
te ein und wählen dann den 
Punkt ' Das Programm prüft 
nun. ob die Diskette wirklich 
leer ist. Wenn nicht,. erscheint 
die Frage, ob de Diskette ge¬ 
löscht werden kann. Anschlie¬ 
ßend betagt Sub Dir die oralen 
acht Einträge im Inhaltsver¬ 
zeichnis mit leeren Dateien. 
Wenn Sie später emo dieser 
leeren Dateien löschen und 
zum Beispiel durch ein Pro¬ 
gramm belegen, so ist dieses 
ilft allen Unterinhaltsverzeichn 
nissen vorhanden. 

2} Sub Dir anlegen 
Hiermit können Sie nun ein 
U iiteri n h altsverzeichnis a n le¬ 
gen. Dazu sollte dse Diskette 
aber schon einmal mit Punkt' 
bearbeitet worden sein, da 
sonst die ersten acht Dateien 
des Inhaltsverzeichnisses in 
allen Unter Verzeichnissen vor¬ 
handen sind.. Bitte legen Sie 
auch hier zuerst wieder dze be¬ 
treffende Diskette ein. Nach 
dem Wählen von Punk: 2 wer¬ 
den Sie nach dem Namen (ma¬ 
ximal 15Zeichen lang) des an- 
zu lege nden Veraeich n i sses 

gefragt. Wenn Sie heim Anle¬ 
gen schon in einem Unterver- 
zeiennis $ind s wird natürlich 


ein Unter-Unter Verzeichnis am 
gelegt. 

3) om Befehl 
Mit diesem Programmpunkt 
können Sie einen Disketten- 
Befehl senden. 

4J Geräte nu mmer ändern 
Hiermit ändern Sre die Gerä¬ 
ten ummem (wie beim Pro- 
g ramm Start). 

5) Programm verlassen 
Hiermit wird das Programm 
verlassen. 

Umschatten 
der Verzeichnisse 

Wenn Sie nun ein Verzeich¬ 
nis wechseln wollen, senden 
Sie einfach den Namen des 
Verzeichnisses als Disketten- 
Befehl. Nehmen wir einmal an, 
Sie wollen in das Verzeichnis 
»DATEN- wechseln: 

JQPEH I5,a,l5, ^DATES* s 
CLGSE 15 <REtÖRff> 

Einfacher wird es natürlich 
für Besitzer eines erweiterten 
Betriebssystems. Oft ist dann 
der '=■#<■ (»Klammeraffe«) als 
Funktion eingebaut die nach¬ 
folgende Zeichenketten über 
den Befahlskanal an eine an¬ 
geschlossene Floppy sendet. 
Aber auch Besitzer von nur 
dem originalen Betriebssy¬ 
stem können sich das Leben 
leichter machen: Das DOS S.i 
von der Test-/Demo-Diskette 
baut genau dtese Funktion ein. 
Damit lassen sich die Verzeich¬ 
niswechsel viel leichie--durch¬ 
führe m 
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Der Gewinner 


Mein Name ist 
Dirk Jansen ich 
wurde am 24.5 A 967 
in Düsseldorf gebo¬ 
ren. Noch während 
ich die Realschule 
besuchte, erwachte 
meine Leidenschaft 
für den Computer. 
Nach einigen Pro¬ 
gramm ierversubhen 
auf einem pro- 
gram mterba re n Ta- 
sehen rech n @r bekam ich 1932 meinen ersten richti¬ 
gen Computer (einen TI-99/4A). Von meinem ersten 
Lenrlingsgehalt als Chamietaboran? kaufte ich mir 
1983 dann einen C 64, Nach der Lehre besuchte ich 
die Fachoberschüle. Wenn ich meinen Zivildienet 
beendet habe, werde ich wahrstem! ich Chemie 
studieren. Zur Zeh arbeite ich hauptsächlich an ei¬ 
nem PC in der Programmiersprache Turbo-Pascal. 
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Das Masthintnprognmm 

START 

LDA ä£12 

pTrack 15, Sektor! (erster Dir-Block) 


STA $06 

LDA £$G1 

8TA $09 

lAdrä&se setzen 


LDA f*$B0 

;Jnbcode für Bleck lesen 


STASQ1 

;:r- Befanispufferschrerben 

LOOP1 

LDA £01 

;Anwert aus BeFahlspuffer lesen 


BMI LOOP1 

■wenn nicht fertig, dann wiaderhelen 


LDA STRACK 

Track und Sektor dee t. BS&ck*s 


STA $&400 

LDA ^SEKTOR 
STA $0401 

.des neuen Directory selien 


LOA *$90 

;Jobcode für Blackschfaiben 


ETA $01 

, n Befehl spu^er Sörzen 

LOOP2 

LDA SOI 

:Antwort auf Befe^tsputtar Sasan 


BMI LOÖP2 

■wiederholen wenn nicht fertig 


RTS 

;Ende, Kontrolle Nieder sn DÖS 


Ein Verzeichnis zurück kom¬ 
men Sia immer mit dem Befehl 
»ftBACK^. Da Sie nur Disket- 
ten-Befehle senden müssen, 
können Sie die Verzeichnisse 
auch aus jedem Programm, 
das diese Möglichkeit bietet, 
wechseln. Mi* dem DÖS 5,1 
geht es ganz leicht mEi 
@&BAGK eder r da Namen 
auch hier mit Jokern (”?« und 
>■■*«} angegeben werden kön¬ 
nen und &BACK normalerwei¬ 
se immer an erster Stelle im 
Unterverzeichnis steht, sogar 
Bitte beachten Sie: 

1) Die Verzeichnisse können 
beliebig umbertannt werden 
(Disk-Befehl »R:«}. Dann 
stimmt aber der im Subdirectc- 
ry angegebene Verzeichnisna¬ 
me nicht mehr. Entweder igno¬ 
riert man das oder benennt 
auch diese USR-Datei entspre¬ 
chend um - nach der Freigabe 
zum Schreiben (» < «!) mittels 
eines Diskmonitors (nur für 
Spezialisten). 

Erklärung 

der Funktionsweise 

2) Die Verzeichnisse können 
gelöscht werden (inklusive al¬ 
ler enthaltenen Dateien). Da¬ 
mit wird der von den Program¬ 
men dieses Suböärectory be¬ 
legte Platz aber noch nicht frei- 
gegeben. Sie sollten vorher al¬ 
le diese Programme, bis auf 
den RückkehrbeföhU&BACK*. 
mit dem Disketlen-Befehl 
*S:Name*- löschen. 

3) Verwenden Sie nie den 
Validate*Befehl (»V«} auf einer 
Diskette mit Unterverzeichnis¬ 
sen. 

4-) Löschen Sie nie das Ver¬ 
zeichnis »&BACK«. 

5) Das Programm wird nur 
für die Erstellung benötigt. Es 


läuft auf C16, PI urs/4 und C128, 
wenn die Zeilen 2010 bis 2040 
gelöscht werden. 

6) Der UmschaEtbefehl 
funktioniert nun wenn das 
Laufwerk das Inhaltsverzeich¬ 
nis auf Spur 1B ablegt (z. B. 
1541, 1551, 1570. 1571, 4040). 
Dazu aber später noch mehr 

Das Programm betegi zuerst 
einen Block auf der Sour 18. 
Dann schreibt es ein Maschi¬ 
nenprogramm, das die ersten 
beiden Byte von Sektor 1, Spur 
18 durch Spur und Sektor des 
neuen Blocks ersetzt. Danach 
legt es auf ähnliche Weise den 
Rückschaltbefeh! an. Deshalb 
befindet man sich auch nach 
Aus- und An$cha!ten von Com¬ 
puter und Floppy Immer noch 
im zuletzt an gewählten Subdi- 
rsefory. 

Bei der Programmierung 
von Sub Dir 1.1 habe ich darauf 
geachtet, nur Standard befehle 
?u verwenden, um eine mög¬ 
lichst weitgehende Kopmatibi- 
lität zu allen Com modo re- 
Floppies und -Computern zu 
erreichen. Im Basic-Programm 
brauchen deshalb nur die Zei¬ 
ten 2010 bis 2040 gelöscht und 
m Zeile 1000 des SYS-Befehl 
mit einem END ubflwhrie'ben 
zu werden, um volle Übertrag¬ 
barkeit auf alle Commodore- 
Computer vom Pet 2001 bis 
zum C 128 zu erreichen. 

Ebenso verhält es sich mit 
dem kurzen Maschinenspra¬ 
che-Programm für die Floppy. 
Auch hier habe ich nur Stan¬ 
dard befehle (Job-Codes) ein¬ 
gesetzt, sc daß auf allen Ge¬ 
räten arbeiten müßte, die ihr Di¬ 
rectory auf Spur 18 ansiedeln. 
Auch die 1571 sollte brav Ihren 
Dienst tun. und dastsutäEe auch 
- aber nur im 1541-Modus. 
Schaltete man sie dagegen in 
den 1571-Modus oder versuch¬ 


te Im C1£8-M od us d as Directo¬ 
ry zu wechseln, erschien nur 
ein profanes »Fil® not round«. 
Langes Studium des ROM- 
Listings- brachte dann einen 
Fehler im Betriebssystem der 
71 zu Tags: Die «^Dateien 
müssen entgegen aller An¬ 
gaben im Handbuch mit 
»fc&Name* aufgerufen wer¬ 
den. um anstandslos zu funk¬ 
tionieren. Wollen Sie also zwei¬ 
seitige Disketten mit Subdirec- 
tories versehen, so ist die ver¬ 
änderte Syntax: zu beachten. 
Weiter sind im Programm Sub 
Dir 1.1 zwei Zeilen zu verän¬ 
dern; 

23090 PRm#iV +ni$ 
und 

25020 PRINT# 15, u *:iBACK" 


Damit liegt eine Version nur 
für die 1571 vor. öle allerdings 
nicht mehr mit der 1541 und 
kompatiblen Laufwerken zu¬ 
sammenarbeitet. Mit Bubdi- 
reclories versehene (einseiti¬ 
ge) 1541-Disketten können na¬ 
türlich auch Im 1571-Modus 
ganz normal verwendet wer¬ 
den - mit der oben angegebe¬ 
nen, dem DÖS-Fehler ange¬ 
paßten Syntax. 

Vielleicht programmiert ein 
Leser Fasch-Dateien für Laut¬ 
werke wie die 1581 oder die 
Festplatte CBM 9060? Damrl 
es etwas leichter wird, finden 
Sie im nebenstehenden Text¬ 
kesten das Quell-Listing des 
Maschinensprache-Teils 

(D. Jansen/ap) 


»Sub Dir 1,1« richtet Subdirectortes ein 


120 REH 
130 REH 


REM ■+■»**** 

Hfl EEM * * 

f £UB DIR SYSTEM * 

* * 

140 REH ****************** 

iser REH 

160 REH (C) lfföö BY 
17 tä REM DIRK JANSEN 
REM 

190 REM VER 1.1 - El.07.68 
200 REM — 

£10 : 

220 FEIMT OHRS(147) 

230 FEINT TABtlS)r-SUS DIR SYSTEM’ 

240 PRINT 

250 PRINT TÄ0 ■: 13 ) - ' VI. 1C2SFACE >21.07.80" 
260 RRIMT 

270 FEINT TAB(B)?“(C) 1988 EY DIRK JAMBEN" 
23G PRINT 

2&ß FTWNT ,, ” = = «h = ==" = = = = = " = = *" = = =” = = = 


300 GOSOE :REM * GERAETE NUMMERN AEFRA 
GEN 

340 PRINT OHRS i 147 J 

330 FEINT "***** SÜE DIR SYSTEM V 1.1 ***** 


360 PRINT 

370 PRINT■GEHABT= n hU. 
390 PRINT -PRINT 


■LAU^rfERK: F " ü D$ 


1 - 


SUB DIR SYSTEM ANLEGEN“ 
SUB DIR ANLEGEN” 


DISK BEFEHL" 

1NHALTS 1 VERZEICHN IB" 
OERASTE MUMMEN AENDERM" 


330 FEINT” 

400 PRINT 
410 FEINT' 

420 FEINT 
430 PRINT" 

440 PRINT 
45® PRINT" 

4GZ PRINT 
470 PRINT" 

480 FEINT 

490 PRINT" 0 - FTOGBAMM ENDE" 

500 FEINT:FEINT 

510 INPUT"IHRE ÄÄHL"iÖ 

520 ON Otl GOSUB Lflflfl,iflflflflp20090a3flflÖ■309 
0.4 

530 GOTO 340 
970 : 

aaa een *** ende *■*■* 

090 

1000 SYS E473S 

197 fl : 

1980 REM *** DISK BEFEHL *** 

19&0 - 
£000 FRINT 
£010 PÜKE 198,3 
2020 FOKE 631.34 
2030 FOKE 632.20 


< 143 > 
<159> 
C124> 

<179> 

<1B3> 

<212> 

< 219 > 
<0£3 > 
<242? 

<184> 

<ias> 

<£49> 

<tf5£? 

< 122 > 
<im> 
<241 > 
<12S> 

<1 S4> 

<£28> 

<115> 

< 16E> 
<208> 

< 0‘ 19 > 
<078> 
<2l9> 

< 246^ 

< 13 5 > 
<gS125 
<054> 
<032> 
<0G3 > 

< 0 & 2 > 
<189> 
<072> 

< 195> 

< 198 > 
<i?a> 

<130> 

<033;- 

<049.> 

< 042 > 

< 1 G8> 

< 1 £3 > 
<188> 
■<06Ö> 

< 0T 3 > 
<050^ 
<216:^ 
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2040 FDKE 633,34 

<134? 

113343 

FEINT:FRINT 111 EGGT DIR ANLEGEN r 

<£ L5> 

205-13 A®**" 

<047> 

10350 

CLOSE £ 

<£09> 

20£ß IN ?(JT "BEFEHL" i 

<027> 

10360 

CLOSE 15 

<$38? 

2070 OFEN 15sUt J5 

<$u> 

10370 

Mft- '-BOOT—= ===" :®EM -NAHE! HEBE 


208CS IF A$=" ‘ THEN 2200 

<2 3 0> 


EGEBEN 

<22 $> 

2090 PRINT*15,A$ 

<$S5> 

10380 

GOSUB 3000$:REM - DIR ANLEGEN 

<093 > 

2200 PRINT 

<$L4> 

10470 

OFEN 15.1115 

<027? 

2210 FEINT"STATUS- "i 


10460 

FR I NT -PRINT■INIT DISK" 

<063? 

2220 GET£1'5.ES IF E®< ?CHR* (13 ) TEEN FEINT 


10490 

FEIHTttlS i "1" 

<0$3 > 

ESi :GOTO 222$ 

<0G6> 

10500 

PRINT:FEINT"VALIDATE DISK' 

<171? 

2230 CLOSE 15 

< 0 3 6 > 

10510 

FRINTtf15."V'iDS 

<160? 

2240 FEINT * FEINT : ?RINT' - TASTE DRUECKSM -" 

< 1 -34 > 

10520 

CLCSE IS 

<200? 

2250 GHTT AJsIF A$="" THEN Z25& 

<1 7 3 > 

10530 

RETURN 

<174? 

£EE$ RETURN 

<$30? 

10662 

PRTNTW15."H-F 2 $" 

<156? 

2970 : 

<15S> 

10664 

GET t*2,T$ 

<104? 

2960 REM *#*■ INHALTSVERZEICHNIS *■** 

<$B0> 

i^jssa 

IF TS<>r THEN 1016$ 

<221? 

2990 : 

<172> 

12000 

DATA " SUB DIR SYSTEM " 

<203? 

3000 PRINT 

<$3£? 

12010 

DATA "tm '99 D JANSEN" 

<073? 

3010 OFEN 1 i D > <51 1 S " +D$ 

<iee> 

1202-3 

DATA "UBSFACSJ" 

<145? 

302P POKE 70i,1 

<$eg> 

12030 

DATA "USE DISK COMHAND" 

<£07? 

3040 GETtfl,AS,A$ 

<2$5> 

12040 

DATA "f3SPACED*XXXXXK TOC3SFACE>" 

<119? 

9050 GET**1 i A*,A* vIT ST - 64 TFTEN 31 US 

<062 > 

12050 

DATA "OSFACEDGHANGE D1RC3SPACE3" 

<216? 

3060 ■ GETÖ1 .A»pB*!pÄINT CHE$tl57> ;ASC(A$+; 


12060 

DATA 11 C16SFACE? " 

< 187 > 

CHK*<0>J*256*ASC<B*+CKfc»{0>>• 

< 227 > 

1 £07® 

DATA " DON 1 T VALIDATE " 

<124? 

3ü70 s GETÖ1 , AS: FEINT A$^IF WO"" THEN 3 


19970 

t 

< 164> 

070 

<058? 

199Ö0 

REM DIE ANLEGEN *** 

<$28? 

3060 : FEINT 

<212? 

19990 

E 

<1547 

3090 GOTO 3(35ö 

<153> 

20000 

FEINT 

<129? 

3 J10 CLOSE 1 

<073> 

£001® 

N$="" -INFUT-MR. NAME •: MAX 15 ZEIGEN! 


3120 FEINT-FEINT:PRINT"- TASTE DEUECKEN -" 

<043? 


' ^N® 

<$07> 

3130 CS7 ASsIF AS TETEN 3132 

<0047 

20020 

IF LEN(N*) >15 OH LEN(M®Kl THEN 2001 


3140 RETURN 

< 15pS> 


$ 

<22B> 

3970 5 

<.13 6 > 

20030 

N1£-NS 

<£17> 

3 930 REM *■** GEHAßTE NUMMERN AENDERN *** 

<147? 

20040 

IF LEN(NS)<16 THEN N?=" ="+N$- k =":GOT 


3090 i 

<156? 


0 £$040 

<$6$> 

4000 FEINT 

<036? 

2005-0 

Ma = LEFTS(.N*.lB) 

<$64? 

4013 INPUT"GERAETI NU WIEK? 3C3LEFT>':U 

<072? 

21000 

PRI NT:PRINT'DIE ANLEGEN" 

< 1 Bfi > 

4$2$ IF U<6 OR U>15 THEN 4010 

<147? 

21010 

GOSUB 30000:EEM - DIR ANLEGEN 

<$55> 

4330 INPUT "LAUFHERKC6SFACE3? 0C3LEm M iDS 

< 0 7 4 > 

21900 

EESTOEE 

<1$4> 

404$ IF D$<>-0T AND DSo“!“ THEH 4040 

<061 > 

21910 

FOE 1=0 TO 7 

<133> 

4050= RETURN 

<042? 

21920 

= READ A$ 

<$$6? 

9970 : 

<036? 

21930 

NEXT I 

<16S> 

9930 REM *** SYSTEM ANLEGEN *** 

<140? 

22000 

P e r NT:PRINT- UMSCHALT BEFEHL ANLEGEN 


£9&$ i 

<060? 


T= ' ;T; " S= 1 iS 

<151 > 

10000 OFEN 15pU r lS,"I-*IW 

<£04? 

22010 

OFEN 2.U.2, * i +Nli+" ? 6<H" 

<169? 

10010 IOTÜTtflSrEl ,Sg*,E3pfe4 

<092? 

22020 

FEIMT«2,CHH*jiff ) iCHRä(5? F -E^M - START 


10020 TF El=flf THEN 10100 

<235? 


ADRESSE 

<064? 

10030 PRINT 

<2£6> 

22030 

FEINTW2.CKRS05) ; :R5M " ANZAHL BYTES 

<026? 

10040 FRIMT "**± DISK- ' :EL;E2iiE3;E4;"***" 

<141? 

22040 

F=$ 

<157? 

10050 FEINT 

<246? 

22050 

FOR 1=1 TO 35 

<!$£> 

10060 RETURN 

<212? 

22060 

: READ A 

<016> 

10100 OFEN 2.U ? 2r ,, tr 

<110? 

22070 

: IF A=-l THEN A=T 

<1677 

10110 FRINT*U5,‘U1 2 "iDJi 1 19 1" 

<212.> 

22060 

* IF A=”£ THEN A=5 

<042 > 

10112 FÜR 1=2 TO 226 STEF 32 

<205> 

22090 

- P=F+A : IF F>255 THEN F=F-255 

<0S$> 

10120 : PRINTttLS,"B-F S"sl 

<160? 

22100 

■ FRINT*2.CKR#<A>. 

<2167 

10130 = GETPI2 ? T$ 

<166> 

22110 

NEXT T 

<094? 

1015B s IF^TSO" TEIEM 10170 

<$96> 

22120 

F = P*5 *35 

<13 L> 

10160 NEXT 1 

<062 > 

22130 

FzP-:£55*INT i P/256>> 

<045? 

10162 PRINTHl5 p B-F 2 0 U 

< 164> 

2214-2 

FBIjn:*t2,CHB$(F>; 

<166? 

10164 GETtfS.TS 

<112> 


CLOSE 2 

<069? 

10166 IF Tj®= 11 " THEN 10220 

<136? 

23000 

PRINT = FEINT"UMSCHALTEN" 

<133? 

10170 ■ FEINT 

< I&6> 

23010» 

OFEN 15 p U f 15 

< 1 £ 1 > 

10130 : FEINT"*** DISK IST NICHT LEEK ***" 

<$5$> 

2302$ 

OFEN E ? U r 2."S" 

<074? 

10190 : PRINT 

<£$&> 

2303$ 

PRINTtsi 5 P Ul 2 ■■;D*;" 16 01 ’ 

<070? 

10200 = INTUT"DISK LOSCHEN(J/N)7 NC3LEFT} 


2304$ 

FBINTOi5,"B-P 2 

<088? 

J iA$ 

< 252 > 

2305$ 

GET#£,TS r E® 

<142? 

10210 - IF A$ = "N' TUEN CLOSE 2: CLOSE 15: RE 


2306$ 

T : =ASetT*+3fe$(0>) 

<0fl7? 

TURN 

<011 > 

2307$ 

S=ASC(S*+.CH»(0) ) 

<026? 

10220 = PRINT SPRINT"IMPRESSUM SCHREIBEN" 

<133> 

2308$ 

CLOSE 2 

<239? 

10222 FEI NT «5, "E-F 2 00" 


2309$ 

PRINTE 15," &“ +N13- 

<131? 

L023B PRINTtJ2 , CKE$ 10 5 iCHH*(E55J i 

<247 > 

231$$ 

CLOSE 15 

<076? 

10240 FÜR 1=0 TG 7 

<149 > 

239$$ 

EESTOEE 

<072? 

10242 = FEINTPI 5, B-F 2" i 1*32 + 2 

<0BS> 

£391$ 

FOE 1=0 TO 7 

<101? 

10250 ■ PR.lNTH2»CHE*il95> ;CHE*U0J ;CHE$<$> 


2392$ 

: EEAD A$ 

<£30> 

n 

<227 > 

2393$ 

NEXT I 

<136? 

10260 : READ A* 

<03 2? 

240$$ 

FEINT : FEINT " EUEOKECHALT EEPEHL ANLEG 


10270 = FEINTttZ.LEFT*t AS+"Ci5SHIFT-SFACED" 



EN-C2SPACECT:" ;T; 1 S:';S 

<146? 

. 16 ) t 

<132? 

£401$ 

OFEN £.U r £ . "SEACKhU/ iJ” 

<188? 

10290 ; PEI6TT*!i2-,CME»ief>jCHE*(ff4.ECHB5(fl() ? 

< 191 > 

£402$ 

FRINT^E, CHR$ i 0 > : CHES 5 !■ i - EEM - START 


10290 : PRINTttEi "DIRK ' i 

<094> 


ADRESSE 

<030? 

10300 = FEINTE,CHEÜ3) :CHHS(B) ? 

<000? 

2403$ 

PRIN T^2, CER4 < 3 5 > s = REM ANZAHL 1YTES 

<248? 

10310 i FfiINTS2,CHR*<fin iGHEt(flfJ-f 

<010? 

24040 

Pz$ 

< 123> 

10320 NEXT I 

<244 > 

£4050 

FOR 1=1 TO 95 

<$60? 

10330 PRlNTttlS , "TJ2 2 J iD$;" IS 01“ 

<076? 

£4060 

: READ A 

<238? 
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24070 

IF A=-l THEN A=T 

<135> 

"Jiä 130 

FRINTtfZ , LEET$ t NS + " C LeSHlFT-SP ACE>" . 1 


£4032 

: IF A=-a THEN A=S 

<210v 


6>'1 

<£37? 

£4092 

i F=Fh-A-IF F>235 THEN F-r-255 

<240> 

3 2140 

FßIHT«. ( 0 >; CHK#t 0 ) i CHE* < fif i : 

<0Ü£> 

24100 

= FEINT«2,CHE*<A)i 

< 184 > 

30150 

PEINfUZ."DIR "5 


24110 

NEXT r 

<0&£> 

30150 

PFvTNT^^ . C 2 ■' i OHES (0 ? i 

< 1 2 6 > 

24120 

P=F*5*35 

<09&> 

30172 

PRINTER h OHRS ( 0 :■ n OHRS(0 ? i 

< 13 6 > 

24130 

p=p-(a55*iMT(P7aseu 

<013> 

32180 

PEINTrs2 ,CHE4( 0> i 

< 146 > 

24140 

FRINTMiCHSWtF) i 

U34> 

30232 

FOE 1=34 TO 353 

<200> 

24150 

0LQSE 2 

<03?> 

90272 

- PRINTO2.CHR*<0>3 

< £41 > 

£ 5 000 FEINT i P RI NT" RTJECK5UH A LTEW 1 

<041 > 

30£82 

NEXT I 

<135> 

2 , m® 

OPEN 15.11.15 

<0B9> 

30300 

FRINTH15 i "l’Ü 2 " iDsf;T;S 

<£13 > 

£502.2 

PSINTttI5." *BACK" 

<041> 

30310 

I? T1=1B THEN 32500 

<1‘14> 

£5032 CLOSE 15 

<£30> 

32320 

i FRINTttl5, "Ü1 2 " il>*i " 18 01" 

<13Ö> 

£5042 

RETURN 

^£04> 

32330 

: FEIHTHlS."E-P 2 0" 

<15B> 

£9372 


<32S> 

32340 

: PR;NT*t2,CHH*tr) iCHR*(5) ; 

<10B> 


REM *** DIR ANLEGEN *** 

<!££> 

323Ü0 

= PH J NTtt 15 i M U £ £ ;Wi" ^8 01" 

<170> 

£9992 


<34B> 

30500 

OLCSE 15 

<L12> 

30000 

OPEN 15,U-15 

<25S> 

30510 

CLÜSa 2 

<047> 

32212' 

OPEN £,U,£,'ff" 


325£0 

RETTLlRN 

^■09E^ 

300£2 

FRINTÖ15 . 111 2 "i D$;'* 18 01" 

<204> 

399 70 


< 0 6 ? > 

30030 

FEINT#15,"ß-P 2 0" 

<220> 

39982 

REM *** LATEN FUEE * FILS 

<029> 

30042 

eETrt£■TS 

< 176> 

39BB2 

i 

^307^ 

30052 

TI- ASO \ TS * CHR$ f 0 :■ > 

< 168> 

42222 

DATA 169,leplS&.fl.lfiS.1.133.9r169.12 


30070 

PSINTH15,"E-A M ;D$V‘ IS 00" 

< 135> 


8,133,1i165 r1 ,4fl.252-169,-1.141.4 


30080 

INFUT4*15>A,AS*T,S 

< 274> 

40010 

DATA 1B6,-2.141,1.4,159,144,133»).16 


32090 

FEIJfTfl'l 5 , "B A ' ! DS ; T : S 

< 14 5 > 


S . 1,48 . £52. ? 06 

< 17 4> 

30100 

PRIHTtflöi"B-P £ 03" 

<071 > 




32110 

FBXNTtf3,CHE*(2?tCHH*t055); 

<0S&> 


P 


301 £0 

PEIMTttE.CHE*(IBS?18) iCHRS(fl)i 

<3E3> 


.Li' 



Von Mini nadi Mkro 

Viele Programme funktionieren auf einer 1581 nur deshalb nicht, 
weil bestimmte Sektoren belegt werden. 

Jetzt gibt es ein Pragramm, mit dem eine 15414>i$kette sektorweise 
ins 1581‘Pormat kopiert wird. 

Auf diese Weise werden sogar verschiedene Kopierschutzabfragen umgangen. 


D as Kopierprograrnm *Mim-> Micro Bas* Kann zwar keinen 
Geschwindlgkeitsrekord aufstellen. abeF es erfüllt seine 
Aufgabe sicher und zuverlässig. Nach dem Start des Basic- 
Programms (Listing 1) mit Fl UM wird das Maschinercsprachepro- 
gramm Micro Bin« (Lisling 2) nach geladen. Nun fragt das 

Programm, welche 5’/i-Zoib Dis ketten Station abgeschlossen ist, 
Es besieht die Wahl zwischen 1541 und 1570/71 Wählt man die 
1541, so wfrd der schnelle serielle Bus nicht benutz! es dauert 
also relativ lange, bis die Diskette kopiert ist, Das Kopieren mix 
einer 1570/71 ist etwas schneller, dader schnelle serielle Bus des 
C 128 benutzt wird. Disketten im 1571-Formal lassen sich nicht auf 
e i ne 3 ^-Zbll-Diskette kopi ere n. da auf Sp u r 40 e i ner 1581 -Di skette 
das Inhaltsverzeichnis liegt Es gibt allerdings sehr wenig Soft¬ 
ware im 157i-Format. Die Hersteller der Programme gehen davon 
aus, daß eine 1541 am C 123 angeschlossen ist, weil relativ viele 
Cornpuierbenutzer vom C 64 zum C 123 aufgestiegen sind. 


Der Kopiervorgang 


Vo r dem Ko pi e re n wird d i e Zie Id isketle m it de m Na m en u nd der 
ID formatiert, die die Quell dis kette besitzt. Dadurch wird auch ein 
Kopierschutz abgofangen, der den Disketlennamen oder die ID 
abfragt. Beim Kopieren wird auf d^m Bildschirm laufend ange- 
zeigt, welcher Sektor gelesen und geschrieben wird. Nach dem 
Kopieren wird auf der 3 ^-Zoll-Diskette das Inhaltsverzeichnis er¬ 
zeugt und auf Spur 40 geschrieben. Nun werden die Spuren 1 bis 
35 teilweise belegt, damit sie nichi von anderen Programmen 
ü bersch rieben werden können. Auf der Diskette sind jetzt noch 
2477 Snkloren frei, die sich für weitere Darelen nutzen lassen. 

38 


Wird die Diskette mit 

COLLECT 

beziehungsweise 

OFEN 1,8,15, rf v y :CL-ÜSE 1 

»aufgeräumt« (validiert), werden die nicht belegten Sektoren der 
D is keile frei gegeben, {J. Lange/da) 


Lislimi 1. Das Programm »Mini- > Micro Bas« läuft nur im ' 
C 123-Mndus 


1 REM ********* » •* # # **** **** # ***# #***-#** 

2 REM ****** MIJ4I~>MICRD DAG. fJUELA? #*+**#■ 

3 REH ****** LIN BACKUP PROGRAMM ****** 

4 F?FN #****# 7 UM COP I EREN VON *#***#■ 

5 REM ****** EINSEITIGEM S 1/4 - ****** 

h R^M ****** AUF 3 1/2 - ZOLL DISKETTEU *#-***# 

7 REM ******4*****###*******###**#*#**a***#-#**#*# 
10 FAST 

20 nRAPHIC ttö 
30 UN=PEEKi186 > 

40 TRAP 730: BLÜAD ,I M1NI->MICRO BI*r,ü<UN) 

SO 1 RAR : DIM N$(16) 

±■0 PRINT 41 tCLR>11EL—UND dUELL-DISKETTEN EINLEGEN! 

DANN < TASTE > 11 1 BET KEY B* 

70 FRTNT "-CCLRJBENUTZEN E!E ÄL5 UULLLBERAET -C2DÜWN 
11.{2SPACEJEINE 1S70/71 J FR, rjTJER 11 
30 PRINT 11 £BQl4N t 2BR I6HT JZ. L2SPHCEJEINE 1541 J ER FL 
GPPY. 11 : PRINT 

RS INPUT "BTTTE NUMMER EINGEBEN il / 2*t2SPACESl< 
3LEFT > " * FL 

1 00 INPUI 11 £CLR JGERAETE—NR , QUELLFL DPPV I3SPACE J 0 13 
LEFT> 11 ; UN 

110 1F ÜN=B TUEN UX=9: ELSE JF UN=9 TUEN UX-S 
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II ST IN GS C64 


1 20 PRINT 11 -CCLR >SLND SIE SICHER 1 "- DIE DISKETTE IN 
GEPAßT NR. lk UX" WIRD GELDESCHT! CJ/N 11 i GET K 
EY 0* 

J30 IF G*- D N" THEH 100: ELSE IF G*0"N" AND G*< > " 
J" THEN 12-0 
140 J=0: 0 1=1 

150 TF FL -1 THEN 180: ELSE Jt=0 
160 IF FL=2 AND UN=0 TKEN J=l= J1=1 
170 OPEN I , LJN ,15: PRINT*tl ,"10": CLÜSE 1 
3 00 ß-DeCr i l430 il > 

190 FÜR I=J TO JI: PDKE POKE A+1,40: FOKE A 

-•-2,4 

200 OPEN 1,0+1,15 

210 SYS DEC^2200" 1^,3 

220 CLÜSE la WEXT I 

230 TR = 1B: 3E=0i EGSUB 440 

740 FÜR 1-0 TO 15: N*l1) =CHR£ (PEEK (DEC C F 30&0 I! S + 14 
4+1H: N4=Nt+N*(11i NE X1 I 
Zj ö K*=Chfcfi* {PEEK (DEC < 11 2000" ) +162> J +□ KR* <PEEK ( DEC 1 
- 2000 1 ' 5 +163J S 
260 PRINT "^CLRT"! 

270 PRINT “mOWNSHfiNE: WISHTJ-N*"» ID: 11 Kt 
2S0 OPEN l T UX f 15, u M0i"+N*+“V, HK*i ED&LIE 7J0i CLOS 
E II PR IN 1 11 -lCLR > " : DIRECTORY Dö, U (tlX) 

270 FQR T- I FD 17: PRINT 1 11 TRTGUT !",5 1 FÜR J«0 Tü 
20 p PRINT J;: TR=I: SE=J: GOSÜB 44 Öi EOSLJB 5 
64i NEXT J: PRINT : NEXT I 
300 FÜR 1=19 TO 24: PRINT I " (RIGHT ) 11 ? = FÜR J=0 TD 
10: PRINT J,5 TR^It S£=J: GGSOE 440: GOSÜB 5 
601 NEXT Js PRINT : NEXT 7 
310 FOR 1=25 TD 30i PRINT 1 ’■ -CRIGHT >" 5 : FÜR J = 0 TÜ 
l7i PRINT Js: TR=I: SE=J: GOSÜB 440i GQSUB 5 
60: NEXT J 3 PRINT ; NEXT I 
320 FOR 1=131 TO 35 1 PRINT I" CRIGHTT 11 ; : FÜR J=0 TQ 
16: PRINT J: : TR^Ii SE=*Ji GOSÜB 440t OOSUH 3 
60: NEXT J: PRINT : "NEXT I 
12 3 PRINT 11 rntJWNlDER BEREICH WIRD GESCHUETZT, BIT 
TE ETWAS GEDULD. . . CDDNN 1 11 
322 : 


323 

REM 

****** 

* * * 

* * 

BLOCK ALLOCATE * 

# 


* x 


* * * 

» # 

* 





324 

E 









330 

□PEN 1 T UX x 15 








340 

FQR 

1= 1 TD 17: 

TR=Ie 

FOR 

J = fi 

Tü 

20 i 

BE Md E 

□□ 


BUB 

65öt NEXT J; 

: NEXT 

1 






350 

FÜR 

I = IB T0 24 1 

TR-T: 

FÜR 

j-e 

TÜ 

10 ; 

SE=J t 

GQ 


BUB 

650J NEXT Ji 

: NEXT 

I 






360 

FOR 

1=25 TQ 301 

TR-Ie 

FOR 

J = Ö 

TQ 

17: 

SE=J : 

GÜ 


SUB 

6501 NEXT Ji 

: NEXT 

I 






370 

FÜR 

1=31 TO 35: 

TR=I: 

FOR 

J=0 

TO 

I 6 l 

SE-J: 

ßO 


SUB 

650: NEXT Ji 

: NEXT 

13 EL.OSE 

: 1 




371 

: 









372 

REH 

**#*+-* 

* * * 

# -■ 

# * 

SPUR 40 * * 

* * 


* + 

t ***** i 

f ■» -U H 

* * i 

w 






373 : 

300 1 = 1B: SE(l>-3i Jl-1* PRINT 4Ö" IfllGim lk ; 

370 TR •Is SE=J 1 : GGSUB 440: J1=PEEK(B193J 
400 IF PEEK CH 1923--=0 THEN TR=40: SE=SEC1): FR INT 5 
E: GOSÜB 560: GOTO 420 

4 L 0 TR~40: SE=SE < 3 ) ; PIKE 0192 t TRi PDK E 03.73 ,SE +1 
? PRINT SE;■ GÜSüB 560t SE i L>=PEEK{0193>: : G 

OSUB 770: GOTO 390 


420 DIRECTORY D0 T U(UX>fc BLEEF 3: FRENT 11 {5DÜUNINI 
CHT MEHR VALIDIEREN, DANN KANN DIE DISKETTE U 
EITER VOLLGESAVED WERDENiSDDMN3": SLEEP 3l EN 
0 

430 t 

440 REM ************ LESEN t * * * * 

* a * 4 w * * * * * 

430 : 

460 UY=IJN: ÖFEN L t UN s I5 

470 IF FL^l THEN 660 

4S0 FÜKE A+2,0 

490 PDKE A,E5: FÜNF A+1,48 

500 POKE fl+3,TRs PÜKE A+4.RE: PüKE A+3, 1 

510 PDKE DEC ("B0 11 > , 1 

520 POKE D£C( lr FB"l ,0= POKE DEC f "FC" ) t 32 
536 SYS DEC i "2220^' > , „6 
540 CLÜSE 1: RETURN 
550 : 

56B REM * * * * * * # * * * * SCHREIBEN * * • * 
****** -x * * * 

570 : 

500 PÜKE fi,B5: PDKE A+l,4Bi PDKE A+2,130 
370 POKE A+3 t TR: FOKE fl+4,SE. PÜKE A+3*l 
600 PÜKE DEC C "B0 11 J , 1 

610 POKE DEC("FB"),0: PQKE DEP«"FC"J,32 
620 OFEN 1 > UX 1 13 

630 SLOW : SYS DEC < 11 22SE" ) T , , 6 s FR£T 

640 CLÜSE 1; RETURN 

650 FRINT#1 , "B—A: 11 c 0rTRjSEi RETURN 

660 DP EN 5,UY, 5 T "ft 11 

670 PRINT# 1 , 11 U 1 81 ; 5p 0: TR j SE 

6&0 SYS DEC (“233A 1J ) 

690 CLÜSE 5: GOTQ 540 
700 ; 

710 REM -x ************ FEHLER * * * * 
■**&*****+**** 

720 t 

730 INPUTttJ. T DF? IF ÜF ANO N*= " Ml Ni-MICRO COP Y 11 AN 
D k*" l tiL l " THEN W*=" 11 : PRINT 11 tCL RI FEHLER JIEL 
-DISKETTE (SCHREIBSCHÜTI??- FEHLER DEkEBEN UN 
0 <TASTE > M 1 GET KEY ßt: ÜLOSE 1: GOTÜ 230 
740 IF DF TUEN : CLÜSE 1: N*= M MINI-MICRÜ CÜFY": K 
l-'-JL": PR IW! h OCLR>ÜUELL-DI5KETTEN—RßME/lD N 
ICH! OK. ERSATZWEISE : 11 : GOTO 270: ELSE RETUR 
N 

750 TRAF 1 PRINT " TÜLR10 ISKETTE MIT 1 MI Wl-I-MICRO 
BIN ' IN GERAET NR ILEFT)" PEEK. (1S6) Hl CRI GHT>EI 
NLEQEN. DANN TASTE 11 1 BET KEY G4i GO l'Ü 4Ö 
760 : 

770 REH ■)!**#*#*#■ eAM - ANPASSUNG * * * * 
* # ********* 

7B0 1 

790 C=8442: 5E=t 

Ö0Ö LrY=UX: OPEN 1 7 UX , 15: PDKE A+2,12B: GOSÜB 490 
810 IF PEEKSC>=0 THEN RETURN 
B20 FOKE C,PEEK <0-1 

830 C=C+3r TF PEHK{CJ>0 THEN POKE C,PEEK-!CJ-T256» 
PEEK (Ol: GOTO B50 
640 GOTO 030 
050 0OSUB 570t RETURN 


© 64’er 


Listing 2. »Mini->MiEro-Bio« wird vom Hauplprogramm nacligeladen 
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Das Super-Luxus 


N achdem wir die Bauanleitung und das Betriebssystem aus¬ 
führlich in den Ausgaben 12/33 und 1/89 beschrieben ha¬ 
ben, beschäftigen wir uns heute mit einem Modus, den kein 
kommerzielles Interface, und sei es such noch so teuer, hat’ dem 
sogenannten Proportional-Fant-Modus. Boi diesem Modus wird 
die Breite eines Zeichens optimier!- So ist zum Beispiel ein »t« 
schmaler als am »M«. 

Ober Sekundärad resse S (im UmiautmodusSA?, siehe Tabe-.e) 
schaltet das Interface in den Proportional-Font-Modus, der sich 
von den anderen grundsätzlich unterscheidet. Es wird hierbei nur 
der Graf Ikmodus des Druckers benutzt; dadurch kann mit beliebi¬ 
gen Proportionalzeichensätzen (Fonts) gedruckt werden. DieZei- 
c-henoodes, die dem Interface gesendet werden, entsprechen 
dom Standard-AS C11■ Format. Gegenüber dem Commndcre- 
ASCH sind G*oß- und Kleinbuchstaben vertauscht. Die großen 
Umlaute haben die Codes 91 bis 93 (oder hexadezimal 55b bis 
£ 5 d), die kleinen Umbaute und das »ß« liegen bei 123 bis 126 ($7b 
bis $7e). 

Der Druckvorgang isi relativ langsam, da zwischen Fntertace und 
Drucker je nach Zeichenart und -große fünf- bis lOGQmal mehr 
Daten übertragen werden als zwischen Computer und Interface. 
Die Grafikmusterdaten der Proportionalze’chsn entnimmt das In¬ 
terface dem maximal 64 KByte großen Foni-EPROM. Mit dem 
Foul-Editor (das Programm befindet sich aufgrund der Länge nur 
auf der Programm Service- Dis kette, mochten Sie es lieber abtip¬ 
pen, können Sie das Listing von der Redaktion gegen einen fran¬ 
kierten Briefumschlag anfordern) kann man Zeichensätze erstel¬ 
len, die als sequentielle Dateien auf Disk gespeichert werden. 
Das Programm »FONT-EPROM-GEN.* (listing 1) macht aus den 
Font-Dateien 16-KByte-B1öeke< die sich dann ins EP ROM bren¬ 
nen lassen. So ist man in der Lage, sich einen eigenen, im Inter¬ 
face residenten Font-Vorrat anzulegen, in 64-KByte-EPROM pas¬ 
sen ungefähr 20 Fonts. Als Besonderheit kann man mit dem Pro¬ 
gramm »RAM-FONT-LADER« (Listing 2) einen Font in den RAM- 
Speicher des Interface Jaden und dort aktivieren, was zum Bei“ 
spiel zum Austesten neu erstellter Fonts nütz; oh ist. 


Per Proporiionalsthrift-Modus 

Außer dem normalen Druck puffer benutzt das Interface noch 
oinen Zeilen pufter, in dem dieZeichenccdes und aktuellen Steu¬ 
erzustände abgelegt wenden. Dieser Puffer bietet Platz für 255 
Einträge. Beim Drucken einer Zeile muß er meiste ns mehrere Ma¬ 
le ausgelesen werden, da in der Regel eine gaisehe Zeste aus 
mehreren physikalischen Druckzeilen besteht, und somit mehre¬ 
re Druckdurchgänge zum Zusammen stellen einer Proportional- 
schriftzeile nötig sind. Das Ausdrucken w rd durch eines von drei 
Ereignissen ausgelöst; 

1. Es wird ein RETURN-Coce gesendet. 

2. Das letzte gesendete Zeichen paßt nicht mehr in die aktuelle 
Druckzeile. 

3. der Zeilenpuffer ist voll. 

|m Proportionalschrift-Modus versteht das Interface kerne 
ESC/P-Steuersequenz. Es stehen jedoch 14 neue Steuersequen¬ 
zen zur Verfügung» mit denen die Textausgabe beeinfluß! werden 
kann. Außerdem wird natürlich der Wagenrücklaufcode (13 bezie¬ 
hungsweise $0d) abgefragt sowie der Gursor-right-Code (29 be¬ 
ziehungsweise $id) des Commodore-ASCII, der einfach durch 
em Space-Zeichen ersetz' wird. Der dritte Sondere ade ist 255 be¬ 
ziehungsweise fff, der als Trenn verschlag aufgefaßt wird (siehe 
Moduswahl). 

Di© Steuersequenzen bestehen aus einem einleitenden EBC- 
Code (27 beziehungs wei se Sl b) so w ie aus e i n em E rken n u ngsze i- 
chon und einer oder mehrerer ASCII-Ziffern als Parameter. Diese 
weiden im folgenden mit *x« gekennzeichnet. Man kann also 
beim Festlegen des linken Randeszum Beisolel einfach eine vier- 


Der Proportional-Font-Modus ist ein besonderes 
Merkmal unseres Selbstbau-Druckerlnterfaces, 
Neben der um ein Vielfaches gesteigerten Druck¬ 
qualität lassen sich, unabhängig vom Programm, 

Texte beliebig formatieren. Der Font-Editor 

schließlich krönt die Leistungsfähigkeit unserer 
Hardware des Monats aus der Ausgabe . 
12 / 88 , denn mit ihm sind Sie _ •% Vi 
nicht mehr an vorgegebene |\0i* 1 

Zeichensätze gebunden. \ 

stellige Dezimalzahl in ASCII-Darstellung an hängen (die au; der 
linken Seite evenlue; mit Nullen aufgefüllt werden muß). Die Se¬ 
quenz würde dann so aussehen: 

CHRS(27)+ "L"- *Q4ß0 ,¥ 

Das Erkennungszeichen muß groß geschrieben werden. Die 
Steuerssq uenzen im einzelnem 

i flPdEVft Mit SIZE können die Zeichen-Vergrößerungsfaktoren 
eingestellt werden, wobei Ny ii einfacheGrößo bedeutet. Eins ent¬ 
spricht doppelter Größe und sc weiter. Maximaie Vergrößerung 
wäre also zehnfach, wobei die Schrift natürlich sehr grob wäre 
Die beiden Ziffern werden getrennt auf gef aßt. Die erst© Ziffer steht 
für diex-Richtung. die zweitef ür den Mafistab : n y-Richlung.Beim 
Drucken dürfen Zeichen bis zu 255 Punktzeilen hoch sein. Dar 
y-Wen wird, 'wenn nötig, nach unten korrigiert. Ebenso wird dse 
x-Maßstab$angabe korrigiert.fallsein Zeichen nicht mehr in eine 
Druckzeile passen würde. De* Steuerbefehl tritt sofort in Kraft, so 
da3 man theoreii sch jede m Ze ichen eine r Qruc kzei I e ei n e andere 
Größe geben könnte. 

Die vierstellige Zahl gib* die Punktposition des lin¬ 
ken Diuckrandes an Dieser muß mindestens 10G Punkte vom 
rechten Rand entfernt sein. Berni Überschreiten der Grenze wird 
die *xxxx— Angabe nach- n ks korrigiert. Der Steuerbefehl tritt erst 
In dar nächsten Druckzeile in Kraft, falls er nicht am Anfang einer 
Druckzeile ges endet wird. 

y iPTIüTB Der rechte Druckrand wird entsprechend nach 
rechts oder links korrigiert, =aüs zwischen den Rändern weniger 
als iGQ Punkte liegen oder die maximale Anzahl der pro Zeile 
druckbaren Punkto überschritten wird. Oie Steuersequenz wird 
ignoriert, wenn die Druckpo&ition in der aktuellen Zeile den ange- 
ge.be na n Spalten wert schon überschritten hat. 

Einstellung des Druckformats; x muß rm Bereich von § 
bis 4 l egen, andere Werte werden korrigiert. 

0: unveränderter Druck, Hierbei wird die Ausgabe in keiner Wai¬ 
se beeinflußt. Wörter am Ende einer Zeile werden eventuell ab- 
geschniüen. Alle Trennvorschläge werden ignoriert. 

T: linksbün cfiger D ruc k; u nte rsc he idet esc h (wie die an deren Mo- 
di) von Modus 0 dadurch, daß Wörter m die nächste Zeile über¬ 
nommen werden, falls sie nicht mehr in die aktuelle Druckzeile 
passen. Bei längeren Wörtern empfiehlt es sich. Trennvorschläge 
einzu setzen, dam t durch einen Wort Umbruch keine unbeabsich¬ 
tigten Absätze entstehen, 

2: rechtsbündiger Druck. 

3: zentrierter Druck (zwischen den Druck rändern). 

4: Blocksatz (rechts-und linksbündiger Druck). Hierbei werden 
Spaces (aber nicht Cursor-righ--Codes) am Anfang Binar Druck¬ 
zeile ignoriert. Der Blocksatz wird erreich-, indem, wenn notig, 
zwischen jedem Zeichen eine oder mehrere Leerspalten ein ge¬ 
fügt werden, Der »Script«-Font eignet sich daher kaum für diesen 
Modus. 
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Dnickeriifterfcue 


Da innerhalb Girier Druckzeile mehrere verschiedene 
Zeichenhöhen möglich sind, gibt es für die jeweils kleineren Zei¬ 
chen in der Druckzeile drei Möglichkeiten der vertikalen Anord¬ 
nung, t^e mit diesem Steuerbefehl ausgewähh werden können: 

1: Zeichen werden am oberen Rand gedruckt {Superscript}, 

2: vertikal zentrierter Druck, 

3: Zeichen werden am unteren Zeilenrand gedruckt (Sub- 
script }. 

£>ie zweistellige Zahl gibt an. wieviele Punktzeilen Ab¬ 
stand bei jedem folgenden RETURN zwischen zwei Drückzeilen 
gelassen werden sollen. 

^jSSl XK ist ciie Kennummer das Fonts, de ränge wählt werden 
soll. Diese ergibt sich aus der Position in der FONT-LISTE Die 
Datei wird vom Font-Editor angelegt und enthält die Namen und 
Größen (in Byte) aller vorhandenen Fonts. Mit dem Programm 
FONT-EPROM-GEN. kann man $>ch die Font-Namen mit een da¬ 
zugehörigen Kennummern ausdrucken lassen. Nummer Null ist 
für den RAM-Foni reserviert. Ist kein Font-EP ROM vorhanden 
oder wurde der angewäblte Font nFcht ins EPROM gebrannt, so 
versucht das Interface, auf den RAM-Font umzu&chäften, Ist auch 
dieser nicht vorhanden, so wird das Interface auf Durchlaß ge¬ 
schaltet, so daS bis auf Steuerbefehle alle gesendeten Zeichen 
ignoriert werden. 

Innerhalb einer Druckzeile kann man oelreöig oft den Zeichen- 
setz wechseln. 

1 - unterstreichen ein, 0 = unterstreichen aus. 

Die Unterstreicht!nie lieg! bei einem Achtel der Zeichenhöhe, 
ihre Dicke beträgt ein Sechzehntel dar Zeichenhöhe plus eins. 
(MiE Zeichenhöhe oder-länge ist hier immer die Gesamtgröße ge¬ 
meint, also unter Berücksichtigung der SIZE-Werte.) - Auch bei 
Blocksatz ist die Unterstreichung, ebenso wie der roverse Balken 
{9.) lückenlos. Unterstreichen und Reversdarstellung 'werden aD- 
gesc halte t, wenn ein RETURN-Code gesendet wirc. 

EjE9 Negativ-(Rev6^-)Darstellung p = an, 0 = aus} 

Der (ohnehin selten verwendete} Revers-Modus bringt bei ho¬ 
hen Druckdichten sehr undeutliche Ausdrucke., da s-ch gesetzte 
Punkte teilweise überlappen. 

rr?KTÜB|8 Tabellierung. Die vierstellige Zahl gibt äse Ponkt- 
positionan, bei der weftergedruckt werden soEL Ist diese Position 
in der Druckzeile bereits überschritten* So wird dieser Befehl igno¬ 
riert. Die Spaltenangabe entspricht intern einem anderen Di¬ 
stanzwert, was die Tabdllerpcsitlon verfälscht, falls in der Zeite 
nicht linksbündig (Modus 0 oder 1) gedruckt wird. Der Wert wind 
nach links korrigiert, falls der rechte Druckrand überschritten 
wind,. 

yg—ü Intertaca (1 » ein. 0 = aus) in diesem Modus wird 
durch Mikiro-Linefeeds nach jedem zweiten Druckdu roh gang 
doppelte vertikale Druckdichte erreicht (144 Punkte pro Zoll). Man 
bekommt damit ein sehr sattes, NLQ-ähnliches Schriftbild. Viele 
den9 im Interface residenten (beziehungsweise auf Diskette vor¬ 
handenen) Fonts sind allerdings nur bedingt NLQ-tauglicb, da die 
Linien, aus denen die Zeichen aufgebaut sind, zu dick sind. Eine 
im Interlace-Modus vollgeschrtebene Druckseite wirkt dadurch 
zu gesättigt. 

Für den Intortece-Modus muß das Interface wissen, ob der an- 
geschlossene Drucker 2lßtel- oder i44stel-Züll-Mikro-Lin6feeds 
ausführt. Dies ist dem Druckerhandbuch zu entnehmen. DIP^ 
Schalter 4 ist für diese Einstellung vorgesehen: DIP 4 ein * 
144stel, DIP 4 aus = 21 frei Zoll. 

yPFfffl Hiermit wird die Druckdichte eingestellt. Der Parame¬ 
ter muß im Bereich von 0 bis 6 liegen, da ESC/P-Drucker sieben 
verschiedene Druckdichten beherrschen. Andere Werlo werden 
korrigiert. Dieser Steuerbefehl löscht außerdem den Zeilenpuffer 
und setzt den linken Druckrand auf Spalte Null Mit DlP-Schafter 


3 kan n e i ng este I It ws r d & n. üb e : n B-Zo 11- {DIN A4) oder ei n 12-Zo; l- 
Drucker (DIN A3) angeschlossen ist: DIP 3 aus - 8 Zoll, DIP 3 ein 
= -2 Zoll. Mit Hilfe dieses DiP-Schalters und der Druckdichten- 
nummer bestimmt das Interface, wieviel Punktspalten jeweils in 
einer Zeile maximal druckbar sind und setzt den rechten Druck¬ 
rand auf diesen Wett: 

8 Zoll: 430, 9ED (langsam), 960 (schnell), 1920, B40 r 576, 720 

12 Zoll: 7 2Q, 1440, 1440, £880, 960, 864,1080 Punkte pro Zeile 

HBEH nichtproportionaler Druck (1 * ein, 0 = aus). In die¬ 
sem Modus, der innerhalb einer Zeile beliebig oft geändert Wer¬ 
der kann, smd alle gedruckten Zeichen effektiv so brei wie das 
□mlteste Zeichen des momentan aktiven Fonts. Dies Ist ln der Re¬ 
gel das große »W«. Es Ist daher ratsam, beim Editieren emes Fonts 
darauf zu achten, daß die breitesten Zeichen nicht zu stark von der 
Durchschnitts*]reite abweichen. 

Die schmaleren Zeichen werden beim Drucken in dre Mitte des. 
für ein Zeichen zur Verfügung stehenden Flatzes gesetzt. Mtt 
dem Nicht proportional-Mod us dürfte die höchstmögliche Kompa¬ 
tibilität zu Tfe japrogrammen erreichbar sein. 

ß' e zweistell-gc Zah; gibt die Anzahl der Leerspatten 
zwischen zwe* Druckzeichen an. Der angegebene Wert wird da¬ 
bei mit dnm SIZE-x-Werr multipliziert- Da die Fonts nur mit einem 
Minimum an Zeichenabständen ausg&stattet sind, empfiehlt es 
sich, das Schriftbild mit Lcerspalten aufzulockern. Sind gleichzei¬ 
tig der Nichtproportional-Modus sowie der Blocksatz aktiv, gibte$ 
folglich drei LeerspaltemGueiien. 


Der Font-Editor 


Mit dem Font-Editor können aut komfortable Weise Fonts er¬ 
ste!"!. geladen und gespeichert werden, die dann mit dem Pro¬ 
gramm* -RAM-FONT-LADER- ins Interface übertragen oder mit 
dem »FONT■ EPROM-GEN == zum Brennen ins EPROM vorberei¬ 
tet werden können. 

Beim Start des Programms wird die FON T -LISTE nachgeladen. 
Diese sequentielle Datei enthält die Informationen über Anzahl. 
Größe und Namen der auf Diskette vorhandenen Fonts (sie wird 
vor RAM-FONT-LAD ER und FQNT-EPROM-GEN. geiacten). Das 
Manipulieren oder Aktualisieren dieser Liste übernimmt der Font- 
Editor. 

Dar Font-Editor verfüg; über eine komfortable Benutzeroberflä¬ 
che. ML dem Joystick oder einer Maus in Port 2 lassen sich alle 
Funktionen auf rufen. Die Pull-Down-Menüs werden automatisch 
geöffnet, wenn man sie mit dam PfeT an fährt. 

Nach dam Start zeigt sieb außer der Menüleiste zunächst nur 
ein eerer Bildschirm. Um überhaupt editieren zu können, muß 
daher eine der beiden Funktionen ^Zeichensatz laden« oder 
-Neuer Zeichensatz« aufgerufen werden. 

Danach erschein! der Editor in Form von drei FenStern: 

Im Editiergitter (links) können einzelne Punkte (je nach Modus) 
durch An klicken (Feuörknopf drücken} verändert werden Die 
Zelten- und Spaltennumerierung erleichtert dabei die Ortende* 
rung. 

Im Anzeige-Fenster rechts oben werden der Code, die Normal- 
schnftdaStellung sowie das Muster des momentan im Editor 
findi'chen Zeichens in Originalgröße ausgegeben. *+« und — 
deuten an, daß hier vom Code her benachbarte Zeichen ange- 
wählt werden Können: Klickt man dis linke Hälfte des Anzeige- 
Fensters an. so wird das im Zeichensa-z nächste ledrigere Zei¬ 
chen in den Editor übertragen, be: der rechten Hälfte das vom 
Code her nächsthöhere. 

Das Moduswahl-Fenster rechts unten schließlich ermöglicht 
die Einstellung der Editierart. Im ersten Modus lassen sich dta 
Grafikpunkte durch »Anklickere« invertieren. In den beiden arde- 
ren Modi werden alte Funkte, die man mit dem Pfeil berührt, ge- 
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setzt oder gelöscht, ist der Setz- oder Löschmodus aktiv, er¬ 
schein: -Modus an«, ansonsten -Modus aus«. Das Ein- und Aus¬ 
schalten {durch den Feuerknopf) ist nur möglich, wenn steh der 
Pfeil im Editergitter befindet. 

Auf den jeweils nächsten Editiermodus kann man auch um¬ 
schalten, wann man den schräg schraffierten Hintergrund mit 
dem Feuerknopf des Joysticks anklickt. 

Pie Menüleisten-Kommondos 


1 DISK 

a) Directory : Das- Inhaltsverzeichnis der Diskette wird auf dem 
Bildschirm in gewohnter Form ausgegeben. 

b) Befehl senden: Der eingegebene Tex- wird nach Drücken der 
RETÜRN-Taste über den Befehlskanal {Sekundäradressa 16) an 
das Laufwerk gesendet. Das Programm prüft dann, ob ein Befehl 
zum Löschen eines Fonts (SO an die Floppy gegeben wurde. Gibt 
die Floppy eine korrekte -fites scratched«-Meldung zurück und 
existiert der ein gegebene Name in der Font-Liste, so wird der da¬ 
zugehörige Eintrag aus der Font-Liste gelöscht, was dem Benut¬ 
zer durch nine zusätzliche Meldung mitgeteift wird. Dazu darf der 
ein gegebene Name aber keine Jokerzeichen enthalten. 

c) Zeichensatz laden: Es wird zunächst der Font-Name erfrag: 
der maximal 13 Buchstaben haben darf, da das Kürzel -.SH» noch 
hinzu kommt. Die ersten drei Zeichen des Namens skid ebenfalls 
festgelegt: Sie bestehen bei allen Font-Namen aus einer zwei- 
zittrigen Zahl, die den Schriftgrad (- Höhe in Punkten) angibt, 
und aus einem darauffolgenden Gezima'punkt Diese drei Zei¬ 
chen müssen beim Laden mit angegeben werden, beim Spei¬ 
chern aber nicht. 

Klickt man -OK« an r dauert das Laden - te nach Font-Größe - 
m i n bestens 20 Sek u n d e n. Ob d er Co m pu ter noch dam it b eschäf- 
tigi ist, erkennt man, wie bei anderen Funktionen, daran. daß das 
Menüleisten wort in verfielt ist. 

d} Zeichensatz speichern: Hier wird nur ein maximal zehnbueh- 
stabiger Name erfragt, da das Programm das Hinzufügen dar 
Schriftgrad-Angabe (XX.) übernimmt. 

Beim Spe icher n wi rd zu n ächsi die B re ite al Ler Ze lohen ermitte It 
(und auf Disk geschrieben), Indem jeweils von rechts her das Zei¬ 
chen muster nach teeren PunktspaSlen durchsucht wird. (Das 
Spaca-Zaichen ist aus 7/10 der Breite des Editiergitters gesetzt,) 
Man sollte also für Abstände zwischen den Proportional Zeichen 
sorgen, indem man beim Editieren jeweils auf der linken Seite des 
Editiergitters je rach Schriftgrad eine oder mehrere Pu n-ktspa5i.fi n 
frei läßt. 

Nach fehlerlosem Speichern wird ein neuer Eintrag in der Font¬ 
liste angelegt oder ein schon existierender aktualisiert, was der 
Benutzer an einer entsprechenden Meldung erkennt. 

2. Editor 

a) Auswahlen: Es erscheint ein Menü mit dem Zeichenvorrat 
Der Pfeil wird auf d^s momentan im Editor befindliche Zeichen ge¬ 
setzt. Durch An klicken kann der Benutzer nun andere Zeichen 
auswähten, wobei das Anzeige-Fenster jeweils aktualisiert wird. 
Dadurch kann das Menü auch dazu dienen, sich e-nen kleinen 
Überblick über die bisherige Arbeit zu verschaffen. Die Auswahl 
wird beendet, wenn man das Menüfenster verläßt. 

Fonts bestehen aus maximal 96 Zeichen. Dabei handelt es sich 
um die Codes Q bis 95 des G 64-GroßVKteinseichensatzes. im In¬ 
terface ist daher im ProporLionalschriftmodus eine Wandlung der 
gesendeten Zeicnenccdes von Standard’ASCII nach Gemme- 
dore-Bi Id schirmendes erforderlich. Damit das Interface auch dia 
deutschen Sondern ichen richtig ausgibt, sollten diese im 
Zeichensatz die folgenden Codes belegen: 
ß : vor. esm A (Codi?; 6-4) 
b , 5 r Ci ; •hc.YA üe KLenutem / Pfund-Zeichen 
(Codes 27 Die 29) 

ÄjtLfl - hinter dtflfi Z (Codes 91 bis 9D; 

b} Pfeilgeschwindigkeit: Die Geschwindigkeit des Pfeils sollte 
sich zum Beispiel nach der Größe der Editiergitterkistchen rich¬ 
ten (je kleiner, desto langsamer). - Das Menü wird verlassen, in¬ 
dem man außerhalb des Fensters den Feuer knöpf drückt, 
c) Übertragen: Auch hier erscheint das Zetehenvorratsmenü, 
um auszuwählen' welches Zeichenmuster in das Edillergitter zu 
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übertragen ist. Dabei löscht man den bisherigen Inhalt durch 
ühersphreiben. Hat man diese Funktion rrtümiioh aufgerufen 
und möchte das im Editor befindliche Zeichen muster nicht verlie¬ 
ren, so verläßt man das Menüfenster Das Zeichen im Editor wird 
dann auF sich selbst übertragen. Es bleibt also erhallen, 

Dte Übertragungsfunktion kann sehr viel EdUterarbeli erspa¬ 
ren, da es in einem Font meistens viele ähnliche Zeichen gibt, die 
nicht jedesmal vollständig neu erstellt werden müssen. 

d) Neuer Zeichensatz: Dieses Kommando ;-stdas erste, wenn 
man einen neuen Zeichensaiiz erstellen möchte. Es werden Breite 
und Höhe des Editiergitters erfragt und dann, nach -OK«, die drei 
Editorfenster neu auf gebaut Die eingegebene Höhe entspricht 
dem Sehr j M g rad des neuen Fonts, d i e Bre ite n an gäbe di ent n u r a! s 
Maximalwert, da ja jedes Zeichen verschieden breit sein darf, ln 
der Pegel sind Buchstaben wie »m« oder »w« etwas breiter als 
noch. Bei dar Formatangabe sollte man daher diese »Extremfalls« 
berücksichtigen. Die Breite muß im Bereich von 5 bis 40 Punkten 
liegen, die Höhe im Bereich von 3 bi$ 40 Punkten. Bei falschen 
Eingaben warben dis Abfragen jeweils wiederholt. 

e) Zeichensatzgröße ändern: Das Ändern des Ed Ittergitterfor¬ 
mate könnte zum Beispiel nötig -sein, wenn man beim Editieren 
merki. daß die Breite zu klein gewählt wurde. Hier hat man dann 
gegenübe r d) d e n Verte il, daß di e M uste röater n icht g e loscht wor¬ 
den. Nur wenn man kleinere Maß« angibt als die bisherigen, 
könnten Zeichen mustertet abgeschniiteo werden. Eingegebe¬ 
ne Daten gehen dadurch verloren, in diesem Fall wird der Benut¬ 
zer vor dem OK/AB BR UCH-Menü durch eine Meldung gewarnt. 

t) PRG verlassen: Hai man während einer »Sitzung« mit dem 
Fönt-Editor Zeichensäiza gelöscht oder gespeichert, so daß die 
Fo nF Liste manipulier!; wurde, ist es wichtig, das Programm durch 
dieses Kommando zu verlassen und nicht etwa durch das Aus¬ 
schalten des Computers. Bei - PRG verlassen- wird die Font-Liste 
von Diskette gelöscht und dann durch die im Speicher des C 64 
befindliche, aktualisierte Version ersetzt. - Daher erscheint vor 
dom OK/ABBRUCH-Menü die Frage, ob sich die richtige Diskette 
im Laufwerk befindet. 

3. Zeichen 

a) Löschen: Der Pfeil ist zunächst auf das Editiergitter zu Sät¬ 
zen. Die Funktion wird, wie bei 4c) n nicht ausgelührt. wenn man 
das Gitter verläßt und den Feuerknopf drückt. Nach versehentli¬ 
chem Auslösen der Funktion ist also noch e ne Rücknahme mög¬ 
lich. 

b) Invertieren; Da sich dieses Kommando durch nochmaliges 
Ausführen rückgängig machen läßt, wird es ohne zusätzliche Ab¬ 
frage sofort ausgeführt. 

c) Fläche füllen: Man kann sich Arbeit ersparen, indem man 
emo größere, umrandete Fläch a im Zeichen muster durch diese 
Funktion ausfüllen läßt, wobei die Antengspcsition für den Füll- 
Algorithmus im Editiergitter durch Anklioken anzugeben ist. Bei 
»Offenen»- Flächen gü: auch der Rand des Gitters als Füll- 
Begrensung. 

d) Shiften x/y: Hiermit Saßt sich die Zetehengrefik punktweise 
waagerecht oder senkrecht verschieben. Die herausfal!enden 
Punktreihen werden auF der jeweste anderen Seite wieder ange- 
fügt (zyklisches Rotieren). Das Programm wartet auf den Feue?- 
knopf, um dann das Zeichen genau um einen Punkt zu verschie¬ 
ben (der Feuerknopf wird entpreltE). Die Verschieberichtung 
(I inksf rechts oder oben/unten) bestimmt man durch Setzen des 
Pfeils auf die linke Oder rechte Hälfte des Anzargefenaters (+/-}, 
Dieser Modus wird verlassen, indem- man den Pfeil aus dem An¬ 
zeigefenster hinausbewegt- 


Der RAM-Font-Inder 


Vor dem Start dieses Programms sollte das Interface (und ein 
Laufwerk) betriebsbereit sein. Es wird die Font-Liste geladen und 
ausgegeben. Hat der Benutzer einen Zeichensatz ausgewählt, 
prüft das Programm, ob de* Dr-jckpuftar des Interface für die 
Font-Datei groß genug ist. Falls der Platz nicht reicht, wird erneut 
eine Font-Nummer erfragt, 

Reicht der P ! ,&tz, lädt das Programm die Font-Datei in den Spei¬ 
cher und von dort in das Interface ab Adresse SD30D (ursprüngll- 
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eher Druck puff Uranfang). Danach beginnt der Druck puffen und 
z war genau ein Byte hinter dein Font-Ende. Dadurch wird der Puf¬ 
fer je nach Font-Größe entsprechend kleinen 
Zum Schluß fragt das Programm, ob ein Probeausdruck mit 
dem RAM-Font gewünscht wird. Dabei läßt der Computer alle 
Codes des Zeichensatzes hintereinander drucken, 


Der Font-EPROM-Generator 


Zunächst wird die Font-Liste geladen. Dann erlragt das Pro¬ 
gramm, welche Fonts ins EP ROM gebrannt und wie viele 
IS-KByte-Bänke angelegt werden sollen. Da öle Fonts keine 
Ban kg ranzen überschreiten dürfen, enthält das Programm eine 
Optirmierungsroutine, die die Font-Dateien möglichst platzspa¬ 
rend auf die Bänke verteilt. Die tatsächliche spätere Anordnung 
der Fonts im EP ROM hat deshalb nichts mi: deren Reihenfolge in 
der Font-Liste zu tun. 

Beantwortet der Benutzer die »Alles ok?«-Frage mit »h so wird 
der Algorithmus zunächst ohne Lade- und Speleheioperaiicnen 
durchlaufen, um zu prüfen, ob alle Fontsauf die angegebene An¬ 
zahl Bänke passen. Falls nicht, wird c. e Gesamtlänge [in Bytes) 
der übriggebliebenen Fonts ausgegeben. Anschließend sind die 
7ü brennenden Fonts erneut einzugeben. 

Reicht der Platz für die Fonts, so wird der Algorithmus noch ein¬ 
mal mit den Lade- und Speichereperationen durchlaufen. Das 
Programm legt auf Diskette 16-KByte-Dateien mit dem Namen »x, 
Bank*; an. die die Startadresse S4QÜÜ haben. Für *x* steht dabei 
eine Ziffer von 1 bis- 4. 

Am Ende wird ei ne Liste mit den Namen der verwendeten Fonts 
und den dazugehörigen laufenden Nummern ausgegeben, die 
auch gedruckt werden kann. 


So sind die Font-Bänke gutgebaut 

(Für den Anwender ssnd diese Angaben nicht von Belang.) 

Bank Ü beginnt mit einer 5 Byte langen Kennung (G3F88), 
woran das Interface erkennt, ob überhaupt ein FonhEPROM vor¬ 
handen ist. Der Kennung folgt ein Byte, das die Anzahl der vor¬ 
handenen Bänke angibt. 

Daran schließen sich die einzelnen Fonts In Form einer verket¬ 
teten Liste an, Der Aufbau ist mit dem der Font-Dateien auf Dis¬ 
kette fast identisch: 

- 2 Byte als Relativzeiger auf den jeweils nächsten Font : 

- i Byte, das die maximale Zeichen breite ang bi 

- 1 Byte, das den Schriftgrad (= Hohe in Punkten) angibt, 

- 1 Byte mit der laufenden Nummer des Fonts, 

- 1 Null-Byte 

- 96 Byte mit den Längen der einzelnen Zeichen, 

- 96 Lew-Byte der Adressen der Zeichenmusterdaten, 

- 96 High-Byte entsprechend, 

- es folgen die Zeichenmusterdaten, und zwar in gepackter 
Form. {Das erste- Byte des ersten Zeichens hat die Adresse 
3 x 96 = 283.) 

Die Musterdaten der Proportionalze-chen sind spaltenweise 
(von links nach rechts) abgelegt und in «oder Spalte von oben 
nach unten. Die Daten enthalten nicht die Grafikbits selbst, son¬ 
dern denen A nza h I e n, so wi e s ie au fei nan-der folgen. In jedem Da¬ 
te nbyte stehi im HigtmNIbble die Anzahl der gesetzten und :m 
Low-Nibble die Anzahl der gelöschten Punkte. Würden zum Bei¬ 
spiel in einer Punkts palte (oder auch in mehreren benachbarten) 
20 Ems-Bits, zehn Null-Bits, fünf Ems-Bits und acht Null-Bits auf¬ 
einander folgen, so stünde fn den entsprechenden Grafikmuster¬ 
daten die Byisfolge Sfü,S4aJSi58. Diese Komprimierungsmethode 
erspar? bei großen Fonls etwa 40 Prozent Speicherplatz. 

Tabelle der im EPR0M vorhandenen Fonts 


Die zweistelligen Nummern müssen im Proportionalsehr lfmo- 
dus als Parameter der *F*-Steuersequen2 angegeben werden, 
um die Fonts auszu Wählern 


00 

(reserviert für PAM-Foms) 


02 

oastäpand 

.Sh 

03 

16-Slandard 

*sh 

04 

21 .utopia 

,2 h 

05 

IS.moderi 

.sh 

06 

Zl.anlic 

sh 

07 

2f.fraktur 

.sh 

Qä 

24.westem 

.sh 

09 

SE.b&ecklin 

.ah 

IC 

24.script 

.sh 

11 

24.5tanoard 

.sh 


^mordNlo 

.sh 

13 

28.aP1ice 

.sh 

14 

30.gothi-c 

.sh 

1t 

24 hamplon 

.sh 

16 

31.headline 

.sh 

17 

31 .Computer 

.sh 

16 

32.timeg 

-sh 

20 

4Ü.deville 

sh 


Besonderheiten der lonts: 


Mit Ausnahme von 24.STANOARD fehlen bei den größeren 
Fonts meistens ernlge Söhderzeichen, die beim Ausgeben von 
Texten ohnehin kaum gebraucht werden. Dies sind Klammeraffe, 
Pfeil nach oben, Pfeil nach links, Doppelkreuz. String-, 
Kaufmannsund-, Größer-, Kleiner- und Paragraphenzeichen, In 
den Fonts 09,14, 16, IS und 20 fehlen außerdem die großen Um¬ 
laute A. Ö, (J. Der Font 3Ü.GOTHIC hat anstelle des »ß* ein 
Endungs--=-s='r Bei 21.FRAKTUR hat das «-lange der. Code 94 
(entspricht Standard-ASCÜ-Code 94), und Code 95 ist mit Anfüh- 
rungssfrichen unten beegt Das -ß<> tehlt in den Fonts 17 bis 
20. 64.GOTKIC enthält nur die gothisehen Großbuchstaben und 
einige Sonderzeichen. 

Bei Bedarf können dse Hehlenden Zeichen (außer bei 
64.GOTI -IC) natürlich mi: dem Font-Editor hinzugofüg: werden. 

(Roland AhlbonVah) 

BözuiS^uSlIe lür Flab Hfl un-1 Fsftiggf räl: GsrnöL W£iS3, E^ööerlstr, 62 -9DIX! Mi^nrhcn 21, Td 

0 9&59 «9 U 

Pres Leerp- 5 MrÄ gF^hrr mii LäsK-jmaske und BBSlüUiCung&aufdnjc»; 4fl Mftik. aauieiltsatz 
kamplet mit Allan Baultijärt. Jedadiohne RaM-Bmjs^p 4325G und Plaßne 12BMarK. Farti-ag^räl 
geprüft t&S Ceh?.y^ mii gäöulviti Fi-pfiiplBtle 35 Mark 


Projektüberskht 

Ausgabe 12/86: die Bauanleitung zum Super-Luxus- 
Drucfcerinterfaüe. 

Ausgabe 1/69: Hier wird die Steuersoftware mit der dazu ge¬ 
hörigen Anlegung veröffentlicht. 

Ausgabe 2/69: In dieser Ausgabe finden Ste den Zeichen- 
satzedher, mildem Sie sich eigene brennfertige Zeichensälze 
erstellen können. Das Programm dazu wird nicht veröffent¬ 
lich-. Es befindet skte auf der Pragrammservice-Diskette oder 
kann als lisiIng-Ausdruck von der Redaktion gegen einen 
frankierten Briefumschlag angeforderl werden. 

Ausgabe 3/89: Hier werden kleine Programme zum Inter¬ 
face veröffentffchl, dte Sie uns bis dahin eingeschickt haben, 
denn das herausragendsts Merkmal Ist, daß man -mit einem 
normalen Floppy-Monitor Maschinenprogramme ins RAM des 
Interface schreiben und dort testen kann? 


Die leistungsmerkmale auf einen Blidk 

- Voll kompatibel zum Wiesemanrvtntertece 

- MPS-SOl-Simulation 

- 32 KByte Druckpuffer 

- fi4 KByte eingebaute Zeichan-sätze 

- ladbare Zeichensätze 

- eigener Zeichen satzeditor 

mit einem auf Geräteadresse 4 geänderten Dis ketten monitor frei 
programmierbar. 

Daraus ergeber sich für Programm erer völlig neue Techniken. 
Man kann den im Interteoe eingebauten Prozessor dazu verwen- 
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den, zeitraubende Berechnungen zu bearbeiten. Er ist nämlich 
doppelt so schnell wie d$T ’m C 64 eingebaute. Urr Programme 
iürdas Interface zu entwickeln, können Sie den Cuellcodeöei un¬ 
serer Hotline gegen einen Lh kostend eit rag von 10 Mark (Leerdis¬ 
kette bitte mitschicken) anfordern. 

Ganz Eilige können das Interface schon jetzt bestellen: 
Garner Weise, Stöberlstr. 82, B000 München 21, Tel. 089/ 

586914 JC , 

Preis Leerplatine gebohrt mit Lotslop maske und Beslucftungs- 
aufdruck 46 Mark, öauieiiesatz komplett mit allen Bauteilen, je¬ 
doch ahne RAM-Baustein 43266 und Platine 129 Mark, Fertigge¬ 
rät geprüft 198 Mark. Gehäuse mit gebohrter Frontplatte 30 Mark. 
Im Nachhinein hat Sich noch herausgesteilt, daß das Super- 
Luxus-DrucKerprinterface unter ganz bestimmten. Bedingungen 
nicht wie erwartet funktioniert. Schuld daran sind Geräte, die über 


einen großen Frequenzbereich Störstrahlungen »senden«, wie 
Großrechen an lagen, iWikroweüenherde und eventuell Zündein¬ 
richtungen in NeoriLampen. 3ei Ihnen zu Hause dürfte sich das 
aber kaum aus wirken. Wer wohnt schon in unmittelbarer Nahe ei¬ 
ner Groß rechenanlage? Nun, — öS kann jedoch passieren, ln die¬ 
sem pai'i sine Einige kleinere Änderungen im Betriebssystem dss 
Interfaces erforderlich. Ein entsprechendes Patch-File wird vor¬ 
aussichtlich in der Ausgabe 4/69 veröffentlicht Zusätzlich wird 
das Patch-File noch den achten DIP-Sctialter belegen, mit dem 
sich dann dar Autolineteed ein und ausschalten läßt. 


Wichtige Hinweise 


Sowohl der Font-Editor wie aber auch die dazugehörigen £9 
Zeichensätze befinden sich auf Grund der Länge nur auf der 
Program mse rvic 0 - Dis kette. Diejenigen, die das Programm 
dennoch abtippen wollen, können dä^ Listing löhne Z&ichen- 
sätze) gegen q^ineri frankierten Rückumschlag von der Reoak- 
tion anfordern, Meben dem erwähnten Font-Editor enthält din 
Prog ram mservice-Dis kette 

- SO Zeichensätze zum Editieren und Basteln , 

- die brennfertigon Zeichensätze. 

- das brennfertige Betriebssystem 

- und natür' ch die hier yeroffebtiiehten Listings. 


nie steuerbetehle für deri Prop-Font-Modus 



Voreinstellung 

1. 


Zei c h e n-Verg rö ßer u ngsf aktoren 

00 

2. 

Lxxxx 

linker Druckrand 

0000 

3. 

rlxxxx 

; echter Druckrand 

(maximal) 

4. 

Mx 

Druckmodus (0 bis 4) 

0 

5. 

Vx 

Vertikale Zeichenposition 

2 (Mitte) 

8. 

Gjck 

Abstand zweier Druckzeilen 

05 

7. 

Fxx 

Font-Umschulung 03 = 

16-Stafidard 

a. 

Uk 

Unterstreichen an/aus 

0 

9. 

Nx 

kJ egal iv-Darstellung anfaus 

ö 

10. 

Txxxx 

Weder drucken bei Spalte xxx* 

0000 

11. 

Ix 

Doppelte vertikale Dichte anfaus 

0 

12. 


Druckdichte ändern Ü bis 8 5 (Plot-svlodus) 

13. 

Px 

N icht-propor t io na I-Mod us an/aus 

0 

14, 

Hxk 

Leerspalten einfügen 

01 


Listing 1. Der »Funt-EPROM-Generator« erzeug! aus den mit dem e^te^cHensatzen ein File, as 

J m it Einern EPRGM-Brenner Ihrer Wahl direkt ms EFROIU geschrieben werden kann 


10 REM *** PRG ZL?M ZUSAMMENSTELLEN *** 

U0 REM *#** DER FCMT-ERRDM-BAENKE **** 

3 tl REM ********* 23.154. 3 9S3 ********** 

40 : 

20ß FDKE 332BB T 0 ? POKE 5 £2B1 , 1 3 ’ F DK.E 64* s I 
220 BM*FEEKUS&5 : IF GN-0 TUEN GN=B 
240 üPEM 15 T GN,l5 

250 DiM FT-t (1001 *FL 110O) ,EF < 100) ,NR£10H) 

260 BA=16334 
3*0 : 

1200 Df l-N 2 n GN s 2 , "FON ! LISTE n U , R H 
1220 GDSUB 9000:IF A INEN GDSUB 9BS0:RUN 
1230 INPUT# 2 t AF:FQR X*=l TO AF 
L240 INRUT#2 t FL[X l, FT*CK)=NRfX)*X:NEFT 
1260 CLOSE 2 

J OBÖ PR TNT - UDDWN + ."biPACE JFTJMT-NAME< 6 SPACE> 
BYTES"; 

1-320 PRIKT TAB <26) "BRENNEN (J/M? 

L 34 H FÖR X=0 TD 39 1 PRINT"ä"i-NEXT 
1350 RRINT 

1400 V=B:FüR *=1 TO AF 

1440 PRIKT" "MID*(FTi(XJ ,I■>13): 

1450 PRi NT IE £4SPACE3 l1 ’FL ( X ) ; TAH ■: 12) 

1460 POF<E 204 t Qi PÜKE l^BtÖrl'JAIT 203,63 
1470 BET A+sPÜKE 304,1 

1 4 P 0 11 - " N " 1 'PEN* PR I NT 11 CR 9SÜN INEIN " i =jO TÜ 

1600 

1 490 l F AT< > 11 J " THEN 1 460 

1500 Y=V+lsPBIMT"fRVSÜN 1 BPflCEJJA |r = NR(Y)=N 
R (SS 

1520 FL*V)=FL(X):FT* <V)=FT*(X> :tF<Y>«0 
1600 NEXT 

I700 Y"0 THEN EMO 

1720 INPUT 1 tlW*JW T 2 SPflCE.>WieVIELE 16r -EANF 5 
11 1 eN 

1740 IF BW- 1 DR BN^4 T HEN 1720 
1760 1NPUT" - CDOWN,3FACE>ALLES RICHTIG 
11 |A* 

J.700 IF MlD¥<Afi, i ,lKi" J" THEN RUN 
1900 I 

2000 REM *** PASS 1 

2200 BZ=UR=BA -6 

2260 BOSUB 3*00:IF FQ THEN =260 

3270 BZ«BZ+lsIF NF THEN 2450 


< 037 > 

<m> 

<025> 
-.0 th> 
<099> 

< 1I7> 

<04-1 > 

< 1 93 > 
<040 
<11£> 

< 736 > 

•: 0B2 > 

< 152 > 
<045"- 

<007 > 

<139> 

^ 195> 
<226> 
<132;- 

< 102 > 
<0B4) 
<Ö79> 
<035> 
<176> 

<219> 

<0S9> 

<077 > 

' 066 > 

< 0B6 > 

- 033> 

ffl 46 
<01 7 > 

<253> 

< 156 
<093 > 
<197) 

■: 1 34 > 

< 236 > 
<255 


22B0 R=BAsIF BZ<-BN THEN 2260 
2300 BV=0:FÜR V=1 TO nF 
2320 BY=-BY-<EFCY>=0)*FL*YS :NEXT 
2340 IF THEN 2450 

2360 PRINT" ^ 2 DÜWN, SPACE >***-* ZU VIELE FONT 

^370 PR 1 N T ,J BTTTF NOCH EINMAL AUGWAEHI.LN 
23B0 PflINT rj ( LPNGEFAEHR ' 1 ; BV ; 11 BYT ES MUESSEN JI 
SPRINT« NOCH EINGESPART WERDEN .)" 

2400 GOTO 1300 
2420 i 

2430 REM *** PASS 2 
2450 &W-B Z-ä:0 Z = 1:UA=BA+ 6 :R=ßA ~6 
2460 FDR K-I TD AF:£F £ JO ~ 0 iNE ^i 
2 500 AS= lh P-57B 3 -l -fc-CHR * (BN ) 

2520 FDR X-l TO 6 

2540 PGKE BA+X -1 T A 3 CtMID-i tAT, X, 1 ) ) 

2560 NEXT 

2600 L3ÜBUB H400: IF FÜ THEN 2730 
2620 EOSUB 0200 :REM *** ABSPEIOHERN 
2643 UA^BA:R=BÖ 

2650 BZ=BZ-HJ:IF BZ>BN QP NF THEN 3100 
2660 GOTO 2600 

2700 POKE Ufl,(FL[FD1+6)AND 25“ 

2720 PCKE UA+l^FL CF0)+6>/256 
2740 Uft=UA-H2 

2760 PRINT FT* (FÜ. “ WIRD GELADEN. " 

2B00 SVS 57012 (FTs(FD?+",3"),UN 
2S40 POKE 7ai,UA ftND 25S:POKE 7B2.UA/256 
2360 POKE 730,0:SYS 65493 :REM LADEN 

2B70 POKE LiA+2 * NR f FO ? 

2SBÜ GÜSUB 9000: A=0 THEN ->000 

2900 BD5LTB GG60: GOTO 2300 
300P LiA=UA4 FL C FO) +4 
3050 GOTO 2600 

31@0 GOSUB LI 6 30 ; +** F ON T-AUSGABE 
3120 I NPU T "-CDÜWMt SP ACE 10RUCKER AUSGABE (J/M 
3 " 5 A5 

IF A*< >"J" THEN 3240 
□PEN 4 f 4 + 7:CMD 4:G 0 SU 6 B600 
PRINT#4sCLDSE 4 
DLDSE 3 5:EKD 


- U27> 
<225> 
<176> 

<047 ' 


3140 
3160 
^i£B0 
3240 
S00 0 
B200 


REM *** BANK ABSPEICHEKN 


< 9> 

134 > 

< 220 > 

< 102 > 

< 11 B> 
<123> 
<225> 
<111 > 

< 217 > 
v071 > 

< 1 34 > 
< 030 > 
<099 i 
<036> 

■ 1 09 > 

< 06 1 > 

-, 164> 

< 053 

< 1 29 .> 
<2 1 1 > 

:i56> 

< 233 > 
<025 > 

: 060 > 

■ 01 9> 
<036/ 

< 052> 
<044 
<065> 

Cl32> 

^'067> 

<07 1 > 
<075? 

< 133> 

< 102 > 
<BS 0 > 


44 2PS? 
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LISTI N GS 


B202 

PRINT" UEBRIBBEBHEBEN: "; R; - BYTES 11 

<060> 


DNT5; Jl 

■■< I B0> 

8205 

FDR X — UA TQ UÄ+fi:PDKE X f 255:NEXT 

<07-3 > 

B620 

FOR X=0 TO 37 ; RR I W i " ± ri ; : NEX T z FR I NT 

<1007 

B2i0 

Fi - L HR* ( ß Z+4S) -h lh . BANK M 

<241 7 

3640 

PRINT TAS i 61 1 00 " TAB ( 1'3) ,B CRAMFÜNTJ " 

<239> 

B315 

PR I NT 11 BANK rj BZ "W IRD ABBE BF EI CHE R T - " 

U097 

B660 

Für H=i TU AF:PRINT TAE16) ; 

<1397 

B220 

SYS 57B12(F*>,GN 

<2557 

3690 

PRINT RIGHT* JSTTRi (NR IX H-l 00 ) , 2J ; 

< 1 74> 

B230 

PDKE 781,0:PDKE 702,120 

■< 1 E5> 

8700 

PRINT TAB (1 5 J FT * ( X) 

<119 7 

B24EI 

FDKE 250,0:PÜKE 251,64 

<1107 

B720 

NEX T : RETURN 

<023? 

B260 

FDKE 7B0,250:EYB 63496 

<2077 

GB00 

3 

<140> 

B2B0 

6O5U0 7000: IF A<20 TH£N RETURN 

< 1 127 

BB50 

Ai= n FDNT-LISTE"iBÜTÜ 8900 

< 1347 

B30O 

PRINT"<ÜÜWN,Ri GHT»FEHLER! - NEUER UEfi 


8360 

A^-FONT" 

<043 > 


BUCH "p 

<2287 

8900 

PRINT 1 ' <CLR , 2DD WN t Zft 1ÖHT>“ A* lr NICHT 

GE 

B320 

INPUT A4 

<17?> 


FUNDEN 1 

< 112 > 

0340 

IF MID* CA*,I T n = n J 11 TUEN 9210 

< 192> 

8920 

PR I NT 11 <DÜWN , 3R T GHT ? B I TTE RICHTIGE DIS 

B360 

RETURN 

<1977 


FE TTE-t PRINT"<DÜ WN,3RIBH T>EINLEBEN 

UN 

Ü£ßß 

: 

<Ö4S> 


D TASTE BRUECKEN. 

. 240 > 

B390 

■*** OPTIMA LEN F BN T AUSWAEH LEN 

<19H> 

3930 

PDKE 198*01 Wh IT 203 p 63]BET A* 

<243> 

0400 

WF= 1: FD=0: M&=0 

<15S> 

8943 

RETURN 

< 10*> 

8420 

Fflft Jt ■ I TU AF:NF=NF AND EF(X) 

<244 > 

8990 

: 

<0767 

8450 

I F EF < X >DR t FL(X )+6■R3 THEN ESS00 

< 1517 

8995 

*** FEHLERKANAL 

v&03> 

8470 

IF FUJO>MB THEN MB=FL (X>: FD= X 

<2207 

9000 

I NPU T# 15 , A, ET- 1 C , D 

<22.97 

9500 

NEXT 

<128> 

906-0 

PRINT A; B*;C;D 

< 133/- 

ÖSZO 

IF FD THEN EF(FD)=1:R=R-FLCFDJ-6 

<023 ■ 

9080 

RETURN 

<2497 

8540 

RETURN 

<2167 




0500 

8600 

FRII4T 11 I2DDWN T 2RI QHTl NUMERIERUNG DER F 

< 174 > 






Listing 2. Der «RAM-Fonl-Lader« gestaltet einen Zeichen salz in das Interface-RAM zu kopieren und dort zu testen. 
Natürlich kann mit diesem Zeichensatz auch ganz normal gearbeitet werden 


iüriä REM #■** RAM—FONT—LADER *** 

<00E> 

2110 

PRINT#2:CLDSE 2 

< 132> 

120 REM ■*+*** 12.5,1930 ****** 

<2357 

2130 

: 

<074 > 

130 : 


<1067 

2160 

REM -*** NEUEN PUFFER-ANFANG SETZEN 

<023 > 

1 100 

&N«FEEK0G6) : IF GN<8 THEN GN=B 

< 1 17> 

2200 

AÜ-CliOOSUB 6600 

<03B> 

1130 

CB-64:CT=66:CI=6S:CD=70:EF=72 

<2337 

2230 

AD=CB:GDSUB 6B00 

< 1 38 > 

1200 

OPEN 4,4,15:OPEN 2,4,0 

<2297 

2260 

PR I NT#4 T "C JI 

<2067 

1210 

DPEN S„GNL15 

<2397 

2280 

PRINT#4,'Fl" 

< 207 > 

1220 

REM *** FONT-LISTE EINLEBEN 

<2277 

2300 

PRINT" DER ZjDNT IST UEBERTRAßEN. " 

<075> 

1230 

DPEN 1 , SN, 2 t "FONT-LISTE, S P R'- 

<0027 

2320 

INPUT"£DDWN,3BPACE>PRQBEAUSDFUCk (J/W 


1240 

BPBUQ 7000:iF A THEN GDSüB 7200:RUN 

<068 


? 11 1 A4 

<0677 

1260 

INPUT#!, FA 

< 105> 

2350 

IF AfO J, J" THEN 3000 


1 300 

DIM FT*iFA) f FL (FAJ 

<2487 

23 BO 

□PEN 6 T 4,6:PRINT#6 T "<CTRL-C >FO0 H ; 

<0457 

1340 

FOR K=! TD FA 

::236.^ 

2400 

FOR X=3^ TD 127 

< 026 > 

1360 

IMPUT# 1, FLU) ,FT*IX> s NEXT 

<2167 

2430 

FRlNr#6,CHR*IX);:NEXT:PRINT#6 

<1137 

1408 

f 

<1067 

2460 

CLDSE 6 

<225 > 

1420 

REM *-*# FÜNT-MR ERFRAGEN 

<3277 

3000 

CLDSE 4:CLGSE B 

<1027 

1450 

PRINT 11 I2DDWN? " : FOR X=i T0 Fö 

<2337 

3030 

END 


1470 

PRINT X 11 ILEFT}, " , FT* f X) iN^XT 

< 0U 1 > 

5900 

; 

<034 > 

1500 

PRINT 11 CDUWN t 3RIGHT> WELCHER FDNT SOLL 

<091 > 

6 190 

BYTE {AD) AUS INI ERFACE LESEN 

<1547 

1530 

INFUT"<2RIGHT>B£LADEN WERDEN fNR,) m t 


6200 

H=INTiAD/256):L=AD-256#H 

<059> 


m 

<2347 

627-0 

PRINT#4, J| P1-R ,r CHP*iLlCHRf (H?CHR*( 1 ) 

<142> 

13150 

N«YflL(N* >s iF N=0 THEN 1450 

<0597 

6260 

GE7#4 T B±:BY=ASCCBf+CHR* C 0) ) 

<1377 

1560 

AD=CT:GDSUB 6600 

<1017 

6290 

RETURN 

<252 > 

1570 

IF FL(NJ*WD-Zfl4fl-100 THEN PRIMT"£DOWN 

T 2SPACEIDIE FONT—DATE I IST ZU LANG f " 


6350 

6390 

*** BYTE (AD) SCHREIBEN 

■230> 

<171 7 


eÖOTÜ 1300 

<1247 

6400 

H“INT (AU<2561 ■ l. =A0-256*H 

■ EE5> 

1590 

: 

<0427 

6430 

PR INT#4,-M—W CHRfIL■CHR4(H>CHRf(1)CHR 


1595 

REM FONT LADEN 

<1657 


*<BY):RETURN 

<1797 

1600 

SY0 37SI2 (FT*IN)+ N ,B"),GN 

<0697 

6550 

: 

<1767 

1620 

F'QK E 7B1 s 0: F'DKE 782,48 

<0267 

6590 

*h W QR t AUSLESEN 

<225 > 

1640 

PDKE 780,0: SYS 65475 i EUSUiä 7000 

< 1937 

5600 

GDSUB 6200:WD=B Y:AD=AD +1 

<2557 

1660 

IF h THEN GDSUB 7220:GOTO 1600 

<1487 

6630 

GDSUB 6200:WD=WU+255*BY 

< 1 55 > 

1680 

: 

< 132.- 

6630 

RETURN 

, 102.. 

169H 

REM *#* ENFTY-fLAG ABFRAGEN 

<1577 

6700 

: 

<0727 

1700 

AD=EF:GDBUB 6200?TF 5Y THEN 1903 

<0377 

6750 

##* W DR T SCHREIBEN 

<0607 

1720 

FRINT"C2D0WN T 2BPACE >DER DRUCKPUF"FR I 


6800 

WH= INT iwiÜ/Z56) :BY=Wn-WH#2S6 

<096 


ST NOCH NICHT LEER. 

<2517 

6850 

G □ SUB 6-4 0[Ji 0Y =WH i AD=AD 4 -1 

h 157.- 

1750 

INPUT"<3SFACEJSÜLL DAS ENDE DE6 DRUCK 
^QRBANGS ABBE-12SPACE7WARTET WERDEN ( 


6860 

6900 

GDTD 6400 

<0447 
<016 - 


J/M) 

<1787 

7000 

I -NPUT #8 p A, B* T C , D 

< 1657 

1780 

IF A*~' J N M THEN £900 

<134,* 

7030 

PRINT 11 IDDWN ,,4RI EHT ? " A; B*; C; □ 

<1977 

1800 

IF A*< 7“J" THEN 1700 

<1B9> 

7060 

RETURN 

< 004 7 

1820 

AD=£F: GQSLfB 6200: IF RY^ffl THEN 1320 

<2187 

7090 

: 

<20B> 

1350 

: 

<0487 

7200 

A-f= " FDN T-LI STE Jl : GDTD 7330 

<1887 

1090 

REM +** PUFFER ANFANG AUF t0BEL1 

<0SÄ> 

7220 

At- "FDNT 1 " 

<1837 

1900 

PRINT#4, -U: IE 

<0237 

7300 

PR INT 11 <DÜWN T 3SPACE7 "ft-f 11 NICHT BEFUNDE 


1940 

PPINT#4 1 

<249.-- 


N ! 

<024 7 

1980 

: 

< 17B> 

73 UrH 

PRINT^PITTE RICHTIGE DISKETTE 

<1167 

1990 

REM **+ FDNT SENDEN 

<2117 

7360 

PRINT M EINLEGEN & TASTE DRUEUKeN. 

<1127 

2000 

A*=" .G_5jF85-" : FOR X.= J TD 6 

<02 4 - 

73SB 

POKE 198 t 0:WA IT 203,63:6ET A* 

<317 

2020 

2030 

2070 

2100 

PRINT#:?, Ml Df i AT , X , 1) ; :I4EXT 

CMD 2 

FOR X=3*4096 TO X+FLfW)+4 

PFINT CHR*(FEEKCX)J|iN&Xl 

<1417 

<0037 

<2447 

<EB“fl> 

7400 

RETURN 

m 

<0907 
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Neue 20-Zeiler 


Daß gute Programme nicht lang sein müssen, 
zeigen die Gewinner des 20-Zeilen-Wettb e werts. 
Ob Sie sich nun für Grafik interessieren oder gern 
programmieren, für jeden ist etwas dabei. 


Platz I 


Benutzeroberfläche »Proto« 

Bei dem Siegerprogramm »Proto« von Vasco Alexander 
Schmidt, das wir mit 300 Mark prämieren, handelt es sich um eine 
kleine Hilfsroutine für Besic-ProgrammiBrer. Mit wenigen Hand¬ 
griffen kann man die Routine in eigene ßasic-Programme eiribin- 
den, Prato simuliert eine Benutzeroberfläche, wie man Sie vom 
Amiga oder Atari ST her kennt. Befindet man sich in einem Basic- 
P rag ramm, so kann man mit der RUN/STöP-Taste in die Oberflä¬ 
che verzweigen. Hier stehen folgende Funktionen zur Auswahl: 

Directory anzeigen, Ausdrucken von Programmzeilen auf ei¬ 
nem Drucker, Disketten befehle senden. Programm speichern, la¬ 
den und verifizieren und Basic-Befehle ausführen. 

Anschließend kann man in das Haupt propra mm 2 urückspnn- 
gen und das, ohne Variablen zu zerstören. Die zur Verfügung ste¬ 
henden Funktionen lassen sich (eicht ergänzen. 

Proto besteht aus zwei Einzellistings (Proto.0 - Listing 1 und 
Proto. 1- Listing 2). die zusammen 19 Basic-Zeilen ergeben. Um 
mit der Benutzeroberfläche arbeiten zu können, sind zunächst 
foiaende Vorarbeiten erforderlich: 

T. Die Li sti ngs mit dem Chacksu mme r ei n geben und spa ichern, 

2. »Proto,0« mit ».8« laden und mit RUN 10 starten. 

3. Die Zeilen 10 und 11 mit »10 RETURN >« und »11 
< RETURN >« löschen, 

4. Das Programm mit »SAVE"PRQTQ.l ',0" speichern. 

Soll Proto in ein Basic-Programm eingebunden werden, ist dar¬ 
aufzu achten, daS der nun beschriebene Weg eingehalten wird: 

5. »Proto. 1« mit »,8« laden. 

6. Im Direktmodus » POKE43.53:POKE4.8« eingeben, 

7. Nun kann man ein beliebiges Basic-Programm laden oder 
eingeben, Dabei ist zu beachten, daß die Zeilennummern nur im 
Bereich von 1 bis 63499 liegen, 

8. Im Direktmodus 

POKE43,(PEEK(45)+256 T PEEK(46)-2)/AND25S < RETURN > 
POKE44,(PEEK(45)+256’ PEEK{46)-2)f256 < RETURN > 
ein geben, 

9. »Proto. 2« mit ».8« laden. 

10. Im □ i re ktmod us >• PO KE43,1: P OKE44 ,B«e i n g eben 

11. Das Programm unter einem Namen Ihrer Wahl speichern. 

U m Proto zu teste n, g ebd n S ie bei Pu n kl 7 die Zei I e »20 P RI NT- 

"HAUPTPROGRAMM" :GOTO 20« ein. 

Sta rten S ie n uo, wi e ge wo h nt, das P rogram m mit RU N. Wi nd zu 
einem beliebigen Zeitpunkt die RUNfSTOP-Taste gedrückt, wird 
der Bildschirm gelöscht, und in der obersten Zeile erscheint ein 
Doppel punkt ; ei n Zote h e n dafü r. da ß Sie sic h i n d e r öe n utzerober- 
fläche befinden. Sie stellt folgende Funktionen zur Verfügung: 

DIR: Gibt das Inhaltsverzeichnis einer Diskette aus. Zurück ins 
Hauptprogramm kommt man mit der CBM-Taste. 

PR <ZN>: Nach »PR Space Zeilennummer« wird eine Zeile 
oder ein Zeitenbereich des im Speicher stehenden Bassc- 
p rog ramms au f e i n g m Dr u cker m it der G eräteadresse 4 ausg ege- 
ben. Drückt man nach d e r Au sgabe die RETU RN -Taste, ve rz wei g t 
Proteins Hauptprogramm. 

Beispiel: PR 29-60000 {zurück mit der RETURN-Tasie} 

B < BF >:» B Space Sefe h I i. läßt es zu, einen Basic- B efeh I aus¬ 
zuführen (z. B. B PRINTAS). Zurück ins Haupt Programm kommt 
man wie gehabt mit der RETURN-Taste. Anmerkung: 

- Zum Beispiel kann mit GOTO 20 das Hauptprogre m m an sme r 
beliebigen Stelle fortgesetzt werden. 
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-Mächten Sie einen PQKE-Befehl Ausfuhren, ist folgende Syn¬ 
tax einzuhatfon: B Space POKE Adresse Space Wert, 

D <BF> <NM>: Mit dieser Funktion läßt sich ein Programm 
laden, speichern oder verifizieren. Zurück kom ml man wieder mit 
der RETURN-Taste. 

Syntax: D Space Befehl Spacfe Name 

O <BF> (<NM>); Hiermit werden Diskettenbefehle gesen¬ 
det (z. B.. O S PROTÜ83). Dabei ist aut die Syntax »O Space Be¬ 
fehl Space Name« zu achten, »Name« muß nur angegeben wer¬ 
den wenn der Diskettenbefehl es erfordert. 

Fünf Funktionen stehen bisher zur Verfügung, Doch Proto läßt 
sich noch weiter ausbauen. In Zeile 63S0D (Proto.2) steht die An¬ 
zahl der Befehle (PK - 5J. Möchte man einen neuen Befehl imple¬ 
mentieren, sc ist die Zahl hinter -PK=« entsprechend zu erhöhen. 
Außerdem muß der neue Befehl in einer DATA-Zeile Stehen, Zeile 

63508 bietet sich an. Zum Beispiel: 63508.PM$(2):DATA X.16, 

Dabei entspricht das X dem Befehlsnamen und iß der Zeilen¬ 
nummer (63500 + 16 = 6351 6}, die bei der Eingabe des Befehls 
angesprungen wind. 


Listing 1. »Proto.0« stellt den ersten Teil der C 64-Bengtzer 
Oberfläche dar. Der Start erfolgt mit RUN 10, 


3 GN PP GOTO 6330Ö:PP=1:SYS 2076:REM"ii::: 

M :::::::: i J i i ::: f 11 <233 > 

JE FÜR 1=] TO 23:READ JiPPKE 2075 +1 ,J; NEXT 

£ DATA 120,169,41,141 <lbü> 

11 DATA 40,3,169,3,141,41,3,93,96.165,145, 

201,157,209.3,35, 142 S 166 T 9£ 


,0S4> 


Listinß 2. Bei «Protü.Z« handelt es sieh um das Haupt 
Programm zur C 64-Benutzeroherflächg 


£3500 PtOSsFÜKE 19Ö, 0: PRINT' 1 1CLR, CTRL-1 >: 11 

;!FPKE 19,1!IMPUT FL*tPDKE 19,ß:POKE 
820,PEEtfCiSS 

63501 PÜKE B21,PE£Kt66JiFQR PI=B TO 3rRhTn' 
PI) *" !l :NEXT:Pff-LEtiKPL$> lPJ=0:FOR Pl = 

1 TO Pft 

635E7 PK*=MED»CPL$,Pr,mPJ=PJ-fP^- lfc "5:1 
F RX t < > " 11 THEN F M i i P J > i: t F J J + P X ± 

635E3 NE XT : PÜKE: 65 , PEEK (122): POKE 66 , PEEK ( 
123):PI=0 

63^04 Pr=PJ + l:READ PX*,PX:0N>PM* CB?3 * 
(PK (PK+IDROTQ 63504 eF , ÜKE 65.PEEKÄ9 
203 

63505 PÜKE 66 t P^EKCB21 MPRIMT" OT,R>Ga M 6350 
0+FXiPPKE 631,19:PÜKE 633,13=PÜKE 19 
fl,2r END 

63506 Pf?INI" <CLR J "PMi ( 1 3 C+m* (34> FM® ( 2) CHR± 

( :^4) rj ,9" : BOTÜ 63509: DATA D, 6 , 7 , F-, ■ I 

63107 CLÜBF 1 : OPEN 1 h G > 15 , PK-it < 1 4-Ftt$ ;2 

> : CLOSF HEDTO 63=00: DATA DIR,10,FR* 
14 

6350Q PR I NT 11 CCLR } w } PH* i 1 ! ; : I F FW# S 2 X r <> 1111 TH 
EN PRINT h ,"PM i(2J 

63'JK V P0^<E 631,19: P03 E 632,13= FTJKE 633,71 ; 

PÜKE 634,20?:PAKE 635fr*49:PÜKE 19fl,5: 
FNC 

6^51& PRINT 1 ’ LCLR t SPftCE>0 " ; ' OPEr-i 1,3,0, "*■ 
t PDKE 7fll,liSVB 65479:BET Pflf^PAi,PA 
$ t PA* :DATA" 11 ,0 

63511 P H J=CHR* (0)i FÜR PI = 1 TÜ 7:13ET F At-,PB 
T, F C IP : PR IW r PA£P 8 T PC ; : NE XT: P 

RINT 

63=12 GET PA*,PW,PA*iPB*=EF ST THEN 5YG 6 
34B4:CLüSE 1:WAXT 653,3:EQ^D 63500 

63513 FR INT A3C(Ptf|*+PXf)+2S6*ABD(PB*+PX$); 

:GOTO 63511 

633 14 PRINT !l <CLR1D£1 + 4: CMfll s Ll HI PM? ( 1S s PRIM 
T if F£1 :CLS1: 

63515 POKE 631,19=PÜKE 632,13:PAKE 633,13= 
PGKE 190 t 3 = END 


< 126> 

<243> 
C076> 
^ 01 9 > 

X 156> 

<223 > 
•. 122> 

017 > 
<063> 

■£346> 

< 169 -" 

<178-- 

< 150 > 
<061 

. 229 > 
<232 > 
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•t-rSTINGS C64 


Platz 2 


Short Vfriter 


M r l »Short Witter« (Listing 3) hat David von Beöberden zweiten 
Platz belegt und damit 200 Mark gewonnen. Short Writer tat ein 
kleines Programm, mildern Sie Briefe und Mitteilungen an Freun¬ 
de oder Bekannt« mit dem C 64 schreiben und auf Diskette ver¬ 
schicken können. Obwohl es nur 20 Zeiten lang ist, leistet es doch 
erstaunlich viel 

Ist Listing 3 mildem Checksummer abgetippt und gespeichert, 
läßt sich »Short Writer« mit LOAD i, name' ( a laden und mit RUN 
starten. 

Es erscheint ein kleines Menü, das aus drei Punkten besieht: 

1. Eingeben, 2. Speichern, 3. Weiterschreiben. 

Wählt man 1 für Text eingeben, kann man anfangen, seinen 
Brief zu schreiben Dabei werden alle Steuerzeichen verarbeitet, 
die im normalen Basic-Intarprete re ingebaut sind (z. B. mit den Ta¬ 
sten <CTRL> oder <Commodore> <1> bis <6> die Zei¬ 
chenfarbe ändern oder mit RVS ON beziehungsweise RVS OFF 
d i o Ra versdarstel I ung ein oder aus sc h a Ite n). Die Fu n kti cn stasle n 
{<F2 > bis <F8>) erzeugen eine Pause, die genauso lang ist 
wie die Ausgabe eines Zeichens. Der Unterschied zwischen den 
Funk!ionstasten {< F2 > bis < Ffü >) ist der, daß sich die Farbe ei¬ 
nes interruptgesteuerten Streifens im Rahmen ändert, ist der 
Brief fertig, reicht ein Druck auf die Fi Taste, um .ns Hauptmenü 
zurückzukommen, Wählt man von hier aus den Punkt 3 "Weiter- 


Listing 3. Mit »Short Wriler« lassen sich schnell und 
Komfortabel Texte und Briete auf Diskette schreiben 


3 Y=16:Z=0^A-4096:PGKE 532S1 *9:PDKE 532BE* 
0 : ROf-'EF 204,1:PRIN7 2 Hf« , 14) : PGKE 6 =7 t 1 2G 

t INFUT 11 <WH ITE , CLR> 1"■ 

HEITeJme.ti.«.ELI.^ M p K i FR INT " {BLACK , CL R - " \ 

:TF X^2 TUEN GOTO & 

2 IF K =3 THEN GÜ&US 7sGGTO 3:DATA 169,139, 
160,10,333,93*132,96 

3 GET Wi IF fl*=“"TH€N GOTO 3: DATA- 169, I3B* 

360, 12,133, 90*132, 91,169, 2 

4 PGKE A* ASC (1 : F ! R T NT A*; : A=A+i: Z = Z + 1 * 1 F 
1=256 TUEN Z-fliY=Y+1:DATA ;6ß* 10*133, 8 
B 

5 IF AfO" <F3 } ,! THEhT 3 GTG “ s DATA 132, 89,32 
,I*i, 163,169*54, 141 *1*S*169,8*141,2*0*32 
,237 

6 A=A-liQDTO üDATfl 245,76,716,252 

7 PRINT" {CLRJ 11 i ? FÜR 1=4097 TD AtPRIM CHRF 
<PEEK<TJI ;fNEXT T:RETURN 

8 £1 =a-4Cj9E5: FÜR T=4E50 TG 4093: IF Al >255 i 
HEN PGKE T t 255:A1^A1-SE5:NEXT T 

9 PDKE T*Al:fU-»iNEKT T: INPUT 11 fCLR>FILEKAM 

Ct ” ; : EYE 5781 2 11 " +Ai* ? 2-: FÜKE 174, Z: PDKE 

175 P Y 

U& f'D^E 19-3,1 : PGKE L 94,0: PDKE 95 , 2 BZ(F 0 KE 
96,09:PGKE 90,112:PGKE 91,11:PDKE 88,16 
9 

11 PGKE B9*9lFÖR T=3304 TB 31346 i READ XsPGK 
F r,XsNEXT T: SYS fzm 

I 2 f GR T=4 050 TG 409 5 : A=A-i-PEEK t TI j NE X T : A=A 
+4096 3 PP 1 NT DHR$ i 143 :PGKE 657,128 

13 POLE 649,0 : PRINT 1 ' (ELFI * WHITE *RVSDN>3UEE 
UND .ERÜÜRAMM VONC2SPACF> JAVIE VAN SERBE 
R 11 ; : L=54272 

14 FQR K=0 TG 24:READ XiPQKE L+k,X:NEXT:DA 
TA 9 * 2 , 0 , 3 h 0*0*240,12,2,0,4,0*0,192,16, 
2,0 

15 DATA 6,0,0,64*0,30,243*31,*20,169,16,14 
1,20,3,169,15*141,21,3,08,96,255,0*0 

16 DATA 162*240,169,0*141,32,200*232*200,2 
53 , ? -*.9,0, 141 *32,20B *76,49, 234,49 

17 FÜR T=3B40 TG 3874sREAD X:FÜKE T,ä 4 MEXT 

T:SYS zmft ;PDKE 53281,9:FDP R*=l TB 200 
0:MEXT R 

18 PRINT CUP* (14J; IJ {BLACK,. CLR * RVOFF } IE ; : POK 
E L+9 ? 65 : PDKE L+ 11 *65: PDK E _.+1 8.6 S : FGR 
T=4G9£ TG A-l 

19 ft*=CHR* (FE£K (TI) : PRINT A*jiFÜKE 3059* AS 
C 1 A*>:FGR R=1 TD 20:NEXT PtNEXT T;EyS 6 
4738 


<175> 

<039 ' 

<04B> 
<, 131 > 

< 213 > 

< 093 > 
<023> 

<2K> 

■ 16S> 

<BB6> 

<150> 

<027> 

<205> 

< 116 > 
<042 > 
<225> 

<252 ■ 

< E1 4 > 

< 050 > 


schreiben-. so gibt Short Writer, bevor weffergetrppt werden kann, 
zuerst den bisher geschriebenen Text aus. 

Ist der Brief fertig, läßt er sich mit dem Punkt 2 speichern. Er 
wird später einfach mit RUN gestartet. 


Platz 3 


Der C 64 Italic-Zeichensatz 


Don dritten Platz und somit 100 Mark gewinnt Philipp Beyer mit 
einer kleinen Routine, die den Zeichensalz modifiziert (Listing 4) 
Alle auf dem Bildschirm darstellbaren Zeichen erscheinen kursiv. 
Dazu generiert die Routine ein Maschinenprogramm ab Adresse 
4915?, das den Original zeichensatz nach 8192 kopiert. Danach 
werden die oberen bei d en Zei c h e nze i le n u m 1 B rl n ach rec hts u rtd 
die unteren beiden um 1 Sit nach links verschoben. 


Listing 4. Die 10 Basic-Zeilen erzeugen einen kursiven 
C 64-Bildschirm zeichensatz 


B0 




L0 FÜR Jf"-49152 TQ 49279: READ ViPOKE X * Y: NE 
XT X;SYB 47152;END 

70 DATA 120*169*51,133,1*163,0,169,0*1.33*2 
51,169*208,133,252,169*3,133,253*169 
DATA 37,133,254,160*3,377,251*24,106,14 
5*253,220 *177*231*24,106 
DATA 145,253,200,177,251 T :«£,253,200,17 
7,2 J .’i J , 145*253,*177,251^145,253 
1E0 DATA B00.* 177,251 *24,42*145,253,200,177 
, SS 1,24,41,145,253,200,177*251,24,42 
i:0 DATA 145*253*200*34,.165*251,105*0, J 
201,165,252,1BS *0,133*252,24*165 
120 DATA 2=3,I05 t B,153«253,165.254*105,0,1 

33,254,165*251,201,24B,20G 

130 DATA 17,165,252,201,223,144*11*169,55 * 
133,1,86,169,24,141,24*2BB*96,76* 23 
143 DATA 197*252 
150 REN (Ci 19BB PHILIPP BEVER 


< 124> 
<?49> 
Cß9B> 

< 137 > 

C156> 

<1^6> 

'003^ 

- 06 S> 
: 185 : 

< 105 > 


WANTED 


ZEILER 

Möchten Sie an diesem Wettbewerb teilnshmen 
und 100, MÜ oder sogar 300 Mark gewinnen, 
dann schicken Sie Ihr' Programm und die An¬ 
leitung a:s Textiile auf Diskette und in 
Form eines Ausdrucks an; 

Markt & Technik Verlag AG 
64'er Redaktion 

Stichwort: 20-Zeüün- Wettbewerb 
Hans- Pinsel-Straße 2 
EDI3 Haar bei München 

So, und nun viel Spaß mit den 
Gewinner-Programmen (ah) 


m 
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O hne die Berechnung von Decken geh- in vielen Teilberei- 
chen der Mathematik, besonders öder bei der Trigonome¬ 
trie, gar nichts. Ohne Dreiecke kommt man auch bei der 
Flächenberechnung eines Vielecks nicht aus, und für viele Hand¬ 
werker gehören solche Aufgaben ohnehin zum Tagwerk. Nichts 
liegt näher, als solche immer wiederkehrenden Berechnungen 
dem C S4 zu Obertassen. 

Bitte geben Sie das Lrsting «Easy Triangte« mit dem Check¬ 
summer ein und beachten dabei unsere Eingabehinweise auf 
Seite 78. Nach dem Start mH RUN (vorher Speichern nicht verges¬ 
sen) sehen Sie die Eingabemaske, in der die Setten und Winkel 
(in Grad) des zu be rech n enden Dreiec ks - soweit bekan nt - ei nzu- 
gebe n sind. Erlaubt sind d re i S ei ten ohne Wi nkel, zwe i Seiten und 
ein Winkel oder eine Seite und zwei Winkel. 

Nach korrekter Eingabe berechn et das Programm alle anderen 
Raramst&r des Dreiecke: Seiten, Winkel. Hohen. Seitenhalbieren¬ 
de. Winkelhalbierende, Flächeninhalt und Umfang. Mit Druck aut 
<F7> läßt sich auf einem eventuell angeschlossenen Drucker 
eine Texthardcopy des LBsungsbHdschirms ausgeben. Mil 
< SPACE > gelangt man zur nächsten Berechnung in das Einga¬ 
bemenü zurück. 

Das P rog ramm erkennt sei bstve rständl ic h, o b es kei n e od e r so¬ 
gar zwei Losungen gibt. Dieser Fall kann auftrete n, wenn man 
zwei Seiten und einen Winkel ein gegeben hat (beispielsweise 
a 10, b = 20, alp ha = 30). Die zweite Lösung wird hier mit 
< SPACE> angezeigl, ein weiterer Druck auf <SPACE> führt 
zurück in das Eingabemenü- 

Mit Easy Triangles lassen sich Drelecksprobleme schnell und 
einfach lösen. Auch Hausaufgaben können damit erheblich mehr 
Spa&jTiachen als bisher - auch, wenn man das Programm nur 
zum Überprüfen der eigenen Ergebnisse einsetzt. 

(Frank SchneWer/pd) 


Dreiecke lei 

»Berechne die fehlenden Seiten 
- eine wohl jedem Schüler bekannte Aufgabe, 

Mit unserem Listing »Easy Triangies« wird 


Easy Triangies 

vl .0 


<M> by F. Schneider 

ill 

1333 

Seite a 



Seite b 

= 7 

18.5 

Seite c 


12 

Minkel alpha 

= t 


Minkel beta 


98 

Hinkel garma 

= ? 

■ 


Das Ein gäbe nie nü. Unbekannte Werte lassen sich mit 
< RETURN> überspringen. Drei Werte sind erforderlich. 


100 REM **fc*tt**#*###K* **##*.*** ********* <230- 

110 REM * EASY TRIANGi.ES VI. 0 * <tf29> 

120 REM *--* <2l2> 

130 REH * (VJ BY F. SCHNEIDER IN I960 * <i5B> 

143 EEN * tC> 64 1 ER (HARKT * TECHNIK3 * «S4S> 

15 0 EEN *************************** sä*# <Q32? 

ISIS : <136> 

170 " tGSFACE> = " - SÜ =" C5-SFACEJ" *5S?S ? 5Z* 

="CRVOFFOSEiTS " i S9*= ,, CRVOPP>ÜENKEL " <007> 

180 S4*="SEITENHALBIERENDE ’ - E5$-"ÜINKEL-HA 

LBIER. 1 :.S6*= ,, ALFHÄ ,, =S7*= ,, BETA <203> 

19® B0fc= "MOT** S3*-= "ÄOEHE AUF "+£2*=GOTO 

520 <165? 

2Ötf REN — - RECHENUN T ERROUTI NEN <025 > 

210 N-A-E-X <192? 

220 M-N * SIN <±*G/F)/SIN(±*P/F/■RETTEN <233> 

230 M=(Kt2+0t2-F+2>/<E*H*0> =IF H>=1 CF YS,= 

-1 GOTO 700 <114? 

240 W=(-ATN(M/SQRj('l“Jlt.2) RETURN <236> 

250 M-S0EfNt2tOf2-2*N*O*COS^*F/FVi :RETUEN <042> 
260 IF N<0 TUEN PQKE Z . 2 <208? 

270 H=0*EIN(±*F/F >/N : H = H+1 : M - M-1’IF N-l TH 

EN M=90:RETURN <142> 

260 IF M> 1 GOTO 700 <l2ß>. 

2&0 M=ATN(H/BQR(l-M^Än*F/A= RETURN <&29> 

3 m H=NWSIN<A#O/F>/<SIN<A»(F-P'/0-O>/F> > = RE 

TÜRM <201 > 

310 REN — VERTEUERUNG / TASTATUR <U0Ö> 

32® FÜR I=ffl TÜ 15ÖÖ-NEXT-GÜTÜ 520 <167> 

33® FOKE 190,0 <340? 

340 OET AS -1F A* = GOTO 340 <054? 

35® RETURN <154? 

3-60 REN -SYSTIrtRÜHT 1NEU <123? 

970 D=D-1 IF FERK(E-J>Jsi CHEN PRINT“ CRVSON 
}"; 

330 RETURN <164> 

3 00 TT AO0 TH EN 0=AsaOatfB 260:1^ GOTO 91 

0 <101> 

400 RETURN <204? 

410 IF H<0 THEN GOTO 67 0 <134> 

420 E-E+1 :1F No® TUEN FOKE E, 1 : D=lHl - IF E 

>^2027 THEN D=D+3 <007? 

430 RETURN <234> 

440 F R1 KT" £ 2VÜFF , y HIT E, SF AC El —- 


«Easy Triangies« löst Ihre Dreieck-Probleme. Bitte 


_____-—— - : RETURN 

45^ F RI NT" CSP ACE, GREENU "S2$"A'El $1 - RETURN <035? 
463- FRINT" CSFACEn CYAN>" S3$ "E "SI S i ; RETURN <073> 
470 FEINT"CSFAUE.L!G.GREEN>"S2®"C M 5iSr-RET 

CRN <247 > 

480 PRINT ‘ CSPACE, LIG. GREEN> S345S6&5ES ; : RE:3‘ 

URN <iss> 

490 PRINT”' < SPACE ■ CYAN} !, S3SS7$S0$; - RETURN <013> 

500 PRINT CSFACEpGREEN? M S 3'sS0$S0$? = RETURN <002? 

510 REM — HAUFTFBOGRAMM <17£> 

520 FOKE 53200,0 ^POKE 532 Ö 1 , j» = POKE 53272,2 

3■FOKE 657,128:FOKE 198,0:FOKE 3,1 <206? 

S30 PCR 1-2024 TO 2029-FOKE I,0■NEXT==B 

= 0 =C = 0 ^D= 0 =E = 202a :F=lBfl^X^flf=K*0^=0 <23S> 

54ß FEINT" CCLE r DOWN, tfHITE> "TAB (‘00 "SASY .IR 

IANOEjES VL. 0 CSXJVN}' <152> 

PRINT TAB{Ö V t W> BE £■. SCHNEIDER IN 19 
SBC 3DOVNO"- G OSUB 4Ö 0 < D0E > 

5S0 INFUT A-H-A:FRINT:üOSUB 4I0:OO£UB 460- 
INFUT B-M=B?FRINT'GOSUE 410-GOSUB 470: 

INFUT 0-M=0 <L57? 

570 FRINT-C2DORN1":GOSUE 410-GOß UB 40 0 -INF 
UT X - N-E : PRINT = GOSUE 410^GOSUE 490' ! INF 
UT ü - M.— T : PRIHT <21E5> 

500 GG3UB 410:GQSUB 500-ÄNFUT 1-n~Z‘ PRINT: 

GOSUB 410 <204> 

590 REH — EINGABE FRUEFEN <07E> 

600 IF K> = 160 OR Y> - 16 0 ÜR Z?^IÖC- ÜR X-^Y> = 

iöfi: OF Y*S>=1B0 OR X+£?=162 GOTO 97 gS <U9> 
Sie IF D^9 GOTO 910 <151> 

IF D -6 GOTO 70-0 <$7Q> 

630 IF Dr ,3 GOTO 730 <235? 

942 IF E><3 OR OB OR D=0 GOTO 680 <09B> 

65# IF J>=7 02 3>=HS 02 D=ll OR D> 12 ÜOTü 69 

0 <072>' 

6m REM --- SYSTEM^ELDUMGEN <125> 

b?0 PRINT'C3D0HN.UHIT2J"TAB(10 rUNSULAESSI 

GE ^EETE !"sGOTO 320 <110? 

680 FRINT" < 2 DOWN f ff HI TE? H TAB < 1 flf) !l ZU WENIG £ 

ARAkETES \"i GOT0 320 <066? 

690 FRINT" C2D0RN, tfHITEO 11 TAB^ 9 ) n NU2 3 ÜERTE 

EINGEHEN I“-GOTO 320 <225? 

700 PRINT" -CCLRn 2D0HN, WHITE>"TABt IS T'KEINE 

tOBSUNU I":GOSUB 330 - GOTO 520 <16ö> 
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L I ST l 



(htgemadit 

und Winkel des Dreiecks...« 

die sich mit Computerhilfe ruckzuck lösen läßt. 

die Dreiecksberechnung zum Kinderspiel. 


Loesungen 


= 14.0801278 


Uinkel alpha 
Kinkel beta 
Kinkel gaiwa 

KoeKe auf Seite a 
Hoehe au F S«it* t* 
Ho«ne auf Seite c 

Seitenhilbitrenne a 
SeiTtnhelbiepende b 
itenhalbierende c 

UinkelhaLbier. alpha 
Umkeihalbier. beta 
Uinkethalbier. ganna 

G laecbenInhalt 
Hfang 


= 49,56O20S9 
■ -<ü.^3 9?9 3± 


= *2 


4V±3305SÖ9 
14. 

A3'. 9126741 
S.25O0O001 
15.3052279 


13 

9 

15 


41111111 


= 8*.4007*7) 
= 44.S00J.279 


So sieht die Lösung aus. Oie vom Anwender eingegebenen 
Wehe sind auf dem Bildschirm invertiert. 



C 

-Winke! GAMMA 

Saite B 

/ N. Seite A 

A 

. 1 >1 \ B 

V 

Winkel ALPHA 

^ ] i 0 

Sejte C 

Kinkel BETA 

Höhe : 

senkrecht auf einer Seite 
und geht durph den gegen- 
□berliegenden Eckpunkt. 

Säftenh-öbi*'-ende : 

beginnt be" der Hälfte einer 

Seite und gehs dyre^ den 
ge ge n üb er lieg enden Eckpunkt. 

Winke Ihaibierende : 

halbiert den jewe'Tgen Winks' 
und geht durch tYe gegen - 
Qbsrliflgende Seite. 


Seiten und Winkel im allgemeinen Dreieck ABC. »Easy Triangles« 
berechnet alle wichtigen Daten des Dreiecks. 


verwenden Sic zur Eingabe unseren Check Stimmer. 


7113 HEM — RECHENROUTINEN <1L3> 

720 SEM,-- 3 SEITEN <157> 

738 IF X =0 THEN N=fi. = O=C-i ; P=A ; =t30SUB £30:X=M 
7*0 IT T = ßS THEN N=A ; Q=C ; ?=E 1 GQEU0 230=Y=H .:34'7 > 

75$ IF S^0 THEN H-=A = Ü=JJ■ F=C-= GÖ5UB 23ä'=£=H <MG> 

T£$ GOTO 101$ <2.2^ 

770 REM --2 SEITEN + EING. WINKEL <$B 6 > 

7öS IF A<>$ AND B<>« AND Z<>0 THEN N-A = 0=B 

:?-Z:GOSUS 2M = C=N:OOTO 733 :< 121 > 

7 9 SF IF 600 AND C<>0 AND XOff THEN N-U ^0=C 

:P=XiGO£UB 250rA-M:GOTO 730 <04S> 

600 IF Aoflf AND COflf AND Y<>0 THEN N = A^Ö=0 

*P=ÜtiQBBB 250: B=MiGOTO 730 <0lß> 

610 REX 2 SEITEN + I WINKEL <021 > 

B20 IF X<>0 THEN N=A:P-X-GÜTO 640 <21 9> 

833 GOTO eS 0 <1-4Ö> 

843 IF Boß THEN 0=B^GOSUB 260 ■Y = M ! GOTO 91 

0 <057> 

B50 O=C;0ÜSUE 263:Z=M-GOTO 910 «242> 

860 IF Y<>0 TEEN N=B: F = Y i-GüßtiB 390 ; GOTO BB 

0 < 13 0> 

870 GOTO 890 <236> 

800 0=0 : GOSUB 260 : Z=H : GOTO 910 <fl!Ö> 

890 N=0:p-2 GOSUB 390r0=3:GOSUB 260:¥=N <043> 

900 REM — 1 SEITE * 2 WINKEL <iB7> 

910 W=F-X-Y-Z 

920 IF X-B THEN X=V <05£> 

93$ IF Y=0 THEN Y=W < 10 B> 

94$ IF Z=^ THEN Z = W <$09> 

95$ IF CO 0 THEN N=C = Pr.2 - GOTO 980 <Ö79> 

96$ IF 60 $ THEN ^=ErF = Y:gorg 990 < 31 3> 

97$ IF A<>0 THEN O^Y:GOSUB 210 = B = X: GOTO 99 

0 <1S4> 

900 Q=X■GOSUB 22$ : A—M:JF B=0 THEN 0=Y:GCüU 

9 210:B=M:GOTO 1010 <030> 

9 90 0= S ; G ÜEUB 21$:C=M <133> 

1000 BEN — HOEHEN/S.-KALB./W.-HALS. <1&7> 

1010 HA=B*SIN (ili^Z/F ? 1 HB=C*SIN (A*X/F > =HC=Ap. 

EI.N'< i+Y/F J f N=A/2iO-C: P = Y:G0SITB 250= SA 
= W C 0 7 0 > 

1020 N-B/2-0-A : F = Z-GOSUB 25r=8B=K^N=G/2*0= 

B : j J -X - GQ 6 UB 250 - SC-M : N-C-0=Y : F-X ' GQSU 
B 330 < 0 IS> 

1030 WAL=M = ^=A- Ü=S?F= Y =GOSUB, ä$0:tfBE=K = N=B 


:0=X = FsZ!GOSUB 300 ! WGA-M- UM—A^E^C? <173,- 

1040 FL-.5+A*B»-SIN<i*Z/F> < 15 4 > 

1050 HEX — LOSUNGEN AUSGEBEN <156> 

1060 D*fi=G=85:IF FEE!« 2 > =3 THEN G =66 <073> 

1070 FEINT"<CLB ? NHITED"TABt 9 )"iCESUNGEN "C 
NBi CDOWMi" :GOSUB 450 :GOS’JB 370-F 
EINT A"GOSUB 460 <014^ 

1080 GOEOB 370:FEINT BGQSO 0 47$;GOSUB 370 
-FEINT G = GOSQB 44$-C-0BUE 4B0 = GOSUB 37 
$:FEINT X <-043> 

109$ GOSU 0 49$:GCOTB 37$; PRINT YäGOSLlE 500 

: GIjSUB 370: FEINT Z'r-GOSUB 440 <£03> 

i:$$ ?--i l NT CSHACEjGKEEN'>"SSS-Af.4SPACE>= HA 
:PfiINT' C SPAG E,CYAND M S9 S B < 4SPACE3r"HE 
= P EINT ‘ C SP ACE, LI G. OE EENT" 89$ M C04SF AO S 
^"KC'-üepUB ^4$ <146^ 

1113 FEINT“<SPACE,LIG.GEBEND"84$"AC2SPACB> 

= 11 SA: FBI N T" OSP ACEiGY AN>" &£4‘" £ <2 SPACE> 

= "SB ; FEINT" CSFAvF. GfiEENJ n S4* 'CCZGPAC'E 
?='SC:GOSUB 440 < 003 > 

1120 PRINT"CSPACE,UÄEENJ SS®SBff’ ="WAL:PEI 
NT■CSPACE,0YAND"S5^S7 $" ="WBE=PRINT“C 
SFAUE.LIG.GREEN> M S5iSS$" - r WGA:GOSUB 
440 <056> 

113$ F EINT"CSFACE,LIG.GREEN>XLAEC HENINHALT 
£7 SPACE1=‘FL sFEINT"CSFACE-CYAN>ÜKFANO 
“51$UM:GOSUB 33$-CLOSE 1 <048> 

114$ IF AS-"CF7T"THEN OPEN ! - 4,0;CMD 1;GOT 

0 106$ <$ 2 S> 

1150 IF FEEE{£)<> 2 GOTO 52$ <1B4> 

1160 HEM - 2, LOSSUNO BEI SSWiK) ^152> 

1170 FOKE 2,3:IF FEEK(.E-2?=1 GOTO 1210 <0B3> 

1100 IF FEEKCE-1)=1 GOTO 1230 <111> 

1190 IF FEESC ( F-5 ) - 1 THEN B = G:Y- 0 ^GÜTD 127$ £054> 
1200 A = £ä : X-0- GOTO 1260 <003> 

1210 IF FEEK(E-4)=1 THEN C = 0 : S = $ - GOTO 1260 <091 > 
1220 B=SJ 1 Y = 0 3Q.OTO 1250 <139> 

123 0 IF F£EX(E-5N1 THEN 0= 0-S=0isGOTO 1270 <lil> 
1240 A—0;X= 0 <09 9> 

1250 S=F-Z-GOTO 910 

1260 Y=F-Y:GGTO 910 <122> 

1270 X=F-X-GOTQ 910 <$64> 


© 64’er 
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Musik umorganisiert 


Die Musikstücke des Souncfmonitors liegen an 
ungewöhnlichen und oft genutzten Speicherplät¬ 
zen. Mit dem »Organizer« läßt sich die Musik oh¬ 
ne Probleme komprimieren und verschieben. 

S ehr oft bekommen wir Zuschriften 2 u dem Sound momior aus 
der $4'©r-Ausgabe 11/86 oder eus dem Sonderheft 31 Mit 
dem «Organizer« (Listing) lassen sich die Musikstücke ohne 
Probleme imSpejcherkomprimieren und verschieben. Nachdem 
Laden und Starten des Organizers werden Sie nach dem Namen 
des ungepackten Musikstücks gefragt. Ein Musikstück, welches 
mit Einem Packer komprimiert wuroe, kann laider nicht im SpEsi- 
c he r verlegt werden. Nach d fcm d as M u $ikstü c k an d i 0 uns p rü ng I i- 
che Adresse geiacer wurde, tragt der Organizer nach der Adres¬ 
se, ab der da$ Musikstück abgelegt werden soll. Hierbei wird als 
Startadresse 409SO (3A000) vorgegeben. Diese Adresse Eäßisich 


mit den Tasten c+> und <-> ändern. Nachdem Sie 
< RETURN > betätigt haben, dauert e$ einige Sekunden, bis die 
Musikdaten umorganisiert sind- Danach werden Sie nach dem 
Namen für die Musikdaten und die Musikroutine gefragt. Diese 
Routine muB immer gespeichert werden. Sie egt ab 49152 
(SCOÜD) im Speicher Diese Musikrputin$ läßt sich mit einem Ftelo 
oator ebenfalls verschieben. Ein solcher Relocator ist zum Bei¬ 
spiel imSMQN enthalten. Dort ist zum Verschieben der Muslkrou- 
tine 

. ß cQOp cMb adr cGÜG ebdb 

emzugeben. Für adr wird natürlich die neue Startadresse einge¬ 
setzt. Wenn Sie die Musikroutine also nach 9192 (S2000J ver¬ 
schieben möchten, setzen Sie für adr 2000 ein. Beachten Bia 
auch, daß die Adresse dar iRQ-flcuüns angapaßt werden muß. 
Prinzipiell laufen die PÖKE^Befehle dafür so: 

PQKE adr+äOj(*dr+3i)/;»6i 

POSE adr +25adr + 3 1 j /2 56)-Iirc(.(adr+31 j / 2 %)} 
Sp&fcherprobleme ctütfisn dann beseitigt sein. (C. Cemper/da) 


Mit dem »Organizer* läßt steh die Musik des Spundmonitors im Speicher Verschieber 
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Bakterium-Basic 


Viele gute »Gagprogramme« erreichten in letzter 
Zeit unsere Redaktion. Deshalb werden wir diese 
in loser Folge veröffentlichen. Wir rufen Sie auf, 
selbst auch witzige Programme wie »Bakterium- 
Basic« an uns zu schicken. 

en Anfang macht eine humorvolle Basic-Erweiterung: Das 
»Bakterium-Basic* (Listing 1} bietet zwär Keiny neuen Be- 
fehle., aber dafür neue Fehlermeldungen, öle zufällig auf 
dem Bildschirm erscheinen. Obwohl der Name Bakterium-Basic 


an Viren erinnert, i$t ungefährlich, diese Erweiterung zu nut¬ 
zen, dä Sie $Fch nicht waiterverbreilet. Nach dem Laden mit 
LC-AD ffmaaira-BiSic" ,0,1 
und dem Start mit 

SIS 51704 

werden echt nnue humorvolle Fehlermeldungen eingetühri Die¬ 
se Meldungen erscheinen nicht bei einem bestimmten fälschen 
Tastendruck, sondern ziafallägesteuert mitten irr laufenden Pro¬ 
gramm oder im Direktmodus. Abschalten läßt sich die Erweite¬ 
rung mit dem P reg ramm »Des infizieren* (Listing 2), welches mit 
Htm zu starten ist. Nun möchten wir ihnen aber nichf zuviel verra¬ 
ten, (M. Weber/da} 



Lisling 1. fleht neue Fehlermeldungen mit »Bakterium-Basic« 
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Li st i n g 2. Mit »Oesinlizierer^ wird das 

Bakterium Basic ab ge sc hattet 

Hase 
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Super-Hardcopies für 
24-Nadel-Dnidwr 


Mit 24-Nadel-Oruckern eröffnen sich ganz neue 
Wege, Grafiken auf Papier zu bringen. »Super- 
Printer 24« bietet Ihnen verschiedene Größen, 
scharfe Kontraste, extrem hohe Auflösungen und 
exakte Proportionen. 

A i^es. was Sie für "Super*Printer 24 * brauchen, ist ein 
£4-Nadel-Druct»r, der über eine Grafikpunktdichte von 
1440 dpi oder 180 dpi (Dots per LirWIneh ■ Punkepro Zei- 
Ie/ZoH) verfügl. Allerdings muß der Drucker öiese GrafIkauf lösung 
mit dem ESC/P-Befehtesatz (Epson Standard Code for Printers} 
ansprächen. ^Super-Printer 24 « legi drei. Grööen der Hardcopy 
fest: 

Mikro: 45 x28 mm 

Normal: 9Gx57mm 
Large: 135 x 35 mm 

Was alle Druckergebniase gemeinsam haben, ist die zum Bild¬ 
schirm gleißhe Proportion. Der Proport r onamätsfaktor P [P = ho¬ 
rizontale Punktanzahl/vertikale Punktanzahl) hat für der Bild- 
sc h i rm d en Wert 1,6. Auch bei m □ ruc ke r er rechnet man exakt de n 
Wert 1,5. Im Klartext heißt das, daß Bin Kreis am Bildschirm auch 
auf dem Drucker einen Kreis ergibt. Außerdem werden Flächen 
am Bildschirm auch als Flächen gedruckt und nicht als Haufen 
Einzelner Punkte. Genauso verhält es sich bei horizontalen unc 
vertikalen Linien, die äin Plotter nicht besser zeichnen könnte. Bei 
schrägen Linien müssen kleine Einschränkungen gemacht wer- 


LU Pechschwarz Flächen und 
extrem scharfe Kontraste mW 
^Stiper-Printer 24« 


den. da wir uns im digitalen System befinden und der C 54 cin§ 
B« imap-G rafik mst ger i nge r Auf Idsu n g liefert (Vektor-G raf i k wie be? 
PCs wäre viel besser). Dafür besitzt der Ausdruck sehr scharfe 
Kontraste, die dieses Manko wieder wettmachen. 

Paßbilder aus dem Drucker_ 


Die Mikro-Hardcopy verleiht Schriftzeichen in Bildern LG- 
Qualitfit- Digitalisierte Bilder, die denn rr : t der Große Mikro ausge¬ 
druckt werden (Bild 1) besitzen eine fast so hohe Qualität wie die 
Bilder des neuen deutschen Personalausweises. Mikro weist ein 
werteres Feature auf: Bei kleinkarierten Flächen am Bildschirm 
(Bitmuster % 10101010, darunter %01010101) ergeben sich gleich- 
mä lii oe gra ue Flich e n r deren HeHig ke ifsgrad d u rch meh r gesäte- 
ta/gelöschte Punkte zu nehmen beziehungsweise abnehmen 
kann. Solche Techniken unterstützt vor allem Giga-GAD. Die Gro¬ 
ße »normal« unterscheidet sich von S-Nadel-Hardcopies nur in 
der hohen Qualität (Bild 2). Ausdrucke mit -Large-, nehmen 63 
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Das könnte Ihr 
Gewinn sein ! 



• Eine Kreuz¬ 
fahrt in 

SSä KäRc 


g] pie Qualität dieser Ausdrücke können mit Dokumenten eines 
Laserdruckers konkurrieren 


Prozent einer Seitenbn?;te ein, Dabei garantiert Large dieselbe 
Qualität wie Normal, 

Setzt man die drei Ausdrucksgrößen ins Verhältnis, ergibt sich 

linear betrachtet i:2:3. Auf die Fläche bezogen erhält ™ an ein Ver ' 

häitnis der Quadrate von 1:4:9. 


Programmbetienung 


Bevor Sie Grafiken drucken, müssen Sie erst .-Super-Printer 
24- rr t dem MSE eingeban (Listing). Für den Druck der Grafik ge¬ 
hen Sie wie loigt vor: 


1. Die Hirss-Grafik (zum Beispiel von Hi-Eddi, Rardmaker oder 
EGA) muß im normalen Grafik-Bereich des C 34 liegen, ab ■ 
($2000). Die meisten Grafik'Oilder lassen sich (.8,1) an diese S: 
dardadresse laden 

2 . Anschließend lädt man »Super-Printer 24«. 

LfiAI 1 " SUPER-PRINTER £ 4 ' ,& 

3. Mit »RUN« wird das Druckprogramm gestartet. 

4 Geben Sie c:evom Programm verlangten Daten ein. Die Se¬ 
kundäradresse muß so gewählt werden, daß der I mearkanalrku- 
viert ist. Die logische Filenummer ist frei wahlbar. nächstes be¬ 
stimmen Sie mit <M >, <N^ oder <L,> die Große des 

drucks. Die letzte Information ist der Wert des linken Randes. De 

se Zahl repräsentiert nur die Anzahl der Spaces, die vor jeder Gra- 
üksequenz gedruckt werden. Darin ist zusätzlich em deiner Trick 
verborgen- Wenn bei Ihrem Drucker die DlP-Schalter so einge¬ 
stellt sind, daß er nach < RETURN > einen Extra-Zeilenvorschub 
benötigt (wenn der Drucker alles auf eine Zeile druckt), dann ad ' 
dieren Sie den Wert 80 zum linken Rand. Diese 80 Leerzeichen 
simulieren einen Zeilenvorschub und die DIP-Schaitcr können In 
ihrer Position bleiben. Beim nächsten Tastendruck beginnt der 
Druckvorgang, und zwar mit viel »Speed«. Die Ausdruckszetten 
sind wirklich eine Kleina Sensation: 

Mikro: 12 Sekunden 
Normal: 44 Sekunden 
Lame: 92 Sekunden 

Zum Abschluß am kleines Hinweis: Die Normal- una Large- 
Kardcopy sind so programmiert, daß keine Interface-Fehler auf- 
treten Können. Lediglich bei Mikro kommt es mit dem Mfldin-Faee 
C+ zu Problemen Hier kann man nur auf ein anderes Interface 
(zum Beispiel: Wiesemann) oder auf ein Parallelkabe! 
(Ce ntronics-L) ser-Port-Kabel) aus weichen. Eine interne Cen- 
tronics-Schnittstelle ist nicht intsgriart; s-o muß vor her geladen 
werden, zum Beipiel »EyseIle-Schnittstelle«, Sonderheft 18. 

(Thomas Lippfew) 
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Der Musikassembler (feil 2) 


Mit dem Musikassembler aus der letzten Ausga¬ 
be des 64 ! er-Magaziiis lassen sich einfach gute 
Musikstücke programmieren. 

D er Musikassembler befindet sich übrigens noch einmal auf 
der Programmservice-Dlskette zu dieser Ausgabe. In die¬ 
sem Teil erfahren Sie alles Wissenswerte über die soge¬ 
nannten Klangfarbentabellen und die HüHKurvenprogrammie- 
rurtg. Weiterhin beschreiben wi r die Programmierung der Fviter 
und WefLenformen. Eine Zusammenfassung der Befehle in den 
Tabellen dieralzur Übersichtlichkeit. In Tabelle 1 finden Eie die Be¬ 
fehle des Kommando-Modus, die Sie schon in der letzten Ausga¬ 
be kennengeile rnt haben, und in Tabelle 2 die Befehle des Einga¬ 
bemodus. 

Klangfarben-Tabellen | 

-Klangfarbentabelle- beschreibt, wie sich ein bestimmtes In¬ 
strument anzuhören hat. Diese Klänge (Sounds) werden später 
vom Quelltext mit dem SÖUND-Befeht gewählt. Wenn Sie nach- 
ein ander die Tasten <F7> <K> < RETURN > drücken, wählen 
S^e die erste Kfangfarbenfabelle (Tabelle 0). Mit < Fl > werden 
die Tabellen vor- und mit <F3> zurückgeb lattert Nach <F7> 
kahrl man zurück in den Eingabemodus. 

Esn erneuter Druck auf die RETURN-Taste gibt eine Belegung 
vüt, falls noch keine Eingabe gemacht wurde. Der Tabellen na me 
st dann «-No Name«. Um eine Taballe zu ändern, wird als erstes 
de? Tabelle n name überach rieben und mit < RETURN > bestä¬ 
tigt.. Mit den Cursortasten steuern Sic dann die Optionsfelder an. 
Nachdem Sie den Zahlencode (siehe unten) eingegeben haben, 
bestätigen Sie diesen mit < RETURN >. Der Cursor springt hier» 
bei nicht, wie sonst üblich, in die nächste Zeile, Die Tabelle läßt 
eich mit <C> löschen. 

Beim Speichern des Quelltextes werden alle belegten Klang- 
farbcntabsllen mii gesichert. Eine einzelne Tabelle wird aus dem 
KSangfarben-Modus mit <S> gespeichert. Dann geben Sie den 


Namen de$ Klanges ein und beenden die Eingabe mit 
<RETURN >, Seiaden wird die Tabelle aus dem KJangfarben- 
Modus mit <L>. Auch hier ist die Namenseingabe mit 
<RETURN > zu bestätigen [Tabelle 3). 

Nun aber zur Coceeingabe: 

E i n Ton beste h t stets aus e i n er G rundf req u e nz, d i e d i e Tonhö he 
fesllegt, und zahlreichen ^harmonischen Überwegen«. Zur Ver¬ 
deutlichung ein Beispiel: 

Grundfrequenz : 100 Hz 
Harmonische Oberwellen: ZOO Hz 
300 Hz 
400 Hz 



Je nach Anzaht und Stärke der harmonischen Oberwellen be¬ 
sitzt jeder Ton eine andere Klangfarbe. Durch die Wellenform wird 
der Ton ebenfalls sehr beeinfluß-. Für jede Stimme stehen drei 
Grundklangfarben zur Verfügung, die bei WAVE angegeben wer¬ 
den können Die einzelnen impulsformen haben ganz bestimmte 
Auswirkungen: 
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schlagen wird und sehr weich au&kkngt. Bei einem Xy’.opnon sind 
für DECAY 5 und RELEASE 5 einzugeben, da der Ton härter aus- 
klingt. Beide Musikinstrumente haben keinen Susfaih-Zyklus, da 
Töne nicht gehalten werden können. 

Mit Blas- und Streichinstrumente können Sie Töne beliebig lan- 
ce anhallen (SUSTAIM 1 bis 15). Der Ton wird allerdings nicht so 
had angeschlagen. Deshalb sollten Sie ATTACK 2 bis 4 wählen. 

Einige Instrumente (zum Beispiel eine Geigel verändam beim 
Auskimgen oft die Tonhöhe. Deshalb sollten Sie die Para-nter 
VIB.LEVEL auf 3 bis 30 und VI&SPEED auf 5 bis 10 setzen. I ur 

spezielle Effekte Iessen sich auch größere Werie verwenden. 

Eine Variation des Vibratos erhalten Sie, 'wenn Sie die PuSsbrei- 

te ändern, während derTon gespielt wrd. Dazu existieren fünf Op¬ 
tion an im unteren linken Block der Klangtabelle. 

PULSE FLAG gibt an, ab die Pulsweite eines beim Spielen ei¬ 
nes Tons gändert wird. .. , 

PULSSPEED kennzeichnet, wie schnell sich die Pulsweite än¬ 
dert. Sinnvolle Werte sind 5 bis 15. Für spezielle Effekte lassen 
sich aber auch höhere Werte ersetzen, 

PULSMODE bezeichnet die Art, in der die Pulsweife verändert 

werden soll. 

0 - einmalig heraufzählen 

1 = einmalig herunterzäh len 

128 = abwechseln herauf und her unter zählen 

PULSSTART ist der Start wert, von dem gezählt wird 

PULSEND gibt den Wert an, bis zu dem gezählt werden soll 


Tabelle 1. Diese Optionen stehen Ihnen im Kommandomodus 
des MuslkassembSers zur Verfügung 

Dreiecksimpulse (Code 16) sind oberweilenaTm. Dar Klang ist 
weich und leise. Im Zusammenhang mit anderen Klangfarben 
werden DreiecksiImpulse leicht überdeckt. 

Sägezahnimpulse (Code 32) sind sehr obenwellen re ich. Der 
Klang ist »blechern-. Bei tiefen Baßstimmen fängt es an zu 
schnarren. 

Rechter: klm pulse (Code 64) sind sehr rlexibel. da sich der 
Oberwellengehalt mit der PULSE-Option verändern läßt. 

Zusätzlich existiert noch ein Rauschgenerator, der mit dem Co¬ 
de 123 einschaltet wird. 

PULSE 50 erzeugt symmetrische Rechteckscnw.ngungen. die 
wie eine Flöte klingen. Verkleinert man den Parameter (zum Bei¬ 
spiel PULSE 2:0) nimmt der Oberwellengehalt stark zu. Der Klang 
Wird schriller und härter (Banjo). Schon geringe Änderungen des 
Parameters ändern die Klangfarbe erheblich- Der Parameter muß 

bei Rechteckschwingungen zwischen 1 und 50 liegen. 


Hüllkunren 


Eine Hüllkurve gibt an, wie ein Ton angeschlagen werden soll 
Das Aufbau prinzip ist im Bild gezeigt. Wie die Hüllkurve genau 
aussisht, wird durch die Parameter Ai TACK, DECAY, SU STA IN 
und RELEASE festgelegt, . , 

ATTACK g i bt d ia Dau e r an , d ie b i s z u m. E rroi g ho n c e s hoch s=.e n 
Wortes verstreichen soll. Er gibt also sn r wie »hartder Ton ange¬ 
schlagen wird, 

0 = sehr harter Anschlag 
15 - sehr weicher Anschlag 

DECAY gibt an, wie lange es dauern soll, bis der Ton den 
Sustain-Zyklus erreicht hat. 

0 f= kurz 

15 = !ar, 9 0 . _ .. 

SUSTAIN bestimmt die Lautstärke des SuEtam-Zyklus. 

0 - kein Suäain-Zykkis 
1 = Ton wird leise angehalten 
15 - Ton wird aut voller Lautstärke angehalten 
Bei einem Klavier sind Ztifn Beispiel ATTACK 1, DECAY 9, SU- 
STAIH 0 und RELEASE 9 einzusetzen. weil dar Ten hart ange= 
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Tabelle 2. EiriBabemodus — alle Befehle auf einen Blick 
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Wenn PULSEMODE 128 angegeben ist, muß PULSEND grö¬ 
ßer als PULSESTART seini 

Wenn PU LS FLAG 1 gewählt ist, wird der Parameter PULSE im 
oberen Teil der Klangtabelle ignoriert. 


Filler 


Die Filter im C64 lassen sich mit den Höben- und Tiefen regier« 
einer Stereoanlage vergleichen. Die Grenzfrequenz CUTDFF ist 
für alle drei Stimmen gleich, Jede Stimme kann aber einzeln be¬ 
handelt werden, 

FILTER 1 filtert nur die erste, 

FILTER 2 nur die zweite, 

FILTER 3 die erste und die zweite und 
FILTER 4 nur di&dritte Stimme. Durch Addition der Werte kön¬ 
nen Sie mehrere Stimmen gleichzeitig bearbeiten So werden bei 
Filter 7 alle drei Stimmen gefiltert. 

CUT0FF Die Grenzfrequenz ist für alle drei Stirn men gleich 
und läßt sich m Bereich von 10 bis 2047 Hertz e in stellen. Dieven 


KUtngfubeFEe 

Befinden Sies-ich In Girier KlangtnüeHö, slehen ItiTien folgen □ e .K^mraan 
do& zur Verfügung: 

löscht auf dem Bildschirm befindliche KtangtabeUe 
8 a-peicJiert alte Klangtaüällen 

i ;ädL Kiangtat^FIgn (befinden sich schon Klangtab^len im 

Speiche, werdan die nachgelaßonan KFar&tabellerc 
hängt-) 

R blatten eine Klangtsüelle vorwärts 

F3 blättert eine KJangtabeNe rückwärts 

F? kehrt in den Eingabemodus zurück 


Tabelle a. Die Kommandos in einer Klangtabelle 

sohiedenen Filter m werden mit Fl.MODE eingeschaltet: 

Fl.MODE 0 Filter aus 

FL MODE 1 Tiefpaß. Höhen werden abgescbnitten 
FLMODE Z Bandpaß, gewählter Frequenzbereich wird durch- 
gelassen 

FI.MODE 4 Hoch paß. Tiefen werden abgeschrritten 
FLMODE 5 Bands perre, gewählter Frequenzbereich wird ge¬ 
sperrt 

Zusätzlich können Sie mit dem Musikassembler die Fitterfre- 
quenz ändern, während ern Ton gespielt wird, 

RESONANQE ergibt eine stärkere Flankensteilheil. Die Töne 
werden dann $chärfer gefiltert. 

CUT FLAG 1 schaltet diesen Modus ein. 

CUTFLAG gibt die Geschwindigkeit an. mit der die Frequenz 
geändert werden soll. Sinnvolle Werte liegen zwischen 5 und 15, 
GUTMODE gibt an, welcher Modus genommen werden soll. 
CUT.START ist d 3 e Startfrequenz 
CUT.END Ist die Endfrequen^, 

Die Modi bei CUT MODE sind die gleichen wie bei dem Befehl 
PULSEMODE: 

CUT.END 0 zählt die Grenzfrequenz herauf 
CUT.END i zählt die Grenzfrequanz herab 
CUT.END 125 zählt abwechseln herauf und herab 
Ganz ohne Prob lerne ist die Fi Iteröe h a nd lung aber n i c ht. Wenn 
ein Filter eingeschaltet wird, knackt es leicht. Bei mehreren Stim¬ 
men treten gelegentlich unharmonische Oberwellen auf, die mei¬ 
stens unerwünscht sind. Deshalb filtert man normalerweise nur 
eine Stimme pro Soli n de hip. Ein weiterer Punkt ist bei de- Mus ik- 
Programmierung zu beachten. Haben Sie zuerst für die Stimme 
1 mit dem SOU ND-Befehl einen Filter eingeschaltet und schalten 
dann in der zweiten Stimme keinen FiEterein, so wird der Filter für 
Stimme 1 abgeschalfeff Einige Befehl© der Klangiahellen können 
auch direkt im Quellcode eingesetzt werden. Dies sind im einzel¬ 
nen die Befehle WAVE, ATTACK. DECAY, SU STA IN RELEASE 
PULSE, FILTER. CU TO FF und RESONANCE. Tabelle 1 zeigt 
noch einmal affe Befehle im Eingabemodus auf einen Blick. Ge¬ 
ben Sie diese Befehle in den Stimmen 4 brs 6 an, so wird der zwei¬ 
te Soundchip benutzt. 
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Weitere Effekte 


Der ATTACK-, DECAY-,SU STA IN -Zyklus läßt sich dem Bofeh! 

C LR GATE um [erdrücken. Die Töne werden dar"-!! nicht mehr an¬ 
geschlagen. Der Befehi 

SETGATE schaltet diesen Modus wieder ab. Mit einem weite¬ 
ren Effekt läßt man eine Stimme voller« klingen. Dazu setzen Sie 
nach dom ersten PLAY-Oefshl der ersten Stimme ein Label (zum 
Beispiel - 100). Nach den Steuerbefehlenderzweifen Stimme ge¬ 
ben Sie dann einen Sprung auf dieses Labe: an (hier. GOT0100} 
Wenn jetzt die zweite Stirn mp verstimmt wird (beim Asse mblieren 
DETUNE # 2 ungleich 0), klingen die Summen voller. Beizt man 
vor den GOTO-Befehl eine kurze Pause, wirde-n Hatteffakt einge¬ 
schaltet. Besonders effektvoll ist dies, wenn im C 64 zwei Souno 
Chips vorhanden sind, da dann der Raumetfekt (Stereo) besser 
zur Geltung kommt. 

Etesti m mte I n sErum ente I a ©se n s ich n u r rn it d $r R i n gmod u I ation 
und Synchronisation erzeugen, da sie reich an Oberwellen sind. 
D:eg ist zum Beispiel d-e Gruppe der Holzblasinstrumente (Klari¬ 
nette, Oboe ...]. Eingeschaltet wird dieser Modus m ! 

WAVE 20. Bei der Ringmod ul ation ist noch etwas Wichtiges zu 
beachten: 

Har man die Stimme 3 abge$chaltet und in Stimme 2 einen 
SG UND-Befehl gegeben, so muß die entsprechende Tabelle der¬ 
art belegt sein, daß Glimm© 3 ausgeschaltet bleibt. Die Stimme 3 
wird sonst wieder eingeschaltet. 

Bei der einfachen Synchronisation dürfen bei WAVE auch an¬ 
dere Werte angegeben werden: 

WAVE 16 schaltet Dreiecksimpulse. 

WAVE 34 Sägezahnimpulse und 

WAVE SB Rechteckimpul$e ein. 


Emgabehinweise __ 

Ste können mit dem Musikassembler Musikstücke nach Noten 
direkt ein geben, Ein solches Vorgehen führt jedoch oft zu unbe¬ 
friedigenden Ergebnissen. Aus diesem Grund sollten Sie einige 
allgemeine Hinweise beachten: 

Schon bei der Eingabe der zweiten, erst recht aber bei derdrL- 
ten Stimme solitan Sie abschnittsweise den Zuaarnmsnklaca der 
verschiedenen Stimmen prüten. Dabei genügt es, wenn die 
AD SR - Param eter nur provi spr isch be legt werden. Zu beac hten sgf 
auch, daß tiefe Bässe eher zu feise wiedergegehen werden. Au¬ 
ßerdem ist die Wiedergabe durch di© Lautsprecher in Monitoren 
und Fernsehern relativ schlecht 
Wenn Sie einen zweiten Soundchip benutzen, sollten Sie nur 
d re i cd er vie r Strm me n ve rwe nd en. Di e (J nter- cd e r Obersti m m en 
sinddannzu duplizieren, in eme andere Oktave zu setzen und zu 
umzustimmen. Damit eine duplizierte Stimme von dem Balance¬ 
regler der Stereoanlage richtig beeinflußt werden kann, sollt© sie 
aut dem gleichen Chip programmiert sein wie das Original, 

Ist ©in befriedigendes Klangbild erreicht, se=zr man mit Hijfe 
des Speed-Befehls das Tempo fest. Bei einer geringfügigen Än¬ 
derung der Geschwindigkeit wird das Musikstück erheblich leb¬ 
hafter Auch ein guter Musiker wird die Geschwindigkeit nie genau 
©Inhalten können 

Der fetzte Arbeüschritt an einem Musikstück isidte Feineinstel¬ 
lung der Klangfarbe, obwohl dies relativ mühsam Ist Durch ver¬ 
schiedene Klangfarben in einzelnen Melodie- oder Begteixab- 
scnnitien w:--d das Musikstück ebenfalls lebendiger. 

Wir möchten noch darauf hinwelsen. ds£i der Computer nicht 
nur zur Nachahmung von Instrumenten dient. Ein Computer ist 
erheblich leistungsfähiger als ein Virtuose. Verschiedene SpieK 
weisen können aus physikalischen Gründen von Virtuosen nicht 
gegriffen werden. Deshalb sollte man nicht bei der Nachahmung 
von Musikinstrumenten stehen bleiben, sondern echte Compu¬ 
ter musik komponieren. Schon mit einfachen Kenntnissen der 
Harmonielehre lassen sich ganz erstaunliche Ergebnisse erzie¬ 
len. Viel Spaß mit diesem Musikassembler. 

(Harald Rosenfetd/da} 
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Operationen in Basic 


Halt, halt, es geht gar nicht um Chirurgie. Viel- 
mehr interessiert uns, wie C 64, C128 und C16 
»denken» und wie wir dies nutzen können. 

W ir wollen wederden Einsatz des Computers in der Chirur¬ 
gie besprechen noch einen Handware-Kurs Starten- Die¬ 
se Ausführungen über die Operationen, dis dem Corm 
modore-Heimcompute^ Benutzer in Basic zur Verfügung stehen, 
sollen dem Einsteiger und auch dem fortgeschrittenen Program¬ 
mierer helfen, seinen Computer besser kennenzulernen. 

Basic-Kurse gibt es schon viele, Was aber fehlt, sind trickreiche 
Anwendungen einzelner Befehle. Wir wollen uns hier und in den 
nächsten Ausgaben des 64'er-Msgazins in lockerer Folge den 
mathemalischen und logischen Operatoren widmen, die bei rich¬ 
tig am £ i nsatz Ze it und Spei eherpl atz s p a re n h elfen könne n. Dazu 
fehlen un$nochdie Grundlagen, auf diewirnun eingeh en wollen. 

Um Operationen in Basic zu verstehen, ist ei na Klärung des Be¬ 
griffs hilfreich: 

Mathematische Operationen 

U nter 0 pe rationen beim Computer (und in der M at he mati kJ ver¬ 
steht man jeden Flachenvorgang, bei dem ein mathematischer 
Ausdruck nach Regeln der mathematischen Gesetze berechnet 
oder umgaformt wird. 

Die Werte, mit denen etw m passiert, nennt man Operanden; 
die Operatoren bezeichnen dieOperationsvorsohrift, geben also 
an, was passiert. In Bild 1 sind noch einmaf 6ie eben besproche¬ 
nen Begriffe an einem Beispiel erklärt. 

C 64, C i 6 und C i 28 stellen drei verschiedene Arten von 0pera- 
toren zur Verfügung: 

- die Rechendperatoren [auch -arithmetische* Operateren) r 
- die Vergleichsoperatoren und 
- die logischen Qperatoren. 

Doch -sehen wir sie uns genauer an: 


_ Rechenoperationen _ 

Dis Rechenoperationen werden in Basic für die meisten Arten 
von Berechnungen benutzt (Beispiel: 1Ü W - G - P.'IÜQ). Diese 
arithmetischen Operationen werden mit Rechenoperaloren aus¬ 
geführt. Hi erbe muß beachtet werden, da.3 der Gperator immer 
zwischen den Operanden steht. 

Man unterscheidet fünf Rechenoperatoren m Basic: 

1. Die Addition (Symbol ■>+«) 

Beide Werte werden ada : ert. Geben Sie zum Beispiel Im DYekt- 
modus ein: 

FIS INT 1+14 

Nach < RETURN > erscheint das Ergebnis: 15. 

Achtung: Das Plus-Zeichen kann euch für das Verketten von 
Strings benutzt werden - es handelt sich dann um eine Stnng- 
Operarion. 

2. Die Subtraktion (»-«) 

Der rechte Wert wird vorn linken subtrahiert, BeispleE: 

PRINT 9~2C 
liefert -11. 

Achtung: Das Minus-Zeichen kann auch als negatives Vorzei¬ 
chen stehen! 

3. Die Multiplikation (**«) 

Beide Werte werden multipliziert. Beispiel- 

PRINT 1*22 

liefen 22 

4. Die Division (*/«) 

Der linke Wert wird durch den rechten geteilt. Beispiel: 

PRINT 1/19 
liefert 0,052631579, 


S. Die Expohentlalberechnung (*N) 

Der linke Wert wird mit dem rechten Wert potenzier*. Beispiel: 

P FLINT 13 

liefert 27 {- 3 * 3 - 3). 

Bitte beachten Ste, daß aller Rechenoperationen Im Fließkom- 
maformat (also mit Dezimalbrüchen) ausgeführt werden. Bei der 
Angabe einer ganzen Zahl wird diese zuerst in eine Flioftkomma- 
zahl um gerechnet, um sie dann-nach der Operation - wieder zu¬ 
rückzu rechnen. Wird der höchste zulässige Wert (+ 1.70141183 E 
+ 38) überschritte n, e rsc ho; nt di-e Fehler m el d u ng «? ÜVE R FLOW 
ERRQR«, Bei Uncerschreitu ng des kleinsten Wertes 
(+ 2.9337586 E -39) wird als Ergebnis Nur angegeben. 

Wird einer Integervariablen (ganzzahlige Variable) ein zu gro¬ 
ßer (großer als + 32767) oder ein zu kleiner Wert (kleiner als 
-32763) zugewiesen, so erscheint die Fehlermeldung *?ILLEGAL 
QU AN TI TY ERROR«. Bei einer Division durch Null wird die Mel¬ 
dung >-?DlVISlON BY ZERO ERROR« ausgegeben. 
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Werden Operationen verknüpft oder verbunden, so gilt es die 
Wertigkeit zu beachten. Ein Ssispial: Bei 2 + 3 * 2 Z wird zu¬ 
nächst die Potenz ausgerechnet (2 : = 4), da sie die höchste 
PriorFtäl besitzt. Dann wird die Multiplikation aus geführt (3 * 4 
= 12), nun eist die Addition, die die geringste Wtertigkett in 
unserem Beispiel aus druck hat (2 + 12 = 14). 


_ tfeigleidisoperatioiien _ 

Die Verglasehsoperatonen werden hauptsachlieh zum Vergleich 
von zwe- Operanden benutzt. 

Diese Vergteichsoperationen liefern eine Wahr/Falsch- 
Bewertung: Bei einem wahren (richtigen) Ausdruck wird der Wert 
1« zu gewissen, bei einem falschen Ausdruck eine »ü* (näheres 
siche -fe>rtkast$n 1: »Logische Variablen«), tm allgemeinen wer¬ 
den die Operationen in der EF-Anweisung benutzt (z. B.: 10 IF 
W=30Ü TH EM 40). Dort ist der gelieferte Wert für den Program¬ 
mierer unwichtig. 

Man unterscheidet sechs verschiedene Vergleichsoperatoren: 

1. » > « größer als 

2. » ■ « gleich 

{Achtung: Das Gleich-Zeichen wird auch für Wertzuweisungen 
benutzt, z. B,: 10 A«20) 

3- » c « kleiner als 

4. * >= <■ großer gleich 

5. » < > ungleich 

6. * <= « kleiner gleich 

Beispiele: 

FRIHT 50 

(liefert Qj da falsch) 

PMMT < 7+4 
(liefert -1, de, wahr) 

FR I NT 14 <> 2 
(liefert -1, da wahr) 
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Die wichtigsten Begriffe bei einer Operation am Beispiel einer 
einfachen Rechnung: Als Operanden bezeichnet man die betei¬ 
ligten Zahlen (hier: 3 und 5), die sowohl konstant als auch varia¬ 
bel sein können. Das Symbol, das die Operation beschreibt, 
nennt man Operator (hier: Pluszeichen 


D« Vergleichsoperatoren untersuchen nicht nur numerische 
Werte, eine Wahr/ftlsch-Be Wertung kann auch bei Strings (Zei¬ 
chenkesten) erfolgen. 

Hierbei werden alle Zeichen der Strings von links- nach rechts 
verglichen, Es gilt die Reihenfolge des Commocfore-Zeichen- 
satzes(£, B.: A < ß, B < C usw. - siehe C 64-Handbuch« Anhang 
Fj, Boi diesem Vergleich müssen die Strings nicht gleich lang 
sein. 

Bitte beachten Sie bei den Vergleich Separationen; Vergleicht 
man einen numerischen Wort und eine Zeichenkette, so wird die 
Fehlermeldung »*7TYPE MISMATGH ERROR * ausgegeben. 

Wie? auch be; den Rechenoperationen wandelt der Bnsrc- 
Interpreter bei den \ifergleichsopera±ionen avant jeli vorkommen¬ 
de ganze Zahlen In FlieSkorrrmazahlen um. 

Zu den logischen Operationen zählen cf: auch die Vergleichs¬ 
operationen, weil bei ihnen ein *Wahrhettsweit« berechnet wird. 


__ tofljsjhe Operationen __ 

Die logischen Operationen werden vor allem zur Wahr/Fa Isch- 
Bewertung zusammen mit den VergteichsoperatIonen benutzt (In 
der IF-AnWeisung) 

Doch die logischer. Operatoren sind eigentlich für Operationen 
mn Binärste Men {die einzelne Stelle heißt auch Bit) der Operanden 
gedacht. Näheres über Binärzahlen und -Ziffern finden Sie im 
Text kästen 2: -Das Binärsystem (Dualsystem)« 

Bei den Jogischen Operationen ist zu beachten, daß die Ope¬ 
randen aus dem Bereich derlnteger-Zahlan (-32768 bis + 32767) 
genommen werden müssen (sonst erschein; ein ILLEGAL 
QUÄNTITY ERROR«), 

Eventuell vortommende reale Operanden (F,!oßkomm£ 2 aFil@n) 
werden während der Operation in ganze Zahlen um gewandelt. 
Das Ergebnis ist immer eine ganze Zahl. 

in den nächsten Zeilen stellen wir die logischen Operationen 
und rtire Bedeutung für den Bit-Vergleichvor. Im Textkasren 3 (»lo¬ 
gische Operationen und die Wahr/Falsch-Bewertung«) bespre¬ 
chen wir sie unter dem Aspekt der Wahrheitsfindung. ' 

Im folgenden werden neue Begriffe benutzt. Das Bit-Ergebnis 
is: die B»t-Steile, die sich aus dem Vergleich der gleichen Stellen 
der Operanden errechnet {z. B. Bit 4 des ersten Operanden und 
B.: 4 des zweiten Operanden werden verglichen: Das Bit- 
Ergebnis steht in Bit4 deremachnsten Zahl). Die Operanden sind 
die 2 ur Berechnung übergebenen Werte. Die logischen Operatio¬ 
nen rechnen immer mit den entsprechenden Binärwerten der als 
Dezimalzahl eingegebenen Operanden. Aus den »normalen« 
Zahlen kann man das spatere Ergebnis nicht erschließen, Um die 
Beispiele zu verstehen, müßte man sin erst In Binarzahlen um¬ 
wände In, dann das Ergebnis berechnen, um dieses später wieder 
als Dezimaizahl anzugaben. 

Man unterscheidet vier logische Operationen in 0 64-Basic: 

1. AMD (logisches Und) 

Beispiel: 23 AND 45 (ergibt 5, bitte mit PRINT überprüfen) 

Beim logischen Und erhält das Ergebnis an einer Bit-Stalle nur 
dann den Wert »1«, wenn beide entsprechenden Bits der Operan¬ 
den »1«b etragen (das eine Bd und aas andere). An Oer nf al Is ist das 
B:i-Ergebnis *0«. 

2. ÖR (logisches Oder) 

Beispiel: 13 Ofl 54 (ergabt 63) 


Bei der logischen Operation »OR« ist das Bit-Ergebnis »1«, 
wenn mindestens ein Bit-Wert der entsprechenden Stellen bei 
den Operanden »1« ist (das eine Bit oder das andere). Sind beide 
entsprechenden Binärstetlen »0«. so st auch das Bit-Ergebnis 

£0n, 

3. MOT (logisches Nicht) 

Beispiel: NOT 24 (ergibt - 25) 

Beim "NOT«-Befehl - hier wird nur ein Operand übergeben - 
werden alle Binärziffern dar Operanden »invertiert«, daß heißt aus 
einer»;- wird im Ergebnis eine »ü«, aus einer »0« eine»1« (nur das 
Bi: ist gesetzt, »f«, das vor der Operation nicht gesetzt, »0« war). 

4, XOR (ausschließendes logisches Oder, nur C 128) 

Beispiel Im Basic 7.0: XOR(33.15) (ergibt 46) 

Das »exklusive Oder« liefert eine »I« als Bit-Ergebnis, wenn die 
entsprechenden Operanden-Bits ungleich sind, 

Der vierte Operator-das XOR - ist nur im Basic 7.0 des C 128 
implemenhert. Beachten Sie bitte die Schreibweise: Bei XOR wer¬ 
den die Operanden in Klammern durch ein Komma getrennt über¬ 
geben, Beim C > 6 und C 84 kann das «exklusive Oder« durch eine 
einfache Formel ersetzt werden: XOR(Xy) =, (XORY)-(XANDY). 

D-e Operanden-Bits und das jeweilige Bit-Ergebnis kann man 
in einer »Wahrheitstabeläe« zusemmenfassen (Bild2). Einige Bei- 
Spieiefürfogische Operationen mit B-Bit-Zahtonsinrt n Bild 3 kar¬ 
geste llt, 

Ausdrucke, die mehrere verschiedene Operatoren enthalten, 
werden in einzelnen Schritten berechnet. 

Der Te.iausdruck mit der größten Priorität wird zuerst aufgelöst, 
dann der mit der nächst niedrigeren Priorität, und so weder. Die 
Reihenfolge der Berechnung kann mar, verändern, indem man 
runde Klammern einfügt. Hier erfolgt zuerst die Berechnung der 
Werte aus den Ausdrücken mden Klammern, Es können mehrere 
Klammern stehen (zu beachten is:, daß immer die gleiche Anzahl 
von linken und rechten Kammern vorhanden sein muß. sonst wird 
die Fehlermeldung »? SYNTAX ERROR« ausgegeben). Kiam- 
mem kann man auch ineinander verschachtaln (jedoch nur maxi¬ 
mal zahn Ebenen, Kl emmerpaare). Die innerste Klamm er wird zu¬ 
erst aufgeäös:. Bei gleichen Prioritäten erfolgt die Berechnung 
des Ausdrucks von links nach rechts. 

Die höchste Priorität besitzen Rechenoperatoren (mit eigenen 


— AND 

{auch Konjunktion, Vereinigung oder logisches Produkt gananni) 
1 AND 1 ergnbf 1 
GAND 1 frrgibL 0 
1 AND G ergi bt G 
G AND 0 ördibi 0 

- OH 

(auch Disjunktion, Sonderung oder logisch# AddNlä-on ganann*) 

1 DR 1 ergibt i 
□ 0R T ergibt 1 
1 OR 0 ürgibt 1 
0 Oft G ergibt & 

— mi 

(äucti Negation Verneinung Qdar logische Jnwerslflfa genannt) 

NOT 1 ergibt O 
NOT & ergibt 1 

- XOR 

(auch ■exklusiv Oder od#r Ariivalenz genannt) 

1 XOR | ergibt 0 
G xor i ergibt i 
1 XOR G ergibt 1 
0 XOR D ergibt Ü 


Sie »Walirltcitstabelfen« der logischer Operationen. Logische 
Operationen beim Computer beziehen sich Im allgemeinen nur 
auf die Operanden 0 und 1. Im Bild finden Sie die Auswirkungen 
der wichtig sie ei feg Ischen Operatoren AND, OR. NOT und XOR. 
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Hier werden S-Bii-öp^atlorven gezeigt D&rCümputei* arbeitet 
mit 2x8 = 18 Eit. 


Immer sie ©^sprechenden BH-Slstlen werden 
verglichen. Sind hflide " 1', sa Ist auch die 
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Die Ei:t-$tel:E-n wertle/i verglichen. das 
Ergebnis ist "i' wenn minde^&ns eine Stelle 
P K ist- 


Nur ein Operand wird übergeben. 

Aus einer “1 ' m Operanden wcrd eine 'ö* im 
Ergebnis, ans einer "O" wird eine *1Dsa 
Bh 7 - ganz linke - wird als Vorzeichen- 
ind-kator benutzt: 

1 — negelive Zahl; 

2 - posiiiye Zähl. 


Die elfisblnen Bit-Stellen werden veri;llche-r:. 
Dee Bil-Ergebnls Ist nur T, wenn die 


48 W010 lllfi 0 :ierg ndan- Siel len versctii eden sind 


Einige Beispiele zur Berechnung logischer Operationen 


Abstufungen), gefolgt von den Vergleichsoperatoren. Die niedrig¬ 
ste Priorität besitzen logische Operatoren (auch hier gibt es eine 
Prioritätenfolge). Beispiel:3 * 4 +■ • ergibt 13und3 - (4 + Vergibt 
15, Eine Aufstellung der Prioritätenfolge finden Sie auf Seite 56. 

Mit dem vollständigen Überblick über die in Basic zur Verfü¬ 
gung stehenden Operationen beenden wir dieses Thema - 
vorerst. Nächstes Mal beschäftigen wir uns mit einigen trickrei¬ 
chen Anwendungen der Operationen beim Programmieren und 
werden uns mit dem komplexen WAIT-Befehl auaeinandersetzen. 

(V. A. Schmidt/ap) 


Textkasten 1: Logische Variablen 

Wie wir gesehen haben, liefert der Computer be- einem 
wahren Ausdruckdiö Zahl »-U und bei einer falschen Aussage 
den Wert »0«. 

Eigentlich gibt es einen eigenen Variablentyp für die 
Wahr/Falsch-Bewertung, die logischen ode r auch beglichen 
Variablen (diese können nur die Werte »wahn*bzw. *falsch>- an¬ 
nehmen), 

den Conrimodore-Heimcomputorn wird dieser Varia¬ 
blentyp von anderen, numerischen Variablen nicht getrennt 
(das heißt sie stellen keinen selbständigen Variablentyp dar). 

Daher kann man mit Variablen, denen vorher ein Wahrheits¬ 
wert zugeerdnet wurde, später auch andere Berechnungen 
auslühren 

Textkasten 2: Das Binärsystem (Dualsystem) 

Im Gegensatz zu unserem Zahlensystem, das die Basis 
Zehn (zehn Ziffern) hat, benutzt man beim Computer das Bi¬ 
närsystem, ein Zahlensystem mit der Basis Zwei (zwei Ziffern, 
nur Null und Eins). 

Während bei uns- die StöIlen weiter nach Iinks um den Faktor 
Zehn größer werden (1,10. IGO, 1000, jeweils mal 10}, sind sie 
es beim Binärsystem nur um den Faktor zwei (1. 2, 4 ( B : 16, je¬ 
weils mal 2), Daher gibt es beim Computer nur zwei verschie¬ 
dene Zeichen: *0« und -1« (für an/aus: Der Computer kann nur 
zwischen Strom fließt und Strem fließt nicht unterscheiden). 

Eine dezimale Zahl kann folgendermaßen in eine binäre 
Zahl umgewandeit worden: 

Zum Beispiel 22f dezimal (= 2 r 100 + 2 * 10 + 1*1) ent¬ 
spricht 1101 1101 binär(= 1 * 128 + 1 * 64 + 0*32+1 * 16 
+ 1 * 8 + 1 * 4 +0 * 2 + 1 - 1), 

Der Mechanismus ist einfach: 
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Rest 1 

Bit 0 

n % = 

55 

Rest 0 

Bit 1 
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Rest 1 

Bit 2 
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13 
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Das binäre Äquivalent der Dez:malzahi 221 ist 1101110- Die 
Zahl wird umge rechnet, indem mar« die DezimalzaM so Länge 
durch Zwei teilr. bis sie »verschwunden- ist. Die Binärzahl stell: 
nachher die Auflistung der 1/Q-Stellen von unten nach oben 
dar. Die Binärslellen erhalten don Werl des Restes (VO) der je¬ 
weiligen Division. Die erste Bin ärsfeile von rechts bezeichnet 
man als Bit ü, die zweite als Bit 1 usw. 

Um zu zeigen, ob eine B när- oder eine Dezi malzahl ge¬ 
meint ist. se'zt man vor eine Binärz&hl das Prozentzeichen 
»%«; 221 ^ WfOtllOl 

Textkasten 3: Logische Operationen und die Wahr/Falsch- 
bewert ung 

Der Computer liefen bei einem wahren Ergebnis -’-K bei 
einem falschen. Ergebnis >0-. 

Betrachtet man die entsprechenden Bmärzahlen, so kann 
man erkennen, daO »-1* das Gegenteil von »0« ist: 


0 = ^OOOOOOOÜOOOOÜOOO 
* %1111111111111111 

(Der Computer verarbeitet ganze Zählen als IG-Bit-Zahlen. 
Das Bit 16, ganz links, steht nicht zur Verfügung, es wird als 
Vorzeichenindikator - »1«: negativ, *0«: positiv - verwendet.) 

Bei der Zahl -0« sind alle Bit Null, bei »-1* sind alle Bit (auf 
1) gesetzt. 

Logische Variablen umfassen nur ein Bit - 1 für wahr, O für 
fatsch. Da das Basic bei den Vergleichen und logischen 
Wahr/falsch bewert ungen auf den Integer-Wertebereich zu¬ 
rück^ reift, mußten hier auch eindeutige Zustände definier! 
werden: 

alle Bits eingeschaltet - wahr, 

alle Bits ausgeschaltet - falsch. 

Die Definition ist weiterhin korrekt, weil bei den logischen 
Operationen die richtigen Werte herau stammen (vergleiche 
Bild Seite 59): 


-1 

AND -1 - 

-1 

-1 

ÜR-1 = 

-1 

0 

AND -1 - 

0 

0 

DR -1 = 

-1 

-1 

AND 0 = 

0 

-1 

GR G - 

-1 

0 

AND 0 = 

0 

0 

OR 0 = 
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NOT -1 = 

0 





NOT 0 - 





-1 

XOR -1 = 

G bzw. 


XOR(-1,-1) - 

0 

0 

XOR -1 - 



XÜR( 0,-1) = 

-1 

-1 

XOR 0 = 

-1 


XORf-1, 0) = 

-1 

0 

XOR 0 - 

0 


XOR{ 0, 0) ^ 

0 


(XOR ist nur im Basic 7.0 des C 128 enthalten, muß also ge¬ 
gebenenfalls wie oben angegeben umgeformt werden.) 

Die Wah r/Fal sch bewerte ng findet oft in IF-Anweisungen 
An wen düng : zum Beispiel: 

10 IF A=3 AND Y=i3 TFJM JÜ 

Hier werden Vergleichs- und logische Operatoren zur Wahr¬ 
heitsfindung kombinier: (nur wenn A = 3 und V = 13 sind, 
dann wird zur Zeile 30 verzweigt). 

Achtung: Der IF-Bgfßhl erkennt einen Ausdruck als wahr, 
wenn er ungleich Null ist (also auch Werte, die ungleich -“-1« 
sind)! Ausdrücke mit dom Ergebnis *0^ werden in jedem Fall 
als falsch bewertet. 
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1413.- PfcgigD 

issa.-j 


QMP-AT 

eü2£drnl| tfi2 MHz fQ Waitvs^B), 10VHz |LardmHä, 
HftUfKspa.-ohfr 4« KB, Mm&Brtßf auf 4 M0 an Bdud, 
Fctitzettuhr, Mnllof« und eenalle SshnilLstei-fl, 1 CHsk- 
Mj^werk 1-2 MB, Herpui» Iffimp. _ _ _ _ 

GreJ55Äane, und WF-Tastete/ 2398.- 


CW^-AT/K 


2E93,- GMP-AT/40 


aisa.‘ 


CMP Baby-AT 

wie GMF-AT, |adnch mit 3L- tty-AT Gahtfuw 2298. - 
CMPSafi^TtfO 2793,- CMPBaby^tf/« 3ÜS&- 


CMP-AT/40 (Baby^AT) 

+ 

Incf. MmUmIc AutOfflwlfcrt EQA-,<nrla 
und Hltadii Muhl 560 Autewan 
Ind, MS-DOS üvV aw-Bmlr 


4698. 


GMP Tower Maxi 

■at* QMF-AT, |&d«h m. Tcwtr-Mam Gahiuse 2598.' 
TEWkf'MBÄlffiO 309S.' Tcw^MkkV40 3393.’ 

CMP3B6AT 

60339 mit KJ MHt Takt, l ME HBUptspelcäMr, Sü^kpl ^r 
30367 Co- Praremir, Aware E-ÜS, 1 Cäüfaufiwm 1 ^ Wfl 
{5 1/41, EöiBottifhur, ;3 k MreUele und £ Je sflHtUfl Schnlt:- 
stelle. Keriultä kpmp. OrsflkKarte, 

MF-Tastelur, Ind. MS - DOS 5.3 

6093,- 


üMpasBAryw 


5598.- 

CMF36SAT/dO 639$-- 


OtfP Flertsd,’i»n i 4 F ^Ay«fer Edriber 


nur 21$.- 


Streamer 


WiL-£“n* FAQ 3500 E3 VH S’rtajTior 
AliÜV MT.« <0 MB SlSElrt« 


84B,- 

623.- 


Co-Prozessoren 


30ft7 iSMHil 

ISA.- £OS7 fi-MHil 
3S0.- 5W57 (0 MH;! 

26fl.- 

30&7 (1ÜMH£) 

Z».* 

SCES7 ^ MHz) 

440.- ®ear(ioMHii 
470,- 0W07-3KJ 

545.- 

60007-ia 

:L=:.d. 

KH67-25 
Füj-J-Sockfll EJ]fS7 

-fl, l&odflr ISMrtr 

1&40.- 

M.- 


D Iskette n la ufwerke 


1 $ÖP KB (5 IM'} 

14S, UMB|5 V4-) 

iea.. 

[ 720 KE iß#*) 

■saa.- 1,44 MS (a^) 

22S- 


ATI £QÄ Wcndmr £nhBtfi6*d rrd VGA 

ATI VF - Karte (VGA) 

: VldMS^VBCÄAVtM 
: CSCHID Pro D*j£g^r VGA + 

47t- 

4ea.- 

328.- 

670 .r 

MaxLogic Auiuvwiicrt EOA-Karte 

Msx Logic vga 

376.- 

54fl.- 

G«»04iSup*rHkw fU»L»wI 7 

G&fitiä. ü-Liöif 1 VGA. / ■ res 

38t- 

3e.ii.- 

Vldno S*VOT1 VSA- lfl OEH (16 Bl: Kt/teJ 
j NEU I Themar VG^'AD flfl Ei t Karle) 

1196.- 


Monitor? und Mäuse 

MulUtynt ■ 14’ 

Hl7*ehl MulLS EdO 14' 

Mlbht^Mri E1JM.- S401 A 14“ 

Mh^viJFAM^ATKE -.4- 

Crtztm CCW 1G4 

NEC Muiiiliyrw ÖS (GraiisL-Mbn-J 

1989.- 

1140.- 
1 sS3.- , 
UB8.. 
126t- ! 

EIZO 9070 S 

10' Msnildf, (issa *M0 eiWpunKHJ 

1936.- 

Fiat Sefftöfl MäftHnf s/w odur imb»r 

ait -1 

LCtelrr^irM C7 Flua p^c^qü dftUBCh 

NEU 1 -Udllezh hzrni Maus« 

3M BCOOHr&i Muum 
y 3-.i.önp^ib|o Mguse E4ltell 

106.- | 

1BEL- 

IBLf 

78.- 



f n^firdsoj^a 

59S.- FHKvd3aJi4a 

6Sß. 

Seagate Festplatten 

Fastpifiltenklts 

:1ns. ■, XT-COfilrültel u, ;<afcüinOi 

ST-225 

Kl MB 5 t/4 J 


ST-23SR 

30 5 1/4' 

573.- 

! ST.t3SR 

30 MB S.S’ 

628,- 

ST-235 [20 MB) 

440.- ST-230R (»MB) 

706.- ST-277R |0=MP| 

47S.- 

ST-251/1 (40 ME] 

F6S. l 

ST^tj« .;&G *Aä\ 

11ÖK- ST-41 A4rt (122 MäJ 

1386.- 

ST-251 -O 48 MB, 40 ITiB, SteJtte BauhäJno 

896.-j 

ST-1Ö3-0 (20 MB 
ST’130R-Ö (30 MB) 

473.- ST-l 25-1 (20 MB) 

ÖM.- 

51 Sr ST-1S7H-C (50 MB) 

979,' 

Mitsubishi MR 535 40 E 3 ™ 

843,- 


Priam V'l$5 



11P MB Fettplefte, 10 RLbfähl^ 1290.- 


Software Software Software 


C3*Ze IVdL 

1693." Airttaefid Adv. 3 B.O 

7538,- 

Ffaznowarh III 

14&a.- Clippui Cumpiter 

1S66 

,L 

Vöffluri Pyb||?hpr 

1740.- TSH-Aea-Wlndüwra 4 

1546,. 

üiärl Afjess II g,1 

1^.- PaaernEkar 0.Q 

149t- 

WartatHT £lkI- fc 4.0 

ft4S.. Wc.-d Perfeei 5,0 

seft.- 

Weiter 5.0 pr&f, 

740.- Woidater 2008 flal„T 980. 


FEA 

im,- Word 4.Q 

9lS 

. 

Turtw PaacaJ 5.0 

20ft.r Sldrtfek plu? 

3M.- 

Turbo CEvO 

20B.- Turbd Ra!sc. Tnülb. 

ri 17S.- 

MSAVürtu 

aea.- ms c^cät at=i= 

1Ö3 


LijNbul 

2 fl.- £EM e apli. 

KJS 


PCT-mB da Luxa-dl. 1 A«V. Nodon UMSII*# 

£70.r , 

Btfl» fördflTl Hie kampl. Saftvvaro j prc £:^ 4 an | 

Citizen 

Citizen Citizen 

lirSP-lSOD Parsia ö. OyFimödnm Ned. iur37S. 


Epson 

Epson Epson 

LÜ-055 

1381.- LQ-1050 

1TSB,. 

LJÜ-5» 

?06.- LÜ-S55P 

i.HSS-. 


LX-800 TCP-PPEIB nur 

466.-. 

i 

EinzaiöätttKAZtg» für L^-000 

17 a. 


LQ-800 173.- LCh€50 31Q.- LCHÄJO 

366.- 


NEC NEC 

NEC NEC 

NEC 

NECP22ÜÜ 

?<-KlHd*l-tlruekfr. , nur fZA. 


NEC PS ph/t 

E^NpdBl-Ouckpr 

1446. 


NEC P7 p-'u® 

136 ZalchjrV^fllHt 

1736. 


Star - Star - Star - 

Star 

■ L&lÖC*rflr. 

5dS.- LC-lÜccrtlr. ooter 

546.- 


LC-ICziön. 

508.' LC-1öiöm. cciör 

■ 


LC 24-10 

TÖF-RRE3S nur ’ 

79B- 


Eln?» P tin*!rzLg Kit LCtIq 

18L- 


£lnieB>afJtrJnaiyg für LG 24-15 

£46.- 



ProSoft GmbH 


Filiale München PiefesTenstfaB» 56, boco München Z, TeJ. öMffili, 
direkt bei der tachmsc^n HoehschuF*. Bitte^eschien Sie. daB nidiE siändig sämiiichg 
•^jen Li"3!J.-gr FiIihI^ ^‘Jncher yicrTäiic ist. Rufen Sieani; 


Bogen Straße 51-53. Postfach 207, D-5400 Koblenz-Goldgrube, Telefon (0261) 4047-1,Telex 8 62 476, Telefax (0261) 4047-252 
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Tips und Tridcs zum C128 


Sehr praktisch ist es, verschiedene Programme 
sofort griffbereit zu haben. Daß dies ohne große 
Probfeme für den C 64- und für den C 128-Modus 
geht, beweisen zwei einfache Tricks. 


ausschalten sq unterbrechen Sie die Leitungen GAME und EX* 
ROM (siehe Handbuch). Der Hexer ist dann mit 

BANK 13: SYS 3276B 

zu starten. So entfällt endlich die listige Sucherei nach der Dis¬ 
kette mit dem Koplerp rag ramm. (Henning Stöckle in) 


D er C12S wird besonders fürs Programmieren genutzt. Das 
zeigen Eure Zuschriften zum C 128- leider sind aber viefe 
Pragramm© für den C128 zu Iang für dieses Heft, so daß wir 
sie zu rückschicken oder an die 64 F enSonderheft-Redaktion wei¬ 
terleiten müssen. Kgrz$ Programme sind oft besser für einen Ab¬ 
druck i m 64 ? e r- Magnz i n g e e ig n et. Deshalb warte i c h vor altem au f 
kurze und trotzdem gute Programme für diass Rubrik. Euer Dirk. 


ASCII-DIN und zurück 

Wie oft hat man schon nach einer Möglichkeit gesucht, den 
C128 per Programm auf einen bestimmten Zeichensatz umzu- 
stallon? Ein paar POKE-Befehl© lösen dieses Probtem relativ ein¬ 
fach. 

Zuerst wird mit 

?OKE 0,111 

die ASCII/DIN-Tasfe gesperrt. Dieser FGKE-Befehl sorgt dafür, 
daß der Computer nicht mehr auf diese Taste reagiert. Mit 

FOEtE 1,51 

wird dann auf den QiN-Zeichensaiz umgeschaltet. Die amerikani¬ 
sche Tastaturbelegung läflt sich mrt 
FOKE 1,115 

wieder aktivieren. Nach einem 

POXE 0,4? 

wird die ASCII/DIN-Taste wieder eingeschaltet Da wir gerade bei 
den POKE’Befehlen sind, sei noch verraten, wie man das Frage¬ 
zeichen bei dem iNFUT-Befehl entfernt: 

POKE 21,2 

Direki nach dem input-Befehl sollte durch 

POKE 21,0 

der alte Zustand wiederhergestellt werden. Mit diesen POKE- 
Befehlen können Sie ihre Programme noch professioneller ge- 
stallen. (Uwe Kepper) 

Der Hexer im ROM 

Die fragende Situation wird vielen C i ^Besitzern bekannt 
sein; Sie wollen ein Programm kopieren und suchen in Ihrer Dis- 
ketten^ammlung nach dem entsprechenden Programm. Wir 
zen der Sucherai nun ein Ende: Das Kopierprogramm ^Hexer 
Vl4«aus dem Sonderheft 32 wird nun fest im Rechner installiert. 
Dazu geben Sie Listing 1 C 128-Mcdusein. Achten Sie darauf, 
daä das invertierte »R* in Zeile 11 >0 auf den ravorsen Zeichensatz 
um sc haltet. In Zeile 1080 sollten Sie den Dateinamen ihrer Hexer- 
Version a nge ben. N ach de m Start des Prog ram ms wi rd der H exer 
gefaden, geändert und afs ^Hexer-U3ö« gespeichert. Nun sollten 
Sie den Hexer in ein EP ROM mit der Typenbezeichnung 27256 
brennen. Wenn man die Länge des F^fas beachte;, wird man rela¬ 
tiv schneit auf die Idee kommen, ein EP ROM mrt der Bezeichnung 
27126 zu nahmen. Davon ist allerdings abzu raten, da nur selten 
ein Baustein dieses Typs im C 12® funktioniert. Auf gerufen wird 
der Hexer mit 
flAKK L2: SYS 32765 

Wenn Sic Ihren Computer nicht öffnen möchten, um zum, Bei¬ 
spiel die Garantie nicht ablaufen zu lassen, können Sie das 
EP ROM auf einer EPRQM-Karte in den Expansion-Port stecken. 
Die Kart© muß dabei ausgeschaltet sein. Läßt sich die Kart© nicht 


Listing 1. Der »Hexe:« wird aus dem ROM geslarte; 


1000 3CNCLR : BANK O : FF I NT H ICH LESE DATEN ’■ ; 

1010 FÜG! L = 0 TQ ■iS 

1020 : FEAP ©i:B=DEC(S*) 2 PRINT".*; 

IPSO 1 FÜKE 92766*[ t H 
MASCH INEMCODE r PQKEN h 

1040 : T-T*[m6 ;R£m 

PRUEFSUMHE berechnen 
loso jjäxt 

1060 3 F TO14079S THEN FR [NT" DA TEN FEHLER 3" : END 
i SL5E PRINT" DATEN GK. n 
io?o fhi^t'ICH lade den hexer •* ? 

lCao BLÜAD*DER HEXER V 1 **. P CDEC ( "603 1" >> :REr 

HIER EVTL- FILENAHEN AEKDRRN 

1090 ?R]NT^UND SPEICHERE IHN UL EDER AE. '*; 

ItOO ESAVE"HEXER-U36 h p P ( DEC [ "SOOC" > ) TC P ( D=^C [ 11 ASO 

G 1 * 5 3 

1 HO 1F DE THFN PF I KT : EXD s ELSE PR [NT *F 

ERT ] G 1 * 

li£D PRENT"©AS PROGRAMM 1 FiXEfi-US6► JETZT [N £1 H 2 
7256 BRENNEN 11 

1130 PR[N7*UND IW DEN STECKPLATZ U36 BETZEN," 

U40 PR L NT" AUFRUF KIT 'BANK 12 : SYS 327&& 1 " 

4 ISO J 

11SÜ REM FS FOLGEN DIE DATEN DES PROGRAMMES 1 HEXPA 
TCH.ASE S 
1170 1 

HSQ DATA ASnrB.aA, AB,31,fl5*2fi>A9,S0 f S5 P 27 P A9 r 01,3 

S r 24 f A9 

USO DATA 1C, 3& , Z5, AB, 1 C , 4 G , A 0 , 1 © f 40,78 r AÜ F ÖO h B 1 h 2 
6 ,S1,2i 

i200 DATA CS,DO,FB.&E«2&i*6,27,A&,27,C9 P CÜ,DQ.EFrS 
a „ 4C . DD - ■■ 




POKEs zw Grafik 

Wann eigene Zeichen definiert werden, ist es oft ein Problem, 
diese eirczuschalten. Wenn dies© Zeichen Im Speicher ab £3000 
(dezimal 12288) liegen, läßt sich mit 

POKE 260A , (PESjt (3604) AKD240) ÜE12 

auf diesen Zeichensatz umschälten, 

Mit einem einfachen Trick kann man dafür sorgen, daß der 
Co m pute r sc h netter I ä uft. Dazu wi rd de r Com puter efrrfac h auf SO 
Hz geschaltet: 

F0K2 2563 

Mi: einem 

F0K8 2563.255 

wird wieder auf dan langsameren Modus {50 Hz) umgeschaitet. 
Der Trick macht sien bann besonders gut bemerkbar, wenn mit 

SYS 57721 : flEM JOE $E179 

alle Register des 80-Zeichen-Bildschirms neu initialisiert werden. 

(Kad-Hleinz Gu ekler) 


Mini-Diashow 

Herkömmliche Diashow-P mg ramme sind meistens sehr lang. 
Ein einfache D^ashow, die nur wenig Platz au^ der Diskette benö¬ 
tigt. finden Sie in Listing 2. Geben Sie das Programm *Mini- 
Diashow-' im C 128-Müdu$ ©in. Die Bilder. d;e von der Dias ho w 
nachgeladen werden, müssen am Anfang des Namenseine Zahl 


AusgaJaS’B/Ffebdiar I9&0 






















zwischen 1 und 10 besitzen. Die Grafik darf keine Farbinformation 
□an anthalten. Sollte dies doch der Fall sein,, so ist Zeile 60 so ein¬ 
zugeben: 

60 13 LOAD (A?),P n&§ 

Viel Spaß mit dieser Mini-Diashow. (Ralf Kilzmann) 


Listing 2. Die »Mini-Oiashow<i in acht Zeilen 


10 GRAPH IC 1 , 1 

20 FÜTM-7teaTÜ616BsPÜKEl i NEXT1 

30 X=X+1:IFX>11THENX-1 

AO E FJt< 1ÜTHENA*=R1GHTS (STH*<0C> , 1) + n * n : GQTÜSQ 
50 Ai«RIGHT* (STfl*i.K) „ 

60 BLOAD CAiOiPeiBE 
70 GETK£Y Ci 
GO GOTO30 


© 64'er 


C 64 im C 128-ROM 

Oft benutzte C 64-Pnog ramme lassen sich bei einem C 120 nur 
SC h wär in ein £ P R 0 M brennen r da der C12$ bei ei n er eingesteck¬ 
ten EPROM-Karie sofort in den G 6*-Modus springt. Es ist auch 
relativ umständlich, wenn mehrere Befähle eingegeben werden 
müssen .damit ein Programm aus dem internen Steckplatz an die 
rfchtfge Stelle im 64ef-Modus geschoben werden muß. Des ideale 
Programm muß also so aussehen. daß ein einziger Tastendruck 
reicht, um ein Programm aus dem EP ROM in den C 64--Modus zu 
kopieren und dort zu starten. Genau das erledigt das Programm 
'■internal ROM Generalem, welches nur am G64-ModU3 lauffähig 
ist. Geben Sie die Programme »Int. Load« (Listing 3} und »Gen* 
(Listing 4) mit dem Checksummer im 64er-Modus ein, Dte Pro¬ 
gramme -Basroul.obj« (Listing 5) und *E1.8.Übh fListing 6) sind 
mil dem MSE einzu gaben und werden von Gen nachgeladen, 
Nach dem Start von Ent. Load erscheint die Aufforderung, den Pro¬ 
gramm na men e inzugeben. Dabei ist es egal ob das Programm 
in Basic oder in Maschinensprache geschrieben ist, Die Länge 


der Prag ramm e ist durch die Speicherkapazität des EP ROM s be¬ 
grenzt und lieyl bei. 32000 Byte. Nach dem Laden des Programms 
erwartet der ROM-Generator die Eingabe der Ziefadnesse. Damit 
i st d ie Adress ege meinL an die das P rogram m m C 64- M od us ver¬ 
schoben werden soll Die Frage nach dar Starladresse sollten Sie 
bei einem Basio-Programm mit »RUN« beaniworten. Für ein Ma- 
schinenspracheprogramm wird die Startadresse aus dom SYS- 
Betehl angegeben: Zum Beispiel ist ein* 32768 einzugeben, 
wenn das Programm mit SYS 3276S gestartet wird. Programme, 
die den Bereich von $CFOO bist SC FFF belegen, können leider 
nicht benutzt werden, da dort die Verschteberoutine liegt. Wenn 
alte Programme eingelesen sind, wird eine Datei mil 130 Block 
Länge auf eine Diskette gespeichert Dieses Programm sollte 
dann mit einem EFROMer in ein EP ROM mit der Typen bezeich¬ 
nt! ng 27256 gebrannt werden. Dieses EP ROM wird dann auf den 
freien Steckplatz im C 128 gesteckt. Dieser Sockel hat die Be¬ 
zeichnung U 3B- Die Bedienung des ROM-Systems ist nun denk' 
bar einfach: Bei esnem Reset hallen Sie einfach eine Zifferntaste 
(D bi s 9) ged rü c kt Für die Ziffern taste nkönnendie Taste n de r Zeh- 
nertasteiur nicht benutzt werden. Für Programme, die an 10. bis 
15. Ställe im EPROM stehen, benutzen Sie die Tasten < A> bis 
<F>. Das Jeweilige Programm wird nun aus dem EPRDM gela¬ 
den, im C 64-Modus verschoben und gestartet. Wenn Sie zum 
Beispfei dte Taste <1 > bei einem Reset fes-, halten, wird das erste 
Programm gestartet. So haben Sie bis zu 15 Programme auf ei¬ 
nen Tastendruck zur Verfügung. (Jürgen Boh!} 


Listing 3. »Int.Load« lädt den ROM-Generator 


10 PÜKE 49,Öf:FÜKE 5fl,117iFOKE 55.0:POKE 56 

417 <22@> 

£0 OLE 

30 FEINT r <C LEDLÜAD" C BES i 3 - 4 )" GEN 11 CHRS ( 34 )", 

3 <038} 

4 ,£ PÜKE & 3 l, 18 'FGKE 832 . 13 : FQKE 635*82 : FÜK 

E 634 155 =TO!CE 335^78:PÜKE ■ 1 A <£15> 


30 FQKE 198,3 


I < 217 > 


Listing 4 . 

»Gen« erzeugt den EPRONt-Inhalt 


10 IF LÜTHEN LO=l= CüAD‘ 3 ASRÜU 1 .OBJ'. 0,1 
20 IF LÜ-c THEN LÜ- 2 1 LOAD"El.S.OBJ"« 0.1 

< 04 - 0 > 

<Ä 35 > 

340 

PRINT 11 15 DOR H , LIÜ. £ LOB JSdRRY r IRCORAMM 
ZU LANG ! ! . CGEEY 31 " : FQKE ISB.CSiVAIT 1 


30 : 

<- 006 > 


98 , 1 : POEE -. 90 , 0 " 

< 051 ? 

40 EEM ******************************* 

<I 70 > 

350 

GOTO 132 

< 104 > 

5=0 REM * * 

< 009 > 

360 

LI =FEEKt £53 J +FEFK< £ 54 ) * 256 - 1 . 

C 217 > 

EEtl * INTERNAL ROM GENERATOR * 

< 13 £> 

370 

OPEN 1,81 15 i- INPUTttl , A. SST h C P D: CLÜSE I 

< 118 > 

70 SEM * * 

<U 3 > 

360 

PRINT" CHÜME i 24 DÜJTN , LIG.ELUEÜ" i A 1 Ei 1 C ? D 


E )0 E 3 M * BY JTfEEGEN BÜHL * 

< 099 > 


S'CGEEY 30 “r 

< 0 &a> 

90 REH * AND BERNHARD KRÜENUNG * 

■; 235 > 

390 

IF Aofl THEN FQKE 19 ff;:fl|!SA 3 T 106*1 ;FQK 


100 REM * * 

< 149 > 


E 136 , 0 :GOTO 150 

<£ 04 > 

L 10 SEM ***a****#**-*»***»,##*■***+:***:** k* 

<£ 43 > 

402 

INPUT CHÜME.SDÜWNOZIELADRESSE";ZS 

< 2 36 > 

120 : 

130 POKF- 53 £S 0 i 0 tPOKE 53281 . 0 : FEINT ’CÜREY 


410 

420 

I? LEh’lS 4 r )>5 THEN 400 

Z = VALi< ZS ) : I 7 LEFTSiZS, 1 >-"S THEN GGSUB 

< 161 > 

3 >‘ rCHRSQ. 4 ) ;CFF$(S) 

< 2.3 S> 


56 Ö^S=AJ 

< 0 fl£> 

143 F= E 5 260 :L -33 2 00 

150 PRINT"CCLEOÄfiEI 1 YTES ■ " iRIGHTS( C 7 SPA 

^ 198 > 

43 G 

POKE 3 3 218 +AN *2 * 2 “INT < Z /25 6 J * 256 JPÜKE 
33219 ^AN¥ 2 i 3/256 

<£ 3 l > 

CEO"+ 5 TR$(F-L), 6 )iTABtIÖ J 5 


440 

PÜKE 33240 +ANV 2 ,L 1 -L+Z+ 1 -INT((LI-L+Z +1 


160 PRINT 11 * IRÜGEAMNANZAHL:" iAN 

<Ö 5 Ö> 


>/ 256)+£56 

<171 > 

170 FRTTflf■■ fM.J.W.W. 


430 

FCKE 33249 +AN+ 2 *(Ll-L+Z>/ 23 B 

< 1 £ 4 > 

* *.*.* ; 

£ 024 > 

4 b£ 

PÜEE 33173 +AN* 2 .L-INT(L/ 25 ff)* 256 :POKH 


162 IF AHS 0 THEN £70 

< 101 > 


23174 ^AN*£ n L /£55 

•i' 303 > 

190 IF Afel 5 THEN 240 

< 114 > 

470 

POKE 332 Ä 34 AN, (LI-L>/£ 5 .G* < 3/256 H 4 

< 013 > 

200 FEINT"WEITERE PROGRAMME EINLADEN <j/N> 


400 

INFUT -CaDÜflNOSTARTADRESSE"iAC 

< 191 ? 

11 

C 16 P> 

490 

SM = 0 : IF Ai= l, EUN ,r THEN SM ^£55 

< 043 ? 

210 PüEE 190 , 0 :yAIT 198 * 1 :GRT AS 

2 2 tf IF A$ = J"THEN PRINT"CUP, 40 SFACEV'=GOTO 


500 

TF LEH<ASJ >5 THEN PRINT 11 C 4 UP 0 11 ^GOTO 48 
0 

< 237 ? 

£70 

<080 > 

510 

J = VA L(AS):I? LEFTS < AS ? 1 > ="S"THEN GÜGUE 


£30 IF A*<>“N M THaM £10 

C 04 S> 


5 8 0 ! J - A 1 

< 002 ? 

£40 INPUT"CaDGUNDNAME DES FILES" iNAS-FQKE 


52 E 

POKE ä 3 l 2 S+AN,SH 

<466 > 

3 20081 AN 

< 028 > 

530 

IF 8 M =0 THEN POKE 33143 +AN* 2 *J-INT<J/£ 


£50 SYS 828 ,NAS 



56 ) *£56 -FQKE 33144 -AN* 2 ,J /256 

< 146 ? 

£63 END 


540 

L-Ll :AN-AN + 1 

< 245 ? 

2 7 Z INPUT H CHÜME, 6 DQWNJäEOGßAHMMAME"sFS 

< 1 IS 3 > 

530 

GOTO 15 W 

< 05 ß> 

2^0 IF LEN(FS )>18 THEN 150 

< 1 £ 4 >‘ 

580 

AlzGiFÜS l~ r d TC 0 STEF -1 

< 154 > 

290 FEINT” C 5 DÜ 1 .N, BSPAQEO< << ÄiaOTTE EINLE 


570 

A=VAL(HID*(ZS. 5 - 1 , 1 )) 

<251 > 

CiN >>>" 

<‘ 2 f 3 S> 

530 

IF ABC(MID$t 3 S. 5 - 1 .i>>>ö* THEN A-ASCsM 


300 PÜEE 196■.0 : IfAIT 138*1 »PÜEE 108 *# 

< 149 > 


IBS(ZS, 5 - 1,1 > 5-5 5 

<£ 06 > 

310 PRINT"CUF, 4 B 5 PACE. 3 UP>' 

< 07 £> 

590 

Al-Al+A* 1 Gtl 

< 246 ? 

3 Z 0 SYS 915 ? F? r L 

33 «F IF F£E'<( 2^0 THEN 36 ^ 

C 030 > 

<£ 5 ^f> 

E 00 

NEX.T: EET UEN 

< 031 ? 
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Lislmg 5. Das Programm »Basroul.obj« ist für Lader und Speichern zuständig 


Knifft ; bagroiii.abj C/.>s -D.if7 


ujj<- : 20 fc se 20 Oü ad 20 02 s7 

■334^ ! M 64 02 a9 01 a3 0?. a (j 7a 

034c ; Dl 20 ba ff aj 02 16 22 '-5 

03 % : a4 23 20 bä ff 20 it: ff 4s 

03>c : 32 01 30 29 ff a<? 00 85 16 

0364 : fa 20 82 ff aO 80' 55 ff de 

036c : 20 -32 ff SO 00 7ö aS l>0 >5 



: 36 

Ü1 

bl 

fe 

?3 

77 

36 

01 

=9 

0374. 

r 5B 

20 

32 

ff 


90 

60 

07 

69 

P?B4 

; e0 

d0 

ea 

e6 

ff 

dÖ 

e6 

a9 

Cl 

0366 

: 01 

20 

*3 

ff 

4c 

65 

ff 

20 

f9 

0394 

; Fd 

se 

21} 

95 

&d 

20 

02 

b7 

ls 

039c ■ 

: 96 


52 

a4 

2} 

20 

bd 

ff 

cf 

OjsA 

: 20 

fd 

ae 

20 

Afi 

m 

20 

f? 

f9 

03ac : 

: h? 

a9 

Ol 

&S 

06 

□0 

OÜ 

20 

92 

0M : 

: Di 

ff 

20 

cp 

ff 

a2 

01 

20 

e7 


Ü3bc 

ÜG 

rr 

2-0 

of 

fl 

20 

cf 

ff 

c4 

0>< 

aO 

00 

20 

cf 

ff 

75 

54 

01 

3^ 

03ac 

91 

lA 

o2 

77 

36 

Dl 

50 

a5 

1c 

0384 

90 

30 

40 

60 

Of 

£5 

90 

dO 

25 

038 c 

Ob 

56 

14 

dO 

05 

e6 

15 

dü 

Ü5 

D3e4 

el 


ff 

2c 

&9 

00 

35 

02 

d4 


&5 

14 

65 

fd 

95 

15 

35 

fe 


C3f4 

4c 

Öb 

03 

OG 

Dü 

00 

CO 

00 

c7 
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üstaFig 6 *E1J« bildet das Programm zum Aktivieren des EPROM-fnhalte 


ha«* 

; *1rSrdbj 


0OCO fll'fe 

BüäA 

DO £? 00 E5 fd 

36 

fe 

5a 

3160 

i f7 

fe 

fb 

ef 

ee 

fb 

bf 

6f 

61 


_ 



— — 

— 

BObO 

a? cf 35 ff SO OO 

66 

02 

*6 

@168 

: OJ 

OÜ 

OD 

DO 

ÜC 

GO 

OO 

CO 

69 

SODO 

-HC 

Ds 30 00 ÜO 

00 

02 


00 

B0b3 

ff bl fd Bc .31 ff 

91 

fb 

Of 

317Ü 

i 0*3 

00 

00 

OÜ 

ÜU 

OÜ 

00 

OD 

71 

•B005 

A2 

45 sd 00 ff 

Z-i 

fe 

78 

92 

3050 

3d Dp ff cS -50 fO 

B j 

fc 

Od 

3178 

: 10 

00 

20 

00 

10 

OO 

20 

OO 

12 

6010 

de 

85 00 ff 32 

OQ 

bd 

4a 

65 

30-50 . 

c5 ff fO 07 e$ fe 

e6 

fe 

a-6 

3130 

: 10 

ÜC 

20 

00 

10 

OC 

20 

oa 

ls 

eois 

31 

8d 00 di Ed 

01 

de- 

fO 

34 

3060 

1690 c3 86 CO t£ 

ü9 

37 

2D 

3L33 

; IO 

OÜ 

20 

00 

10 

OD 

20 

DÜ 

32 

3020 

Ob 

dd 59 EL fO 

07 

e3 

eO 

4c 

60d8 

85 01 a9 2C 35 DO 

a9 

00 

3d 

919-3 

r ID 

DO 

20 

OD 

UQ 

OD 

fD 

OÜ 

66 

3023 

OB 

dO eb 53 60 

3s 

43 

a2 

5f 

60e0 

56 30 dü a9 fV Bd 

05 

d5 

96 

B19S 

E fl 

ÜÜ 

f2 

OO 

o 

00 

f4 

OÜ 

59 

3030 

CO 

bd 37 SO 95 

02 

e£ 

dü 

af 

80e8 

ft? 00 Li? 70 96 DO 

cf 

e3 

fL 

ElaO 

: f5 

CO 

f£ 

OO 

f? 

00 

fe 

OÜ 

b6 

3033 

fS 

63 sS Ca Sa 

bd 

52 

31 

5e 

30 fO 

dO f-S 46 OC cf 20 

a3 

fd 

do 

51&3 

: f9 

CO 

fa 

OÜ 

fc 

00 

f<s 

ÜO 

14 

6040 

55 

u es bd £3 

51 

«5 

1c 

50 

BOfS 

20 50 fd SO 15 fd 

20 

5 b 

3c 

6lb0 

i fd 

00 

Fö 

01 

02 

03 

04 

05 

6f 

3ü40 

63 

43 Os sa bd 

77 

61 

65 

55 

0100 

ff 20 53 e4 20 bf 

*3 

20 

51 

31bS 

: 03 

07 

03 

09 

oa 

Ob 

De 

üd 

aB 

3050 

a5 

ea bd 77 31 

65 

b£ 

q3 

77 

61-06 

22 c4- a2 !"b }a a9 


46 

6b 

31-50 

: Os 

Of 

Ql 

0@ 

Ü1 

D6 

01 

D3 

fc 

5-055 

43 

Oa aa bd 95 

61 

35 

24 

cb 

8110 

3d 05 OJ a9 9^ 43 

■Bd 

02 

6b 

3l£B 

: Di 

03 

01 

oa 

01 

03- 

01 

03 

73 

6060 

e6 

bd 95 31 35 

26 

6S 

43 

73 

6U8 : 

03 &9 ÜU 85 aa 35 

26 

a9 

cO 

31dü 

: Dl 

03 

Öl 

03 

ü: 

03 

01 

03 

Tb 

6066 


bd bj' 31 2-5 

2c 

6B 

43 

fa 

6120 

10 35 af 05 2e a9 

00 

dü 

61 

3166 

: 01 

08 

01 

03 

01 

DE- 

01 

03 

33 

3070 

■ Oa 

as bd eO 8L 

35 

95 

e3 

c7 

312B 

03 4c 0-0 90 s5 Si 

aü 

Q1 

a4 

8LeO 

; DÜ 

10 

OO 

20 

OO 

30 

OO 

4ü 

ef 

8076 

bd 

eO 6L 35 9b 

63 

aa 

bd 

d9 

3130 

91 2b 20 33 a5 a9 

S3 

b2 

cO 

Ble3 

: 00 

50 

DO 

60 

OÜ 

70 

DO 

so 

r.l 

8060 

65 

öl 35 al 4e 

02 

no 

ad 

6F 

aiis 

ü4 3d D2 03 3a 01 

03 


67 

BlfO 

: 00 

90 

DÜ 

aO 

DO 

bG 

CO 

cO 

54 

3003 

06 

d5 29 fO D9 

OB 

Bd 

06 

f4 

5 l4‘D 

aa es &9 fe 20 59 

e-6 

■4c 

S9 

BlfS 

: OÜ 

dÜ 

00 

eO 

DD 

fO 

20 

20 


SQ9Ü 

d5 

a9 3f 3d 01 

65 

b9 

17 

4f 

ßi4s 

4e a7 7f ?f fd fd 

fb 

fb 

51 











SC^S ; 

3d 

02 65 a9 3e 

3d 

Üj 

65 

39 

6150 

-■7 fn =, fd +'7 ■’h 

fb 

■r-,1 

iv 











30*0 - 

a9 

01 A3 03 35 

fb 

36 

fc 

cD 

B153 

fü fe f7 fc f7 fa 

f? 

■ V 

fe 

-tö. 

05 
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Kreuzworträtsel 

Senkrectil; 

Ü) Farbe-; [4) Kli -Kannz. von 'BremernaverV (Sj Kfz.-Kennz, 'B^unsehwasg ; 
(0) stilla Wasser sintf's; (7> engl, 'eins': (0) Abk Für ‘rund’: iß) Urheber 
(ID) Fräpcsitinn; (14} unfreiwilliger PödzIiefarBnl; £17] innarea Orgsn; 
(10) bestellen; (£0) Inneres einer Sache; ( 2 i) Abk für einen Schnall rüg; 
(22) Himmelsrichtung; (23) dichterisch für Frühling; (24) Messenein heit; 
{25) Kletiarzweig; {23) i eidenschattlwz-h (BO) «velbl. R-nc; (31) glögk ich; 
(35) Lebensbund; (3S) fertig gekocht. (40) Wenn; (4l) Funktion definieren; 
(43) ’operalional System 1 (Abk.); (45). 'Mister (AM ). (46) ' Grundgesetz' (Abk!. 
(40) 'Marroko’(Kfz.-Menrtz.); (4&1 'Compact DlStf (Abk.); £SO| 'Milliampere (Abk.}; 

64 j 4 


13 


(51) 'zum Beispiel' (Abk.): (54) 'und' (lateinisch), (56) ■Hfugifccaasette 1 (Abk.); 
(57; 'auswärtiges Amr '(Abk).(60) ‘UhraviDleft' (Abk.): (52) 'Türkei' (Kfz.-Kennz.). 
(57) Firma 1 (Aök ) 

Waagreohl: 

(2) engl. PaJIzlet; i'5) Abendland - Wesen: (ii) regungslos; (12) Telafcnat: 
(13) Begründer öarRetefrvität^theorie; (15) physikalische Erscheinung bei Wellen: 
(15) Flächenmaß: (19) Wrnd&chattensdte (26) Säülengsn-g; (27) unintelhgent; 
(29) niteildeiLtSChü Siädt; (32) WfcteTEland sein heit; (33) Ko^pbniät dar Klassik; 
(341 deutsche SentfeaoslalL (37) Fahrstetebeim Auto; (3Öj Glied; (39} Kfz.-Kennz. 
HeLbronn'- (4£| 'oder' (enyi.): (44) 'genannt' (Abk.). (47;. Träger der Erbanlage; 

(52) 'Gütersloh'i Kf z.- -tenn ?,j, (53) Pronotean; (5£) ' Kupter (Abk.); (0$) 1 Los Ange- 
l^ : (Aök); |50) f vci!kä^a^ön' (Abk.); (Si) 'Technische LNversliät (Abk); 
(63) 'Freitag- (Abk.); {64) 'Herr' (Abk.); (65) "okay 1 (Abk..); (96) Wickel' (Abk.); 

Ausgabe 2/Fbbmar 1939 


Fbto; Rät^filgeneretorund Wortschatz von M. Heusler 



























































































Tips und Tricks zu Btx 


Btx mit dem C 64 macht einfach Spaß. Tolle Ange¬ 
bote, Software-Bestellungen und vieles mehr ma¬ 
chen das Btx-Modui zu einer der sinnvollsten Er¬ 
weiterungen zum C 64. Hier sind ein paar Tips. 

W er mit dem G 64 in das Btx-Zeitalter eiresteigen möchte, 
hat es leicht. Er benötigt lediglich ein Modul und eine An- 
schlußbox von der Post. Das Modul heißt Gcmmcdore- 
Btx-Modul II und ist in allen großen Kaufhäusern erhältlich. Die 
Anschiußbox von dar Po$t beantragt man einfach auf dem näch¬ 
ster Postamt mit einem * Antragsformular auf e;ne Btx^ 
Tednehmerkennung«. Zirka zwei bis vier Wochen später kommt 
ein netter Postbeamter und installiert ein kleines graues Kästchen 
mit der Bezeichnung D-BT 03. Dieses wird dann einfach mit dem 
beiliegenden Kabel an das Btx-Modui angesteckt. Nun den Com¬ 
puter einschalten. Btx automatisch arewähten lassen und stau¬ 
nen. Einer der ersten Wege sollte natürlich «n das Markt & 
Technik*Btx-An gebot (* 64064#) führen. Hier können Sie die neu¬ 
este Software aus den Zeitschriften 64 : er und Häppy-Computer 
obrüten, Disketten, Kataloge und Zeitschriften bestellen und uns 
Ehra Fragen und Meinung übermitteln. Schneller und bequemer 
geht es wirklich nicht. 

Drucken mit Btx 

Natürlich kann man mit dem C 64 auch die Seiten, die man per 
Btx empfangen hat, ausdrueten. Leider ist im Modul ein Drucker 
instaPtert (MPS -200), den nicht jeder besitzt. MM anderen 
Druckern gibt es deshalb manchmal Probleme. Der C 64 wäre 
aber kein richtiger Computer, wen’ - man diesem Problem nicht lö¬ 
sen! könnte. Drückt man beim Einschaiten de$ Computers die 
CTRL-Taste, so wird von Diskette automatisch em Programm mit 
dem Namen »BTX-EXTRA.MAS« geladen. Dieses Programm 
kann man für beliebige Erweiteru ngen wie Zum Beispiel eineZai- 
chensatzanpa$$ung nutzen. listing 1 ist ein solches Programm, 
voreingestellt auf dem Drucker CP-80X. Aber auch andere 
Drucker können eingestellt werden. Dazu dienen Listing 2 und 3, 
Stanen Sie Listing 3 und geben Sie die Werte für die Umlaute hei 
ihrem Drucker an. Das Programm ändert diese dann automatisch 
sm >■ BTX-EXTRA. MAS «. 


1——20 
2—5; W3.18 


3 - 
4— 

- 15 
-»11 

Verkahelungsschema für einen Anschluß 

5— 

—7 

eines RQE-Monitors an das Blx-Decoder- 

6--- 

—16 

moduL II von Commodoro 



Btx-Seiten darstellen 


Wer viele Informationen über Btx erhält, möchte diese natürlich 
auch gerne weiterverarbeiten. Dagegen spricht leider, daß Btx ein 
ganz eigenes Format hat, das normalarweise von kainamTextpro¬ 
gramm gelesen werden kann. Mit einem Trick und einen kleinen 
Programm geht es trotzdem Multiconvehar ist dazu da. Seiten, 
die mit dem Btx-Modui gespeichert wurden, in andere Formate 
umzukopieren. Dazu lädt man Mjufticonv&fler und lagt anschlie¬ 
ßend d e Diskette m*i den Btx-Seaten in das Laufwerk Das Pro¬ 
gramm Multrconverter können Sie sich übrigens direkt aus unse¬ 
rem Btx-Angebot laden.es ist Kostenlos. Wir haben es nicht abge- 
druckt r da es relativ lang und nur in Verbindung mit dem Btx- 
Modul ein&etzbar ist. Multiconverter i.$t so eingerichtet, daß Sie 
mu den Funktionstesten alle wichtigen Befehle sofort Aufrufen 
können. Geben Sie »LOAD* ein, Auf ctem Bildschirm erscheint ein 
<-Zeichen, hinter dem Sie den Namen der Btx-Seite eingeben 
können (Seite vorher mit dem Modul mit dem Befehl F7(x/f spei¬ 


chern). Nachdem Sie < Return > gedrückt haben, erscheint die 
Btx-Seite auf dem Bddschirm. Sie ble*bt solange im Speicher, bis 
Sie ame neue Seite laden. Nun können Sie den Text mit <F2> 
drucken oder mit <F4> in Startexter oder m <F6> Textomat- 
Format umcopieren. Der Text wsrd automatisch auf Diskette ge¬ 
speichert, Außerdem lassen sich mit <F3> alle DOS-Befehle 
senden und mit < F7 > cas In hal ^verzeichn 13 an zeigen. Mil 
< Ffl> verfaßt man das Programm. 


RGB-Manitor an BTX-Modul 

Wenn Sie einen Monitor mit RGB-Etegang besitzen, erhalten 
Sic das beste Bild, wenn Sie den RG B-Ausgang des Moduls ver¬ 
wenden. Dazu gibt es aber leider kein passendes Kabel im Han¬ 
dei. Sie müssen es also selber an fertiger, was mehr als einfach 
ist. Zunächs! brauchen Sie ein sechsadriges Kabel von zirka ei¬ 
nem Meter Länge, einen Scart-Stecker und einen acht poli gen 
Diodenstecker nach DIN-Norm. Das Kabel wird dann, wie im Bild 
gezeigt, varlötet. Falls Sie selbst Erweiterungen geschrieben 
oder spezielle Tips haben, dann schicken Ste sie uns doch. AEfe 
veröffentlichter! Trecks werden natürlich angemessen honoriert. 

(Frank Eggen/Andreas Haase-Richtertew} 


Listing 3. Mit diesem Listing kann Listing 1 an verschiedene 
Drucker an gepaßt werden _ 


0 REH ** VERSCHIEDENE DRUCKES AK ** £104? 

1 REH ** BTX-HQDUL II ANFASSEN *» <114? 

2 EHH ** (UMLAUTE UND SEK.ADRESSE ** <249? 

3 IF THEN B-1 : LOAD“DRUCKER DATEN" .6,1 <140? 

4 A=3Ö4l:PÄlMT-CCLR>£IMGABE DER FLAUTE“ <179? 

5. FRJMT" 0R0INAL WERT C 1 90)" <127? 

6 INFUT' 1 C6SFACEIK SS >";SS : POKE A, SS <244? 

7 PRENT" GROIN AL WERT 1107 T‘ <155> 

6 INFUT' 1 KLEINES <AE> 11 i Al 5 FOXE A*5,A1 <135? 

9 FEINT"ÜEGINAL WERT £2150" <132? 

]f1 INFUT "GROSSES < AE:>"; A3 ? POKB A+lfl*A2 <066? 

11 FR INT" ORG i MAL WERT (LÖSr <183? 

12 INFUT"KLEINES tÜE)";01=FOKE AM5,01 <102? 

13 FE INT" PRG 1 N AL WERT (220?" <1£2? 

14 INFUT"GROSSES £ ÜE) ";OZ:FOKE A+ÄB.Ü2 <253? 

15 PRINT "OKäÜINAL WERT (139 J 11 <171? 

16 INFUT"KLEINES <US>";Ul=FOKE A+25.U1 <112? 

17 FEINT "ORIGINAL WERT (221 >" <130? 

IS INPUT "(lEQEEEE £ DE ) "iU2:PÜKR A+30,U2 <008? 

13 FEINT"EINGABE DER SEE.ADRESSE' <236? 

2® FEINT "ÜEGINAL WERT <U7V <019? 

ZX XNPÜT" SEK,ABÄSSSE'iSA:POKE A+35,SAtfle <P2Ö> 

22 FEINT"ALLES EICHTICK SPAC5.RVSONDJCEVÜFF 

OAX CRVS0N3NCRVÖFF3EIN" <0R7 > 

23 RET A$:IF AS =" "TUEN 23 <C1&£> 

24 IF A$="3"THEN £6 *127? 

25 IF AS=."H"TH.EN RUH <051> 

?:S PRINT "DATEN WERDEN ABGESFEICHERT J ! ' <23 5^ 

27 POKE 43,POKE 44,15=P0KE 3639,0-POKE 4 

5=44 POKE 46,15 <B09> 

28 SAVE M HTX-EXTÄA.MAE" , 0,11RND <059? 
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Listing 2 . Wird von Listing 3 
_nachgeladen_ 


Mn* : 

; -1 mr.tei" 

d-Ete-Ti 

Of 

CO i 

Cif2c 

&m i 

: 

be 

Cd 

lc 

22 


bb 

5d 

69 

2fC5 

i Ad 

22 


db 

Sd. 

30 

33 


33 

Cf 10 

; 

bd 

53 

33 


öc 

ad 

56 

10 

Cl'lS 

; ^2 

39 

hä 

rtd 

59 

22 

a9 

dd 

19 

Cf20 

: od 


23 


67 


15 

23 

17 

D‘f£8 

: 60 

00 

03 

00 

r:2 


■z-c 

CO 

22 


Listing 1. Wird vom Btx-Modui 
automatisch nachgeladen 


Mn^ : 

ti tx-eätra. 


iOfOO 

0F27 

töfOO - 

a9 

Od Sd 

32 

23 

b9 

Cd 

ad 

E.ö 

Üfoa : 

17 

23 b9 

5^ 

8d 

1<. 

22 


04 

Df 10 : 

5b 

öö 44 

22 


54 

aa 

73 

:■■■, 

üfia. : 

23 


aa 

W 

32 

£9 

2d 

bf 

BfZO : 

M 

97 32 

60 

00 

00 

00 

b9 

31 j 
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Tips und Tricks für Profis 


Utilities, Unterprogramme und Hardwaretricks 
sind diesmal unsere Angebote für Profi-Pro- 
grammierer. 

M an muß nicht unbedingt Assembler-Profi sein, um einen 
Trick des Monats schreiben zu können. Abgesehen da¬ 
von, daß Matthias UHmann. der Autor des Tricks des 
Monats, Assembler-Profi ist, hat er auch gute Ideen - und eine da¬ 
von hat er in seinem Basic-Programm »Auto-Input- verwirklicht. 
Die Idee ist mir die Auszeichnung Trick des Monats wert! 

Euer 

Alfred Posch mann 



de& ‘TttoH&tA' 


Wie von Geisterhand... 

soll s ich auch lh r Computer künftig *selbsl bedienen«, wenn 
er zu lange auf eine Eingäbe warten muöte, 

Angenommen, Sie haben ein interessantes Programm ge¬ 
schrieben (z. R. eine Textverarboitung) und möchten zeigen, 
was dahinter steckt. So weit, so gut. Nun wird ihr Programm 
kaum ohne Eingabe au summen. Was aber geschieht, wenn 
der Computer auf etwas wartet und es nicht bekommt? Gar 
nichts, richtig. Das heißt, er wartet und wartet — ynd wartet. 
Und wenn Sie ihm ^Auto-fnput* [Listing 1) länger vcrenthaltCn, 
wird er noch wesfer warten müssen! 

pi e Funklionsweise von Auto-Input ist ebenso einfach wie 
□enk: Um nach Ablauf einer vorgegebenen Zeit ein -Ausbre¬ 
chen« aus der Eingabe in Basic zu ermöglichen, erfoSgt diese 
überden GebRerehi. Die Bedeutung der einzelnen Schritte ist 
in Tabelle 1 dokumentiert» 

Vor dem Aufruf de$ Unterprogramms müssen den Variablen 
TM (maximale Wartezeit in Sekunden) und Vü£ {Vergabe für 
den Fall, daß keine Eingabe erfolgt) die entsprechenden Werte 
zöge wiesen werden. Erfolgt nun innerhalb der Zeit TM keine 
Ei ngabe h dan n w i rd d e r vorgegebene Wert VO$, an sonsten de r 
emgegeöene Wert an das betreffende Haupt Programm in dar 
Variablen NA$ zurückgegeben. Bet der Eingabe von Zahlen¬ 
den sind dis Vorgaben im Stringformat (i. B. VÜS* M 123") 
an das Unterprogramm zu übergeben und nach der Rückkehr 
ins Haupt Programm mit der VAL-Funktion ins Zahtenformat zu 
wandeln (s. Zeile $40). t 

Listing 1 enthält neben der eigentlichen Routine, die hei Zei¬ 
le 1000 beginnt, noch einige Zeilen, die Aufruf und Wirkung 
der Routine verdeutlichen seilen, Für die Eingaberou .ine w-^i- 
deein stehender Cursor gewählt, um die Lauffähigkeit sowohl 
auf C 64 und C 128 als auch C 16 und Plus/4 2 U erreichen. 

{Matthias Uli mann) 


Stile 

1000 

toio 

1020 

1030 

1040 -lOSD 

1060 

1070 

1090 


Funktion 

ZurÖcksalzBn von MAS (gsschiem vor ^eder neuen 
Eingüße) 

Aufgabe öes CursöTg, ZjUFOcteetzon dei Uhr auf Null 
(geschieh! hm jedem Tastendruck) 

Eingab ewartesctileifa: ist die in FM vorgegebene Zeil ab- 

g&laulen. wird die Schleife verlassen 

Keine Eingabe i> Ze ll abget&ufan) ode- < RETUFIN > 

(p. Eingabe abgeschlossen führen zum Überspringen 
dsrZe:lön 1040 bis-1060 

VoriMUdön von Fernbedienungen; Kc-rrekte Ausrührung 
von ^ OELETE > und Lahmlegen der übrigen Steuer¬ 
fun kttonen (die ansonsten n NA$ übernommen und direkt 
ausgeführt würden; Beispiel' <CCRVHOME>) 

Zgläsaige Zeichen werden in MAS übernommen, .anschüa- 

Öend Eingabe des nächsten Zeichens 

Löschen des Cursors. Ist die Eingabe noch leer, wird VO$ 
an NA5 u bergober 

Abschluß der Ausgabe und Rückkehr ins Hauptprogrtmm 


So funktioniert Auto-Input 


Lisling 1. »AutG-lnput* wartet nichl längs. 


1C10 REM * AUTO-IfiPUT * 11/66 
110 = 

120 REM --—T--- 

130 REM SIMULIERTES HAUPT PROGRAMM 

14ß REM.-— 

150 = 

! tr>0 FRJ>U: 1 CCLK>HAME£45FACED - " i 
L?0 TM = V ' YO$="MATTHIAS ULLX.ANN 11 
LS® CtOSUB 1®®3 
190 : 

200 FEINT 11 CDOTBO^TKASSB - i 
210 TH-3 - VOS--HELMHOLTSSTR. 53" 
220 CCSOK 1000 

"CDOtfNTPLE/OET : "; 

VO$-’Ö£00 RIESE Aä>EN - 


' €3KJHN üTELEFON ■ "; 

: REM KEIN3 VORGABE 


24® FEINT 
25-0 TM=3 
260 flÜSGB 1000 
270 ■ 

260 FEINT 
£9® TM-3 
3P0 GÖSUB 10®® 

310 = 

323 PRIKT "CDQRNTCÜDENR, = 

330 TM 1 : yps-" S4®SL5" - REX ZAHL 
34® GQ5ÜB 10®0 ■ NA-VALiNA$> 

35 0 - 
560 EKP 
370 i 

3 BÖ : 

39® REM 
413® REM 

410 REM ----- 

420 = 

1000 NAS-“" 

1®1a ?R INT r tEVSON■SPACE.RVOFP>" ■ i 
0000 “ 

102® OET AS = IF Af-"" TUEN A$-CHR410 > r I 
F TI/G0<TH THEN 1020 

1030 A=ASC*A*J IF A=0 OR A=13 THEN 1070 
t®40 IF AND NAÄO“" TttEN HA$=LEFT$;WA 

$,:.en(NA$;.-i > ■ FEINT A$' 

10^0 IF A<32 CF A>90 TH£K PRINT"CLEFTT ' i = 
GOTO 1010 

1060 NAt=MA$+A$ ’ PRINT"LLEFT7"iAS■ = GOTO 
1010 

1®7® PRINT CHR*(-fi0>: ' IF NA4- r THEN HA£ - 
VOi : PRIWT NAHi 
1090 PRINT f RETDRN 


UNTERE FÜGRAMM 




< 024 > 
<®66> 
<138> 

<126> 
<M1J 

<136?- 

<iee> 

<311 > 

< 169> 
<176? 
<. 2 ® 6 > 
<047 > 
<07 P O 
<216> 
<24B> 
<216> 

< 03 7 > 
<00 2 > 
<02S> 
<11®> 
<13 0 :=■ 

< 22S> 
<07£> 

<10Ö> 

<ff92> 

<i®2> 

<01®> 

<01&> 

<030> 

<142^ 

<®3B> 


<iai> 

<233> 

<1®4> 

<114> 

<®S2> 

<0®9> 

<06S> 

<®95> 


<T 64 er 
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Der »File-Tester« 

Der »File-Tester« (Utting 2) ist ein Hilfsprogramm für das 
1541-laufwerto Es soll |a immernoch Le Ute geben, die zum Über¬ 
schreiten eines Programms auf Diskette den »Klammeraffen« 
(SAVE "@1 Name") benutzen, obwohl das Laufwerk diesen Be¬ 
fehl nicht im mar korrekt ausführt: Es kann vor allem bei sah* vol¬ 
len Disketten passieren, daß beim Speichern von Programm A mit 
dem Klammeraffen Teils irgendeines anderen Programms B auf 
der Diskette überschräeben werden. 

Für i nteressie rte: De r Q rund daf ü r ist d ie te h I e rhafte Zu wei sung 
der Puffer des Laufwerks, die beim Speichern oder Öffnen einer 
Datei mildem Klammeraffen auftreten kann. Die Disketten Station 
ha! gewöhnlich in einem Puffer Immer die BAM (Bfock- 
legungsplan) der eingelegten Diskette gespeichert, und die¬ 
sen Puffer für die weitere Benutzung gesperrt, damftdto BAM ge- 
schützt ist. Nun werden heim »save with replace-Befehl relativ 
viele Puffer benötigt, und so kann es passieren, daß in den BAM- 
P u ff er ein Daten b lock eines Fi I es gesch rieben wird.Umnunneue 
freie Blocks für das zu speichernde Programm zu suchen, erwar¬ 
tet die Floppy die BAM in jenem Puffer, der ja inzwischen über¬ 
schrieben wurde, und finde! aln falsches Bitmuster vor, So kann 
es passieren, daß ein Sektor auf Diskette zur Datenspeicherung 
freigegeben wird, der von einem anderen File belegt ist. 

Das Resultat i$t : daß ein Block von zwei oder sogar noch mehr 
Files g lo ich z&i t ig bei eg t wird. 


Der Fito-Tester prüft, ob auf einer 1541-Diskette dieser Fall ge- 
geben ist. Außerdem wenden auch noch andere Fehler auf der 
Diskette erkannt, etwa ein fehlerhafter Folgezsiger (Byte 0 und i 
jedes Sektors) oder falsch tm Directory eingetragene Filelängen 
und damit beispielsweise auch BHP-Viron, Es treten dabei keine 
Daten Verluste auf der zu testenden Diskette durch Überschreiben 
ode* Loschen auf. 

Laden Sie das Basic-Programm mit dem Befehl LOAD " FILE¬ 
TESTER A ',S and starten es mit RUN. Auf dem Schirm erscheint 
nun ein Titelbild mit kurzer Anleitung. Legen Sie nun die zü te¬ 
stende Disk ein und drücken < RETURN>. 

Das Programm geht jetzt das Directory dieser DiskeEte durch, 
File für File. Bei jeder Daiei wird der Starttrack/Söktor angezeigt, 
d er Fi I etyp. d er Name und d i e I m I n haItsverzeic hnis ei ngetragene 
Länge in Blocks, Der File-Tester liest jedes PRG-, SEQ-und USR- 
Fife dann Sektor für Sektor ein, Als Zeichen dafür gibt $r das ra¬ 
ve rse Wort -TEST« hinter dom Eintrag aus {sonst vier Striche). 

An ha nd d er Ve rkn üpf ungszeige r wi ro go p rü ft, ob e i n gelesen er 
Sektor sc h on von el n am ande re n P rogram m belegt wird. Das P ro- 
gramm benutzt ein großes zweidimensionale* Integer-Array, in 
dessen zirka 664 Feldern die Belegung der Sektoren verzeichnet 
Ist (0 ■ Block frei, sonst belegt). Ein String-Array gleicher Größe 
enthält zu jedem belegten Sektor den Namen des zugehörigen 
Files. So können doppelt belegte Sektoren gefunden und gemel¬ 
det werden mit: -ACHTUNG ! TRACK X SEKTOR V AUCH 
SCHÖN BELEGT VON FILE 2 !« 


Lisling 2. »File-Tester« tibei prüft Ihre Daten 


SS ptM MU^OSp-aa) ,TY»(7KNA*(144) iGOSUB 400 

0 < £45 > 

1 PET NI’" CZDQUNDDISK EINLEGEN, < SPACE, RVBQN3 

RETURN <1R4> 

£ FüKE 198, . : WAIT 156,1:PÜKE 133,. <039> 

3 FÜR I-.TO 7-READ TY*<IJ=NEXT=DATA DEL,BE 

Q ? PROiUSE ? RELi777,277,77? <2l4> 

4 EP$i£Iffl*(13>+"CÜP} <02S> 

& G$-"GRYSON3VON "+CÜB$C-3A> <1Ö5> 

1 ES PRINT "CCLEMISK VCRfc GETESTET - BITTE W 

ARTEN <070> 

15 OPEN 15 * 3 p 15 i " 10" : CjÜEUU 1000 <224> 

17 FEINTE15, ’M-WCC7RL-G- RED,CTRL-A■CTRL-Q0 
"^CSUB 1000 

£0 OPEN 2.6 p £ i " N l! - GQEUH 10130 <10L> 

25 FEINTÜl5 a “Ul - £ 0 IS fl"=GOSUB 1000 <214* 

30 GQSrJE £000:T=A:GOSU0 2000 '-&=A <I30> 

40 PEINTffl5 r"Ul.2 0 T T!E : GOSUB 1000 <209? 

45 FRIN7"CDÜWN,RYSQtOLE&Z DIREOTDEYTfiACK"T 

- C LE FT , SP AC E DSEKTGR " S " CDO VN 0 <215? 

50 DT=T : DS-8-GOSUB 2000 : T-A = GOSUB £000:S=A <191> 

55 FÜR F - . TQ 7 <035> 

m FjHNTttlS, n B-P 2 r 2+32*? <227? 

55 GOSUB 2000 : TI = A : FEINT" TY$U\ AND 7)i <255> 

70 GOSUB Z1Ü0&=TF=A = GGBUB 2000 ^ BF-A: FEINT T 
PiEP*TAB<7>SFsEPaTAB(7>"/C3R20H7? ’C tm*. 

34>i < 10 : 4> 

30 FOR I=- TO 15:OQSUB 2000:FEINT A*;=NA*(N 

R>- NAStNÄJ4AS = NEXT :PBINT CE1B®(34) ; <157> 

00 FOE 1 = 10 TG 27: GOSUB £000: NOT <027? 

92 GOSUB 2000■L-A : GOSUB 2000 = L=L*A*256 = FRI 

NT L TAB047 ; <18l> 

94 TT=TV AND 7=IF TT>.AND TT<4 AND TT>.THE 
N PBIMT'^RVSOWlTEST^aOSÜB 3 0 00 : GOTO 10 
0 <040 

06 FEJNT”- <047> 

100 NE=WR+1:NEXTrIF T TKEtf 40 <00I> 

102 CL05E 2 : CLOSE 15 ■ FEIi^T“ ODOWN^ANZAHL FI 

LE - FEHLERt 4EP ÄC EI> - ' EE <21 £> 

104 FEINT"ANZAHL LAENGEN-FEHLER - EL <004> 

105 PRINT 11 VEBKNUEPrUNGEFEHLEaC3SPACE>: "VÜ <095> 

10G PRINT"FREIE BLOCKStL05PACEJ=“EE4-BB ^031> 

107 FEINT" (GILT NUR, WENN KEIN EEL-DATEIE 

N VOR-C 4SPACE>HANDEN SIND) <045V 

106 ENP <110> 

1000 INPUT#i5.Fl,Flt # P2pP9 <255> 

1001 IF Fl <2 THEN RETÜEN <197>- 

1002 PEINT"DIEKEEEOR ö Fl", n Fl* <246> 

1003 FEINT"TEAC K"F2"SEKTOR“ F3 <1S 5 > 

1004 ENE <244> 

£000 GET^2,A^:IF A$- M "TREN AS=CEE$-. r . ) <234> 


2002 A=ASC 14$ ?:HKTUBN <03 fi> 

2900 PRINT * FRINT 11 OKIGHT , SP ACE, EVEON>VEEKNU 

EPFTJNGSFEELEIt ! LI" - V0-VO+1 = EETURN < 005 > 

3000 EB=. < 229> 

3002 ES-EB +1^PEINT"12SPACE3NR"EH TABiß)"TE 

M TF M SE r 'SFi TAB^ £1) : <I35> 

3003 IF TF=.OE TF>35 OE SF>20 THEN GOSUB 2 

S00:GOTO 3012 <139> 

3004 IF MU^i!TF. SFsTBEK FEINT" CRVSÜN}AUCH E 
CHON BENUTZT 11 ! FEINT TAB(13 JG$NA$ (HUX ( 

TFiSF >) <090> 

3005 IF MUXtTFrSFHHBN EE=ER+1= GOTO S00© > 

3006 PRINT"OK':KU%(TP,SF3 =NR:BB-BEfl <114> 

3003 FR-lNTfll 5 h " Ul : 2 0 "TF^EF <114> 

3010 GOSUB 2000 : TF-A : GOSUi £000:EF^A:TP 

THEN 3002. <157> 

3012 FEINT" C 2SFACE33 EL EGT E ELOC KS -• "EH ; <014> 

30U IF EBOL THEN PRINT" CEVEON> i ' NICHT" L 

’ -CLEFT , SPACE3 ! i M ; = EL ± EL fl < 165> 

301Ö PRINT : PRINT : FEINTE 15 ? ' Ul : £ 0 : 'DT r DS : RF 

TUEN <199> 

4000 PRINT" rr:T.F ■ i an?<061 > 
4002 PRINT"ClöSPACEJ^NSS FILE-TESTEfc <24S? 

4 004 PRINT" C10EP AG E *■*■*. ♦ X < 2 2 2 > 

4006 FEINT"CDOÜN>VEBSION 2.0 (NEU? FUEE 0 

Ö4 UND VC 1541 <233^ 

4006 PRINT "FEOGEAHN: EFT VON N- REllSLER, (C 

? N£S 37 <03ö> 

4009 PRINT "AN 1.1,1007 - 22 0 7 UHR" s PRINT h 

VERSION 2: 12.2.1933, 12^47 UHR <22S> 

4010 PRINT"CDOWN>DIESES^2SPACE1FR0GRAMK TE 
STET,C2EPACEOOE02EPACEOEIN FEHLER 

4011 PRI NT" -CUP 1W EG SN DES 1 ' Fl LEN AN ENS V 

OBLIEGT. ALSO <ÜQ3> 

4012 PRINT“CUP50B EIN SEKT OR C 2 SP AG E>VOH 0C 

aSFACMROGHANHEW GLEICH- <013> 

4013 PRINT 1 CUP 32EITIG C2 SPACE>BELEG T UIED,t 

2SFACE3FERN ER 02 5P AC E> WIHD FEST- <240 > 

4014 PRINT"«/«GESTELLT, OB IM DIR.C2SPACE 

3UEBERALL, DIE EICH- <254? 

4015 FEINT -CU?>TIGE FILE.-L AENOE EINGETRAGE 

N IST. <001> 

40 IG FR I h'T " ACHTUNG : < 2 SP AC E 3RELA TI VE DAT EIE 

NC2SFACEORERDEN NICHT <054> 

4017 FRINT"CUp>□^TESTET UND£2SPACEOK0ENNEN 

DAHER DAS ERGEHNISVERFAELSGBEN . . <107^- 

4018 FRII3T"ORVSGN ? DOUNOKEIN DA TEN VERLUST A 

U? PEP- TESTDISK !<DOWN>' : RETURN <106> 
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Ferne r find et d ie U be rprüfu ng statt, o b d er Zeige r a u f d e n näch¬ 
sten Sektor auf einen nicht existierenden Block {etwa auf Tracks? 
zeigt), In diesem Falle erscheint auch eine Fehlermeldung, und 
der Test bricht ab. 

Am Ende jedes Files wird die Anzahl dar belegten Blöcke mit 
der im Inhaltsverzeichnis eingetragenen verglichen und ange- 
zeigt Tritt eine Differenz auf, erscheint auch eine Meldung. 

Auf diese Weise werden alle im Directory eingetragenen Files, 
allerdings keine REL-Dateien, durchgegangen. 

Danach gibt das Programm die Anzahl der »Filefehlern aus, die 
a uf dieser Diskette auf getreue n si n d. Diese An zah I gibt die A n za h I 
der mehrfach betegten Sektoren an. Unter dieser Anzeige finden 
Sie eine Angabe darüber, wie oft im Inhaltsverzeichnis eine fal¬ 
sche Länge eingetragen war. Die Bezeichnung »Verknüplungs- 
fohler■< gibt an, wie oft der Fdgezeiger auf einen illegalen Sektor 
gezeigt hat. Der File-Tester zählt auch, wie viele Sektoren auf die¬ 
ser Diskette insgesamt belegt sind und errechnet daraus die An¬ 
zahl der freien Blocks. Stimmt diese Angabe nicht mit der Im Di¬ 
rectory überein, so ist die &AM fehlerhaft: Ein »Val idate «-Befehl ist 
notwendig. 

Um es noch einmal zu sagen: Der FHe-Tester kann keine relati¬ 
ven Dateien bearbeiten. Das ist aber nicht allzu tragisch, da diese 
wegen ihrer komplexen Struktur sowieso von den meisten Pro¬ 
grammierern gemieden werden - der p reg ramiritechni sehe Auf¬ 
wand hätte sich nicht gelohnt. 

Sie können mit diesem Programm einmal Ihre gesamte Soft¬ 
waresammlung durchtesten und nachsehen, ob aüs Disketten 
noch korrekt bespielt sind. Denn Vorsorge und regelmäßige Korn 
trolle sind besser als Ärger wogen einer »zerschossenen-- Disket¬ 
te aufgrund einer Unachtsamkeit. (Nikolaus Heusler) 


Sprites und der Pirture-Robber 

Guten Anklang fand das Grafik-Freezer-Modul »Plcture- 
Robber* aus der Ausgabe 12/88 des ßs'er-Magazins. Leider kom> 
tan Sprites bisher nscht »eingefroren- werden. Wollen war auch 
diese Miniaturgrafiken für eigene Zwecke nutzen, benötigen wir 
ein zusätzliches Programm: Der »Spritefinder« (Listing 3) ist für 
die Zusammenarbeit mit dem Picture-Ftobter konzipiert worden, 
Nachdem das Basic-Prag ramm mit RUM gestartet wurde, lädt es 
einen kurzen Maschinenspracheteil (Listing 4} nach. 

Nach < RETURN> mußein Name eingegeben werden, der ei¬ 
ne Länge von acht Buchstaben haben darf. Die Sprite-Dateien 
werden unser folgendem Namen gespeichert: »Name. Speicher¬ 
bereich. Block»-. Dann wird nach dem Speicherbereich gefragt. 
Erlaubt ist eine Zahl von 0 bis 3 mit folgender Bedeutung: 

0-0 bis 16384 2 - 32769 bis 491 52 

1 - 16305 bis 32768 3-49153 bis 65535 

Erfahrungsgemäß'liegen die meisten Sprites in den Bereichen 
1 und 2. Der Bereich 0 wird von fast keinem Spiel benutzt. Mit 
< CURSOR RIGHT> kann der Block erhöht und mit < CURSOR 
DGWN> -erniedrigt werden. (T Emstberger) 


Lisiing 4. Ein Llntet Programm für den Sprile-Finder 

ttae ! 

L klau ab] 4.627f Cj:7f 

oytf 

7$ a9 35 35 Di CO M 6a 

m r ? 

00 cO 9d 40 ÜJ eE Uü Jf 40 

mt 

iO t5 s9 37 E^ 01 6Ü 00 Öd 


ListJng 3. Der »Sprite-Finder» zum »Fiehire-Robber* 


0 FI-1F4-1 <035> 

l IF F-l THEN 10 <099> 

5 GOSUB 4000 <£41 > 

10 FEINT" CGREEM r CLR>**$! - PÜKE 53260<0 = POKE 5 

3281>0 <113> 

20 FRIWTiPRJWT TAB U3 )CIV50N, £SFACE>KLAU- 

MENUEC2SFACE.RVQFFI" : PRINT:PRINT. <155> 

30 FEINT "0RVEON r 2SFACE3<*■ > C3-SPACE, EVOFF ■ SF 

ACE3SEEITE AISFEI. Oll EEN" = FEINT < 040 > 

40 FEINT"CRYSÜN.2SFAC£3< + > C3BPACE.EVÜFF.SF 

ACEOHÜEHEFEE SP EI CHERB EREI CH 11 3 FEI NT < 0 £4 > 

50 FEINT"!EVSON.2SPACE3<E>C3SPACE.EVOFF,SF 

ACEOP ROCRAHNENBE":PRINT <14£> 

60 FEINT"CRVSON,SPACES<CESR>tSPACE,RVÜFF.S 

FACE3 SP Eit TE5 hOC K EEHOEREK' r PRINT < 2 3 7 > 

?0 PR l NT"CRYSÜN,SPACE5<CR6DX SPACE,EVOFF.S 

FACE3SPEITEHLOCK EENIEPHIDEN"iFEINT <£3£> 

BQ FEINT ■'!RVSÜN . £SFACE3< Fl > C2SPACE, EVOFF . S 

FAÜE3FARBE I VERÄNDERN M sPRINT <fl©7> 

E)Q PRINT' 1 CRVSÜN . ESPACE3<F3>C2S?ACE,EVOFF .S 

FACBOFARBE 2 VEHAENDERN"= PRINT <££?> 

10 0 FEI N T 11 CRVEON ■ 2SFACEO <7 5 > « 5F ACE.RVDF F , 

SF AC EOFARB E 3 V&EA EN D ERK ' : PRINT < 110 > 

105 PET N T"CHV5ÜN,£SPAGEÜ <F 7 >02SPACE.EVOFF, 

SPACE}FARBE 4 VERAENDERäT :PRINT <£45> 

110 FEINT 11 CRVSON , 17SFACEORETUENC17SFAGE ■ UV 

ÜFFIT <179* 

L £0 GET A$:IF ASOCHRSU3>TBEN l£0 <£5£> 

13 0 FEINT"CCLRO"r < 0 68 > 

135 INTUT"CSPOtfNOSFRIDHEENAHEC10SFACE3"105 <196> 
140 IN P UT" CDOWN3BFEICHEEBFREICH <0-3> "iE <192> 
145 IF 5>3 CE E<0 TUEN S^0 Cjff43> 

150 INPUT"CDÜtfNOANFANGESLOCK <0-£35><£SFAC 

E0 H tB <035> 

155 IF B^£55 ÜR 3<0 THEN 150 <171> 

15E CS-LFFTf(0®,7)iFEINT"CCLEO" <1B3> 

160 V-S3248■B = 5657S-1 = {S~3 ^ 1 <204> 

170 POKE V110 5-FOKE 7+1,75 <160> 

1B0 FOEE V+2.1&5 ! FQKE V+3,125 <16£> 

IBS PORE V +4.135:FOKE V + 5,75:POKF V^6.t£5^ 

FOKE V+7/125 <093> 

190 PÜKE V + £1.15 : FOKE Vt£8.12 <Ö£3> 

£00 FQKE V + ES-13:FOKE V+£9,10 ^015> 

£10 POEE £040+5*16384^1=PQKE £041+3^16384, 

B < 1&4> 

££Ö POEE V+37 a Fl -POEF V+3S,P£ <077> 

230 FOEE 7+3Ö,F3sFOSCE V+40 pF3^FQEE V+4WF4 <0S6> 


£35 POKE D h PEEE(D)AND 252 QR I <fi53> 

240 GET AS IE A$=""THEP £40 <146> 

250 IE A$-“CF1>"THEN Fl=Fi+l <E3S> 

260 IF Fl>15 THEN Fl=0 

270 IF AS-"CF3>'THEN F2=F2+1 <S&3> 

280 IF F2>15 TBEN F£-0 ^76> 

290 IE A5E="CF5}'THEN F3 = F3 + 1 <.167> 

300 IF F3> 15 IBEN FS=ß <H6> 

302 IF A? = 11 CF7i "THEN F4*F4+1 <125>. 

304 IF F4>15 THEN F4-0 <140> 

305 POKE 7+37,Fl=PÜKE V+3&.FSsPORE V+39.F4 
:FOKE V + 40,F4'3WE V+41,F3:?0KE Vt4£,F 

3 <145> 

310 IF A$■-"£"THEN G0.SUB 2000:GOTO SQM <207> 

320 IE A*= '^"TUEN GGSUB 1000 <14£> 

330 IE A^=“+"THEN OOSUB 2000iPRINT"CCLRO"■ 

GC/TO 140 <073> 

340 IF A£="CRTGET7"THHK B-H+I=IF B>£&5 THE 

N B-255 <M1 > 

3 50 Ir As- J CDOHNI J THEN B = B-1=IF B<0 THEN B 

. =0 <053> 

36Q POKE 2040+S*lS384.B:FOKE 2CS41 +5*1 E3B4 . 

E <08<S> 

365 POKE 2flf4£+S*iB3fl4iB = PQEE £1343 + 8*13334, 

3 <085> 

370 GOTO 240 <114^ 

1000 H = sn63fl4+G4*B :HI=rWTt M/256 ) : uO=M-HI* 

£56 <143 > 

1005 Fi +STRJt S i + " j " + ETRä-,f E ) <Z01> 

1010 FOKE 902.LO:POKE 204.81 <1S4> 

10£0 SlfS 896 <I50> 

1030 OFEN 1,8,1,FS <201> 

1040 FOR £=832 TÜ 832*62 <116> 

1050 FEINTtn ,CHE$(FEEK(Sn i <1?4> 

1060 NEXT S 

1090 CLÜ5E 1=RETURN <£01 > 

2000 POKE D , PPEK'LB >ANP 252 OR 3 : RETURN <-0?7> 

3000 POKE V+2I.0;PRINT CÜLa,4U0HN>" PRINT 
TAB a 0 > H CRVSON5ELOC KC11SPAC E^ = CSF ACE, 

FVOFF,SFACE3";E = PRINT <033? 

3010 PRINT TAE\10 >"CRVSON^SPEICHERBEREICH 

tSPACE.RVOFF,SPAC E>";S-P RTNT < 0S 0 > 

3020 FEINT TARU0 V , <RVSON>SFEICHEHHANEC4SF 
ACE3 = CSFAÜE, RVOFF r £ 8FACEC M hC*■= FEINT = F 
Nt- < 1£3> 

4000 F^l = LOAD "KLAU OBJ. $037F "■, 8 r 1 <152> 


<£ 64’er 
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Mit -iMasteir-Tool" hat 
Harald Roeenfeld ein 
Werkzeug geschaffen, 
das da s Schreiben, vqh 
Spielen drastisch verein¬ 
facht und grafische Mei- 
sterteistürtgen ermög- 
licht. Listing des Monats 
Januar 19ÜÜ, 


Mit Olaf Kandelkas 
»Tysim* wird der 
Drucker zur elektroni¬ 
schen Schreibmaschi¬ 
ne. So lassen sich For¬ 
mulare ganz einfach 
ausfüllen — Anwen¬ 
dung des Monate 
April 1&&G, 


Listing 
des 

Monats: 

ff ff ollen Sie 
VW ihr Pro 
(W gratnra im 
64'er-Magazin veröffent¬ 
lichen und dafür *so ganz ne¬ 
benbei« 3000 Mark kassieren? Dann 
bewerben Sie sich mit Ihrem Programm für 
das »Listing des Monats«, Dabei spielt es keine Rolle, 
ob Sie nun eine Textverarbeitung oder ein revolutionäres 
Grafikprogramtn kreiert haben, ein rasantes Spiel oder neue 
Utilities, eine Betriebssysteme!Weiterung oder neue Hardware. 
Sie haben einen entsprechenden Beitrag für das »Listing des 
Monats*? Dann gibt es dafür nur eine Adresse: Das 64'er-Magasm * 
Jeden Monat warten 3000 Mark auf den Autoren des von uns zum 
»Listing des Monats« gekürten Programms. • 

Gesucht: Die Anwendung des Monats! 

I eden Monal 1000 Mark für Ihre «Anwendung», des Monats» ff M 

im 84'er-Magazin: Sie verwalten Ihre Finanzen oder die Kfz- M 


Chance 


Wr Kosten mu einer eigenen Programm-Er.t Wicklung? Oder ar¬ 
beiten Sie gar mit einer von Ihnen stammenden Tabeilenkal- 
kulation? Oder setzen Sie Ihren C 64 für Ihr Geschäft ein (Buch¬ 
haltung, Lagerveiwaltüng. Bestellwesen eit)? Dann sollten Sie 
es nicht versäumen, ihr Werk an die 64'er-Redaktionzu 
schicken. Es besteht ja immerhin die Möglichkeit, daß Sie als 
Antwort e-nen Scheck über 1ÜÜÜ Mark für die ^Anwendung 
des Monaten erhalten. 

Schicken Sie Ihr Programm, versehen mit dem Stichwort *Li- 
sting den Mpisats« oder *Anwendung dos Monate« an folgen | 
ce Adresse; 

Markt* Technik V<?*lag ÄG , 

e4 f or-Redaktiön 

Stichwort: Listing (Anwendung) des Monats 
Hans-Pükscl-Sbra&e 2 

8013 Haar bei München .■ '■ J 













GEOS 

ZERSTÖRT SPIELE 

Als ich wieder einmal mit 
Geos arbeitete, wollte ich 
zwischendurch spielen. Ich 
versuchte, mein Spiel von 
Geos aus zu starten, well ich 
sonst den Computer hätte 
aus- und dann wieder etiv 
schalten müssen. Gees mel¬ 
dete mir Jedoch, daß die 
Spieldiskette keine Geos* 
Diskette sei und ob Ich sie 
Geos-formatlert haben wolle. 
Ich bestätigte mit ="¥es«c Seit 
diesem Tag läßt sich mein 
Spiel weder mit Geos noch 
normal laden. Was kann Ich 

tun? ALEXANDER ZAGhAR&M 

Wird eine Original-Diskette 
ins Goos-Format umgewan¬ 
delt, kann es passieren, daß 
sie zerstört wird. Sie hätten mit 
»Nein« beziehungsweise «No« 
antworten müssen. Um aus 
Geos Iwauszukommen, ohne 
den Computer auszuschalten, 
hätte es g an ügu i m Me n ü ge¬ 
zielt den Punkt * Basic»; zu 
wählen. 

Es sieht ho aus, als wäre ihr 
Spiel zerstört worden, (da) 

MAL LÄUFT'}, 
MAL NICHT 

Ich probiere immer noch, 
ob das von Ihnen vertriebene 
Koplerp rogra mm »Double 
Touch« nicht doch noch läuft. 
Dazu möchte ich einiges mit- 
teilen. Ich fahre einen alten 
C12S mit zwei Einzel lauf wer¬ 
ken Commodore 1571. Das 
zweite Laufwerk habe Ich im 
März 19BB neu erworben. 


Nun habe ich festgestellt, 
daß das Kopierprogramm 
manchmal läuft und manch¬ 
mal wiederum nicht „ohne 
daß ich irgendwelche Ände¬ 
rungen vorgenommen habe. 
Ich arbeite zum Beispiel 
abends ohne Problem mit 
diesem hervorragenden Ko- 
pterprogramm, doch am 
nächsten Morgen läuft as 
wieder nicht Wer weiß, 
woran es liegt? 

tfOflSr-OiAE SETZER 

FARBBÄNDER 
FÜR MRS 801 

Ihren Bericht über Farb¬ 
bänder für den Commodore 
Drucker MPS 801 (64 er- 
Magazin 1Q/&B, Seite 11G; 
>1 Fa rb banct-Pef re s h«) ka nn 
ich durch folgende Informa¬ 
tion ergänzen: 

fragen Sie d<xh 

idejbs? be I sorgtälüge * E *&}■■- 
türe von Handbücheni and 
Progtammbeacl* reibung sn 
bleiben heim Anwender im¬ 
mer wieder Fragen öfter. 

V mehl Fragen ergeben 
sEch be i CorApufef-Jnieras- 
seüTen. die noch keine festen 
Kontakte za Händlern, Har 
iieJlern ö&e? Gpmputer- 
elubs haben Sa&kpnnän dei 
Redaktion Ihre _ Fragen 
schreiben odei Problome 
schildern (am einfachsten 
auf der Kaue *l£sei]rei- 
nurjgo) Wir veranlassen, ds6 
:-: .e von einem Fachmann be- 
antwortet ■.■oidGLi. Allge¬ 
mein interessierende Fra¬ 
gen und Antworten werden 
ve 1 : ■ ffe nt liefet d; ft ü Irriger 
3'ahrifdiClt haan-wo rSet. 


Die Farbbänder Gehe Ny¬ 
lon Gr. 628 (Best-Nr. @00036) 
sind bequem nachfüllbar 
durch einen abnehmbaren 

Tan k r gunther sötz 


MASTERTEXT 
UND OLIVETTI 

Ich benutze das Programm 
Mastertext 128. Damit bin ich 
ganz zufrieden, bis auf einen 
Fehler beim Ausdrucken. Ich 
verwende dafür eine Oll- 
vettl-Ty pe n rad sch re I bma- 
schine mit Merlin-Interface 
am seriellen Ausgang. Durch 
den Reset am Anfang des 
Drucke ns, der durch das Pro¬ 
gramm automatisch ge¬ 
schieht, wird mein Interface 
zu rückgesetzt. D a rauf h i n 
folgt ein FF-Steuerslgnal und 
das DEIM-A4-Blatt wird ausge¬ 
worfen, ehe der Text ge¬ 
druckt werden kann. Das ge¬ 
schieht erst danach. Das Lö¬ 
schen des Resetcodes mit 
der Druckersteuertabelle hat 
keine Auswirkung. Wer kann 
mir helfen? 

HORSTPETER AiTW\T?ER 
Ausgabe TÖ.'jJtf 

Das Löschen der Reset- 
Routine schafft keine Abhilfe. 
Erst das Löschen des einge¬ 
stellten Zeilenabstandes ver¬ 
hütt zum korrekten Textaus¬ 
druck. JOACHIM MCZtMREK 


C 64 AN 
AUTOBATTERIE 

Wie kann Ich den C 64 an 
eine Autobatterie oder einen 
T\ garette n a nzün de r an- 

schließen, so daß ich ihn mo¬ 
bil gebrauchen kann? 

jaqOVES damiaens 
Ao$$at)$ iQ/BB 

Schön wäre es: Am Sonn¬ 
tag morgen. den C 64 ins Auto 
gepackt, ein gutes Plätzchen 
im Freien gesucht und ... los 
geht'S, begleitet von Vogelge¬ 
zwitscher und Blumenduft] 

Schauen wir uns das mal ge¬ 
nauer an. Was nehmen wir al¬ 
les mst? Natürlich Computer 
und Monitor, sonst sehen wir ja 
n ichts. U nd wen n wi r sch on da¬ 
bei sind; Auch ein Drucker wä¬ 
re sehr hilfreich. 

Nun. was brauchen wir ei¬ 
gentlich? Auf den Schildchen, 
die hinten auf unsere Geräte 
geklebt sind, sehen wir, daß 
der Rechner 60 Watt Leistung 


Wollen Sie 
antworte*? 

Wir veröffentlichen au 1 
dieser Saite auch fragen, 
die sieb nicht ohne weiterem 
anhand eines giften Archivs 
oder aufgrund dar Sachkun¬ 
de eines Herstellers bezle- 
kungsweise Programmiere rs 
worteo Jasser Das ist 
vor allem der Fall wenn es 
um besti: 1 1 mta Eriahrungen 
::h!■■ oder Ufr. die Suche 
n nc h spezielle:] Prc gram 
men. Wenn Sie eins Antwort 
auf e -ie hier veroffenihehre 
Fracs wissen cd h : eine 

andere bessere AttWDrüäis 
die Juei ^lesabje toben 
dann schreiben Sie uns. Vor 
merken Sie irt ihrer Anr.YÖrl. 
auf welcfra Frage Sie öich be¬ 
ziehen 


auf nimmt, der Monitor mag 7S 
Wat- und der Drucker wäre mst 
20 Watt mit von der Partie. 
Macht alles zusammen 155 
Watt. Und das aiie$ bei 220 Volt 
Wechselstrom. Da$ Ohmsche 
Gesetz gibt uns jetzt Auskunft 
über die Stromstärke. Dieses 
gilt zwar nur für Gieühstrom, 
kann aber als Richtungsweiser 
angewandt werden Das Ge¬ 
setz lautet: I = P/U, also 
155/220 - Q,7A. Das ist also 
nichts Tragisches. Wir naben 
abe: keine 220 Volt Wechsel- 
Spannung. Was uns zur Verfü¬ 
gung steht, sind 12,6 Volt 
Gleichspannung Aber gut, 
rech non wir weiter. Da wir die 
gleiche Leistung bei 12,6 Volt 
bere':stellen müssen, hilft uns 
wiederum das Ohmache Ge- 
setz, also 155W/12,6V = 12,3 
Ampere! Vorausgesetzt daß 
nirgendwo Verluste au ft raten. 

Wir haben aber noch ein 
Problem zu bewältigen: Wir 
brauchen 220 Veit. Da man 
Gleichstrom aber nicht trans¬ 
formieren kann, müssen wir 
diesen zu einer Art »GuasL 
Wechselstrom* zei hacken und 
dann h ochtran sfor m ieren. 

Dann hätten wir, was wir weil- 
ten. Der Bautelleaufwand hiel¬ 
te s ! ch noch in Grenzen: Mit ei¬ 
nem Transformator, zwe Halb¬ 
leitern. e nem IC, vi eile ich* ei¬ 
nem Quarz und diversem Klein¬ 
gut wäre das meiste vorhan¬ 
den Nein, das Problem liegt in 
der Leistung von 12.3 Ampere. 
Da worden Trafos und Halblei¬ 
ter teuer, da ist nichts mit Ziga¬ 
rette na nzün der. Der wurde le¬ 
diglich das Auto anzünden. Es 
müßten dicke Drähte an die Au¬ 
tobatterie geleg- werden. Und 


70 -tVai* 
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ren nicht 
Stau veru r. 
gens: Wer 
das erste 
nem zum 
trum i 


/iaic i 


es er 


ab die Kapazitäl d^r Autobatte¬ 
rie für ein sorgenlose Compu¬ 
tern ausreicht, ist noch die Fra¬ 
ge, Schließlich wollen wir ir¬ 
gendwann das Auto wieder 
starten und nach Hause fah¬ 
ren. Ein LKW mit einer 24-Vost- 
Batterie hätte es da schon ein¬ 
facher. Diese würde den Strom 
um die Hälfte reduzieren. Bei 
derartigen Stromstärken wä¬ 
ren erstklassige Bauteile t 
verwen den: Rin gtrafo, groß* 
Kühlkörper für die Letetungs 
halbierter und dicke prähti 
zum Beispiel. 

Die Frage ist; Lohnt sich der 
Aufwand? WennJa, dann nimm 
mal Kontakt mit mir auf, ich hab 
einen Schaltplan, henkrüveqs 


PROTERM V6 TÜR 
GEHÖRLOSE 


Wir Gehörlosen können 
mit einem EDT (European 
Oeaf Telephon = Europa!- 
sehe s Ge h 5 r I osen Tel efon ) 
telefonieren. Es arbeitet je¬ 
doch nur mit A$Cfi*Norm 
und ohne Pause. Wer kennt 
einen Tip oder Trick, damit 
p-Proterm V6* auch mit 1iG 
Baud lau ft? mnier pjeu 


Laden Sie das Programm 
»Praterm Vß* und geben Sie 
folgende PQKEs ain: 

POKE 3131,3 
FOKE 3103,6 
PGKE 2051* XX 
POKE 3052,YY 
PÜKE 11456,49 
XX und YY lassen sich fol¬ 
gendermaßen berechnen 
XX: (Stop-Bits -1J-12Ö- (Da¬ 
te nbits)* 32 + 3 
YY: (Parity: für KEINE = 0; 
für GERADE (evenj = 96) + 
(für Voll dupfox ™ 0;:fürHalbdu- 


Sie wollen program¬ 
mieren. während Sie im 
Stau Siecken? Mit einer 
24-Volt Batterie und 
dem Schaltplan von 
Henk Rovers sollte dem 
nichts mehr Im Wege 
stehen. Man achte da- 
bei nur darauf, daß man 
vor lauter Programm le¬ 
rne ht selbst einen 
/erursacht... Übri- 
Wer schickt uns 
rte Foto von ei- 
Rechenzen- 
umge rüsteten 
Truck? Auf Fotos und 
Unmengen von interes¬ 
santen Fragen und Ant¬ 
worten freut sich 


DRUCKERANPAS¬ 
SUNG PROTEXT 128 


Ich habe Probleme, den 
Drucker Seikosha SP 1000 
VC an Protext anzupassen. 
Wer kennt die genauen 
Adressen für den 
Oruckertreiber? Mei¬ 
ne versuche waren 
erfolglos. Bicher ver¬ 
ebte Ich es mildem 
jremer für den Star 
NL-10. Der Seikosha 
druckt dann die Um¬ 
laute klein statt groß. 

UDO HEWJHJY 


ples =* 16 ) + (für eine normale 
3-Draht-\ferblndung = 0; für ei¬ 
ne Verbindung mit mehr Signa¬ 
len als RD, TD und GND, zum 
Beispiel Signal- und Proteo 
tivg-Ground, = Somit erge¬ 
ben sich für 110/8W1 XX - 3 
und YY =? 16 für eine 3-Draht- 
Verbindung Halbduple>: wi¬ 
schen zwei C 64 
Im- Programm zeigt ein Zei¬ 
ger auf die Speicherstellen, in 
denen XX und YY stehen. Die¬ 
ser Zeiger wird mit den ersten 
beiden PÖKEs auf die Spei- 
Cherstellen umgobogen r in de¬ 
nen die Basic-Zeilennummer 
der SYS-Zeite Steht. Mi- den 
nächsten POKEs werden in 
diese Speich erstellen XX und 
YY geFQKEt. Wenn man nach 
den POKEs HST eingibt wer¬ 
den die veränderten Zeilen- 
nummern sichtbar. Die Zeilen- 
nummer enthält jetzt d*e Infor¬ 
mation, mit welchen Parame¬ 
tern gesendet werden soll. Der 
fünfte FOKE songt schließlich 
dafür, daß ab jetzt bei Proterm 
in der oberen Zeile »Proferm 

VS. 1« Steht. 7JABO Kl QPFENEL'RG 


EXOS V.3 
AUttCHAlTEN 

Ich besitze einen C 64 und 
ein Modul fürden Expansion- 
Port (EXOS V.3). Wie schalte 
Ich es Software mäßig ab? 
Kann man das auch über die 
Hardware machen, zum Bei¬ 
spiel durch Verbinden einzel¬ 
ner Pins am User-Port? 

garsten kock 

Ausgabe fr.'tffl 

Die Lösung ist einfach. Set¬ 
zen Sie das EXOS-EPROM In 
eine Betriebssystem karte ein. 
die Sie im Fachhandel erhalten 
und die jederzeit abgeschaltet 
werden kann. Software mäßig 
funktioniert das Ausschalten 
nicht. Sic können auch eine 
Ü mschal tp I at>ne ver wende n. 
Das Kernel wird ne rausgenom¬ 
men und mit dem EPROM auf 
die PI atme gesetzt. 

LL-'/s GMfCALRES 


C 64 AN 
VIDEORECORDER 

Beim Anschluß meines Vi¬ 
deo recorde re FM 3669 von 
Siemens habe ich folgendes 
Problem. 


Mittels eines Grafik-Pro¬ 
gramms möchte ich Video- 
Vorspänne für meine Kasset¬ 
ten erstellen. Schließe roh 
den C 64 über die HF-Anten- 
nenteitung an den Videore¬ 
corder an. so ergibt sich ein 
unscharfes Bild. Ist es mög¬ 
lich, den Computer über die 
Scartbuohse mit dem Recor¬ 
der zu verbinden? Gibt es ei¬ 
nen Zweifach-Verteiler für 
Scart buchsen? Ich möchte 
das Bild zusätzlich über den 
TV-Öildechlrm überwachen. 
Kann ich den C 64 über die 
gpolige Kamerabuchse an 
den Vldaorecorder anschlie* 
Öen? Welche Anschlußbele¬ 
gung müßte das Kabel ha¬ 
ben? Gibt es überhaupt eine 
Möglichkeit, den C 64 an die 
Scart bu chse anzusch lie¬ 
ßen? DIETER PßTTÜEft 


C 16 MAG NICHT 
MEHR 

Wann Ich auf meinem C 16 
nach längerer Zeit ein editier¬ 
tes Programm auf die Kasset¬ 
te speichern will, die dafür 
nötigen Tasten drücke, so 
flackert der Bildschirm kurz: 
Eine Tastatureingabe ist 
nicht mehr möglich. Nach 
< RUN/STOP > mit Reset 
und LIST werden wirre Zei¬ 
chen gelistet. Dieser Zu¬ 
stand wird nur durch Ein- und 
Ausschalten des Computers 
beseitigt. Nach einer unbe¬ 
stimmten Zeit aber tritt der¬ 
selbe Zustand wieder ein. 
Wer kennt den Fehler? 

tNGOLF RACHWALStG 
Awgtö* 12&8 

Die beschriebene Erschei¬ 
nung deutet auf einen Defekt 
der Spann ungsve rsorgung 
hin. Wann noch das Original’ 
n etztei l verwe nd et wi rd, sohle n 
Sfo ein stärkeres mit minde¬ 
stens 1,5 Ampere verwenden. 
Eine Reparatur ist nicht zu 
empfehlen, da das Onginal- 
netztei I mit 0,6 Am p e re b ei Kas¬ 
sette n betrieb ru knapp bemes¬ 
sen ist. Ich mochte auch drin¬ 
gend dazu raten, den Span¬ 
nungsregler ( 1 A Typ) gegen 
einen 2 A-Typen zu wechseln. 
Ist der Computer schon mal 
auf, dann sollten Sie auch 
gleich die innenliegende Pap¬ 
pe entfernen. Nun kann der 
C 16 stundenlang angelassen 
werden Norbert JAmiiß 
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AUFSTEIGER-ECKE 

Wie wär’s mit einer Ecke für 
Aufsteiger im 64’er-Magazin? 
Dort sollte die Welt der PCs, 
STs und Amigas aus der Sicht 
des C 16/64/128 beschrieben 
werden. Die Unterschiede von 
PC-XTs, PC-ATs und den 16/ 
32-Bit-Heimcomputern könn¬ 
ten geklärt werden. Was ist bei¬ 
spielsweise MS-OS/2 oder wie 
unterscheiden sich Festplatten 
oder Coprozessoren? Was hal¬ 
tet Ihr von dieser Id eeloiiverBaib 

Maulbronn 

Bitte berücksichtigen Sie bei 
Ihren Hardwaretests den spä¬ 
teren Umstieg auf leistungsfä¬ 
higere Computer (Amiga, ST, 
IBM-Kompatible). Wenn ich 
mir jetzt ein neues Gerät an- 
schaffe (Floppy, Drucker, Mo¬ 
nitor, Speichererweiterung), 
möchte ich wissen, ob diese 
Geräte auch für andere Com¬ 
puter nutzbar Sind. Hartmut Coletti 
Nettetal 


TOLLER PRO¬ 
GRAMMIERKURS 

64’er-Magazin 11/88, Seite 
101: »Eine Einführung in die 
Programmiersprache Comal« 

Der Comal-Kurs ist einfach 
Klasse. Warum werden nicht 
auch andere Programmier¬ 
sprachenkurse veröffentlicht, 
wie zum Beispiel Logo, Forth 
oder Pilot? Kai Riemer 

Wolfsburg 

BERICHT ÜBER 
CRACKER-SZENE 
VERALTET 

64’er-Magazin 9/88, Seite 
144—146: »Die Szene-Beob¬ 
achtungen eines Insiders« 

So einen Quatsch habe ich 
noch nie zuvor gehört, ge¬ 
schweige denn gelesen. Es 
scheint mir, als ob dieser Arti¬ 
kel schon vor drei Jahren in der 
Schublade gelegen hat. Alle 
Tatsachen sind total veraltet. 
Seit wann versorgen »Dynamic 
Duo« und »Section B« das ge¬ 
samte Bundesgebiet, zumal es 
diese Gruppen schon seit 
mehreren Jahren nicht mehr 
gibt? »Real Deal« hat nie und 
nimmer den Durchbruch in 
Deutschland geschafft. Hätte 
Carlo Kühnast ein »Cracker- 
Intro« aus der heutigen Zeit ge¬ 
sehen, würde er das Bild der 
U.S.S. niemals als »Vorspann« 
ansehen. anonym 



SCHALTER SCHLECHT 
PLAZIERT 

Mit welchen sinnvollen Ge¬ 
genargumenten warten die lie¬ 
ben Laufwerkhersteller auf, 
wenn die Frage im Raum steht, 
warum der Schalter des Dis¬ 
kettenlaufwerks nicht vorne 
oder seitlich am Computer an¬ 
gebracht sein kann? Die Mö¬ 
belbranche weiß um den Ord¬ 
nungssinn der Computerbe¬ 
sitzer und bietet in diversem 
Dekor spezielle Tische an. Ob¬ 
wohl ich meinen vollgepackten 
Eßtisch gerne wieder als sol¬ 
chen benützen möchte, sehe 
ich vom Kauf eines Computer¬ 
tisches nur wegen des Disket¬ 
tenlaufwerks ab: Allen anderen 
Geräten zum Trotz liegt der 
Schalter der Floppy hinten. 

Demnach bedarf es akroba¬ 
tischer Verrenkungen, diesen 
schnell zu bedienen. 

Franz Wanderer 
Gladbeck 


MIT PROBLEMEN 
ALLEIN GELASSEN 

64’er-Magazin 11/88, Seite 
92: »Schwarz auf weiß« 

Schockiert hat mich die Art 
und Weise, wie Herr M. 
Drutschmann mit dem MPS 
1000-Problem alleine gelassen 
wird. Ich stehe auf dem Stand¬ 
punkt, daß im 64’er-Magazin 
vorrangig sämtliche Commo- 
dore-Konfigurationen getestet 
beziehungsweise Probleme 
erkannt und eventuell beseitigt 
werden sollten. Schließlich hat 
Ihr Magazin vor zirka einem 
Jahr diesen Drucker empfoh¬ 
len! Ich finde es von Ihnen sehr 
einseitig betrachtet, wenn im 
Artikel gesagt wird, Sie hätten 


einfach keine Zeit. Es sollten 
Drucker getestet werden, die 
sich der Normalverbraucher 
leisten kann. Wo liegt das Pro¬ 
blem, zwei gängige Textverar¬ 
beitungsprogramme an einen 
neuen Drucker anzupassen 
und dem Leser zu verraten, ob 
die Anpassung leicht war oder 
mit Schwierigkeiten zu rech¬ 
nen ist? Bernd Rummel 

Fürstenfeldbruck 


ZIGARETTEN IM 
64'ER 

Im 64’er-Magazin wird zuviel 
Werbung gemacht. Eine opti¬ 
male Illustrierte müßte sich 
doch durch ihren hohen Preis 
ausreichend finanzieren. Ge¬ 
gen Werbung für Computer in 
einer Computerzeitschrift ist 
nichts einzuwenden, daß aber 
Zigarettenhersteller in der 
64’er werben, geht doch zu 

Weit. Axel Susewind 

Kürten 

Wir haben eine Abmachung 
mit der Anzeigenabteilung: Sie 
sagt uns nicht , was wir tun sol¬ 
len , und wir reden ihr nicht ins 
Geschäft. Und das ist gut so. 

(Die Redaktion) 

OBJEKTIVITÄT 

VERMISST 

Durch das Hervorheben des 
C 64 als Spitzenrechner ist die 
Objektivität etwas auf der 
Strecke geblieben. Eines ist 
doch klar: Ein C 64 bezie¬ 
hungsweise C 128 ist kein PC! 
Der Weg zum professionellen 
Einsatz ist undenkbar: Durch 
Veränderung von Hardware 
und Betriebssystem kann man 
sehr viel mehr aus einem 
Rechner herausholen (klar), 


aber das System wird unflexi¬ 
bel. Der Haken am C 64: Er 
kann so viel, wie sein Benutzer 
ihm beibringt. Das ist zuweilen 
auch ganz beachtlich, im Ver¬ 
gleich zu einem PC mit völlig 
offener Architektur jedoch gar 

nichts. Daniel Fleck 

Kaarst 

UNVERSTÄNDLICHES 

CHINESISCH 

64’er-Magazin, Einsteiger¬ 
teil 

90 Prozent des Heftinhaltes 
ist für Einsteiger unverständli¬ 
ches Chinesisch. Da muß man 
wirklich Profi sein. Der Einstei¬ 
gerteil ist eine gute Sache für 
Einsteiger, zumal Henning 
auspackt. Der Rest des Heftes 
ist für Einsteiger leider nicht zu 
gebrauchen. Also sammle ich 
die Einsteigerteile als Grundla¬ 
genliteratur, damit der unbe¬ 
kannte Heftinhalt auch für 
mich verständlich wird. Die 
ausgehefteten Einsteigerteile, 
bisher so schön rot am Rand 
markiert, haben plötzlich das 
Gesicht verloren. Warum bloß 
diese neue Maske? Henning, 

pack ein! Gerhard Jantsch 

Darmstadt 

LESERFORUM HILFT 

64’er-Magazin, Leserforum 

Als ich mir einen Drucker 
kaufen wollte, habe ich alle In¬ 
formationen aus meiner 64’er- 
Sammlung gefunden. Über 
Schwierigkeiten, die auf mich 
zukommen werden, habe ich 
durch die Rubrik »Leserforum« 
erfahren. Diese Rubrik rechne 
ich Ihnen hoch an. Macht wei¬ 
ter so! Claus Richter 

Sinsheim 


KRITERIEN HUSCH 
ANGESETZT 

64’er-Magazin 11/88, Seite 
152-153: »Die Würfel sind ge¬ 
fallen« 

Ich denke, daß die Kriterien 
in der Auswahl des Sieger¬ 
stücks beim Sound-Wettbe¬ 
werb falsch angesetzt wurden. 
Ist es sinnvoll, den Schwer¬ 
punkt eines Wettbewerbs dar¬ 
auf zu legen, möglichst um¬ 
ständlich ein gutes Stück zu 
programmieren? Mein Vor¬ 
schlag: Wählen Sie das Stück, 
das Ihnen am besten gefällt 
und ohne Berücksichtigung ir¬ 
gendwelcher Kriterien auf 

Platz 1! Stefan Merten 

Hamm 
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GROSSER SONDERTEIL FÜR ALLE 



■ Der sechste und letzte Teil 
unseres Kurses »Basic kinder¬ 
leicht gemacht« erklärt die 
BasiC'Befehle PEEK, POKE und 
SYS. ■ Wir zeigen Ihnen, wie 
der große Speicher des 0 64 ver¬ 
waltet wird. ■ Jetzt können 
auch Sie mitreden, wenn Profis 
sich über RAM und ROM oder 
den I/O-Bereich unterhalten. 


Abenteuer zweier Ritter 
beim Computerkauf 74 


Eingabehinweise 78 


Henning packt aus: 

Wir programmieren 
eigene Sprites 80 


Basic kinderleicht 
gemacht (Teil 6) 


Geos im Griff 


Tips & Tricks für 
Einsteiger 


Profis helfen Einsteigern 90 


Ritter im Computerzeitalter 


Stollen Sie sich vor, zwei Ritter aus dem Mittelalter werden in 
unsere Zeit versetzt. Auf der Suche nach einem Weg zurück 
treffen sie auf Computer, von denen sie so fasziniert sind, daß sie 
auch einen mit altem Drum und Dran haben wollen. Begleiten Sie 
die beiden Helden Hildebrand und Hadubrand beim Einkauf ihrer 
Grundausstattung in die »Burg der Wunder«. Dabei kommt es zu 
lustigen und seltsamen Begebenheiten, denn Ritter haben ihre 
eigene Sicht der Dinge. 


PEEK, POKE 
und SYS 




■ Wir bringen mit dem Joystick Bewegung auf 
den Bildschirm. ■ Henning hat ein paar Tricks 
ausgegraben, mit denen er unseren Sprite Fiedl 
zu allen Winkeln des Monitors bringt. ■ Zwei 
Speicherstellen des C 64 sind die Schlüssel zum 
Erfolg. ■ Hennings Kommentar: »Ganz einfach.« 
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»Wohlan!«, sprach Hil- 
debrand, gürtete das 
Schwert und schlug 
seinem Sohn Hadu- 
brand dröhnend auf 
das Wams, »Lasset uns 
das Kleinod Computer 
erringen«. 

F alls Ihnen das merk würdig 
verkommt, dann haben 
Sie recht Alles begann 
am 1.4.1686, als der Ergolcn- 
ger Generalanzeiger n einem 
kleinen Artikel Seltsames be¬ 
richtet. Der größte Teil der oh¬ 
nehin nicht gerade zahlreichen 
Lesersehaft hielt die Meldung 
damals für einen Aprilscherz. 

Inhalt dos Artikels im Ergeh 
dinger Generalanzeiger war 
der Bericht eines Försters, der 
Anzeige gegen zwe ; merkwür¬ 


dige Gestatten erstattete. Die¬ 
se waren dabei erwischt wor¬ 
den. nach Herzenslust die 



Als Hadubrancf geboren wurde, 
gab es noch nicht mal eine 
Schreibmaschine, Jetzt halft er 
auf Computer, um in seine Zeit 

zurück^ komm an. 


Wildschweine seiner Wälder 
zu jagen. Als die örtliche Poli¬ 
zei dre Wilderer stellte, gingen 
sie mr„ gezücktem Schwert auf 
die Beamten los. Deswegen 
steckte men sie dann wegen 
Widerstandes gegen die 
Staatsgewalt erst einmal in 
Staeispenafen. 

Keiner kontite jedoch ihre 
Sprache verstehen. Wegen ih¬ 
rer seltsamen Kleidung und 
Säten zog man schließlich ei¬ 
nen Professor der Universität 
München zu Rata, der feststen- 
le ? daß sie sich in einer sehr al¬ 
ten deutschen Sprache unter¬ 
hielte n Die Lösung d ieses R ät- 
sels (and dann schließlich ein 
alter Freund des Professors, 
ein Physiker aus Garching: An 
der Universität Indianapolis 
hatten Wissenschaftler ein et¬ 


was risikoreiches Experiment 
mit »Tachyonen * durch geführt. 
Man hatte immer schon vermu- 
tet : daß diese Teilchen ein ganz 
besonderes Zeitverhalten auf- 
weisen. Nun war das völlig un¬ 
erwartete Ergebnis d as Ex pari - 
mentes. daß zwei Ritter (Vater 
Hildebrand, vom ßerut Waffen¬ 
meister und Sohn Hadubrand. 
etwa 15 Jahre jung) aus dem 
Mittelalter unversehens in un¬ 
sere Zeit versetzt wurden, Nie¬ 
mand sah einen Weg, die bei¬ 
den Recken wieder zurückzu- 
transportieren. Der Münche¬ 
ner Professor Theodor Mehr¬ 
waid steht »hnen daher als 
Stand ger Begleiter zur Seile, 
damit sie nicht wieder mit un¬ 
seren Gesetzen in Konflikte ge¬ 
raten, Hildabranc und Hadu¬ 
brand haben inzwischen leid- 


Abenteuer z 



beim Com 


lieh unser modernes Deutsch 
gelernt. Ihre Sitten haben sich 


Der erste Kontakt der beiden Ritter mit dem Computer ist schon eine aufregende Sache. Kann man 
diese kleinen Tasten auch mit einem Elsen harnisch uh bedienen? 


den unseren schon einigerma¬ 
ßen angenähert, jedenfalls 
si n d s =e n ic ht m e h r so gewalttä¬ 
tig wie In den ersten Monaten, 
und das Essen m-: Messer und 
Gabel beredet ihnen nicht 
mehr so große Schwierigkei¬ 
ten. Ihre Kleidung allerdings 
und ihre Waffen wollen sie 
nichl ablegön. Well sie aber 
Jetzt in einer deutschen Groß¬ 
stadt leben, am Rande des tra¬ 
ditionellen Künstler Viertels, fal¬ 
len sie im allgemeinen äußer¬ 
lich nicht so stark aus dem 
Rahmen. Die Errungenschaf¬ 
ten unserer modernen Zivilisa¬ 
tion bezaubern sie ungemein, 
Jetzt haben sie ihren ständigen 
Begleiter (den Universrtätspro- 
Tessorh von ihnen Merlin ge¬ 
nannt, davon überzeugen kön¬ 
nen. daß es f ür sie nützlich wä- 
r e. einen Computer {mit allem 
Drum und Dran) zu erstehen. 
Hildebrand hatte nämlich ge¬ 
hört, daß man mit Computern 
fast alles machen könne und 
hofft nun, mit dem Computer 
einen Weg zu finden, wieder in 
seine 2eit zuruckzu kehren. 

Merlin r der Einfachheit hal¬ 
ber wollen au c h w i r den P rof e s- 
sor so nennen, obwohl er efc- 
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UNÖLA O ffN 



Haclubrand staunt ungJäubig - In diesem kleinen Kästchen sei¬ 
len die ganzen bunten Spiele gespeichert sein! 


weier Ritter 









oierwaren und schließlich für 
Teppichs wählt, statt den direk¬ 
ten Pfad durch die Glas- und 
Porzellanabteilung. Der Scha¬ 
den durch die recht raumgrei- 
tencte Geh weise unc die abste^ 
henden Schwerter hätte even¬ 
tuell Geld Probleme mit sich ge¬ 
bracht- Der Verkäufer in der 
Computerabteiluftg ist Kum¬ 
mer gewohnt und wundert sich 
auch über die merkwürdigsten 
Kunden nicht mehr, Nach an¬ 
fänglichen Schwierigkeiten - 
der Verkäufer bezweifelte, daß 
die beiden Recken mit einem 
Go m puter zu recht kgm men w ür- 
den, was dazu führte, daß Hil¬ 
debrand seinen Fehdehand¬ 
schuh vor den Verkäufer warf 
und das Schwert zog. Merlin 
warf sich beherzt zwischen die 
Kontrahenten und har. nun ei¬ 
nen Schlitz mehr auf dar Vor¬ 
derseite seiner Lederjacke. 
Wie auch immer, der Streit war 
bald geschlichtet« der Verkäu¬ 
fer zur Versöhnung zu einem 
Glas Rebensaft eingefaden 
Dem Verkäufer war dadurch al¬ 
lerdings sofort klar, daß für die 
beiden Rider nur en C 64 in 
Frage kommen würde, denn er 
i st n ach wi e vo r der am e i nfach- 
sren zu verstehende Compu¬ 
ter. Nachdem der Verkäufer um 


HildcbFand Ist ein echter Bil¬ 
ler. Ehrlich, tnulig, neugierig, 
aber noch ein wenig unbehol¬ 
fen \m Umgang mit der mo¬ 
derner Technik. 


gern lieh Theodor Mehrwaid 
tf mit den Eigenheiten 
seiner Schützlinge $o gut ver¬ 
traut daß er im Kaufhaus (der 
Burg der Wunder, wie seine 
beiden Ritter sagen; 
malisch den Weg zur 
terabteilung durch 
che für Damenbekleidung, Pa- 


seren beiden Helden klarma- nochrom genannt) lehnte Ha¬ 
chen konnte: daß sie zum Aus- dubrand nach kurzem Test 

probieren doch besser die rundweg ab, denn das Bild, 

Handschuhe Ausziehen soll- das er gerade noch in den 
ten, tippten Hildebrand und leuchtendsten Farben gese- 
Hadubrand nun mit einem hen hatte, war hier biaß und 
Zartgefühl auf den Qompulern sehr schlecht erkennbar. Auch 
herum, das ihnen Merlin gar der Hinweis, daß monochrome 
nicht zugetraut hatte. Begeh Monitore billiger als farbige 
sie rt hinge n i h;e Au gen a m sei en. ko n nte i hn n icht u msti m- 

bunten Bild des Monitors vor men. Er stieß das Schwert in 

ihnen und als der Verkäufer den Boden und rief'■■Farbe muß 
schnell einige Sprites lud und her]* ln Frage käme für sie nur 
startete, wünschten $ie, eben- ein Apparat, dar aus d-e-r gleä- 
Falls solch ein Zauberding zu oben Werkstatt stamme wie 
besitzen. der Computer, polterte Hilde- 

Zwar, meinte der Verkäufer, brand, und der Verkäufer 
könne man das Bild des G 64 pflichtete mm bei. Damit gäbe 
auch über einen normalen es auch garantiert keine An- 
Femsehapparat zeigen, d^e Schlußprobleme, meinte er. 
Abbild ungsqusüftät sei aber bei Beim Wort »Probleme* fuhr 
weitem nicht so brillant wie auf Hadubrand - der eben noch 
einem Monitor. Merlin gab gebannt den Bahnen von sx- 



Hilcfebrand faßt nicht mit sieh handeln - der Drucker muß die 
Schrift so wie In seinem alten Buch Wiedergaben können 


auch zu bedenken, daß der 
Verbrauch an Fernsehgeräten 
im Ritterhausbail ungewöhn¬ 
lich hoch sei (besonders bei 
Spielfilmen aller Art beteiligten 
sich seine besten Schützlinge 
immer sehr aktiv an der Ret¬ 
tung verschleppter Jungfrauen 
und an der Bekämpfung von 
Bösewtchtern aller Art) und da¬ 
her sei ein richtiger Monitor, 
der nur für den Computer da 
Ist, empfehlenswert. Einen ein¬ 
farbigen Monitor (auch mo- 


'.raterrestr ach en Raumf ahr- 
zeu gen au f de m 8 i Id schirm ge¬ 
folgt war - jäh auf und erklärte 
mit wildem Blick (dfe Hand am 
Sch wedgriff), daß er Probleme 
jedweder Art mit Vergnügen 
endgültig lösen werde. Leid er¬ 
gäbe es das legendäre Modefi 
1901 von Ccmnmodore nrcht 
mehr, meinte der Verkäufer 
(Friede seiner Äsche, murmel¬ 
te Hildebrand ergriffen), Das 
Modell 1034 aber sei ein würdi¬ 
ger Nachfolger Sein Bild am 
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C 64 wäre ausgezeichnet und 
man könnte ihn (hier wurde sei¬ 
ne Stimme so leise, daß man 
ihn kaum mehr verstehen 
konnte) im Falle einer Umrü¬ 
stung auch am C 123 oder am 
Am ga betreiben. Auf dem Mo¬ 
nitor gäbe es keine störenden 
Reflexe, meinte er noch - mii 
einem scheuen Sa itän bStc k auf 
Hadubrand. der soeben eme 
Fliege erschlagen hatte, und 
den Drucker, asuf dem sie sich 
geputzt hatte, ebenfalls - er sei 
nämlich entepiegelt. Wieviele 
Blätter des kostbaren Papiers 
(so sprach er immer von Geld) 


lange er angeschaltet wäre M it 
dem Abschalten wäre der 
Computer tot und alles n ihm 
gelöscht. Fassungslos starrten 
ihn Flildebrand und Hadu- 

Die Sache mit dem 
Massenspeicher 

brand an. -Auch die munteren 
bunten Wesen, die hier au* 
Bildschirm spieiert?- frag¬ 
te Hadubrand kläglich, und als 
der Berater dies bejahte, üb er¬ 
jagten die beiden Ritter laut, 
wie u m H i m m e I $ wi I len sie den 



Aul den Disketten werden die verschiedensten Programme ange- 
boten - der Verkäufer empfiehlt eine Auswahl 


er denn zu opfern habe, um in 
den Besitz dieses Kleinods zu 
gelangen, fragte de? stolze Hil- 
debrand. Der Verkäufer ver¬ 
langte 740 Mark, was die Ritter 
mit einer großzügigen Geste 
akzeptierten. 

Merlin wollte nun erfahren, 
welche Geräts zur kompletten 
Ausstattung noch von Bedeu¬ 
tung wären. Der Verkäufer er¬ 
klärte, daß alle Programme 
und Daten nur so lange m 
Computer enthaften seten, so¬ 


Computer in ihr Heim bringen 
könnten, ohne ihn zu töten. 

Damit hätte es *erne Schwie¬ 
rigkeit. varriei ihnen der Ver¬ 
käufer; sobald man den Com¬ 
puter wieder anschalte, Igbeer 
auch wieder und die Program¬ 
me und Daten könnte man ret¬ 
ten, indem man vor dem 
Abschalten einem Massen- 
Speicher an vertraue. Sichtlich 
erleichtert lachte Hildebrand, 
i ü r ei nen M asser i spex h e r wü r- 
den sie schon sorgen. Früher, 



in ihrer Burg, hätten sie riesige 
Scheunen gehabt für das Ge¬ 
treide und atterlei Früchte des 
Feldes. Und mit einem Seiten¬ 
blick auf Merlin meinte er, daß 
ihr Etat sicherlich den Bau ei¬ 
nes solchen massiven Spei¬ 
chers für Massen an Daten und 
Programmen zulassen würde. 
Es gäbe noch eine wesentlich 
preiswertere und dem Problem 
besser an gepaßte Lösung, ver¬ 
riet ihnen Merlin, nämlich die 
Diskettenstation 1541 von 
Com modo re. Mit diesen War¬ 
ten hielt er ihnen einen kleinen 
Kasten entgegen, der vorne 
mit einem schmalen Mund ver¬ 
sehen war. Wäre bre 1541 mit 
dem C 64 verbunden, dann 
könne man alle zu speichern- 
den Daten und Programme 
mittels bestimmter Bete hie auf 
eine schwarze Scheibe 
packen, die man der 1541 vor¬ 
ne in den Mund steckt. Obwohl 
das Ganze sehr klein aussähe, 
paßten auf eine einzige dieser 
Scheiben (Diskette oder Flop¬ 
py genannt) mehr als eirrhun- 
d ertecht und sec hzi g tause nd 
Ze chen. Solch eine Diskette 
müsse man behandeln wie ein 
rohes Ei. fügte er noch schnell 
hinzu, als er sah, daß Hadu- 
brand danach griff. Aber der 
Ritter bewies erneut überra¬ 
schend viel Zartgefühl, als er- 
zwar verkehrt herum-zögernd 
oin^ Ds$kette ins Maul des 
Laufwerks schuh. Beiden zeig; 
der Verkäufer nun noch, wie 
herum man die Scheibe ein¬ 
führt, und allmählich erkann¬ 
ten unsere beiden Helden 
auch, daß sie keine Furo hl für 
ihre Finger bei dieser Qpera- 
:ion hegen mußten: Das Lauf¬ 
werkmaul war tatsächlich nur 
an der Diskette interessiert. 
Entzückt waren sie über den 
Preis von 39^ Mark, hätte eie 
doch eine massive Scheune 
mindestens das lÜQfache ge¬ 
kostet. 

Merlin äußerte die Empfeh¬ 
lung, den Computer auch mit 
einem Drucker zu versehen. 
Seine beiden Freunde hätten 
zwar inzwischen leidlich das 
Schreiben gelernt, ihre unge¬ 
füge Hand (besonders die von 
H N debra nd) brau hte a b e r me isi 
nur schwer Lesbares zu Papier, 
Begeistert stimmten alle zu 
und der Verkäufer meinte, mit 
einem stabilen Drucker und ei¬ 
nem guten Textverarbeituhgs- 
Programm sei diese Frage 
schmoll zu beantworten. 

Hier gäbe es das Problem 
mir der Schnittstelle, meinte 
der Verkäufer und als sich Ha- 


HattebraniJ ist von den Cumputerspie 
jagt Raumschiffe so wie früher Kamt 

dubr^nd besorgt über den vor¬ 
hin erzeugten neuen Schlitz in 
Merlins Lederjacke beugte, 
verbesserte er sich. Er meäne 
den Anschluß des Druckers an 
den Computer Es gäbe aber 
eine ganze Anzahl von Nadel¬ 
druckern, die schon mit einer 

Kann man auch 
Gotisch drucken? 

an den C 64 passen den Verb i n - 
düng ausgerüstet seien Als 
die beiden Ritter beim. Stich¬ 
wort »Nadel* etwas unwillig 
schnaubten, beeilte ersieh, ih¬ 
nen das Prinzip zu erklären, in¬ 
dem er ihnen den Druckkopt 
zeigte: Jede Nadel wird wie ein 
schneller stumpfer Speer aus 
dem Druckkopfgehäuse her- 
ausgeschfeudert und trifft auf 
das Papier, das in Zielrichtung 
von der Walze featgehalten 
wird. Zwischen dem Papier 
und der Speerspitze lieg? aber 
noch das Farbband, das durch 
den Druck der auftreffenden 
Nadel etwas von seine? Druck¬ 
farbe auf das Papier abgibt. 

Nun befinden sich mehrere 
Nadeln im Druckkopf, die 
durch eine sinnvolle Einrich¬ 
tung Im Drucker so herausge- 
schlcuden werden, daß ihre 
kombinierten Abbilder auf dem 
Papier Buchstaben ode? auch 
Zeichnungen ergeben. Das 
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noch eine Frage ein: Er wolle 
nurs wissen, ob euer die goti¬ 
sche Sohrifi einer Zeit vom Ap¬ 
parat zü Papier gebracht wer¬ 
den könnten, Hie* erlebten sie 
den Verkäufer zum ersten Mal 
ratlos: Er kenne weder diese 
Zeichenform noch wisse er. ob 
$ie den vorhandenen Schritten 
Courier, Oraior und Sans-Serif 
ähnlich wäre. Es gebe aller¬ 
dings Programme, nämtich so¬ 
genannte Ze?c h e n satzedrto- 
ren, die jede beliebige Schrift 
durch den Drucker zu Papier 
bringen. Bestimmt könnten sie 
auch auf diese Art dfe gotische 
Schrift erzeugen. Merlin und 
die beiden Ritter berieten sich 
einige Weile, bis schließlich 
Hüdebrand kundtat: ^Es seil 
Wir werden den Apparat mit 
unserem Ban nerzeichen er¬ 
werben.« Dos Qofer von etwa 


800 Mark erschrecke ihn nicht, 
fügte er noch hinzu. 

Hardwaremäßig seien sie ja 
nun schon ganz gut ausgerü¬ 
stet, me'nte der Verkäufer mit 
einem Blick auf die teils in Ei¬ 
sen gekleideten Ritter, aber 
Jetzt müßten sie noch über 
Software sprechen Ais er die 
verständnislosen Blicke seiner 
Zuhörer bemerkte, erklärte er: 
-Unter Hardware - man kann 
das ins Deutsche übersetzen 
als harte Ware - versteht man 
alias das an der Computerarn 
lage : was man anfassen kann. 
Damit nun beispielsweise ein 
Text, d«n man über öse Tastatur 
eintippi, auf dem Bildschirm 
und später auch auf dem Pa¬ 
pier erscheint, braucht man ei^ 
Programm. Programme aber 
und auch Daten nennt man 
Software, was man übersetzen 


lpt 1 sichtlich begeistert, er 
ekel 

leuchtete Hifctebrand und Ha¬ 
dubrand ein und $ie erzählten, 
dar? man schon in ihrer Zeit das 
Prinzip des Stechens von 
Buchstaben kannte. Der Ver¬ 
käufer wuchtete ein schweres 
Gerat auf den Tisch: Dieser 
Drucker, oin Präsident 6320. 
sei vermutlich das Richtige für 
sie, sehr stabil und standfest. 
Merlin konnte Hadubrand ge¬ 
rade noch davon ab halten, die 
Stabilität zu überprüfen (Hadu- 
brand steckte enttäuscht sei¬ 
nen Morgenstern ein). Hilde¬ 
brand gefiel der Name nicht so 
besonders, ein Präsident, das 
höre sich so demokratisch an. 
und er und sein Sohn seien aus 
ganzem Herzen ihrem Lohns^ 
harren ergeben. »Nun«*, meinte 
der Verkäufer, »or ist zwar et¬ 
was kostspieliger aber viel¬ 
leicht gefällt Ihnen der Star 
besser.- Star bedeute in der 
deutschen Sprache Stern, er¬ 
klärte Merlin, worauf die bei¬ 
den Ritter begeistert riefen, 
däß das gewiß das richtige Ge¬ 
rät für sie sei, denn ein Stern 
leuchte auf ihrem Banner. Der 
Verkäufer erwähnte noch, daß 
dieser Drucker, nämlich eis 
Star LC-10C sogar mit einer 
Co mm n do rs - S chn ittstel I e au s- 
gerüstet sei, neun Nadeln im 
Dmckkoptstoßbereit halte und 
über eine ganze Anzahl ver¬ 
schiedener Schriftarten verfü¬ 
gen könne, Hadubrand fiel 


kann als weiche Ware.- Ein 
Text verar beitü ngs prog ram m 
se* genau das, was ihnen nun 
so Software fc h fe, e rg ä nzte der 
Verkäufer, und da seien gerade 
für den C 64 viele gute Pro¬ 
gramme eu 1 ; dem Markt. Nach¬ 
dem noch ein kleines Mißver¬ 
ständnis ausgeräumt war (Hih 
debrand und Hadubrand woll¬ 
ten sich sofort auf den Weg 
zum Marktplatz machen}, zog 
er aus einer Schublade zwei 

Weiche Ware für 
harte Ritter 

Päckchen heraus. Vizawrite 
und Startexter wären die der- 
zeit besten Textverarbeltungs“ 
Programme für den C 64 und 
auch ihr Preis wäre durchaus 
angemessen, angesichts der 
Leistungen, die sie böten, -sag¬ 
te der Verkäufer, wahrend er ei¬ 
ne Diskette aus dem Vizawrite- 
Päckchen in do$ Maul der Dis¬ 
kette nstation schob und nach 
einer kurzen Ladephase be¬ 
gann, einen Text einzutippen. 
Hadubrand bemerkte plötzlich 


Schwer bepackt, aber doch zufrieden mit ihrem Ein kaut, verlassen die beiden Ritter die *Burg der 
Wunden, Was nun noch alles passieren wird? Seien wir gespannt. 


k> . * rjr? 
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ein anhaltendes Klopfen an 
seinen Beinschienen und als 
er der Ursache nachforschte, 
sah er einen kleinen Jungen, 
der ihm nun ins Ohr flüsterte: 
»Kaufen Sie sich Mastertext 
Plus! Das ist viel preiswerter 
und kann alles was Sie brau¬ 
chen.« Der Junge habe natür¬ 
lich recht, beeilte sich der Ver¬ 
käufer zu versichern, als er die 
finsteren Gesichter der beiden 
Helden sah, er hätte ihnen die¬ 
ses Programm auch noch vor¬ 
geführt. Flugs beendete er das 
Vizawrite-Programm und be¬ 
förderte Mastertext Plus auf 
den Ladentisch. Hadubrand 
schien zu überlegen und nach 
einiger Weile äußerte er, daß 
sie vielleicht nun, nachdem 
das Textverarbeitungspro¬ 
gramm so preisgünstig sei, 
auch noch das Programm kau¬ 
fen könnten, das diese schö¬ 
nen bunten beweglichen Bil¬ 
der auf den Bildschirm zaube¬ 
re. Auch Hildebrand war von 
den extraterrestrischen Raum¬ 
schiffen angetan gewesen, 
und er stimmte daher sofort zu. 
Nun, meinte der Verkäufer, das 
ließe sich schon machen, sie 
müßten aber noch ein kleines 


Gerät erwerben, mit dem man 
diese bunten Bilder über das 
Spielfeld steuern könnte, näm¬ 
lich einen sogenannten Joy¬ 
stick. Auf die Frage, was das 
für ein Apparat wäre, übersetz¬ 
te er, Joystick sei wieder ein 
Wort aus der englischen Spra¬ 
che, das man aber besser nicht 
übersetzen sollte, denn ein 
»Freudenstab« oder »Spaß¬ 
stift« sei wohl doch nicht die 
treffende Bezeichnung. Die 
Ritter brachen in ein dröhnen¬ 
des Lachen aus, und von den 
benachbarten Abteilungen eil¬ 
ten Leute herbei, die Ursache 
dieses Lärms zu ergründen. 
Als sich die Unruhe etwas ge¬ 
legt hatte, zeigte er den dreien 
den Joystick Competition Pro 
Extra und erklärte, daß man 
durch Bewegen des Hebels die 
Richtung und Geschwindigkeit 
der bunten Bilder auf dem Mo¬ 
nitor beeinflussen könne. Au¬ 
ßerdem gäbe es noch einen 
Feuerknopf, der sogar Dauer¬ 
feuer zuließe. Hadubrand und 
auch Hildebrand waren sofort 
Feuer und Flamme, ließen sich 
nun vor dem Computer nieder 
und vergaßen ihre Umgebung. 
Lediglich Merlin wandte sich 


davon wenig beeindruckt an 
den Verkäufer: Er habe im Ver¬ 
lauf seiner Zusammenarbeit 
mit den beiden Rittern eine 
große Menge an Fakten über 
ihre Zeit gesammelt, und 
manchmal sei es schwierig, 
darüber die Übersicht zu be¬ 
halten und bestimmte Dinge 
wiederzufinden. Ob der Com¬ 
puter eventuell Hilfestellung 
dabei geben könne? »Was Sie 

Ende gut, alles gut 

brauchen, das ist ein vernünf¬ 
tiges Dateiverwaltungspro¬ 
gramm«, antwortete der Ver¬ 
käufer und empfahl ihm, Ma¬ 
sterbase zu kaufen, das eben¬ 
so wie Mastertext Plus als so¬ 
genannte Bookware vorliege, 
nämlich als ausführliches 
Buch mit etwa 200 Seiten an 
Erklärungen und beigefügter 
Programmdiskette. Sowohl 
Mastertext als auch Masterba¬ 
se kosteten auf diese Weise le¬ 
diglich je 59 Mark. Hildebrand 
schaffte es schließlich, sich 
vom Bildschirm und den hin- 
und hersausenden, schießen¬ 
den und explodierenden extra¬ 


terrestrischen Raumschiffen 
loszureißen. In der Zwischen¬ 
zeit hatte Merlin an der Kasse 
ein mittleres »Opfer von kost¬ 
baren Papierstücken« hinter¬ 
lassen, Zauberlehrlinge ver¬ 
packten die Geräte, Program¬ 
me und Bücher. Hadubrand 
konnte durch den energischen 
Einsatz väterlicher Autorität 
vom Bildschirm getrennt wer¬ 
den. Als die beiden Ritter und 
ihr Beschützer schwer beladen 
- eine Spur von unabsichtlich 
herabgerissenen Damenmän¬ 
teln, Teppichen und Leitz¬ 
ordnern hinter sich lassend - 
ihren Weg aus der Burg der 
Wunder nahmen, wischte sich 
der erschöpfte Verkäufer den 
Schweiß von der Stirn. Hilde¬ 
brand und Hadubrand aber be¬ 
wegten sich stolz heimwärts, 
ihre gerade errungenen Klein¬ 
odien in Sicherheit zu bringen. 

Sollte dies etwa das Ende 
der Geschichte sein? Auf der 
Suche nach einer Möglichkeit, 
wieder in ihre ferne Heimat zu¬ 
rückzukehren, erleben unsere 
beiden Helden so manches 
Abenteuer. Seien Sie gespannt, 
was noch alles passieren wird. 

(Heimo Ponnath/aw/bg) 


»Das Programm funktioniert nicht!« 


D as kann einen zur Weißglut bringen: Da hat man nun stun¬ 
denlang ein Programm abgetippt, will es starten und als Er¬ 
gebnis bekommt man nur irgendeinen Syntax-Error oder 
der Computer gibt überhaupt keinen Mucks mehr von sich. Aber 
bevor Sie Ihren C 64 aus dem Fenster werfen, nehmen Sie sich 
lieber ein paar Minuten Zeit zur Fehlersuche. Meistens ist nur eine 
winzige Korrektur notwendig und das Programm funktioniert 
doch noch einwandfrei. 

Allgemeine Ratschläge 

1. Keine Panik. 

2. Lesen Sie sich die Bedienungsanleitungen zu Computer und 
Diskettenlaufwerk oder Datasette durch, bevor Sie das erstemal 
ein Programm abtippen möchten. 

3. Beachten Sie unbedingt, daß Programme nur auf dem Compu¬ 
ter lauffähig sind, für den sie geschrieben wurden. C 64-Pro- 
gramme laufen auf einem C 128 nur im C 64-Modus. Halten Sie 
dazu während des Einschaltens Ihres C 128 (oder C 128D) die 
Commodore-Taste gedrückt. 

4. Speichern Sie Programme vor dem ersten Testlauf immer erst 
auf Diskette oder Kassette! Wenn der Computer, aus welchem 
Grund auch immer, nach dem Starten rettungslos »abstürzt«, ist 
Ihr Programm sonst verloren und die ganze Mühe war umsonst. 

Erste Hilfe für Basic-Programme 

1. Verwenden Sie zum Abtippen von C 64-Programmen immer un¬ 
sere Eingabehilfe »Checksummer«. 

2. Nach dem Eingeben einer Basic-Zeile müssen Sie immer 
< RETURN > drücken! 

3. Basic-Zeilen dürfen nie mehr als 80 Zeichen lang sein (=zwei 
Bildschirmzeilen). Lassen Sie eventuell die Leerzeichen zwi- 
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sehen den einzelnen Basic-Befehlen weg oder kürzen Sie die Be¬ 
fehle ab (siehe C 64-Bedienungsanleitung). 

4. Meldet sich der Computer nach dem Starten des Programms 
(RUN) mit einer Fehlermeldung zurück (zum Beispiel »?SYNTAX 
ERROR IN 120«), dann lassen Sie sich die entsprechende Basic- 
Zeile (hier die Zeile 120) auf dem Bildschirm ausgeben (»LIST 
120«) und vergleichen Sie die Zeile mit der im Heft abgedruckten. 
Falls der Checksummer noch eingeschaltet ist, fahren Sie mit 
dem Cursor irgendwo in die fehlerhafte Zeile und drücken 
< RETURN >. Überprüfen Sie dann die links oben stehende 
Prüfsumme. Wenn die Zahl nicht mit der im 64’er-Magazin abge¬ 
druckten übereinstimmt, enthält diese Basic-Zeile noch einen 
Tippfehler. 

5. Wenn die Fehlermeldung in einer Zeile auftritt, die einen READ- 
Befehl enthält, überprüfen Sie auch alle DATA-Zeilen, die in die¬ 
sem Programm Vorkommen. 

6. Manchmal vergißt man beim Abtippen eine Basic-Zeile, vor al¬ 
lem, wenn man das Programm »in mehreren Etappen« eingibt. Le- 
gen.Sie sich daher am besten ein Lineal auf das Listing im Heft 
oder markieren Sie mit einem Stift die Zeilen, die schon abgetippt 
sind. 

Tips zu Maschinenprogrammen 

1. Maschinenprogramme müssen mit Hilfe des MSE abgetippt 
und auf Diskette oder Kassette gespeichert werden. 

2. Achten Sie unbedingt auf die korrekte Angabe von Start- und 
Endadresse beim MSE! 

3. Tippfehler sind beim MSE durch die vielen Prüfsummen so gut 

wie ausgeschlossen. Trotzdem kann es in ganz seltenen Fällen 
Vorkommen, daß sich zwei Tippfehler in derselben Zeile gegen¬ 
seitig »aufheben«, also wieder die richtige Prüfsumme ergeben. 
Aber wie bereits gesagt, sind diese Fälle wirklich selten und kön¬ 
nen durch sorgfältiges Abtippen vermieden werden. (ah) 
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So tippen Sie die Programme aus dem 64 'er-Magazin ab 


Damii Sie die sbgßdruckien Programme aus dem 64’sr- 
Magazn so schnell und so fehlerfrei wie möglich abfippen 
können. haben wir für Sie unsere »Eingabehilfen-. MSE und 
Checksummer entwickelt. Oer MSE (Maschinenspracheedi¬ 
tor) h i |f l bei de r E i ng a be von Zah I e n - u nd B uchstabe n re i h e n, 
wie Sie in Bild 2 üargestellt sind. Dabei handelt es sieh in de* 
Regel um Maschinenspracheprogramme. Zum Eintippen 
von Basic-Programmen dient der Checksummer, Oie Einga¬ 
behilfen Chscksujnmer und MSE sind mit LOAD "CHECK¬ 
SUMMER V3",8 <RETURN> beziehungsweise LOAD 
"MSE Vl.i <RETURN > zu laden. Um sie zu starten, ist 
RUN < RETURN > einzugeben. Diese beiden Programme 
für den C 64 wurden zuletzt mit ausführlicher Beschreibung 
in Ausgabe6/88 veröffentlicht, Gegen Einsendung eines mit 
1,60 Mark frankierten und an Sie adressierten Rückumschia- 
ges (Format PIN A4) schicken wir Ihnen diese Sehen jedoch 
auch gerne zu. MSE und Checksummer befinden sich 
außerdem ebenfalls (ohne Beschreibung) auf jeder 
P rogra m mse rvi ce-Dis kette. 


Richtungsangaben (up, down, left, right beziehungsweise 
nach oben, nach unten, links, rechts) entsprechen den Cur¬ 
sor-Steuerlasten rechts unten auf der Tastatur neben der 
rechten SHiFT-Taste. Die Pfeile auf den beiden Tasten ver¬ 
deutlichen, in welche Richtung sich der Cursor bewegt, 
wenn sie gedrückt werden. Auch hier gilt wieder: Das, was 
oben auf der Taste steht, wird in Verbindung mit der SHIFT- 
Taste ausgelösi. Zum Beispiel SHSFT Ö RSR I bewegt den 
Cursor (blinkender Positionenanzeiger) eine Zeile nach 
oben beziehungsweise nach links bei der rechten Cursor- 
Taste. Im Listing steht dafür ;UP: beziehungsweise iDOWNj. 

Entcecken Sie »SPACE« m einem unserer Basic-Llstings, 
so müssen Sie die große lange Taste drücken. Unterstriche¬ 
ne Zeichen (stehe Bild 1) bedeuten: Dieses Zeichen in Ver¬ 
bindung mit der SHIFT-Taste Eingeben Uöerstrichene Zei¬ 
chen müssen n Verbindung m t der Com modo re-Taste sin¬ 
gegeben werden (die Taste ganz links unten mit dem 
Commcdore-Zeichen *C“«)- ln allen Fällen erscheint ein 
Sortderzsichgn auf Ihrem Bildschirm. 


/zfl/PRlNT A$ ■ CDOWK,3PACE, IJP ,LEFTMKgpW-RVS 
\ / rw , SPACE,RVOFFD " : GOSUB 1 M- PEINU-AS = 
G0SU3 103: PRINT AS" CRIGHT , SPACE 
35) GC3U2 100; PRINT A$" C 2RIGHT , SPACETSOMN .L 
EFT>£":GOSUB 10GUERINT A$"C2RIGET,BO¥N r 
SPACE,DOWN.LEIT fff, 


< 133> 



(amvKQi&t -löste 
uudUM> dtädxu* 

k(uioW 



j Basic-Programmbei spiel aus dem GTer-Magazin. Für die erste geschweifte 
Klammer in Zeile 20 sind folgende Tastendrücke erforderlicht Unke CRSRTaste, 
lange Taste, SHIFT Unke CRSR Taste, SHIFT rechte CFtSR-Taste. 


MSE 


MSE-Listrngs (Bild 2) müssen Sie mit 
der Eingabähilfie »MSE« abtippen. Die 
Kopfzefte jedas MS£-Listing$ enthält 
dse Informationen *P(bgraniifinames 
»Stertadresse« und »Endadresse-s die 
dar MSE benötigt. In Bild 2 wären dies 
*MSE-TESTs »COOQ^ und "D0Q0«. 

MSE-Üstings (also Maschinenpro¬ 
gramme) müssen nach dem Abtippen 
immer mi 1 dem Zusatz ».S/U (von einer 
Diskette) beziehungsweise {von 
einer Kassette) geladen (Beispiel; LO¬ 
AD "MSE-TEST^G.I) und mit dem 
Bas^c-Befehl *SYS« gestartet werden. 
Zum Staden von MSE-Listings benöti¬ 
gen Sie die MSE-Eingabehilfe nicht 
mehr. Wenn Sie noch Fragen haben, 
schreiben Sie an unsere 64 : eHHotifoe. 

(ah) 


Checksummer 


Basic-Prog ramme können Sie auch ohne Hilfe des Check- 
summe?-Pro gram ms abtippen, wobei Sie aber auf die Korn 
Unmöglichkeit durch die Prüfsumme verzichten müssen. 
Diese Prüfsumme steht am Ende jeder Basta-Zeile (siehe 
auch Bild i) und darf nicht mit eingegeben werden, Die in 
B asi c-Prog ra mm e n häufig vor ko m me nd e n geschwe ifts n 
Klammern ; ] markieren besonders Tasteneingaben. Bts auf 
wenige Ausnahmen sind sie mit dem, was auf der Tastatur 
Steht, identisch- Aiserdmgs sind ein : go Tasten mehrfach be¬ 
legt, zum Beispiel fC CR/HÖMEl -. 

Dabei bedeutet das, was oben auf der Taste steht (z. 8, 
CLR): Drücke die Taste gleichzeitig mit der SHIFT-Taste. 
Das, was unten steht (z. B. HOME) entspricht der eigentli¬ 
chen Tastenfunktion. 

Finden Sie aJso in einem unserer Listängs *CLR«, \si die 
SHIFT-"feste gleichzeitig mzt der CLRj'HOME-Taste zu 
drücken. 

Die Färb an gaben in den Listinga sind ebenfa-läs in Englisch 
(z. B. BLACkThED). Sie erhalten die jeweilige Farbe durch 
brücken der Taste < CTRL> beziehungsweise < Control > 
in Verbindung mit einer Zahfentaste (Beschrifturig auf der Ta¬ 
sten Vorderseite). 


'fVo^raiKiKUftiii^ VfikiiL/Käe 

Qjj oö^dopö]} 



Marne : 



cOÜO 

cOQS 

cOlO 

c018 

c020 

c02S 


LL Maschinenprogramme (hier ein kleines Beispiel) 
müssen reit dere MSE eingegeben werden, Besonders 
wichtig ist, daß die Start- und Endadressen stimmen. 
Gestartet wird der MSE mit RUN < RETURN > - 
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Henning packt aus 

Wir steuern 

Heue Programmiertricks machen faszinierende 
Spiele möglich. Hebentier beschäftigen wir uns 
gründlich mit der Joysticksteuerung. Dies sind 
wichtige Grundkenntnisse, um gruselige Monster 
oder starke Helden zu programmieren. 


H eute gehen wir dem Pro¬ 
blem der Sprtebewe- 
gungauf den Grund. Wir 
klären, wie Sprites mit dem 
Joystick über den Bildschirm 
bewegt werden können und 
weiche Veränderungen im Pro¬ 
gramm dazu nötig sind. Seim 
fetzten Mal haben wir ein neu¬ 
es Kapitel der Programmier- 
kuns-t aufgeschlagen: d:e Spri- 
tepnogrammierung, Dabei ist 
Fredl entständen Wir hatten 
eine Menge Spaß. al$ er uns 
mit seinem Ufo auf denn Bild¬ 
schirm besuchen kam. Wenn 
wir uns genauer mit Sprites be¬ 
schäftigen wollen, müssen wrr 
vorher eine Reihe wichtiger 
Grundlagen lernen We T mit¬ 
macht, ist bald in der Lage, 
Fredl mit dem Joystick über 
den Bildschirm zu lenken. 

Zunächst sehen wir uns an. 
wie ein Byte *gelesen* werden 
kann. Wir wrssen : daß der C 64 
65535 Speie h erstellen {auch 
Speicherzellen oder Adressen) 
enthält. Der POKE-Befehl gibt 
dis Möglichkeit, in eine Spei¬ 


cherzelle eine nsue Zahl zu 
speichern, die im Computer 
ganz bestimmte Veränderun¬ 
gen hervorruft. Eine Vier in 
Adresse 53280 zum BeispFor 
macht die Rahmenfarbe des 
Bildschirms violett. Der Befehl 
lautet: 

POSE yaao-,4 

In bestimmter: Situ ebenen 
muß man wissen, welcher Wert 
sich In einer Speicherstelle be¬ 
findet. Was kann ich tun, um 
dieses Byte zu lesen? 

Es gibt einän Befehl, der mir 
den Inhart einer Speicherstelle 
mi Sterten kann. Er heißt FÜEK 
und ermöglicht mir den Ein- 
b I ick i n j e d e S pe ichers te I le d e s 
G 64. Voraussetzung ist eine 


bestimmte Schreibweise: Die 
Adresse muß in Klammern am 
gegeben werden (im Gegen¬ 
satz zum Befehl POKE), Wenn 
wir de n In ha It der Speie h e rstel- 
le sehen wollen, müssen wir 
vor FEEK den Befehl PRINT 
setzen. Starten wir einen Ver¬ 
such mit Adresse 35000: 
PRINT ?EEK (35000) 

Auf dem Bildschirm er¬ 


scheint »255«. In Speicherzelle 
35000 befindet sich nachdem 
Ein schalten der Wert 255, Ma¬ 
chen wir die Gegenprobe. In 
Speicherstelle 35000 wird ein 
neuer Wart emgePOKEt und 
gelesen. 

FÖKE 35-000 j IOC 
PRINT FEEK (30000) 

Auf dem Bildschirm steht 
-100«. Es funktioniert. Der Text- 
kästen Seite B3 listet die Be¬ 
sonderheiten von PEEK auf. 
Wie und wann benutze ich den 
neuen Befahl? Eines der Bei¬ 
spiele für die Anwendung von 
PEEK hängt mit unserem The¬ 
ma Sprite zusammen: Mit 
PEEK werden Spielfiguren ge¬ 
steuert. Stellt Euch vor, ihr seid 
ein Sprite, zum Beispiel Fredl. 
Ihr befindet Euch samt Ufo in 
einem Computenspiel irgend¬ 
wo auf dem Bildschirm. Ohne 
Joystick könntet thr den entge¬ 
genkommenden Felsbrocken 
und Asteroid an nicht auawer- 
chen. Der Joystick kann das 

Ein Byte wird 
gelesen 

Ufo nur mit Hilfe des PEEK- 
Befehls steuern, Jede Bewe¬ 
gung am Griff des Joysticks 
verändert den Inhalt einer be¬ 
stimmten Adresse. Das Pro¬ 
gramm Nest den neuen Wert 
und reagiert entsprechend. 
Das Gänze noch einmal in klei¬ 
nen Schritten. 

Bevor wir den C 64 einschab 
ten, wird der Joystick an den 
vorderen Port an geschlossen. 
Im Computer gibt es eine Spei- 
clwsteHe, die für ds-n Joystick 
»zust'ändig«r i sl Sr* hat ff ü r de n 
vorderen Port) die Nummer 
56321. So merkwürdig es auch 
kl i ngt: J ed $ Baweg u n g am Jcy ■ 
stick wird in Form eines Zah¬ 
len wertes fastge halten. Im 
Normalfall befindet sich in 



Steuerung von Sprites. Sie bestimmen Innerhalb eines Programms, in welche Richtung ein Sprite 
bewegt werden soll. Jede 2ahJ sieht für eine Bewegungsrlchtung des Joysticks. 


ftH 
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Sprites 


10 

A-5: Z-IQ: GOSUB 100 

—► 20 

A=1:Z=15:GOSUB 100 — 

!-► 30 

END 

100 

PRINT A’V*Z"A+Z:3= 
rRETURN 


U! Der Computer springt In die hinter GOSUB angegebene Zelle 
und macht In diesem »Unterprogramm« weiter. Sebald er aul die. 
Anweisung RETURN trifft, kehrt er zu dem Befehl zurück, der 
direkt hinter GOSUB steht. Dar C 64 hat sich den Ausgangspunkt 
gemerkt und macht dahinter weiter, 


Adresse 56321 der Wert 255. 
Die Zeile PRINT PEEK (56321) 
beweist es, Wenn wir den Joy¬ 
stick bewegen, zum Beispiel 
nach vorne, wird aus der 255 
esne 254. Bei einer Bewegung 
nach links enthält die Spei- 
oberste Ile die Zahl 251, Bild i 
zeigt alle in Frage kommenden 
Warte In einem Schema. Jede 
Richtung, in die dsr Joystick 


100 | G0SU3 —r 

r m s 
> 


END 


UNTERPROGRAMM 


RETURN 


bl GOSUB Ssl der Schlüsse! 
zu dem verschlossenen 
Kästchen ^Unterprogramm^. 
Durch den Befehl RETURN 
springt der C64 hinter das 
aufrufende GOHUB und 
arbertet dort weiter. 

bewegt werden kann, hatten 
festen Zahlen wert. Sobald der 
Steuerknüppel bewegt wird, 
ändert sich der Inhalt der Spei¬ 
cherstelle. Das probieren wir 
jetzt mit einem kleinen Pro¬ 
gramm au$. 

10 PRINT PEEK 06121) 

2Q FCÜ I=i TO 500:NEXT 
:! 0 GOTO 10 


In Zerle 10 fragen wir mit 
FEEKcas Steuerun gsbyte des 
Joysticks ab. Das Ergebnis 
wird angezeigt. Durch die War¬ 
teschleife in Zelle 20 haben wir 
Zen, den Wert zu lesen. Wir 
starten das Programm durch 
RU H und nehmen den Joystick 
;n die Hand. Zuerst ejseheinl 
die Zahl 255, Je nach Stellung 
des Steuerknüppels zeigt der 
Computer die Werte aus Bild 1. 
Eine interessante Entdeckung 
machen wir mit dem Feuer¬ 
knopf. Der auf dem Bildschirm 
angegebene Wert verringert 
sich um 15, wenn gefeuert 
wird: Aus £55 wird 230. aus 247 
[Für »rechts«) 23t. 

Für den Computer und die 
ablaufenden Programme erge¬ 
ben sich durch diese Technik 
tolle Möglichkeiten, Nehmen 
wir an, daß der Joystick in ei¬ 
nem Vdeospiel ein Auto steu¬ 
ert. Das Programm fragt stän¬ 
dig Adresse 55521 auf seinen 
Inhalt ab {natürlich mit PEEK). 
Sobald es den Wert 247 findet, 
fährt das Auto nach rechts, bei 
251 nach links. Die Sprite- 
Steuerung von Computerspie- 
len ?sf durchschaut! Fassen wir 
zusammen: Für den vorderen 
Joystickport ist die Speicher¬ 
zelle 55321 zuständig. Jede 
Bewegung dos Steuerknüp¬ 
pels macht sich als neue Zahl 
in dieser Adresse bemerkbar. 
Wenn das Programm in der 
Speicherstelle den Wert 247 
findet, wird der Teil des Pro¬ 
gramms aktiviert, der das Spri¬ 
te auf dem Bildschirm nach 
rechts bewegt. Wir sind jetzt an 
einem wichtigen und neuen 


Punkt angelangt. Verschiede¬ 
ne Zahlen (Byte) in einer 
Adresse können Sprünge in¬ 
nerhalb des Programms bewir¬ 
ken. Oho n steht, daS durch dan 
gefundenen Byte-Wort ain be¬ 
stimmter Teil des Spsetepro- 
gramme aktiviert wird- Wie 
funktioniert das? 

Die Lösung dieses Problems 
Führt uns in Ba$io-Grundlagen. 
Es gibt einen Befehl, der ähn¬ 
lich wie GOTO erne bestimmte 
Befehlszeile im Programm an¬ 
springt in unserem Beispial- 
orogramm sind wir vorhin von 
Zeile 30 durch den Befehl GO¬ 
TO in die Zeile 10 gesprungen. 
Der neue Befehl heißt ^GO- 
SU 3-, Wie GOTO springt das 
Programm nach dem Befehl 
GOSUB in die Zeilennummer, 
die hinter GOSUB angegeben 
ist. Durch 
100 GOSUB 150 

verzweigt das Programm von 
Zeile 100 in Zeile 150 Wann 
der C 64 in einer späteren Zei¬ 
le, zum Beispiel in Zede 200, 
auf d&n Ausdruck »RETURN* 
stoßt, springt er zu GOSUB zu¬ 
rück. Das Programm hat sich 
gemerkt, wo GOSUB stand. 
Das halb führt es jetzt den auf 
GOSUB folgenden Besteh.! aus. 
Wir probieren das Ganze an¬ 
hand eines Beispiels. Zuerst 


schreiben wir ein Programm 
mit den bisher bekannten Be¬ 
fehlen, dann mit GOSUB ... 
RETURN. Nichts macht die 
Nützlichkeit Ces neuen Befehls 
schneller verständlich. Das er¬ 
ste Programm sieht so aus: 

10 A=5:Z=10 

20 PRINT k AhZ 

30 REM NEUE: VERTE 
40 A=1:Z=15 

50 PP.INT A.*+*Z " = ' A+£ 

60 END 

Nach RUN erhalten wir: 

5 + 10 = 15 
1 + 15 = 16 
READY 

Wir müssen zweimal den 
gleichen Befehl eingeben, weil 
die Variablen A und Z in Zeile 
10 und 40 ihre Werte ändern. 
Be: den paar Zeilen sst das Pro¬ 
gramm noch übersichtlich. 

Mit GOSUB zu 
neuen Erfolgen 

Stelll Euch vor H wie es aus¬ 
sieht, wenn A und Z hundert¬ 
mal die Werte ändern „ Was hal¬ 
tet Ihr von der Idee, die immer 
wieder benötigte Zeiie ans En- 
d^ das Programms zu setzen 
und für jede Variable von neu¬ 
em anzuspringen? GOSUB 
und RETURN gaben uns die 
Möglichkeit dazu. Das Pro¬ 
gramm siehl jetzt so aus: 

10 A=5 ^=10:'G0äUB 100 
20 A=1:£=15:G0SUB 100 
30 END 

LOO PRTNT A ° + " 2 # = * 

A + Z:RETURN 


Unterprogramm 

gpriie noch vorn 

RETURN 

O 

[ 254 ] 

Unter Programm _ _ Unterprogramm 

flprTie nccfi links <^j ]25l] * |S47| t^ aprite nach rachis 

RETURN ZZl£ RETURN 

Hl 

O 

Unterprogramm 
sprite noch hintan 
RETURN 


iH ln einem Sprite-Programm kann jeder aus dem Steuerbyte 
des Joysticks gelesene Wert In Bin Unterprogramm verzweigen. 
Für den Wert 247 ist das Unterprogramm »Sprite rechts« zustän¬ 
dig. Die Figur auf dem Bildschirm bewegt sich nach rechts. 
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inrt tolle Spiele 
f« V auf Diskette: 

Action 

Ä Adventure 

Sport -, 
Glücks- und 
Geschicklichkeits- 

Spiele 

Alle Beschreibungen 
der Spiele stehen 
ausführlich im Heft.Dazu 
g ibt's Trps&Tricks zu 
kommerzieller Software: 
Trainervarfanten zu Profi 
spielen und den Kurs: 
Der leichte Umgang mit 

Sprites. 







Der PEEK-BefehS 

- liest den Inhalt der durch 
«Adresse« angegebenen 
Speich erstelle; 

- muß in einer bestimm¬ 
ten Schreibweise ver¬ 
wendet werden: 

PEEK (Adresse); 

für Adresse wird die 
Nummer der befragten 
Speicherstelle einge¬ 
tragen. 

- die Adresse muß immer 
in Klammern angege¬ 
ben werden. 

G0SUB. „RETURN 

- muß so geschrieben 
wenden: 

GOSUB Zeilennummer: 

- erzeugt einen Sprung in 
ein Unterprogramm, das 
in der hinter GOSUB 
angegebenen Zeilen- 
nummer beginnt: 

- das Unterprogramm 
wird in der letzten Zeile 
mit RETURN abge¬ 
schlossen: 

- durch RETURN v@r- 
zweigt das Programm zu 
dem Befehl, der direkt 
hinter GOSUB steht; 

- Unterprogramme kön¬ 
nen geschachtelt wer¬ 
den. 

Nach RUN erhalten wir 
ebenfalls: 

5+10=15 

1+15=16 

READY 

Programm im 
Programm 

Am Ergebnis auf dem Bild¬ 
schirm hat sich nichts geän¬ 
dert. Wir müssen un$ zwei Sa¬ 
chen marken: 

1. Das Programm- springt In 
die hinter GOSUB angegebe¬ 
ne Zeile und macht dort weiter. 

2. Stößt cs auf RETURN, 
Springt es in dieauf GOSUB fol¬ 
gende Anweisung. Bild 2 zeigt 
die verschiedenen Sprünge 
des Programms in einem 
Schema. Die äußeren Pfeile 
kennzeichnen die Sprünge 
nach dEm ersten GOSUB. die 
inneren die nach dem zweiten. 

In Zeile 10 werden die Varia- 
bienwerte zum ersten Mal fest¬ 
gelegt. Danach geht es mit 
GOSUB in die 100. der 
PR 1 NT-Befa h! wi rd a usg ef ü h rt. 
RETURN verzweigt zurück zu 
A - 1 in Zeile 20, da das die 
nach GOSUB folgende Anwei¬ 
sung ist. Von hier wird das Pro¬ 
gramm fortgesetzt, bis es 


durch das zweite GOSUB wie¬ 
der zu PRINT springt. Der Be¬ 
fehl RETURN führt zu END in 
Zelle SO. Der Vorteil dieser Pro 
grammiertechnikisi klar Es i.st 
völlig egal, ob wir 2. 50 oder 
100 verschiedene Werte für A 
und Z haben die Struktur 1 
bleibt gleich. 

GOSUB ... RETURN ver¬ 
zweigt in »Unterprogramme«, 
die vom normalen Programm- 
absauf völlig unabhängig an 
das Ende des Listings gehängt 
werden kön ne n. I m m e r wi ed er- 
kehrende Befehlsfolgers wer¬ 
den platzsparend und über¬ 
sichtlich untergeb rächt Die 
entstehen den U nte rprog ra m - 
me sind verschlossene Kä¬ 
sten, dse nur GOSUB öffnen 
kann. RETURN ist die Rück- 
fahrkarte zum normalen Pro- 
gram man lauf. Sehen wir un$ 
das in BÜd 3 an. Das Unterpro¬ 
gramm tgt durch END vom Pro¬ 
gramm getrennt, denn nach 
END ist das Hauptprogramm 
zu Ende. Der verschlossene 
Kasten wird durch GOSUB in 
Zeile 100 geöffnet und atogear- 
beitet. Danach versohließ; RE¬ 
TURN alles wieder, indem es 
die weitere Programmausfüh¬ 
rung in die Zeile 110 schickt. 

Um dem Ganzen die Krone 
aufzusetzen, stellen wir uns ei¬ 
ne Frage: Können Unterpro¬ 
gramme in Unterprogramme 
verzweigen? Die Antwort ist ja. 
Wir bauen in das Rochen bei- 
spisl von vorhin sin zweites 
Unterprogramm ein. 

10 A=5:Z-10:ö05Ü3 100 
20 A=1:Z-15:GOSUB 100 
50 END 

100 PRIKT A " + " Z 
A + Z: ; C0SBB 2ÜC: RETURN 
110 RE>1 
120 REM 

200 FRIST P HIER IS T ÖAS 
ZWEITE UKTERFEÜ- 
GRAMM" : RETURN 

Das srste Unterprogramm 
rechnet; das zweite zeigt sich 
nur durch den schlauen 
Spruch »HIER IST DAS ZWEI¬ 
TE UNTERPROGRAMM«: 
RUN 

5 + 10 - 15 

HIER IST DAS ZWEITE UN¬ 
TERPROGRAMM 
1 + 15-16 

HIER IST DAS ZWEITE UM- 
TERPROGRAMM 
READY. 

Der Text kästen oben faßt un¬ 
ser neues Wissen zusammen. 

Zurück zum Thema Sprite. 
Am Anfang dieses Artikels ha¬ 
ben wir uns di© Funktionsweh 



Im Fachhandel, ln Versand- 
und Kaufhäusern. 


GOWITH 

Das Geheimnis 
erfolgreicher 
Spiele-Freaks: 
Competition Pro-Joystick. 
Was sonst?! 


eines Joysticks klarge¬ 
macht. Wenn ein Sprite auf 
dem Bsldaehirm nach rechte 
bewegt werden soll. genügt es 
nicht, nur den Joystick zu be¬ 
rühren. Im Programm muß ei¬ 
ne Passage vorhanden sein, 
die das Sprite durch Basic- 
Befehle nach rechts wandern 
läßt. Was liegt näher, als diese 
Passage in ein Unterpro¬ 
gramm zu packen? Wir können 


die Bewegungsrichtungen ei¬ 
nes Sprit© {ich meine im Mo¬ 
ment nur vorwärts, rückwärts, 
links, rechts) Unterprogram¬ 
men zuordnen und durch den 
Wert aus Adresse 5632* steu¬ 
ern. Für 247 das Unterpro¬ 
gramm »Sprite rechte* und für 
261 Unterprogramm »Sprite 
links«-, wie es Bild 4 zeigt. Und 
nun viel Spaß beim Sprite Pro¬ 
grammieren und -Bewegen. 



Wenn ;ch daran denke, 
daß wir vor einem Jahr mit 
dem Gedanken gestartet 
sind, uns als Einsteiger 
Überblick zu verschaffen, 
haben wir das prina hin be¬ 
kommen. Damals ging es 


mit dem Anschluß des 
Computers an den Farn Se¬ 
her los, danach haben wir 
uns mH Disketten und dem- 
Laufwerk bekanntgemacht. 
Über einen Basic-Kum bis 
hi r, zu M us i k u nd j etzt sogar 
S p rl te-Prog re m m ie ru n g ha¬ 
ben wir gemeinsam alte 
S chwier ig keite n gern © i- 
stert. Unser Motto war: 
locker-flockig und immer 
neugierig . Kern Problem ist 
zu schwer für uns. 

Eins ist klar: Bei Schwie¬ 
rigkeiten oder Fragen rund 
um den G 64 helfe ich Euch 
immer. Daboi ist es egal, ob 
Ihr den Computer erst seit 
kurzer Zeit habt Oder schon 
richtige Profis seid. Fragen 
ko$tet nichts, und ich freue 
mich, wenn ich dun Ein¬ 
stieg ln das neue Hobby er¬ 
leichtern kann. 

Alsa, schreibt an 
Markt & Technik 
Verlag AG 
Redaktion 64 H er 
Hans-Plnsef-Straße 2 
BDI 3 Haar 
Stichwort: Henning 
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j •>.. iesesmai ge ht es um den 
M Speicher ihres C 64. Be- 
W0 stsmmt haben Sie sich 
sehen gefragt, wo der Compu¬ 
ter eigentlich die Programme 
speichert, die Sie a^s Anwen- 
d er e ingebe n. Wse kan n e r s ich 
beliebige Zahlen werte merken 
und jederzeit abrusbereit ver¬ 
walten? Woher weiß er über¬ 
haupt, was er nach dem Ei ra¬ 
schelten genau zu tun hat, wie 
er auf welche Eingabe, wel¬ 
chen BefebJ realeren soll? 

□er C $4 hat F wie jeder ande¬ 
re Computer euch, ainen Spei¬ 
cher eingebaut, der alles auf- 
nimmt was Sie eingeben. 
^Speicher« L st ein ziemlich ab¬ 
strakter Begriff. Was haben wir 
uns darunter vürzustellen? Der 
Speicher (engl. * Memory«) 
könnte als »Notizblatt* des 
C 64 bezeichnet werden. Un¬ 
tersucht man ihn, stößt man auf 
genau 65536 (2 1 } verschiede¬ 
ne sogenannte »Spei Überzel¬ 
ten-, die man sich tatsächlich 
wie Häuser an einer Straße 
vorstellen kann. Die genauen 
Grundlagen zum Binänsystem, 
auf dem beim Computer alles 
auf baut, sind bei »Henning 
packt aus« in der 64 K er- 
Ausgabe 9/06 auf Seite 82 be¬ 
schrieben, Die Häuser sind 
vgn Q bis 65535 durch nume¬ 
riert, Jodes dieser Häuser 
kann genau einen von maximal 
256 (2*) Zahtenwerten aufneh- 
mem Diese Zahlen werte sind 
von 0 bis 255 durchnumeriert. 


Basic kinder 


Die Häuser sind vollkommen 
unabhängsg vonemander. Ge¬ 
hen Sie in eines dieser 65536 
Häuser, so finden Sie immer 
genau eine der £56Zahlen dar¬ 
in. Später werden wir den Be¬ 
fehl, den es zum Lesen der 
Zahlen tatsächlich gibt, genau 

kennenlernen. 

Steht ein Programm im Spei¬ 
cher des Computers, wird es 
au f m ehrere d ieser H äu ser ver¬ 
te ilt. Von den maximal 65536 
vorhandenen stehen zwar 
nicht alle für Basic-Programme 
zur Verfügung, sondern nur 
30911, wie es auch im Ein¬ 
schaltbild steht aber das gs- 
nügt voüauf. Das kleine Adres¬ 
sen Programm aus der letzten 
Folge belegte etwa 5ÜÜ bis 
1000 dieser Häuser. 

Wie eine lange 
Straße 

Sehen wir uns nun an. wie 
genau die 65536 Speiehgrzeh 
len von Commodore auf geteilt 
wurden, welcher Bereich für 
welchen Zweck zur Verfügung 
steht. Die Abbildung zeigt den 
gesamten Speicher. 

Es g;b! sieben Bereiche,. In 
die der Speicher des C 64 auf- 


(feil W 


ln der letzten Folge dies 
chen, aus dem C 64 Dinge 
Dazu dienen die Systembefehle 


geteilt ist. Diese Spercherab- 
schnltte $ind n die sogenann¬ 
ten »Adressen«. dte «Haus¬ 
nummern* der Spe?cherzeilen 
unterteilt. Der erste Bereich er¬ 
streck! sich von Speicherzelle 
0 bis einschließlich Speicher¬ 
zelle 255. Einen Speicherab- 
schnftt von 256 Byte nennt 
man eine Seite {engl. Page). 
Da der Computer bei 0 anfängt 
zu zählen, wird die unterste 
Speicherseite -Zeropage- ge¬ 
nannt. Für uns ist dieser 
Abschnitt zunächst einmal 
»tabu«. Das gleiche gilt für den 
zweiten Bereich der von 256 
bis 2047 geht, Der C 64 spei¬ 
chert hier nämlich wichtige Be¬ 
triebsdaten, beispielsweise die 
Z&Jtennummor des Besic- 
Programms, dis er gerade ab- 
arbeitet, den Inhalt das sicht¬ 
baren Bildschirms. die Länge 

des gespeicherten Sasic- 
Programms. welche Taste Sie 
drücken, Zwischenergebnisse 
von Rechnungen und vieles 
mahe Manipulationen in die¬ 
sem Bereich können, wenn sie 


nicht sachgemäß vorgenom¬ 
men werden, zum Funktion^ 
au stell führen. Der Computer 
reagiert dann nur noch auf den 
Ein-/Ausschalter. Selch einen. 
Ausfall nennt man auch -Ab¬ 
sturz«, man sagt, der Compu¬ 
ter sei abgestürzt. Abe? keine 
Angst, es ist unmöglich, ohne 
Änderung an der Elektronik, 
nur durch Manipulation von 
Speicherzellen, den C 64 so zu 
zerstören, daß auch kein Ein- 
und Ausschalt&n mehr hilft, ihr 
Basse-Prag ramm geht bei ei¬ 
nem Absturz natürlich ret¬ 
tungslos verloren, wenn Sie es 
nicht vorher auf Kassette oder 
Diskette gespeichert haben, 
AI so wie gesagt: keine Manipu¬ 
lationen in der Zeropage, ohne 
vorher das Programm gesi¬ 
chert zu haben 5 
Der dritte Bereich steht dem 
C 64 zur Speicherung von 
Basic-Program men und Varia¬ 
blen zur Verfügung. Er umfaßt 
die 38911 Byte von 2048 bis 
40959- Sie als Anwender herr¬ 
schen über diesen sogenann- 





rOM mit 
Pas ic- 

Interpreter 


Verwal¬ 

tung^ 

Speicher 

(Zero- 


für 

gram me. 
ob len 
Texte 


page), 

Bild- 

schirm 


* i/Q enthalt: 

Videochip, Soundchip. 
CIAs h F arbSpeicher 


tabu! 


4096 


unter 0a* le 
flicht nutz¬ 
bares RAM 


40960 


Zeichen^ 

gut 2 
ROM 


Bstnebs£y £ t erri ^ 


ROM 


NHaa 

65536 


mit PEEK 
und P°* E 

nutzbares 


5934-4 


unter Basic nicht 
nutzbares RAM 


Wir können uns den Speicher des C 64 wie eine lange Straße verstellen. Einige Bereiche sind mehr lach belegt. 
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leicht gemacht 


Kuisfis geht es um Befehle, die cs errnögli - 
Brauszuholen, die er eigentlich gar nicht kann. 
EEK, POKE und SYS. 



Schwarz 

Weiß 

punkßlmL 

Türkis 

Vidiett 

Duntoelgrün 


a 

7 

8 
9 

10 


Dui'kfilblaü 

Gelb 

Qränge 

Braun 

Heilröt 


11 

12 

13 

14 
16 


Dunkeiy^ 
Mitte igrau 
Hellgrün 

Hellblau 

Hellgrau 


Tabelle 1. Die Färbende nummern des G 64 Hinter den Bgfeftg 
POKE 5328t. ... und POKE 53281, ... erlauben sie etwa die Deft- 
nitioii von neuen Hintergrund- und fiahmenfarben. 


ten »Basic- Ben utse rspei eher«, 

Die Zickzacklinie im Bild soll 
übrigens andeuten., daß das 
Bild hier nicht maßBtabsgeteeu 
ist, ein weiter Bereich wurde 
der Übersichslichkeii halber 
verkürzt. 

Viele kleine 
graue Zellen 

Wir kommen nun zu einem 
Bereich, der für den C 64 sehr 
wichtig isl- Er reicht von 40960 
bis 49151. In der Grafik ist er 
»mehrstöckig- dargestellt. War¬ 
um das? Nun. beim Betrieb 
von Basic liegt beim C 64 hier 
der spezielle Baustein, in dem 
das Programm gespeichert ist. 
das Ihre Basic-Betehle »ver¬ 
steht« und ausführt, das Basic- 
ROM. »POM« ist die Abkür¬ 
zung für Read On!y Memory, 
also »nur Lesespeicher«, Das 
bedeutet, daß Sie als Basic- 
programmierer den Inhalt der 
Zeilen 2 war betrachten und 
nutzen (man sagt »lesen-) kön¬ 
nen , der Inhalt aber immer der¬ 
selbe isl. also nicht verändert 
werden kann. Dafür geht er 
auch beim Ausschalten nicht 
verloren. Klar, das ist sinnvoll, 
Sie wollen ja, daß der C 64 
auch morgen noch Basic- 
Befohle versteht. Bei der Ferti¬ 
gung des Computers wird der 
Inhalt dieser Zellen physika¬ 
lisch fest verankert. 

Ein weiterer Speichertyp ist 
das »RAM«, die Abkürzung für 
»Random Access Memory“, 
also wahlfreier Zugriifsspei- 
cher. Sie ahnen es sichet 
schon: Auch solcheZellBn kön¬ 
nen gelesen werden, es sei 


aber auch problem los möglich, 
einen neuert Inhalt (Werl) in die 
Zelle zu schreiben Nachteil: 
Der Inhaltsbicher Zellen, also 
zum Beispiel ein Basic- 
Programm, geht beim Aus¬ 
schüßen sofort verloren. Die 
ersten drei besprochenen 
Speicherabschnitte enthalten 
dieses RAM, 

ln der untersten Etage des 
vierten Bereichs finden Sie 
ebenfalls einen RAM-Spei¬ 
cher, auf den Sie allerdings nur 
mit sehr tr ick reichen Maschi¬ 
nen sprachebefehlen Zugriff 
haben, die in diesem Basic- 
Kurs nicht erläutert werden sol¬ 
len. Um Zugriff auf das soge¬ 
nannte »versteckte RAM« zu 
haben, müssen wir vorher das 
Basic-ROM (das haben Sie ja 
schon weiter oben kennenge- 
lernt) abschalten. Das hat aber 
zur Folge, daß der C 64 von nun 
an keine Basic-Befehle mehr 
versteht. Interessierte finden 
weitergehende Information 
zun 1 . Beispiel im 64’er-Sonder- 
heft 35 ab Seite 43 


Viel Platz für 
Programme 


Anders ist es da schon wie¬ 
der mit dem fünften Sektor, der 
sich von Zelle 49152 bis 5324V 
einschließlich erstreckt. Hier 
haben wir wieder reines RAM 
vor uns. das wir beliebig lesen, 
und beschreiben können. Wie 
das geht, lernen Sie später iri 
dieser Folge noch kennen. Die¬ 
ser Bereich wird von Basic- 
Programntterem weniger oft 
benutzt, aber vor allem Ma¬ 
schinenprogramme finden in 


diesen 4096 freien Byte ihren 
Platz. 

Wir kommen zu dem drei- 
stückigen Bereich von 53246 
bis 57343. Im obersten Stock¬ 
werk. das normalerweise aktiv 
ist, liegt der Ein- und Ausgabe¬ 
sektor. oft als I/O-Bereich be¬ 
zeichnet (I/O = Input/Output, 
engl. Ein-ZAusgabe). Hier fin¬ 
den sich die Bereiche zur 
Steuerung der Elektronik, die 
das Fernsehbild und den Ton 
des C 64 erzeugen, außerdem 
die sogenannten ClAs (Com- 

plox Interface Adapter}, die den 
Kontakt zur Außen weit (Tasta¬ 
tur, Joystick, Disketten Station. 
Drucker etc.) bersteIlen. Diese 
Bausteine sorgen dafür, daß 
Sie diese Geräte unter Basic 
mit unkomplizierten Befehlen 
an sprechen können. Ferner 
speichert der C 64 in seinem 
»Farb-RAM«, das von 55296 
bis 56295 geht, welche Farbe 
jedes Zeichen auf dem Bild¬ 
schirm hat. 

Im zweiten Stock findet sich 
wieder ROM-Gebiet, also der 
Nur-Lese-Speicher. Hier ist 
das Aussehen, das Muster der 
Zeichen, auf dem. Bildschirm 
gespeichert. Man nennt diese 
Information »Zeichensatz«. 
Auch dieser Bereich wird von 
Comtnodore ab Werk fest pro¬ 
grammiert. Als Basic-Pro- 
grammierer haben Sie ohne 
besondere Tricks auf das 
Zeichensatz-ROM ebensowe¬ 
nig Zugriffs möglich keif wie auf 
den RAM-Sektor, der »darun¬ 
ter« liegt. Schreib- oder Lese¬ 
befehle in diesem Bereich 
sprechen unter Basic stets den 
I/O-Speicher an, Um dies zu 
ändern, müßten Sie nämlich 
wieder das Basic-ROM ab- 
sch,alten, was zur Folge hätte, 
daß keine Basic-Betenle mehr 
verstanden werden. 

Der letzte Bereich, er er¬ 
streckt sich von 57344 bis zur 
höchsten Speicherzelle 65535, 
entspricht der dritten Zone von 
40960 bis 4915 t (siehe oben): 
Normalerweise findet sich hier 
das ROM. in dem das soge¬ 
nannte »Kernel« oder -Be¬ 
triebssystem« gespeichert isl. 
Dieses Programm sorgt dafür, 
daS der C 64 weiß, was er nach 
dem Einschalten zu tun hat 
und wie er auf Eingaben rea¬ 
gieren soll. Unter dem KerneI- 


RÖWI findet sich auch hier wie¬ 
der RAM-Speicher. Dieser wird 

allerdings sehr oft zum Spei¬ 
chern von Bildern genutzt, da 
der Videobaustein sich aus 
technischen Gründen hier »be¬ 
dienen» kann, ohne das Com- 
puterprogramm zu stören . 


Achtung 

Absturzgefahr 

Wie Sie vielleicht bemerkt 
haben., gibtea in jedem der Ge¬ 
biete auch einen RAM- 
Speicher, der allerdings an 
manchen Stellen von anderen 
Bereichen (ROMs oder l/O- 
Sektor) überdeckt wird und da¬ 
her nicht ohne spezielle Pro¬ 
grammierkenntnisse ange¬ 
sprochen werden kann. Die 
Regionen, die Sie problemlos 
als reinen RAM-Speicher be¬ 
nutzen. also sowohl lesen als 
auch beschreiben tonnen, 
sind im Bild durch dicke Um¬ 
randung markiert. Denken Sie 
aber daran, daß Manipulatio¬ 
nen der Speicherzellen 0 bis 
255 (Zeropage) den Computer 
zum Absturz bringen können. 
Von 1 024 bis 2047 findet sich 
der Bildschirm speie har, 

Nun kommen wie zu den Be¬ 
fehlen, dis Sie zum Lesen und 
Beschreiben des Speichers in 
Basic benutzen. Das erste 
Kommando ist eigentlich kein 
Befehl, sondern eine Funktion. 
dis innerhalb von mathemati¬ 
schen Berechnungen einge¬ 
setzt werden kann. Sie lautet 
PEEK (X) 

und liefert als Ergebnis den In¬ 
halt der Speicherzelle X. Für X 
sind Werte von 0 bis 65535 er¬ 
laubt, sonst beschwert si ch d e r 
C 64 mit einem ILLEGAL 
QUANTITY ERROR. Diese 

Kursübersicht 

Teil 1: PRINT, I N PUT, Bedie¬ 
nung des Bi jdsc h imneditors 
Teil"2: GET. READ, DATA. 
Anhand einer kleinen, 
Ad reß verwalt u n g lernen S ie 
neue Befehle und Steuer¬ 
zeichen ken nen. _ 

Teil 3: GOTO, ON GOTO. 
GOSUB, ON..GOBUS. Wir 
behandeln an einem Bei¬ 
spiel die wichtigsten 
Sprun gbefeh le des C 64. 
Teil 4: Stri nqoperaiipnen 
Teil 5: Arithmetische Opera¬ 
tionen __ 

Tteil 6: PEEK, POKE. SYS 
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EIN GESCHENK FÜR 
MICH UND 10LLE 
INFORMATIONEN 
FÜR MEINEN 
FREUND 


SUPER-DRUCKERSTANDER 


Dm iumrat!s mit jedem Drutker 
crufl Mit ftieer Trageknob von bis 
zu 60 kq und*\vü5 Fapieirablagsii 
In fit er keine Wünsche offen. 



M 


64 'er-A RMB AM DU H R 




Das grbt's nur von 64 r er! Eine at¬ 
traktive Armbanduhr mit dem 


high-tech-joystick 




O ri gtriü l-6il ■'er-Logo. 


Spitzentechhik für Durchblicken 
der Compatitian Pro 5000 aus 
glasklarem Material. Düi Non¬ 
plusultra für jeden Jdyshck-Rütt¬ 
ler! 
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Fehlermeldung besagt, daß ei¬ 
ne Zählanangabe, ein soge¬ 
nannter * Parameter« in einem 
Bef©hI auBerhalb der ertaubt©n 
Grenzen, hier etwa von 0 bis 
65535, liegt. 

Die Eingabe 
PRINT PEEK (214) 
liefert etwa den Inhalt der Spei¬ 
cherzelle 214. Diese Zelle, sie 
befandet sich in der Zeropage, 
enthält den Wert der Zeile, in 
der sich der Cursor momentan 
befindet. Obiger Befehl gibt 
also die aktuelle Zeilennum¬ 
mer auf dem Bildschirm aus. 

Wenn Sie eingeben; 

A ^ PEEK (2) + 1 

wird der Variablen A der um 1 
er h öhte 3 n h alt d er Spe icherze I- 
le 2 zu gewiesen. Enthält diese 

Zufallszahlen 

mit FEEK 

Zelle den Wert Null, w>o es 
nach dem Einschalten der Fall 
ist, bekommt A den Wert 0 + i 
= 1, Sie sehen: Die PEEK- 
Funktion kann, wie Sie es ja 
bereits in der letzten Folge ken¬ 
nengelernt haben h als normale 
Rechenoperation in Berech¬ 
nungen verwendet werden. 

Auch nach dem IF-Befehl 
läßt sie s^ch einsetzen: 

20 IF FEEK (19&) *0 THEN 20 

Diese Zeile bedeutet: Wenn 
die Speicherzelle 1&& {sie ent¬ 
hält die Anzahl der gedrückten 
Tasten) dort Wert Null hat {also 
keine Taste gedrückt), gehe zu¬ 
rück zur Zeile 20. D^s© Zeile 
hält d&$ Programm also so lan¬ 
ge auf, brs ein© Taste gedrückt 
wird. Der Nutzen liegt aui der 
Hand: Nehmen wir einmal an, 
in einem Programm soll die 
M$Edung 

Bim DRUCKER: ÄRSCHALTEN 
OND TASTE DRUCKEN L 

ausgegeben und danach auf 
eine Tasse gewartet werden. 
Dazu geben wir erst den Text 
mit PRINT aus und verwenden 
dann obige Befehlsfolge: 

10 PRINT " BITTE 
DRUCKER ANSCHALTEN I * 

1 ? PRINT " BITTE TASTE 
DENJEÜKEN I " 

20 IF FEEK (19&) =.0 THEN 20 

Ein anderes Beispiel für die 
Funktion PEEK ist das Abfra» 
gen einer Zufallszahl: Lesen 
Sie eine Speicherzelle, deren 
Inhalt vom C 64 periodisch mit 
extrem hoher Geschwindigkeit 
geändert wird, so läßt sich di© 
PEEK-Funktion auch zur Er- 
zeugung von ZuFalfszahlen 


GOWITH 

Dabei, wenn 
Spiele-Profis Punkte 
sammeln: 

Com Petition Pro-Joystick, 
Was sonst?! 


Das Original gibt's 
nur von 



PRO 


Marketing GmbH, Hamburg 

Im Fachhandel, In Vers^ed- 
und Kaufhäusern 


einsetzen, da der Inhalt der 
Zelle zum Zeitpunkt des Le¬ 
sens nicht abzusehen ist. Eine 
sol c he S p 0 icherze I le ist 532 66. 
Sie enthält die Nummer der 
Zeile auf dem Bildschirm, die 
der Videochip gerade an den 
Fernseher ausgibt. Der Video- 
Chsp i$t ja dafür verantwortlich, 
daß Sie irgend etwas aut Ihrem 
Monitor oder Fernseher zu Ge¬ 
sicht bekommen. Da 25mal in 
der Sekunde ein neues Bildmit 
etwa 600 solcher Zeilen er¬ 
zeugt wtrd h ändert sich der In¬ 
halt dieser Speicherzelle über 
ISQüQmal in der Sekunde. So 
schnell kann mandieseZelle in 
Basic gar nicht abfragen' Ge¬ 
ben Sie einmal ein: 

FÜR I ± 1 TO 1ÜÜC-0 ; PRINT 
PEEK (53266) is NEXT 

Diese Befehlsfolge liest 
lOOOOmal hintereinander den 
Inhalt der Speicherzelle 53266 
und gibt ihn auf dem Bild¬ 
schirm aus. Nach dem Druck 
auf die RETURN-Taste er¬ 
scheint eine Reihe von Zahlen, 
Anhand dieser Liste können 
Sie erkennen, wie schnell und 
scheinbar chaotisch sich der 
Inhalt dieser Zeile ändert. 
Wenn Sie sich sattgesehen ha- 


Befahl Funktion 


ben r drücken Sie di© Taste 
<RUN STOP>, 

Man kann diesen Effekt zur 
Simulation eines Würfels ver¬ 
wenden. Geben Sie einmal fol¬ 
gendes Programm ein: 

10 FRINT * WUERFE1* 

20 FRINT * — 

30 y = FEEK (5-3266) 

40 IF W <1 GR W>6 THEN 30 
50 FRINT ,M ES WURDE DIE 
ZAHL/ ; H; ,T GEWUERFELT, " 

60 END 

Nach der Ausgabe des Pro- 
grammtitels [Zeilen 10 und 20) 
wird eine Zahl zwischen 0 und 
255 zufällig gezogen. Zeile 4Q 
prüft, ob sie zwischen 1 und 6, 
also im gewünschten Bereich, 
liegt. Wenn nicht, muß noch 
mal gezogen werden, bis d^e 
Bedingung erfüllt ist. Anson¬ 
sten wird der orwürfelte Wert 
ausgegeben. 


Interessiert Sie, wse man 
feststgllen kann, welche Pro¬ 
grammier des Bas-ic-Pro- 
g ramme gerade bearbeitet 
wird? Die beiden Speicherzel¬ 
len 57 und 56 enthalten zusam¬ 
men in verschlüsselter Form 
die Nummer der Basic-Zeile, 
der Basic-Interpreter gera¬ 
de abarbeitet. Innerhalbeines 
Basic-Programms (!) kann die¬ 
ser Wert durch die folgende 
Befehlskette 

PRINT FEEK (57) t 256 
# PZEK (53) 


ermittelt werden. Schreiben 
Sie diesen Befehl in einem 
Basic-Programm etwa in Zeile 
456 

A% FRINT PEEK (57) + 256 
* PEEK (55) 

so gibt der Computer nach 
dem Start mii RUN an dieser 
Stelle dieZahl 45S aus K also die 
Nummer der Zeile, in der der 
Befeh 1 ' steht. Auch diese bei¬ 
den Speicherzellen liegen in 
der sogenannten Zeropage. 

Gezielte 

Manipulationen 

Daran können Sie sehen, 
wie wichtig für den C 64 diese* 
Bereich i$t. Wann Sie sich für 
den genauen Aufbau der Zero¬ 
page interessieren, sehen Sie 
sich einmal die letzten Seiten 


des- Handbuches an (*Spoi- 
cherbeiegung«). Hier wird die 
Funktion jeder Zelle erklärt. 

Nun wollen wir aber Spei¬ 
cherzellen nicht nur lesem 
sondern ihnen auch einen neu¬ 
en Inhalt geben, sie also be¬ 
schreiben. Der Umkehrbefehi 
zu PEEK lautet: 

PQKE ZellennuuDTuerrj neuer 
Inhalt. 

Er weist der angegebenen 
Zelle den neuen 'nhalt zu. Als 
Zellenn ummer sind wieder 
Zahlen ode- numerische Aus¬ 
drücke von G frs 65535 ertaubt, 
der Inhalt darf bekanntlich von 
0 bis 255 gehun. Außer Zahlen 
sind auch Berechnungen er¬ 
taubt. In dem Rechenbefeh! 
dürfen auch Variablen verwert- 
der werden. Der Befehl 

FOKE 2 ? 123 

schreib? den Wert 123 in die 
Speicherzelle 2. Geben Sie 
jetzt 

PRINT P3EK (2) 
ein, um den Inhalt dieser Zelle 
auf dem Schirm anzuzeigen, 
so bekommen Sie als Antwort 
den neuen Wert zurück: 123. 

Wir wollen den neuen Befehl 
nun anhand von konkreten Bei¬ 
spielen kennenlernen. Die 
Speicherzelle 53230 enthält 
die Numme* der Farbe, die der 
Rahmen, der um den Bild¬ 
schirm geEegt wird, momentan 
hat. S'e kann durch 
FOKE 53230, X 

neu eingestellt werden (x ist 
d^e neue Farbnummer nach Ta¬ 
belle 1). Gefällt Ihnen die Farbe 
nicht, können Sie sie durch 
FOKE 5J26Ö, I 
etwa auf >-WelS« stellen. 

Sie haben vorhin gelernt, 
daß es auch Bereiche gibt, de¬ 
ren .nhalt Sie nicht verändern 
können (...das waren die 
«ROM-Bereiche-). Ein solcher 
Bereich geht zum Beispiel von 


$Y$ 04755 R-ssr} (Wirkt wie Aus- und Fin&chalten} 

SYS 65511 aNe mll OPEN gGÖllflöten Dateien schllöäbn 

SYS 58^51 

SYS 65316 jaden L I St -Schutz ä u£5Cha IterT 

SYS 62&13 letzten Dateinamen aüSgeben 

SYS 5P526 Bildschirm nach obeh schieben 

SYS 4S045 gibt ein Fragezeichen aus 

SYS 65t26 wirk? wie d le Taste n < R UNi'STÜP-RESTORE > 


Tabelle 2, Einige Beispiele für den SYS-lefehl, die recht nützli¬ 
che Aufgaben erfüllen 
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57344 bis 656 33. Doch was 
passiert, wann wir versuch an, 
eine solche Speicherzelle mit 
POKE zu beschreiben? Pro¬ 
bieren wir es aus. beispielswei¬ 
se anhand der Speicherzelle 
57344, Scheiten Sie den Com¬ 
puter aus und wieder ein. Jetzt 
lesen wir den Inhalt dieser 
Speicherzelle zur Kontrolle: 
PRINT FEEK (57344) 

Die Zahl 133 erscheint, denn 
das wurde dem; Computer ab 
Werk so mitgegeben. Nun hät¬ 
ten wir gerne den Wert ü in die¬ 
ser Speicherzelle: 

POKE $7344 >0 

Die Spannung steigt: Wel¬ 
cher Wert befinde? sieh nach 
d i esem Bete hl in der Spei c her- 
zelle? Die 0, weil wir das mit 
dom POKE-Betehi so definiert 
haben. oder die 133, weil dar 
Inhalt dieser Zeile nicht varia¬ 
bel ist? Probieren wir es aus: 
PRINT PEEK (57344) 
schafft Klarheit: Der Inhalt wur¬ 
de nicht verändert, es steht im¬ 
mer noch die 133 darin, da ein 
ROM nicht beschrieben wer¬ 
den kann. 

Etwas anderes - Wie bereits 
mehrfach erwähnt, sichert der 
C 64 in der Zeropage wichtige 
Betriebsdaten, Daher können 
ungewollte Änderungen zum 
Absturz führen. Durch geziel¬ 
tes Verändern von Zellen kön¬ 
nen aber durchaus nützliche 
Effekte erreicht werden. So be¬ 
wirkt etwa 

POKE 774> 226: POSE 775, 

daß bei einem Versuch, ein 
Programm zu listen, bin Reset 
ausgetührt wird. Ein Reset 
(engl, für Zurü Castellen, in den 
Ausgangszustand bringen) st 
die Prozedur, die beim. Ein- und 
Ausschalten des Computers 
durch geführt wird, um den 
G64 auf die Arbeit vorzuberei¬ 
ten. Dabei werden alle Pro¬ 
gramms gelöscht, die Bjld- 
schirmtarben gesetzt, die Ein- 
sc haltmeld u n g ausgcg ebe n 
die Tastatur eingeschaltet und 
so weiter. Probieren Sie : s aus; 
Geben S?e die beiden PQKE- 
Befehie ein, erzeugen S^e 
dann ein kurzes Basic-Fro- 
gramm, zum Beispiel 
IQ FRINT " DIES IST EIN 
TEST" 

20 END 

Danach probieren Sie ein¬ 
mal das Kommando 
LIST 

Anstatt das Programm im 
Speicher auf dem Bildschirm 
zu präsentieren, tut der C64 


für wenige Sekunden einmal 
gar nichts, dann erscheint 
plötzlich das Einschaltbild: als 
nb Sie den Computer aus- und 
wieder eingeschaltet hätten. 
Den Normalzustand erreichen 
Sie durch 

?2ZI 774, FOSE 775, 167 

Ein anderes Beispiel: 

Der Befehl 

POKE 12& 

schaltet die Dauerwiederho- 
lung$funktlon auf alle Tasten 
des C 64. Normalerweise sine 
nur die Leertaste, die Cursor- 

»Vergesse 

Tastendruck!« 

und die Löschtaste davon be¬ 
soffen. Wenn Sie nach der Ein¬ 
gabe dieses Bnfehls längere 
Zeit eine Buch stabe ntaste 
drücken, beginnt der C 64 
nach kurzer Zeit, laufend neue 
Buchstaben dieses Typs aus¬ 
zugeben. 

Auch zur Sicherung von Pro¬ 
gramm en lassen sich solche 
Spielereien verwenden: Durch 
Eingabe von 
POKE iö&., 251 

wird e$ unmöglich gemacht, 


ein Programm zu stoppen. Au¬ 
ßerdem liefert der LiST-Befehl 
unsinnige Zellen nummern. 
Hier lautet der Normalzustand 

POKE BOS, 237 

Sehr wichtig ist dis Spei¬ 
cherzelle 195, die die Anzahl 
der Tasten angibt, die sich dar 
G 64 gemerkt hat. Wie Sie viel¬ 
leicht schon wissen, reagiert 
der Computer auch auf Tasten¬ 
drücke, während dar Cursor 
gar nicht blinkt, weil ein Pro¬ 


gramm läuft. Wenn der C 64 
fertig Ist, weiden die Tasten be¬ 
te hie d an n a u$g ef ü hm M anch - 
mal kann das aber äußerst stö¬ 
rend sein, beispielsweise in ei¬ 
nem Menü. Hier sollte der C 64 
alle während der Ausführung 
des letzten Menü Punktes ge¬ 
drückten Tasten vergessen 
und or$t danach wieder auf Ta¬ 
sten raagieren. Kein Problem. 
POKE 196,0 

erledigt das -Vergessen* für 
uns. Ein Anwendungsbetepiel 
findet sich sogar in diesem Ar¬ 
tikel. Weher oben haben Sie 
ein kurzes Programm kennen¬ 
gelernt. das aufforderte, den 
Drucker einzuschalten und 
dann eine Taste zu drücken. 
Vor dem Test, ob eine Taste ge¬ 
drückt wurde, sollte man den 
Befehl 

iS POKE 195,0 

einbauen. Er stellt vor der Ab¬ 
frage sicher, daß wirklich nur 
auf Tasten reagiert wird,, die 
nach Zeile 16 gedrückt wur¬ 
den. 

Ein weiterer Befehl, der uns 
hier mehr am Rande interes¬ 
sieren scll : Ist der SYS-Befehl. 
Jedes M ose h i n e n prog?a m m 
srehi an einer definierten Stelle 


im Speichen Zum Stad ver¬ 
wenden Sie nun den SYS- 
Befehl: 

SYS Adresse 

Aber auch der Nur-Baaic- 
Programmierer profitiert vom 
SYS-Befehl. Der C 84 hat näm¬ 
lich eine große Menge von Ma- 
$ch inen program men b e r&its 
fest eingebaut, die gewöhnlich 
zur Steuerung des Computers 
dienen. Teilweise erfüllen die¬ 
se Programme (sie sind im 


ROM gespeichert, gehen also 
beim Ausschalten nicht verlo¬ 
ren) recht sinnvolle Funktio- 
nen; 

■SYS 53692 

beispielsweise löscht den Bild¬ 
schirm und 

SY? 64733 

der wohl am meisten ge¬ 
brauchte SYS-Befehl, löst die 
sogenannte »Reset-Routine« 
aus, die rtern (fast) sö wirkt, 
als ob der C 64 ein- und wieder 
ausgeschaltet worden wäre. 

haben diesen Eftak? schon 
vorhin bei unserer kleinen 
LI ST-Bees nl I u ss u n g ken nen- 
gslernt, als nach Eingabe von 
LIST 

ein Reset ausgelöst wurde. Bel 
prgfes-si on el I en P rag ra mm $ n 
steht der Bete hl 

SYS 64733 

am Ende, damit niemand Gele¬ 
genheit hat, sich das Pro¬ 
gramm nach dem Aoteuf anzu- 
sehen. Bei Ress? wird das Pro¬ 
gramm gelöscht. 

Wie gesagt, der SYS-Befehl 
soll hier nur am Rande bespro¬ 
chen werden. Für Basic- 
Programmierei ohne Assem¬ 
bler-Ambitionen spielt er nur 
eine untergeordnete Rolle. 
Durch die Befehle FEEK und 
POKE jedoch können Sie eige¬ 
ne? P rog ramm o schon viel pro¬ 
fessioneller und komfortabler 
gestalten, ln den Tabellen 2 
und 3 finden Sie Beispiele für 
die sinnvolle Anwendung der 

Mehr Komfort durch 
PEEK und POKE 

Kommandos PEEK, POKE und 
SYS. Wenn Sie ein wenig damit 
experimentieren, erlangen Sie 
sehr bald das für den Einsatz 
der neuen Befehle notwendige 
Fingerspitzengefühl. 

Damit müssen wir unseren 
Kurs dann leider beenden. 
Durch eie Einführung in die 
Prag ram m i ersprach e Bas io 
sind Sie jetzt in der Lage, selbst 
kleinere Programme zu schrei¬ 
ben. Sie sollten jetzt viel mit 
Ihrem C $4 experimentieren, 
denn nur dadurch kommen Sie 
automatisch auf all die vielen 
kleinen Tricks, die einem das 
Programmieren etwas erleich¬ 
tern. In diesem Zusammen¬ 
hang können wir Ihnen das 
SonderheFt 19 empfehlen, in 
dem Sie noch weitergehende 
Ba$ic-fn Formationen finden. 
Wenn Sie sonst noch Fragen 
haben, schreiben Sie uns 
doch! (Nikolaus Heu ster/da) 


Befehl 

Funktion 

FEEK {1571 

Anzeigt!, ob Programm (Ü) 

ober DLrekt'möclij'a pfiflf 

PEEK {&531 

Anzeige, ab ShiM/GommadojafäTRI 
g “drückt 

PEEK (679) 

ergibt auf einem amerikanischen Q E4 O, 
auE einem euTopälaöhen Jedoch 1 

POKE 195,D 

gedrückte Ta&len vergessen 

PÖKEIflftt 

Invertiermodus sinschalten 

POKE zn r x 

nage CunäQrSpälle 

POKE 057,129 

Zeicharcsateu msühaltung sperre n 

POKE 050,129 

Wiederholung Für alteTNslen 

POKE 946, X 

setzi eine neue Sttiriftfarbe, vergibt sich aus 
"Fabelte 1 

POKE7Ü1.X- 
SYS 5&903 

Bildschlrmz^-älß st (Im Bereich van ü bis ££'.■ 
löschen 

POKE 214 Y 
POKE 211, X; 

SYS 5-9732 

setzt den Cursor en Zeile Y. Spalte X aul dem 
Bildschirm 


Tabelle 3. Interessante Speichernden MSt den Befehlen PEEK 
und POKE wird Ihr Inhalt kontrolliert beziehungsweise verändert. 
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Profis helfen Ersteigern 

(Teil 30) 

Diese Seite befaßt sich mit Ihren Fragen, Wenn es 
Probleme und Sorgen gibt: Schreiben Sie uns! 

Wir freuen uns über jeden Brief. 


Bitte wenden 
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für das 1541 Laufwerk dop¬ 
pelseitig nutzen kann. Wenn 
ich aber die Rückseite einer 
Diskette mH dem Vermerk 
•»Single SEded« einlege, er¬ 
scheint beim Versuch zu fqr- 
matieren die Meldung 26, 
WRITE PROTECT ON. Was 
mache ich falsch? 

(Horst Steiner) 
Wenn Sie sich eine normale 
Diskette von oben ansöhem 
sehen Sie rechts, etwa 3 cm 
unter dem oberen Rand, eine 
kleine Kerbe. Diese signalisiert 
dem Laufwerk, daß auf diese 
Diskette geschrieben werden 
darf. Überkleben Sie das Loch 
liebtun durch lässig, so wird es 
unmöglich, auf diese Diskette 
zu schreiben. So sind etwa 
werfvolle Daten zu schützen. 
Bei dem Versuch, eine ge¬ 
schützte Disketie zu beschrei¬ 
ben, beschwert sich das Lauf¬ 
werk mit obiger Meldung. 

Wenn Sie die Diskette vor 
sich auf dem Tisch liegen ha¬ 
ben, wenden Ste sie doch ein¬ 
mal, so daß die Kerbe nach 
links, üben wandert. Jetzt ha¬ 
ben Sie die Rückseite vor sich 
die man tatsächlich zur Daten - 
und Programm Speicherung 
verwenden kann. Nur - das 
Laufwerk vermißt rechts oben 
die Körbe, da sich diese ja jetzt 
links oben befindet. Der Sen¬ 
sor Im Laufwerk, der das prüft, 
meldet beim Einlegen der 
Rückseite einer unpräparier¬ 
ten Diskette -Schrelbachutzk 
da er keine lichtdurchlässige 
Kerbe findet. Wir müssen die¬ 
se Korbe also erzeugen. 

Nehmen Sie dazu entweder 
ein scharfes Messer, zum Be - 
spiel ein Teppich messe r, und 
schneiden Sie auf der rechten 
Söite eine Kerbe in das Plastik, 
die etwa auf der Höhe der Ker¬ 
be auf der anderen Seite liegt. 
Achten Sie darauf. daß Sie 
nicht zu weit in ö'.e Disketten- 
hülle schneiden, sonst be¬ 
schädigen Sie die Magnet¬ 
scheibe, die darin lagert. Ma¬ 
chen Sie die Kerbe eher zu 
klein ais zu groß. Wenn sie 
noch nicht groß genug Ist. mel¬ 
det der Computer den Fehler 


2a, WRITE PROTECT ON. 
Dann vergrößern Sie die Ker¬ 
be. -Fortgeschrittene« Dssket- 
icnnutzer verwenden einen 
normalen Büroi ocher und ma¬ 
chen anstelle der Kerbe ein 
Loch in die Plastlkhülle, 

All dies kann aber allzu leicht 
zu schweren Beschädigungen 
der Magnetscheibe führen, 
wenn die Kerbe zu groß cd er an 
de r falschen Stei I e ges c h n i tten 
wird. Daher is* zum Kauf eines 
»Dlskettefeloc he r$« {Com pu te r- 
Fachgeschäft, ca, 10 Mark) zu 
raten, der in Disketten an die 


richtige Steile eine viereckige 
Kerba stanzt Er wird dabei be¬ 
dient wie ein normaler Bürofo- 
cher, bietet abar einen Schulz 
gegen falsches Einlegen der 
Diskette. (Nikolaus Neuster) 

Der gute Ten 

Ich habe mei¬ 
nen CG4 an e[- 
elnen Monitor 
angeschl essen, der leider 
keinen Ton liefert. Welche 
Möglichkeiten gibt es. das 
Audi o-Signal dieses Compu¬ 
ters weiterzu verwenden? 

(Matthias Richter) 
Außer über den Fernsebaue- 
gang d den Sie ja mit dem An¬ 


tenneneingang jede? Fernse¬ 
hers verbinden können, liefert 
der C 64 den Ton auch ah Pin 3 
der Vieleobuchse, an die Sie Ih¬ 
ren M on i so r an gesc h I essen ha¬ 
ben. Wenn Sie die$en An¬ 
schluß von hinten befrachten, 
ist das der Pin, der links neben 
dem Mitteipin iiegt {siehe Bild). 

Wann Sie keinen Wert aut all¬ 
zu gute Tonqualität und Laut¬ 
stärke legen, können Sie an 
diesen Pin direkteren kleinen 
^Lautsprecher (etwa 0.5 W} 
an sch ließen. Der a ndere Pol 
des Lautsprechers wird mit 


Masse (Mittelpin) verbunden. 
Dazu basteln Sie sich am be¬ 
sten einen Adapterstecker, der 
zwischen Monitor und Compu¬ 
ter gesteckt wird und an den 
Lautsprecher angeschlossen 
ist. Weitere Bauteile, etwa öin 
Verstärker, sind nicht notwen¬ 
dig. 

Um jedoch den »vollen 
Sound- sehr laut und in bester 
Hi-Fi-Qualltät zu bekommen, 
empfiehlt es sich, den Audio- 
Ausgang mit dem Eingang ei¬ 
ner guten Stereoanlage zu ver- 
b i n d e n. D ie An sch! u ßm ö-gJ Ich- 
keiten sind : m Bild noch einmal 
öärgestellt. Bitte schließen Sie 
entweder den KtelnläUtspre- 
cher (natür' : ch keine Lautspre¬ 
cher box!) oder die Stereoanla¬ 


ge an, nich- beides gleichzei¬ 
tig. Zum Anschluß solltön Sie 
ein sbgeschirmtes Kabel ver¬ 
wenden. um Störungen zu ver¬ 
meiden. (Nikolaus Hausier} 


Die Auflösung 

Was bedeutet 
der Begriff-Auf 
_ lösung« im Zu¬ 
sammenhang mit einem Com- 
puterbild? 

(Horst Sohneisenender) 

Die Auflösung ist ein Maß für 
die Qualität eines Beides. Je 
h üher, d esto besser ist d*e Bi I d- 
cualltät. Wenn Sie sich zum 
Beispiel einen Grafikausdruck 
eines Bildes oder auch das 
Fernsehbild Ihres Computers 
genau an?ehen, werden Sie 
testätöllen, daß es aus vielen 
kleinen Punkten besteht, die in 
horizontalen und vertikalen 
Reihen (Zeiten und Spalten) 
an geordnet sind. Die Auflö¬ 
sung gibt nun an, wie viele sol¬ 
che Punkte, «-Pixel« genannt, 
waagerecht und senkrecht vor¬ 
handen sind. Die Auflösung 
des C 64 und C 128 {40-Zei- 
chen-Modus) ist zum Beispiel 
320 Punkte waagerecht, 200 
Punkte senkrecht. Die Auflö¬ 
sung beträgt also 320 x 200 
Punkte. 

Sie können uas leicht über¬ 
prüfen' Ein Zeichen, das der 
C 64 irr« Textmodu$ dar stell, 
besteht aus acht Reihen sol¬ 
cher Punkte. Zählen Sie das 
e-nmal am Cursorblock ab; Er 
besteht aus acht übereinam 
derliegenden Strichen. Teilt 
man nun die 200 Punkte in der 
Vertikalen durch die acht, die 
jedem Zeichen zur Verfügung 
stehen, kommt man auf die 25 
Zöllen, die der C 64 darstelten 
kann. Es lassen sich also 25 
Textzeichen übereinander dar¬ 
stellen. 

Di e Au tl ösufig eine? Com p u - 
ters wird durch seinen Video¬ 
chip bestimmt- Gute Grafik- 
rechner erreichen Spitze naut- 
lösungen bis zu 1024 x 1024 
Punkte. Ein Fernsehbild in Eu¬ 
ropa hat eine Auflösung von 
625 x 833 Punkten, da etwa 
625 Zeilen zu je 833 Punkten 
vorhanden sind. 

(Nikolaus Hausier) 



So schließt man den C 64 an einen Lautsprecher oder eine 
Stereoanlage an 
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Kunstpause beim 
Einsdialten 
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Was [st der 
Grund dafür, 
daß es nach 
dem Einschalten des Com¬ 
puters Immer ein Weilchen 
dauert, bis der C 64 die Ein¬ 
schalt meid urig zeigt? Was 
geschieht während dieser 
»Kunstpause^? 

(Bernd Weinelt) 
Nachdem Einschaften prüft 
derC 64 als erstes nacheinan¬ 
der jade Position in seinem 
großen Schreib-lese-Speiohe/. 
Dazu wird einfach ein be¬ 
stimmter Wert in jede einzelne 
Zelle geschrieben, die an¬ 
schließend gleich wieder gele¬ 
sen wird. Findet sich nicht 
mehr der Wen darin, der dort 
hineingeschrieben wurde, so 
ist diese Speicherzelle offen¬ 
bar defekt. Bei einem solchen 
Fehler wird einfach der Platz im 
Speicher, der für Programme 
zur Verfügung steht, entspre¬ 
chend herabgesetzt. Norma¬ 
lerweise stehen »38911 Basic 
Bytes« zur freien Verfügung, 
die auch ri Tite : b ld ausgege¬ 
ben werden. Erfahrungsge¬ 
mäß treten solche Störungen 
aber nur sehr, sehr selten aut 
Da, wie gesagt, 38911 Zellen 
systematisch überprüft wer¬ 
den, und das eben ein Weil¬ 
chen dauert,, entsteht die klei¬ 
ne Pause. Diese Prozedur ist 
notwend g, da sonst bei einem 
Fehler im Speicher eventuell 
ein Programm zerstört würde, 
das geraue die defekte!n) Zei- 
le(n) beansprucht. 

(Nikolaus Heuster) 


Umlaute für den 
Drucker 
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Ich besitze ei¬ 
nen Epson- 
□rucken der in 
der Lage ist. deutsche Um¬ 
laute zu drucken. Doch wie 
schaffe Ich dies von Basic 
aus? Der C 64 hat doch auf 
seiner Tastatur gar keine Um¬ 
laute ! (Christian Kohlrabi) 

Das Problem läßt sich lösen, 
indem Sie die Umlaute codiert 
zum Drucker schicken. Dazu 
verwenden Sie die Basie- 
Funktion CHR$: Wenn Sie 
schreiben: 

INT CHR$(X) 

wird d as Zeic h e n m it de r Code- 
nummer X ausgegeben. Jetzl 


müssen S e nur noch heraus¬ 
finden, welche Codenummern 
dis Umlaute bei Ihrem Drucker 
haben. Dazu konsultieren Sie 
einfach das Druckerhand¬ 
buch: wahrscheinlich tm An¬ 
hang finden Sie eine Tabelle, 
die mit «ASCII Code« über¬ 
schrieben ist. Sehen Sie nach, 
welche Codenummern die 
Umlaute haben. Für das »A* 
werden Sie beispielsweise bei 
vielen Druckern den Wert 92 
(normalerweise vor der »ecki¬ 
gen Klammer auf« belegt); fin¬ 
den. Um nun das Wort «GÄRT¬ 
NER« zum Drucker zu 
schicken, geben Sie den Be¬ 
fehl 

OPEN 1 P 4,0:PRDl!' üß l p " S* 

+■ CK?.$ (92) “ttCNER" : 

CI06H 1 <RETURN> 

ein. Aber, wie gesagt, die Co¬ 
denummern sind bei jedem 
Dr ucker versch i ed en. U nter 
Umständen ist es auch nötig, 
den deutschen Zeichensatz zu 
aktivieren. Auch das ist von 
Drucker zu Drucker verschie¬ 
den und wird im Handbuch be¬ 
schrieben, (Nikolaus Häusler} 


Zweites Laufwerk 

Ich habe mir 
ein zweites 
Diskettenlauf¬ 
werk für den C 64 gekauft. 
Doch leider kann loh nicht 
beide gleichzeitig benutzen, 
eines von beiden muß immer 
ausgeschaltet bleiben. Kön¬ 
nen Sie mir helfen? 

(Uwe Dahlmann) 
Das Problem -st, daß jedes 
an der, Computer angepeNos- 
sene Gerät seine eigene 
»Hausnummer* haben muß, 
unter der es der C 64 anspre¬ 
chen kann. Beispiele: 4 für den 
Drucker, 1 für die Datasette 
oder eben 8 für die Floppy. Die¬ 
se Angabe kennen Sie etwa 
von LOAD ",3. Wenn nun 
beide Laufwerke die Nummer 
8 haben, weiß der Computer 
nicht, welches Sie meinen. Ei¬ 
nes der beiden muß also eine 
andere Gerätenummer. zum 
Beispiel 9, bekommen. Dazu 
schatten Sie nur das Laufwerk 
an, das eine neue Nummer be¬ 
kommen soll - alle anderen 
Laufwerke dürfen nicht einge¬ 
schaltet sein - und geben FoF- 
ganden Befehl ein: 
oper i,3’* 15,* M-w fl ckr* 
(119) CHRI(O) CHW(3) CHR$ 
(32-1-9) CEE* ('64*3): CDD£E 1 

Nun können Sie auch Ihr 
zweites Laufwerk wieder ein- 
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PRO 


im Fachhandel. In Versand- 
und Kaufhäusern. 


60WITH 

Clevere 

Tele- Spieler schwören 
drauf: 

Competitlon Pro-Joystick. 
Was sonst?! 

Das Original gibt r s 
nur von 


schalten, dies hat nach wie vor 
die Nummer 8. Geben Sie nun 
etwa LOAD ,v $ A ' ? 9 ein, so wird 
das Inhaltsverzeichnis vom 
neuen Laufwerk (Nr. 9) gela¬ 
den. 

Die Änderung dieser Adres¬ 
se geht nach dem Ausschalten 
des Laufwerkes verloren. Da¬ 
her empfiehlt es sich, sie dau- 
e rhaft vorz u n e h men. Be i neue¬ 
ren 1541 -Lauf werksn, der 1571 
oder der 1561, sind für die Um¬ 
stellung der Geräteadresse an 
der Rückseite des Laufwerks 
Schalter vorhanden. Ältere 
1541-Laufwerke oder die 1570 
besitzen diese Schalter nicht. 
Die Änderung, die an diesen 
Laufwerken durchzuführen ist, 
!*t in Ausgabe 10/87 des 64 n er- 
Magazins auf Seite 21 genau 
beschrieben. 

[Nikolaus Heusler) 


Der kleine 
Unterschied 
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Vergleiche Ich 
zwei fast glei¬ 
che Ba$ic-Pro- 
gramme miteinander, so wird 
bei Verwendung des BefeN- 
les VERIFY bei einem Unter¬ 
schied lediglich die wenig 
aufschlußreiche Meldung 
VERIFY ERROR ERROR aus¬ 
gegeben. Wie erfahre Ich. in 
welchen Zeiten sich die beb 
den Programme unterschei¬ 
den? (Fritz Grapimann) 

Der VERIFY-Befehl ist nur 
dazu geeignet, festzustellen, 
ob zwei Programme Identisch 
Sind. Für die Erkennung von 
spazielten Unterschieden in 
einzelnen Zeiten eines Basic- 
Programms ist das Programm 
»LINE-VERIFY« aus Ausgabe 
1W8S des 64 H er-Magazins. 

(Nikolaus heusler) 


lädt der Computer 
noch? 
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Manchmal pas¬ 
siert es, daß 
Ich ein Pro¬ 
gramm von Diskette laden 
will, das sehr lang ist Ent- 
sprechend dauert auch der 
Ladevorgang ziemlich lang. 
Nun kann cs ja passieren, 
daß der Computer abstürzt 
und den Ladevorgang intern 
abbricht. Der Floppymotor 
läuft aber immer noch. Wie 
kann ich. wenn es mir wieder 
einmal zu lang dauert, prü¬ 
fen, ob noch geladen wird, 
oder ob das Gerät schon 
»weg« ist? 

(Friedrich Schüller) 


Es gibt hierfür einen einfa¬ 
chen Trick: Öffnen Sie. wenn 
Sie den verdacht haben, das 
ein Absturz vor liegt, vorsichtig 
die Verschluß klappe des Dis¬ 
kettenlaufwerkes, Wenn die 
Floppy - un zu rattern und die 
rote Lsuchtdiode am Laufwerk 
zu flimmern beginnt, schließen 
Sie die Klappe so schnell wie 
möglich: Das Programm wird 
noch geladen. Passiert jedoch 
gar nichts und läuft der Floppy- 
motor munter gleichmäßig wei¬ 
ter, können Sie sicher sein, daß 
etwas nicht menr stimmt. Das 
Gerät ist ab gestürzt. Dann 
müssen Sie natürlich das Pro¬ 
gramm noch einmal Isden. 

Bitte verstehen Sie diesen 
Trick aber nur als »Notlösung«, 
da es der Mechanik des Drives 
und auch Ihren Disketten muht 
gerade sehr gu: tut, wann Sir 
die Klappe während eines Zu¬ 
griffes öffnen. Sie sollten diese 
Methode auch nur beim La¬ 
den, niemals beim Speichern 
von Daten a n wende n. 

(Nikolaus Heusler) 
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Z um Kopierschutz von 
Geos g* { bi es eine Meine 
Story: ~ Vor einiger Zeit 
bekamen wir ein Kopierpro- 
gramm für Geos zuge schickt, 
das wir leider ablehnen muß¬ 
ten. Kurze Zeit später erreichte 
uns ein erboster Brief dos Au¬ 
tors. Br beschwerte sich, daß 
wirsein Programm nicht veröf¬ 
fentlichen wollten, obwohl es 
fehlerfrei funktioniere und 
wahrscheinlich vielen Geos- 
Fans helfen werde. Außerdem 
wies er uns einen Fehler in der 
Rubrik »Tips und Tricks für Ein- 
sieiger* ln der Ausgabe 11/88 
nach, in dem es darum ging, 
Gees VI.3 zu kopieren Da die 
Antwort auf diesen Brief von 
eilgemesnsm Interesse ist, wird 
sie auch an dieser Stelle veröf¬ 
fentlicht: 

Neue Geos-Version 
- eine Antwort? 

in der Ausgabe 11/83 ist uns 
in dam Artikel Meue Geos- 
Version - eine Antwort- auE Sei- 
\e 81 ein grober Fehler urster- 
laufen. Es ging darum, das 
Kerne! von Geos VI .3 durch 
das Kemel von Geos VI.2 zu 
ersetzen, wodurch (natürlich) 
die System di s^ette zerstört 
wird. Es wird also dringend da¬ 
von abgeraten, diesen Trick 
durchzufuhren. 

Sn diesem Zusammenhang 
möchten wir uns auch zum Ko¬ 
pierschutz von Geos äußern 
Mit den richtigen Kopie* Pro¬ 
grammen sind die Geos- 
Disketten problemlos kopier- 
bar. Eins andere Möglichkeit 
besteht dann, eine Datei inner¬ 
halb von Geos so zu ändern, 
daß der Kopierschutz nicht 
mehr abgefragt wird. Zu die¬ 
sem Thema erhielten wir 
schon mehrere Zusendungen 
Diese mußten wir allerdings 
aus rechtlichen Gründen zu- 
rücksohicken. Es ist uns nicht 
erlaubt, e i n p rogram m z u m Ko¬ 
pieren von Geos zu veröffentli¬ 
chen, da bereits der Besitz ei¬ 
ner Kopie em*r koplerge- 
schutzten Diskette strafbar 
ist. Abgesehen davon lohnt es 
sich nicht. Geos zu kopieren, 
da es als Zwei-Diskefteii- 
System ausgelegt ist- Viele An¬ 
wender werden jetzt einwen¬ 
den, daß dies kein Grund Ist, 
Kopien zu verbieten. Sollte Ihre 
Systemdiskette defekt se'n, 
können Sie Geos von der 
Sichern n gs-Sy ste md is kette 
starten, während Sie das (de¬ 
fekte) Original zum Umtausch 


Geos im Griff 


Wozu dient im Geas-Hauptmenti der Punkt »An¬ 
zeige«? Wir haben ihn genau untersucht und sind 
zu einem erstaunlichen Ergebnis gekommen. 
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2JK Dokument 
2JK Anwendung 
2ZK Startproqromm 
18K Systemdatei 
SK Hilfsprogramm 
SK selbst ausführend 
ZK Dokument 


Die tferschie denen Datei ly pen unter Geos und ihre Kennungen 


Die Dateitypen 

0 

Nicht 

1 

BASIC 

2 

Assembler 

3 

Daten 

4 

System 

5 

Hilfsprogramm 

6 

Anwendung 

7 

Dokument 

8 

Zeichen satz 

9 

Dr uckertrelber 

10 

Eingabetreiber 

11 

Diskettentreiber 

12 

Startprogramm 

13 

Zeitweilig 

14 

Selbstausführend 

15 

C iss Eingabetreiber 


Die Dateien lassen sich naeh 
verschiedenen Kriterien ordnen 


an den Markt & Technik Such- 
verlag schicken, Das oft ge¬ 
nannte Argument, man müsse 
sich Sicherheitskopien ma¬ 
chen, zählt also nicht (cal 

Druritprobleme 

gelöst 

Viele Leser haben Ff oblerne 
m t ihrem Drucker. Sei es nun, 
daß ein MFS 1000-Besitzer im 
IBM-Modue drucken möchte 
oder etwa ein Star LC-10 ange- 
Steuert werden soll. Deshalb 
veröffentlichen wir auch Tips 
zur Drucke ran passung. 


Der MRS 1000 druckt im 
IBM-Modys, wann nur der DlP- 
Schalter 1-1 eingeschaltet ist. 
Als Druckertreiber Ist der IBM 
5152+ zu verwenden. 

(3. Kfaburide) 

Beim Präsident 6313 C 
müssen die DIP-Schalter 
6-1,6-2,7-1,13-1.13-2,14-1.14-2 
und "0-2 auf ON stehen, damit 
d er Dru ckertrei ber E pson 
LX-BO funktioniert, 

(G. Brandes) 

Ein Epson LX-80Ü am User- 
port druckt mit dem Drucker- 
beiher FX-60{GC) in einer rela¬ 
tiv gute^ Qualität. (R. Stüber) 
Det Star LC-iü C arbeitet mit 
dem Druckertreiber MX-80 zu¬ 
sammen, wenn der DIP-Schal* 
ter 1 [ZeilenVorschub) ausge- 
schaltet ist, (P- Dudzik) 

Sollten Sic*trotz dieser Hilfen 
noch Probleme mit ihrem 
Drucker haben, so wenden Sie 
sich ar: 

M arkt & Tee h n i k Buc hverlag 
Stichwort: 

Druckefanpassung zu Geos 
Hans-Plnsel-Str. 2 
S013 Haar bei München 

Von dort erhalten Sie kasten- 
los eine Diskette mit mehreren 
Druckertreibern, Sollte keiner 
dieser Druckertreiber funktio¬ 
nieren, so läßt sich mit dom 
* Printer Driver Creator« ein 
Druckertreiber konstruieren. 


Ein Hinweis noch zu Geüfile^ 
Die ersten Versionen, die aus- 
geliefert wurden, sind nicht 
fehlerfrei, Der Fehler äußert 
sien darin, daß Geotile den 
Druckartreiber nicht findet, ob¬ 
wohl er auf der Diskette vor¬ 
handen ist. Sollten Sie eine 
solche Geofile-Vemion besit¬ 
zen können Sie diese kosten¬ 
los bei der obenste he mten 
Adresse Umtauschen. (da) 

Wofür »Anzeige«? 

Das Feld * Anzeige- In dar 
Menüleiste werden viele An¬ 
wender nur selten beachtet ha¬ 
ben, Wenn die Anzeige der Da’ 
teien auf einen anderen Punkt 
äl$ auf ^Piktogramms* gestellt 
ist, lassen sich keine Dateien 
mehr Auswahlen- Wozu läßt 
sich dieser Menüpunkt dann 
nutzen? 

Nehmen wir einmal an, daß 
sich das Programm Geowrite 
irgendeiner Diskette befim 
det. Wenn Sie dieses Pro¬ 
gramm suchen, dauert das 
Offnen einer Diskette relativ 
lange, da jedesmal zuerst die 
Piktogramms gelesen werden 
müssen. Das ist nicht notwen¬ 
dig. wenn Sie die Anzeige der 
Dateien aur -nach Größe- um* 
steilen. Geos gibt die Dateien 
dann auf Cer Diskette der Grö¬ 
ße nach sortiert auf dem Bild¬ 
schirm aus. Da Geowrite relativ 
^aog i$t, wird e$ am Anfang in 
der Liste stehen (Bild). So läßt 
es sich relativ achten finden. 
Wenn das Programm gefun- 
den ist, wird wieder auf die Pik¬ 
togramms zurückgeschaltet 
und das Programm geladen. 

Die Dateien lassen sich aber 
nicht nur nach der Länge sor¬ 
tieren. Auch nach dem Datei¬ 
typ (Tabelle), dem Datum und 
nach dem Alphabel kann sor¬ 
tiert werden. So lassen sich 
viele Daiaien relativ schnei! fin¬ 
den. (U. Kepper/da) 

Fragen oder Tipi und 
Tricks zu Geos? 

Haben Sie Fragen oder 
Tips und Tricks zu den 
Goos-Produkten von Ber¬ 
keley Softworks oder Markt 
& Technik? Ist Ihnen etwas 
autgofallen, was auch an¬ 
dere interessieren könnte? 
Schreiben Sie an: 

Markt fit Technik Verlag AG 
Stichwort: Geos Im Griff 
Redaktion 64 er 
Hans-PinseLStr 2 
B013 Haar bei München 
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EINFACH SPITZE! 

Zwei Superpro giamme für Ihren C-64 und C-128 

zu einem noch nie dagewesenen Preis! 

Beide Programme haben folgende Merkmale gemeinsam: 

• WO' 1 1 ; Maschinensprache {keine cotnpilierien Programm*} extrem schnell • W /A DOW! F-CHNIKauj dem C -64 

• Alle gängigen Drucker bereite angepaßt • Supetfiünstiger Preis • Echte Stk-Zvichen-Dtirmlhmg auf dem C-64 

möglich. * 

MakroDat 

Makro Dm das utiiverselie Dmenprograrntn Int jede An Wendung, Mit MakroDat können Sic Ihren Kunden bestand. Ihre Briefmarken und 
vieles Mehr verwalten. MakroDat nimmt ex Husen nicht einmal übel. wenn Ihr DiskeiU nlaufwcrk oder Ihr Drucker nicht eingeschaltet ist, das 
Programm weist Sie auf den Fehler hin. Aut'fi Windun -Technik auf de m C-64 wir# durch MakroDat realisierte überzeugen Sie sich selbst 
Anhand da Snehpwikte von den Leistungen. 

Makro Um in Stiche orten: 

• t'her 6(111(1 Datensätze könnest als Datei i envaftei u v ulen • fb.r .:rf 30 Felder pro Datensatz* • Alle 30 Felder können uh Schlüssel- 

1 eitler (Jndexfehler} deklariert werdet t. • Utit^rsuit^upg mehrerer Feld typen; tuttnensche. utp.-h meriiclxe , reine Buch staben- Felder. 

• A refft bei großen Datenmengen biiizschitelfei m /.\{griff und ■ olle fkiienxicherhcii. # f: nooti hedaen ii n l^s i ru ii ti l!I ich durch \h:nih nml 
FeilM erleeh nik. # Sedan u uigs fehlei des A n wenders \ venlen komplett ahgefen r gen 1 ;•,.!? bet Fe hl Iiedie n i mg de r Perl p he ri e kei n \ bsturz 
des Systems. # Deutsche TäAlaUirbdeftnng mit Umlauten • Geändm Ttofaiurbciegung kann zur Kontrolle tmgezeigs werden. 
9 Deutscher Reichen Satz auf tt/hn gängigen Drucker modeflen: I ‘f.’- 152.5 I ( iS 2h. MBS-HOI, \1 PS-S02. FlpSi/n, STAR, ITOH nv.m. 
fertig angcptihl. • Frei programmierbüre Sfeuerzeichett für alle mgepaßkn Drucker. • Universell mteüb&fe Druthmüske durch intc- 
ifrierten PRI.\' T-Editor ermöglicht freie Ueslfllluiig des Ausdrucks; Drucken von Adress-Etiketten ist problemlos möglich, • Alle Funktio¬ 
nen auch ohne Drucker i lm wendimgsfähig. • RlitzsdinelEer Zugriff auf alle Datensätze. • Priorität sgestufre Sortierung der Datei über alh 
Felder möglich. • Sortierte A\t.^drucke sind nur von der Geschwindigkeit abhängig. • Vielseitige Sortier müg I ichkeiten: ßbfatlsrtdJauf- 
steigend.. . • I-Vj lüg neue SuchmdgUihkeiten durch LAS tE.xiettded Wildernd System} ! f — maximaler Suckkomfort. • Zn-'e/ ,. Lä\'D '" 
Blöcke zur erweitertett Suche durch logische Operatoren cerknüpfbur: und oder • Mit’ gesucht u Begriffe werden zusätzlich noch ohne 
Zeitverlust saniert: • I Adle Di.skeüentmtersthfzung * (jhduttc Funkiioutw ersparen -.euou/bent/e Opcraihxm'u • Datenschnittsteife zu 
MakroText ermöglicht vsdlanlinnnlihLhe Ser iriih rief-Ir Stellung. * i mfangreiLta-.-. deulKidtes llutidlnich mit C billigster!. 

->Q99 

Ma k ro Dü i für den (. -6-1 ti ml C -12d Dis kette DM %/ir ■ Um verb tt tdli t he Brei sempfeh i ung) 


MakroText 

MakroText, dets schnelle und sm (>i.-rL ca cm^ i ri Ltl>li_- l'extv^riarlicitiiii^^prE^nnmn für den C-o4, Miterofext erlaubt auch \fic Erstellung von 
ittifwemfigen 'faxten wie z.R., Berichte, Angebote eü. Auch dieses PfQgrGiHm.arbfittf m U Windim -Technik. Pin t. cekcrhks.cn an diesem 
Programm ist die eingebftuie HO-Zeieheu-kürte, die eine les;ldarstelhmü hn SO-Zeichen- YIikJhs erlaubt. Durch die Geschwindigkeit und 
Text breite bis zu 24i> Zeichen werden auch hochwertige Drucker voll aitsgenufzt. Selbstverständlich vtnd auch ha diesen Programmen die 
masten Drucker bereits an.ee naht 


MakroText in Sl ich Worten: 

# Funrnj hedietierfreundhch durch Menü und \\ hufowtecfuiik. • Bedic- 
tningsh-hier des Änwemtcrs werden komplett ah gefangen Auch hei Fehl- 
hedtennng diu Peripherie kein Systetnabst\tr~. • Deutsche Tjistüturbele- 
gimg m\t Um laute n + • UeiintierK’ lasjaturheleyunr: kdnn rar Koni n die 
änge/ei^t W erden. ■■ Deut.setter Zeit hetmuz <tu) allen ätuGgcn Druckes- 
modelten l'C-1525. VC-1526, WPS-Mf. MFS-S02. Ipsom S1AR. 
[TO ff , Typennui tn jn r fertig hngeptißt # Frei progrn/nmiethtu e Steuer' 
Zachen nut allen a.ngepaßten Druckern, • Voll bildschiiin-orientierter 
Fetfediuir. % Blocksatz * Frei wählbare Text breite ^on -M> - 24b Z tuchen > 

• Rechter und linker Rand frei verschiebbar. # Beliebig viele TexUtbschnhfr 
getrennt jitrinauesbuf. # Bloekoperanonen. Suchen. Ersetzen. Kopieren , 
Verschieben, Löschen. • Einfügen externer Texte von Diskette. • Cher 
3IKÜIH) Zeichen Testspeiclier. • Vtitonia tisch es Formatieren eingelesener 
Texte. * Frei einstellbare Tabulatoren. • Kopf- und Fußzehen wühl weise 
mit Scinoizühler. # 4 Meghare t loskeltosten sparen Tipparhiät. # I idle 
Diiketteniuuen-ttuztiug. ♦ Datensc'tnittsttUe zu MakroDat ermöglicht 
k im\U ki | :d>l l 1 $v n tubrief- Frsl el in ng. # X i.'tf \ft’oeabie i n rsot stet \ cf intg 
■ ff '.i an m c/S-es Sp ringet r eü J. ♦ f n tfus tg reich es de Litsch e s fl aiutbu c h tu it 
Cbuiigstcil. 

OQ99 

A y l j k ro Text tü r den C-64 i ti r d t - i 21> L ? i\k ette DM 07. 

f u n \ erhü idttche Preisempfehlung} 


MakroDat und MakroText zusammen 


i an verh indnci\e. Preisempfehlmg) 


nur DM 



' Dt# SO- & i L.h M - D, rrUOtrt t;& tUff,' 

nur für Jvti?fari?7cxi "ü 



Datentechnik 

Friedhofe - 860l Hallstadl - 'S" 0051 I 7 30 fil 
Auch Wi-ßdervjsrkaufcr finden m ms einen starken Partner ! 


BESTELLCOUPON 


B UJf zinsenden an: 

Am tchtvolisien bedienen 
■vi. T Sn- leffifattisch f 


DATRNTFCEtNtK 


Friedhofstr- 56 
S605 Hallstadt 
Q95M 7 30 61 


Bitte senden Sie 
□ MtinO DfU 


dm 39.99 

□ NücrnText . . . .. . DM 39.99 

E] 'i lurro DtU X V(.'*■} (}'Text .... DM 69.99 

Den Gesamtbetrag zzxd. DM 5 r - ■ V er Sandkasten, unabhän¬ 
gig von der bestellten Anzahl, bezahle ich: 
pur X'ankjxihme 
Verrechmngsstkeck. liegt bei 
Meine Adresse: 


LT 


-_J 






















W ie oft bekomme ich 
Rost, in der nach Din¬ 
gen gef ragt wird, über 
die ich mir a!$ Proti schon 
längst keine Gedanken mehr 
mache- Ich würde von alleine 
solche Themen nicht an¬ 
schnei den - man nennt das, 
glaube ich n Berufsblindheit. 
Auch Redakteure sind eben 
nur Menschen. 

Ihre Zuschriften sind sin Zei¬ 
chen dafür, wie sehr Sie den 
Kurs unserer Zeitschrift im all¬ 
gemeinen und der Tips-und- 
fl'Scks-Rubrik im besonderen 
mitbe stimmen, direkt oder in¬ 
direkt. Sicherlich, ich kann 
nicht] ad an Briet beantworten. 
Lesen werde ich ihn jedenfalls. 
die Antwort kommt dann über 
das Heft - wie auch jetzt ge¬ 
schehen: Ich weiß zum Bet¬ 
spiel gar nicht mehr, wie viele 
Anfragen zu einem LtST- 
Schutz auf meinem Schreib¬ 
tisch gelandet sind... 

Euer 

Alfred Posch mann 


Flinkes Directory 

Oft dauert as sehr lange, ei¬ 
ne oestimmte Datei (-File-) auf 
Disk&tte zu finden. Abhilfe 
schafft hier die Verwendung 
der sogenannten »Joker*'. So 
nennt mar» Zeichen, die als Er- 
saiz für Zeichenketten stehen. 
Die 1541 und die 1571 -verste¬ 
hen« die Joker-* «und ■>?*, Das 
Sternchen steht für eine belie¬ 
bige Anzahl befiebign' Zei¬ 
chen bis zum Ende der Zei¬ 
chen kette. das Fragezeichen 
steht Für ein einziges beliebi¬ 
ges Zeichen. Daher findet 
loae" P*" ,3 

alle Dateien.deren Name mit A 
beginnt. Das funktioniert na* 
lürlich auch mit allen anderen 
Buchstaben: Das gesuchte 
P rogram m ist vie I sc h n e I le r ge- 
funden. (S.Knoll) 


Bildstörung muß 
nicht sein 

Seit qera u mer Ze it se cd ei i m 
Raum Hannover ein privater 
Fernsehsender aul Kanal 36. 
Dadiescr Kanal auch vom C64 
genutzt wird, kommt es zu star¬ 
ken Bildstörungen Durch lan¬ 
ges Experimentieren mit Ab¬ 
schirmungen habe ich ver¬ 
sucht, diese Störungen zu be¬ 
seitigen - vergebens. Nahe 
dem nervlichen Zusammen¬ 
bruch entdeckte Ich an der 

94 üi'üi* 


Tips und Tricks 

Viele Kleinigkeiten, für Profis längst 
steine für Einsfeiger Ein paar dieser Fälle wollen 
Rundumschlag klären wir heute 


Rückseite meines C 64 zwi¬ 
schen T V-Anschtüftb u c hse 
und Modulsteckplatz eine klei¬ 
ne Schraube. Sie wird zwar zu¬ 
mindest in meinem Handbuch 
nicht erwähnt, ist aber die Lo¬ 
sung des Problems. Durch Ver¬ 
stellen dieser Schraube kann 
man den Kanal des C 64 zwi¬ 
schen 30 und4ü frei einstellen. 
Bei neueren C 54 liegt leider ei¬ 
ne Abdeckung über dieser 
Schraube; in diesem Fall sollte 
man die Eln$tellarbeit einem 
Fachmann überlassen. Dann 
muß nämlich der sogenannte 
»H F-Modula-on< geöffnet wer¬ 
den, und >n dem sind etliche 
Schrauben, von denen aber 
nur eine die- richtige ist. Ein 
Fehler rönnte sich äußerst 
schlimm auswirken. 

Wer diese Schraube frei vor 
sich sieht, hat @5 mit der Ein¬ 
stellung schon leichter: 

1. Verbindung zwischen C 64 
und Fernsehgerät herstellen, 
Go mputsr e i n sc ha Iten. 

2. Fernseher auf einen unge¬ 
nutzten Kanal {30 bis 40) sin¬ 
stellen. 

3. Mit Schraubendreher an 
der kleinen Schraube drehen, 
bis das Einschaltbild des C 64 
erscheint. 

Das ist schon alles. Seit die¬ 
ser Operation verstehe ich 
mich mit den Fernsehgesell¬ 
schaften auch wieder etwas 
besser. (U. Schatz) 


Sichere 

Kommentare 

Wer anfängt Basic-Program¬ 
me zu schreiben, sollte den gu¬ 
ten Rat eines Fortgeschritte¬ 
nen beherzigen und reichlich 
Kommentare in sein Werk ein- 
□auen. Das Basic V. 2 des C 64 
bietet dafür den Befehl REVI 
an: Alles : was danach folgt, 
wird vom Computer ignoriert 
und beeinträchtigt das Pro¬ 
gramm nicht. Dafür können 
diese Kommentare (*RE- 
Marks«) ein paar Wochen spä¬ 
ter helfen, das eigene Pro 
gramm schneller wieder zu 
verstehen. Leider tritt hier ein 
Feh I s r des l nte rprete r$ a uf (das 
ist das Programm, das dem 
C 64 das Basic verständlich 
macht): Die Zeile 
10 TEX HÄI.T.0 JUtJGS L 

wird gnadenlos verstümmelt. 
Deutlich wird es spätestens 
nach dem nächsten LIST- 
Befeh'. Probieren wir es doch 
einmal aus: 

LIST 


[alle Zeilen mit < RETURN > 
ab sch ließen) bringt folgendes 
schreckliche B:Sd: 

IQ Em LEfT$ALLG JUNGS*! 

Das ist Q&i nicht im Sinne 
des Erdndurs. aber schnell 
wieder behoben, wenn man 
weiä wie. Gebert Sie dazu ein¬ 
fach nach dem REM einms’ 
Anführungsstnche ein: 

10 BEM * HALLO JUMG3 1 

Dia abschließenden zweiten 
Anf ü h rungsstr i che kö n n e n 
dann wegbleiben. Auch nach 
LIST ist der Kommentar nun 
einwandfrei lesbar. (ap) 


Basic-Programm 

wiederherstellen 

Wie oft passiert es, öa3 man 
versehentlich o$n Belehl MEW 
eingibt und sich gleich darauf 
auf die Finger schlagen möch¬ 
te Stundenlange Program- 
mtenafbeit ist verloren, weil das 
Basic-Programm dummerwei¬ 
se nicht gespeichen wurde. 
Den gleichen Effekt hat der 
vorschnelle Druck a-uf einen 
Reset-Taster, wie er zum Bei¬ 
spiel in der November-Ausga¬ 
be des 64 r er-Magazins vorge¬ 
stern wurde: Das Basic-Pro- 
gramm ist weg. 

Aber halt, es ist nicht ganz 
verschwunden. Eigentlich ist 
es noch im Speicher (dem Ge¬ 
dächtnis) des C 64 vorhanden 
aber versteckt. 

Wenn jetzt noch keine Pro¬ 
grammierte eingegeben wur¬ 
de, helfen folgende Befehle, 
aas B asi c-Progra m m z u rette n; 
püke 2050,0 

SYS 42291 

PC3KE 46, PEBK [35)-{PEEK 
(751) ;> 2i-3) 

POKf; 45, PEEK (761) + 2 AMD 

255; cm 

Wohlgemerkt dürfen vorher 
keine Basic-Zailen eingetifjpl 
oder Variablen definiert wer¬ 
den (z. B. A-36), da sonst das 
Programm zerstört würde. 

Dioder verwandte Be- 
fehlskombinadonen findet 
man häufig in Baslc-Erweite- 
ru n g en Der ents p rechende 


neue Befehl hei6t dann meist 
OLD oder RENEW, weil er den 
NEW-Befehl rückgängig macht. 

(ap) 


Ist hier noch etwas 
frei? 

Der Computer-Neuling be¬ 
ginnt Bas : c zu programmieren 
und möchte wissen, wieviel 
Speicher ihm dafür zw Verfü¬ 
gung steht. Em Blick ins Hand¬ 
buch. aha, schnell ein geben: 
PRINT- FRE(C) 

Das Ergebnis ist... - £6627- 
Was soll das? 

Wieder einmal hat ein Fehler 
im Interpreter des C 64 zuge¬ 
schlagen. Die richtige Zahl ist 
aber leicht ausgerechnet: 
PRINT FEE(trt + 2116 

Auch hier kann wie immer 
der PRINT-Befehl mit dem Fra¬ 
gezeichen i>?* abgekürzt wer¬ 
den, damit es noch schneller 
geht. (ap) 


Das ist das Ende! 

im Leserforum der Mai- 
Ausgabe des 64'er-Magazins 
fragte ein Leser nach einem 
Warnton am Zeilen an de. Das 
geht natürlich nur über ein 
(kleines) Programm, das Sie 
im Li stieg finden (bitte mit dem 
Checksummer eingeben, Ein 
gabehilfen finden Sie auf Seite 
78). Laden Sie das Programm 
■^Warnton« mit LOAD v WARN¬ 
TON'YS und starten es mit 
RUN. Nach einigen Sekunden 
st der Warn ton i nstal I i ert N m n 
ertönt bei jedem 70. und 75. 
Zeichen einer Basic-Zeile ein 
Warnton. SYS 49256 schaltet 
den Ton ab ; SYS 4gib2 aktiviert 
wieder, PÖKE 49l94 : zl und 
POKE 49198,z2 (Anfang werte 
70 und 76) setzen die Spalten, 
•n denen der Warnton ausge- 
löst wird, zl undz? können zwi¬ 
schen 40 und 79 liegen. Zu¬ 
sätzlich variieren POKE 
4921 £ ,a u n d POK E 49225, b die 
Tonhöhe, Erlaubt sind Warte 
von 1 bis 255. 
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für Einsteiger 

selbstverständlich, sind echte Stolper' 
wir uns ansehen: Mit einem regelrechten 
Dutzende von Probleme auf einmal. 


Zu beachten ist nooh : daß En 
Spalte 39, ganz rechts am Büd- 
schirm, ein Zeichen stehen 
muß, und wenn es auch nur ein 
Leerzeichen Ist. Man darf afso 
nicht mH den Gursar-Steuer- 


Mit einem kurzen Befehl laßt 
sich schnell erreichen, was 
sonst nicht öder nur mit gro- 
Bern Aufwand zu erreichen 
wäre: 

PÜKE 19,64 

Bea einem IN PUT erscheint 
kein Fragezeichen mehr. Der 
Befehl muß unmittelbar vor 
dem INPUT stehen und da¬ 
nach wieder mit PQKE 19,0 
rückgängig gemacht werden. 
PQKE 32,35 

Nach einem LIST erscheinen 
keine Zeilennummern mehr. 

FOKE 204,0 

schaltei den Cursor jederzeit 
an, auch bei GEI. 

FOKä 207,0^0^204,1 
macht PO KE 204,0 wieder 
rückgängig. 

PRIKT PEEK(3l4) 
gibt die Zeilennummer aus. in 
der der Cursor sich gerade be¬ 
findet: dabei werden die Zeilen 
von 0 bis 24 durchgezählt. 
FOKE 2li,Z:PO¬ 
KE 211,S :SYS 5S64Q 
setzt den Cursor auf dte durch 
Z und S angegebene Zeiterc- 
und SpajtSnposition (Z von 0 
bis 24, S von 0 bis 39). 

PRIKT PEEK (646) 


tasten über den rechten Rand 
hinauslaufen, sonst wird die 
Basic-Zeile nicht akzeptiert 
und es erklingtauch kein Zeilen¬ 
endeton. 


zeigt die Nummer (0 bis 15) der 
momentanen Zeichenfarbe an. 

POKE 650, 12S 

schaltet Tasten-Wiederholungs- 
Automalik (Repeat) für alle Ta- 
$ten ein. 

FOKE 650,64 
Repeat für keine Taste. 

POKE 650, 0 

Repeat nur für <JNST/ 
DEL>, <SPACE> (Leertaste) 
und die Cursor-Steuertasten. 
FOKE 775,200 
erzeugt amen Listschufz. 

P0KE 775,167 

schaltet den Ustschutz wieder 
ab. 

P0KE 788,52 

■schaltet die Wirkung der 
RUNVSTOP-Taste aus. 

P0KE 738,49 

reakti viert < RU N/STO P > 

wieder. 

?OKE792,193 

schaltet < RUN/STOP RE- 
STORE> ab, nicht jedoch 
< RUN/STOP > alleine. 

PQKE6Q8,225 

schalte! <RUNfSTOP RE- 
STORE > ab und gibt einen 
LIST-Schutz. Mit dam drittletz¬ 
ten POKE zusätzlich sind 


< R U N /STOP RESTORE > 
und < RU W/STOF > blockten 

PQKE0pa,237 

reaktiviert <RUNi i 'STOP RE- 
STORE > wieder. 

SYS 6473.8 

löst einen Reset aus. 

SYS 64767 

Verkürzter und schnellerer Re¬ 
set, bei dem die eingestellten 
Bildschirmfarben erhalten blei¬ 
ben, Vtete Basi Ö-Erweite¬ 
rungen lassen sich nur so ab 
schalten, da bei SYS 64746 
oder einem Hardware-Reset 
ein M odu I-Ke n nungstest 

durch geführt wird (z. B. Si¬ 
mons Basic). fap) 


Hi-Eddi + mit Maus 

Benutzt man Hi-Eddi- und 
die Commodore-1351-Maua im 
Proporti onal-Modus am Con¬ 
trol Port 2, so arbeitet Hi-Eddi 
im Koala-Modus (Der Koala- 
Palnter ist ein weitverbreitetes 
Zeichenpregramm). Die Maus 
funktioniert sehr gut, mit dam 
Nachteil, daß vertikale Bewe¬ 
gungen verkehrt ausgeführt 
werden. Dies läßt sich einfach 
mit nur IS POKE-Befenien 
dauerhaft beheben. Dazu lädt 
man Hi-Eddi +■, ohne RUN ein- 
zu geben. Dann werden, ohne 
Zel I e n n um me rn, d i e f ol geraden 
Befehle eingetippt: 
Ft>KE46l3±32 ; POK£46l4 J 2^2 
F0KE4615,51 = 

P0KEBl69i6 : FOKESlTO,189 
PÖ£Efll7l,25 : F0KE8172 1 212 
P0KES173,73 : FOKE8174j 25? 
POKE317 5 » 96 : FQEE617MS9 
FOKE8177,25 : FOKI.8173,212 
P0KE£j179j96 

Jetzt speichert man den 
neuen Hi-Eddi mit SAVE M HI- 
MAUSV : ,S auf eine Diskette 
und hat bereits die neue Ver¬ 
sion für die 1351-Maus. 

(Peter Hugtep) 


MSE als 

Kopierpragramm 

Einfache Ideen sind oft die 
besten Pie Eingabehilfe des 
64'er-M eg az in^ für M asch i ners- 
spracheprog ramme, dar MSE, 
läßt sich als Kopierprogramm 
^mißbrauchen*. Dazu laden 
Sie den MSE, starten ihn und 
Jaden denn das zu kopierende 
Programm. Jetzt legen Sie die 


andere Diskette oder Kassette 
ein und speichern das Pro¬ 
gramm mit < CONTROL S>. 
Diese Technik funktioniert 
selbstverständlich auch mit 
Bas ic-Prog rann me n. Elnz ig e 
£ inschränkung: Die Start- und/ 
oder Endadresse des zu kopie¬ 
renden Programms darf nicht 
zwischen SAÖOO und IBFFF 
oder hinter SC FFF liegen - 
dennoch .assen sich dte mei¬ 
sten nicht kopiergeschützten 
Program me so kopi eren. (ap) 


Hilfe für »Action 
Cartridge +« 

Auf die Dauer wird es dem 
Anwender doch ein wenig lä¬ 
stig, daß die Action Cartridge 
nach jedem Druck auf den 
Reset-Taster in das Modul- 
eigene -Reeet-Menue« ver¬ 
zweigt. Hier muß dann jedes¬ 
mal ausgewählt werden, wel¬ 
che Art von Reset erwünscht 
ist. ZufäüEg fand ich zwei prak¬ 
tische Tasten kom bi r at io ne n, 
die man im Handbuch vergeb¬ 
lich sucht: 

Bei gleichzeitigem Druck auf 
die Commodore-Taste unten 
links auf der Tastatur und dem 
Reset-Knopf wird automatisch 
zum Manüpunkt -Exil to Fast¬ 
load- verzweigt. Verwandt 
wirkt sich die Kombination 
<Ctrl> (Control) und Reset 
aus. Sofort wird in die Routine 
zum Abschal Een des Moduls 
verzweigt (-Normal Reset«). 

(H J. NoJte / ap) 


Botschaften auf 
Diskette 

Wils man einen kurzen Text 
auf einer Diskette hinterlegen 
(z. B. einen erläuternden Kom¬ 
mentar zu einem Programm 
auf diesem Datenträger), muß 
Sängst noch keine Textverarbei- 
tung bemüht werden. Einfach 
mit 

SAVE " text* ,8 

wird der Kommentar *text* in 
d as D i recte ry gesc h rieben, wo- 
bei er maximal 16 Zeichen ’ang 
sein darf. Befindet sich kein 
Programm im Baslc-Speächer, 
so belegt der Text nur einen 
Block auf der Diskette. Lädt 
man diese -Text^-Datei, so er¬ 
scheint nach LIST nur “REA¬ 
DY«. Dieser kleine Trick funk¬ 
tioniert nicht nur beim C 64, 
sondern auch im C 128-Modus 
des C 128. (F. Lamherty/ap) 


(G. Landwehr) 


Warnton« meldet das Ende einer Basic-Zeile 


10 A-^ C167> 

18 READ B = IF B=-l THEN 5YE 49152 "NEW 
20 FOKE 4S1S2+A.B = A = A+1:Q0TÖ 15 <048> 

25 DATA l20»ie2,2lptMrie2,i42,M r 3.140,21 

,3,88,32,163i£&3 a 18S,15,14Ir24r212 <162> 

30 DATA 96,6.72,165*213.201 .*9,240» 10>169< 

32,141,4.212,104.40,76.49.234,165 <044> 

35 DATA 2U»201« 99,240,14,201,74,240,23.16 

9.32,141,4,212.104,40.76'. 49,234.169 <061 > 

4S DATA 3.5.141,1.212.32,85,192.104.40,76,4 

9i234,166i55*141il»212i32»05,l6£ <020> 

45 DATA Iff4,40.76,49,234,169*ti»141i0i212,l 

41.5,212»169■259»141.6.212«169»33 <157> 

50 DATA 141.4.212,90-120.162.49,160,234,14 

2.20,3,140.21,3.162,0,142,4,212,142 <039> 

55 DATA 34,212,00.32,153,£53,96,-1 <253> 


® 64'er 


PEEK, POKE und SYS 
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üEsnumui 


Unheimliche Wesen sind 
ganz schön auf Draht. 



Sind das die 
Außerirdischen? 


DM 12.50 


Der \eue, urkomische Thrii .iü a 

VOXLUCASFILMGAjMES; 

Albern, wksam umi komplett in Deutsch 


Herausfordernde Rätsel und Fuzzks 

* 

Reisen Sie mit Zak und seinen Freunden 
ruii.h San Francisco? Ägypten, England 
Zaire. Mexico, dem Himalaja, dem 
Bermuda* Dreieck und sogar zum Mars! 

* 

Tode Grafik und Animation 





Kein Ein- and \fertippen! Geben Sk 
aUe Befehle einfach mit dem Joystick ein! 


Bruchwß&'IZ&-l32.4Ci4 i Ks^stS-'fe. Tü 

Mitvfr’Uiib: MiCr^nöndl&r, ÖsiärriälcH. KarasoK. Schweiz: Thall AG 


Lauiijrtl^Ö^ 
rtWlHPP* se , 
tagt&iW* 




SAN FRANCISCO, 28. März - Die 
hiesige Telefon,gesellschafl bringt Te¬ 
lefone in jedes Haus und verwandelt 
die Bewohner in Idioten mit dem 10 
einer Amöbe! 

Ein mysteriös Summen aus jeder 
Telefon leitung hat anscheinend die 
Kraft, selbst aus Nobelpreis trägem 
sabbernde Volltroilel zu machen. 

Mitarbeiter d er Tele Eongesell- 
schaff verweigerten jede Auskunft, 
Aus gut informiert ejiQudlcn W£] 
doc 


Lieferbar für C64 und IBM FC- 
AmtgadAtari S't-tärsionin Kürze. 
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E inen Club, einen Privatan¬ 
wender und nahezu jedes 
Geschäft verbindet eine 
Aufgabenstellung für Compu¬ 
ter: die Datei Verwaltung. Ir¬ 
gendwelche Daten müssen 
fa$t immer verwaltet werden, 
ertwa Adressen, Artikel oder 
die Bestände der Briefmarken¬ 
sammlung. 

Seit kurzem gibt es '-Pro¬ 
datei» (Bild 1) für den C t2B. 

Wie schon aus dem Namen 
ersichtlich, ist dieses Pro- 
gram m aus der gleichen Pro- 
duktreihe wie das erfolgreiche 
-Proiext 12&»- 

Nach dem Start meldet sich 
Prodatei sofort mit dem Haupt- 
menü (Bild 2) und ein Gong 

ioigt die Betriebsbereitschatt 
an. Die einzelnen Menüpunkts 
werden nun entweder mit den, 
Cursortasten angefahren oder 
direkt mit einer Ziffer gewählt. 

Bei Prodatei setzt sich der 
Bildschirm vertikal aus drei Be¬ 
reichen zusammen, die op¬ 
tisch durch Bindestriche ge¬ 
trennt wenden. Die oberste 
Bildschirmzeile zeigt immer 
den angewählten Hauptmervu- 
punKt an. Am unteren Bild- 
schirmrand werden alte Mel¬ 
dungen und Unfermemüs an- 
gezeigf, während der mittlere 
Badteil zum Arbeiten benutzt 
wird. 

Besonderer Wert wurde auf 
den Druckertraiber gelegt. Er 
ist universell und damit aut na¬ 
hezu faden Drucker einstellbar 

{Bild 3). Es werden alle Drucker 

angesprochen, dis ^seriell, 
parallel (über einen lEC-Bus) 
oder mit einem Cent ran ics- 
I nie Pace angeschlossen sind. 

Komplexe Daten- 
Verarbeitung 

Zu Beginn und Ende des 
Drucks sowie vor und nach je¬ 
der ausgegebenen Seite kön¬ 
nen bis zu 16 Steuercodes zum. 
Drucker gesandt werden. So 
lä&t sich jeder noch so um¬ 
ständlich anzusieuernde Sei¬ 
tenvorschub realisieren. Zu¬ 
sätzlich läßt sich auch jedes 
druckbare Zeichen mit ois zu 
16 Codes belegen, Auf diese 

Weise ist sogar ein MP5 801 in 

der Lage, deutsche Umlaute 
zu drucken, indem man ihm - 
in den Grafikmodus versetzt - 
die Matrix der betreffenden 


«Prodatei« ist eine neue Dateiverwal- 
«ff tung für den C128- Sie ist voll menü- 
iTESTi gesteuert und verfügt über ein aus¬ 
geteiltes Suchsystem, eine eigene Programmier¬ 
sprache und ein umfangreiches Druckermenu, 
um auch exotische Drucker anzupassen. 



Matl&edinik 


Qj Pr0 date1 ist ein leistungsfähiges Datenverarbeitungs- 
Programm filr dun C128 oder C12BD 


Zeichen als B : tmuster sendet. 
Außerdem sind noch 60 Steu¬ 
erzeichen vorhanden, denen 
wiederum je 16 Codes zu Zutei¬ 
len sind, 

Um Ihnen die Anpassung an 
Ihren Drucker zu erleichtern, 
befinden sich auf der System- 
diskette bereits zehn Treiber 
für die bekanntesten Modelle, 
Unbedingt ist noch die Tatsa¬ 
che zu erwähnen, daß 
oCONTPOLUNEFEED? ei¬ 
ne Hardcopy vom aktuellen 
Bildschirm macht. So be¬ 
kommt man aut einfache Wei¬ 
se ein Muster eines Datensat¬ 
zes, eines Druckertreibers und 
so weiter. 

Doch n.un zur eigentlichen 
Datenverarbeitung. Eine Datei 
besteht aus dem Datenfile, 
mindestens einer Maske und 
eventuell einer indexsequen- 
Ueilen Datei, mit der Prodatei 
bestimmte Datensätze sehr 
schnell findet- Das Datenfile 
befindet sich auf Diskette und 
wird bei Änderungen stets so¬ 
fort aktualisiert, 

Die Masken sind jeweils bi Id- 
schirmgroß und werden vom 


Benutzer frei gestaltet. Sie 
beinhalten em oder mehrere 
Indexfelder - das sind Einga¬ 
befelder. nach denen später 
die Datei sortiert wird. Aus die¬ 
sen Feldern setzt sich auch die 


Datensätze oder das Anzeigen 
der Datei. Andererseits ist der 
zweite Teil aber besser geeig¬ 
net, um effektiv mit den Daten 
zu arbeiten. Dank des sehr gu¬ 
ten Suchsystems ist auch ein 
Ein Steiger in der Lage, kompii- 
z erteste Suchkriterien einfach 
und schnell einzugeben, um 
zum erwünschten Ergebnis zu 

kommen. Prodatei verfügt über 

das umfangreiche »Extefided 
W'.'idcarö System», das die un¬ 
eingeschränkte Verwendung 
von Jokerzeichen (Wund»?«, 
ähnlich den DOS-Kommandoa 

Komfortable 

Suchfunktionen 

der Disketten Station -1571) er¬ 
laubt. Zusätzlich wird jedem 
Feld ein Operand zugeordnet, 
der bei dem VerQleich von Feld- 
Inhalt und Suchtext noch be¬ 
rücksichtigt wird. So findet 
man beispielsweise alle Einträ¬ 
ge, die alphabetisch vor dem 
Buchstaben »N* liegen, die 
nicht mit einem &R« enden odef 
die ein »T« enthalten. Außerdem 
lassen sich beliebig viele 
Suchkriterien mit -AMD« (und) 
und *OR« t&der) miteinander 
verkn ü pfen. D ad u rch si nd ds m 
Anwender beim Suchen keine 
Grenzen gesetzt r alle »Mayer«, 
d : -e in ^Bochum« wohnen und 
einen »R4*- a^s Auto haben 
oder Gitarre spielen. Auf die 
gleiche Weise können be- 


- 1 - 


- 3 - 

- 4 - 

- 5 - 

- 6 - 
- ? - 


- 9 - 

- G - 


Neue 

Datei 

Datei 

Paten 


Datei erstellen 
eröffnen 
bearbeiten 
verarbeiten 
Selektives Löschen 
Sequentieller lnport 
Disketten - Hilfen 
P HOT? ATE I Speaial 
Ausgabe - Treiber 
Proffrann beenden 


E Bereits im Haupt¬ 
menü vor Prodatei 
wird das weite 
Spektrum der Funk¬ 
tionen deutlich 


zu- 


index-seq ue ntlel I e Datei 
sammen. 

Die Bearbeitung von Datei¬ 
en ist generell in Eingabe und 
Verarbeitung der Daten auf ge¬ 
teilt: Einer Seite kann man zwar 
schon im Eingabemenü meh¬ 
rere Funktionen ausführen las¬ 
sen wie das Drucken einzelner, 


stimmte Datensätze auch ge¬ 
löscht werden. 

Um Datensätze zu drucken, 
bedient sich Piodatei einer 
Ausgabemaske, die, gleich der 
Eingabemaske. vom Anwen¬ 
der entworfen wird. Dabei kön¬ 
nen die Felder auch umgestellt, 
oder gelöscht werden, So las- 
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FHODATEI - AutsgAl«-Treiber erstellen 


Ausgategerät E 

IEC-Eilei«#te = 

SLeuei^egueriz 
vor Dtuck-Bi 


Gei'ät E: 1 EC-Adresse. 04 IIC-Parallel ? n 

Seilen/Seite' 066 EinzelH&tt 7 n 


eginfi: 

m ib 5J 31 1t 38 1 t 44 1 h 52 02 11 6c 07 


nach den Ausdruck: 

000 0c 

vor jeder Seite: 
00 # 


ruck jeder Seite: 

m »a 0a »a fe 

für 2ei 1 envcrrschui : 

000 0a 


einiesen speichern 1 flfsl jlWTjtgfrfrfltVJTf iE M Daten-Kor wert ierting Steuercodes 

Ü] Das Menü zur Anpassung eines Druckers an Prodatei ist sehr umfangreich. Selbst komplexeste 
Parameterübergaben sind möglich und erlauben den Anschluß auch exotischer Drucker. 


sen sieh be. einer Datei mehre¬ 
re Au©gaf>©mü©ter erstellen, 
d i© d i e versch i ©den st© n Au fga- 
bcn erfüllen, angetangen vom 
Briefkopf bis hin zur Visitenkar¬ 
te, Doch bevor man die Daten 
zu Papier bringt, müssen erst 
noch einige Parameters in Stel¬ 
lungen vorgenommen werden, 
nämlich ob eine $©iektrefte 
und/oder sortierte Ausgabe 
durchgeführt und wie viele Ko 
pien gedruckt werden sollen, 
Sind in einer Datei mehrere In¬ 
dexfelder vorhanden, so muß 
noch festgeiegl werden, wel¬ 
ches Feld Vorrang beim Sortie¬ 
ren hat. 

Eigene Programmier¬ 
sprache 

Hier, bei der Ausgabe, 
kommt die interne Program¬ 
miersprache »PRIMAS-: zur 
Geltung. Diese hat nichts mit 
dom Basic 7,0d©sC128zu tun, 
man kann auch keine Pro¬ 
gramme im eigentlichen Sinn 
ablaufen lassen, Jeder Befehl 
besteht nur aus einem Sonden 
seichen. Wenn dar Computer 
auf ernes dieser Zeichen in dor 
Ajusgabömask© trifft, wird der 
Befehl ausgeführi. Einige Be¬ 
fehle beziehen sich auf die For¬ 
matierung der Datenfelder. So 
Kenn man den Computer unter 
anderem dazu veranlassen, 
di© Leerzeichen, di© in der Da¬ 
tei nach einem Taut folgern zu 
ignorieren. Dos weiteren gibt 
©s einen *IF ...THEN- und di¬ 
verse Sprungbefehle, um in¬ 
nerhalb der Ausgabemaske 
Sequenzen zu überspringen 
oder zu wiederholen. Dem An¬ 


wender stehen je zehn Btring- 
und integervariablen zur Verfü¬ 
gung sowie weitere Vartaben, 
die die Seitenzahl, die aktuelle 
Datensatznummer und die 
Länge der Daiei angeben und 
nur zum Lösen bestimmt sind. 

Ein weiterer Menüpunkt von 
Prodatei befaßt sich mit dem 
Lesen von fremden Dateien 
und Formaten. Voraussetzung 
isti daß die Daten in einer se¬ 
quentiellen Datei auf Diskette 
vürliogen, Auch hier muß erst 
eine Maske für dte neuen Da¬ 
ten entworfen werden Be»m 
Lesen der Datei werden die Da¬ 
ten wahlweise anhand einer 
Wandlungstabelle konvertiert. 
Diese Tabelle kann an jedes 
vorliegend© Dateflor mal an ge¬ 
paßt werden, auch an selbst¬ 
geschriebene Datei Verwaltun¬ 
gen. Dies vereinfacht den Um¬ 
stieg von Ihrem alten Pro¬ 
gramm auf Prodatei, da Sie al¬ 
le Daten weiterhin zur Verfü¬ 
gung haben. Diese Funktion 
wird auch benutzt, um vorhan¬ 
dene Prodatei-Dateien mit Da¬ 
ten anderer Datei Verwaltun¬ 
gen zu erweitern. 


Das Diskettenmgnü ist zwar 
klein, aber alle notwendigen 
Funktionen sind vorhanden, 
wie Directory zeigen, File lö¬ 
schen oder Laufwerke zuord¬ 
nen. Da sämtliche Einstellun¬ 
gen - von den Masken bis zu 
den Suchkriterien - gespei¬ 
chert weiden können h ist jede 
Funktion wiederum für die ein¬ 
zelnen Datei arten (Daten, indi- 
ze, Masken etc.) auf geteilt. Ver¬ 
mißt wird ein Menüpunkt, um 
au ßerge wohnlich e Befe h le 
-per Hand« zum FjÖppylauf- 
werk senden zu können (um 
zum Bei$pie! den zweiten 
Schreib-/Lese-Kopf der 1571 
anzusprechen). Ebenso kön¬ 
nen mehrere Dateien nicht in 
eine einzige zusammen kopiert 
werden, da beider Kopierfunk¬ 
tion keine Kommata ein gege¬ 
ben werden dürfen. 

Ein© weiter© Besonderheit 
von Prodatei ist, daß man im¬ 
mer wiederkehrende Schritt© 
in ©mein von zehn Makros 
speichern kann, Ein Makro 
merkt steh alle eingegebenen 
Zeichen und arbeitet sie nach¬ 
einander bei seinem Aufruf ab. 


Makros können sich auch g©- 
genseitig auf rufen, so daß 
stundenlange makrogesteuer¬ 
te Arbeit denkbar wäre, um 
Routine-Arbeiten automatisch 
durchführen zu lassen, Die de¬ 
finierten Makros sind natürlich 
auch speicherbar. Außerdem 
lädt Pmdat©i bei seinem Start 
automatisch eine Makrodatei 
und führt das Makro mit der 
Nummer 0 aus. Dieses kann 
beispielsweise di© wichtigste 
Datei öffnen, ohne daß ein 
Handschlag getan werden 
muß. Für den Einsteiger : n Pro¬ 
datei ist di© Hilfsseite wichti¬ 
ger: Nach Druck auf c F7> er¬ 
scheint dte Tastaturbe leg ung, 
da es schwer ist, sich am An¬ 
fang bei all den Sonderzeichen 
auf der Tastatur zurechtzufin¬ 
den. 

Leider unterstützt Piodatei 
nicht die RAM-Erweiterungen 
1700/50, was eine bedeutend© 
Zeitersparnis (Zugnfte auf dte 
RAM-Er Weiterung sind immer 
schneller als auf die Floppy) 
und ©in© wesentlich größ©r© 
Spei c he rkapazrtät bed outen 
würde. 

Für Efnsteiger 
und Profis 

Dennoch ist das Programm 
zum Beispiel wegen seines 
umfangreichen Suchsystems, 
dem Makrorecorder und der ei¬ 
genen Program m i ersprac h e 
auch für den Profr interessant, 
der damit geschäftlich arbei¬ 
ten möchte. 

Aber selbst Einsteiger sind 
nach kurzer intensiver Einar- 
beEtungszeii in der Lage, 
durchaus effektiv mit dem Pro¬ 
gramm zu arbeiten. Interes¬ 
sant ist noch ein Service für al¬ 
le Besitzer des Prodat©«- 
Vor!Suters *PrdtfaK Der Markt 
& Technik Verlag bietet für 49 
Mark bei Einsendung des Ori¬ 
ginals von Prodat einen Upda¬ 
te auf Prodatei. (T. Gudella/ap) 


64'er-Wertunq: Prodatei 


Kurz und bündig: 

Prodate: tsl ein menü- 
gesteuertes Datenbank- 
System mit Makrurefcorder 

und Integrierter Programmier¬ 
sprache. Ei r eis^ungfähiges 
Suchsystem ebertsc Ge¬ 
halten wie ein umfangreiches 
Drutkermenü. Benöügt wird 
Gin 90-Za ; chon-Monitor. 


Positiv: 

- Makros 

- nahezu alle Drucker verwendbar 

- editierbare Ausgaben! asken 


Negativ: 


-feste Anzahl von Datensätzen 
- unterstütz! nrcht die RAM- 
Erweiterung 1700/50 
-langsam beim Laden von Hilfs¬ 
dateien 


Wichtige Daten: 

Produkt: Prodatei 
Preis; 129 Mark 
Bezugsquelle; Markt & Tech¬ 
nik Verlag AG. Hans-Plnsel- 
Str. 2, 6013 Haar bei Mün¬ 
chen oder Fachhandel 
Teslkönfiguratjcirr C 1280 
(alt), Seikosha SL-BQ VC, Mo¬ 
nitor Commüdore 19U1 
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Eine Schönschreib-Alternative, die aus dem Rahmen fällt. 

Der 24-Nadeldrucker 
seikosha SL-80 VC 




54 qps (in Schonschreib-Qualität) 
135cps (im Draft-Mode) 

CBM- und ASCII Zeichen modus 
Centronics-Um bau satz als Option 
Einzefblattschacht als Option lieferbar 
inkf. Traktor 
inkl. Druckerkabel 


Noch nie gab es so viele Nadeln für so 
wenig Geld für so eine schöne Schrift! 

Für Commodore C 64 
C 128 
C 128 D 




■U, 


SS . 


. *■ - * , * " 


Sollte kein Horten-Haus in Ihrer DrcTCl 1 pni iDnm 
Nähe sein, nutzen Sie bitte diesen Dtu 1 LLLUUUrUN 

An Horten EA 634 * Am Seestern 1 * 4000 Düsseldorf 11 

Ich bestelle hiermit an die angegebene Adresse 


Stück 

SEIKOSHA SL-80 VC 

pro Stück: 699 r - 







Name 

Vorname 

Alter 


Straße 

PLZ-Ort 

Unterschritt 
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Der schnellste Basic-Comp iler 

Schnell, 

Jetzt kommt der Boss - eine echte 
TECT Alternative zur schwierigen Maschi* 
I Bl I nensprache bietet ein neuer, extrem 
schneller Basic-Compiler für den C 64. 


jpftk bwohi vtele gute Basic- 
flV Programme are* durch 
die Nachbearbeitung 
mit einem Compiler zu wirklich 
brauchbaren (weil schnei Fern 
Programmen werden, hat sich 
seit der Verstellung von Data 
Beckers ^Basic 64^ rvcht mehr 
viel getan. Jetzt ist Thilo Her¬ 
manns »Ba$ic-Boss« da, und 
wie man das von seinen Pro¬ 
grammen (beispielsweise 
>Technicu$<-) nicht anders ge¬ 
wohnt ist, bietei er -»das Beson- 
dere- Eine kleine Liste der 
Sensationen finden Sie im 
Überblick »Das ist der Boss-:. 

Vergleiche müssen sieh auf 
gleiche äußere Bedingungen 


Das ist der Boss: 

- nahe an Maschinenspra¬ 
che liegende Geschwin¬ 
digkeit 

- Speicher des C 64 frei 
konfigurierbar 

- Einbindung beliebiger 
Basic-E Weiterungen 

- inJine-Code, einschließ¬ 
lich Interruptcteuerung 

- Zugriff auf Variablen von 
VI asch i n a n p rogram men 

- Compilal beliebig im 
Speicher positionier bar 

- Basic- 1 Vanablentypen zu 
effizienteren umdekEa- 
rier bar 

- Garbage Collection 
extrem beschleunigt 


stützen, deswegen verwenden 
wir in diesem Test dieselben 
Bene h marks (Frü fro u t inen), 
die schon be=m großen Gom- 
piler-VergleFchstest in unse¬ 
rem Sonderheft 12 eingesetzt 
wurden. Die dort getesteten 
Programme sind zudem weit 
verbreit©^ und last alle noch er¬ 
hältlich: »Austro Comp« und 
»Austro Speed« (DigimafJ so¬ 
wie Basic 64 (Data Becker). 

100 330 ? 


Basic-Boss haben wir jeweils 
zweimal arbe ten as$en : ein¬ 
mal ohne den Quellcode zu 
beeinflussen, das andere Mai 
mit CompiEeranwsteungen, die 
die Effizienz steigern sollen. 
Eine Aufzählung der durchge¬ 
führten Messungen finden Sie 
im Textkasten -Wir haben ge¬ 
messen«. 

Der Basic-Bü$s liegt beim 
unbehsnd eiten Quelicod e 
(Balken Grafik auf Seite 
102) nicht übe! im Rennen. Le- 
digiieh READ schneidet deut¬ 
lich schlechter ab als bei der 
Konkurrenz (die Daten werden 
wie Strings behandelt, was si¬ 
ne Reihe von Typ Umwand¬ 
lungen erforderlich macht). 
Der Boss-Cümplfer kann dem¬ 
nach auch von Anwendern ge¬ 
nutzt werden. die sich nicht die 
M übe mac hen wollen .ihre Pro- 
grammezu optimieren. 

Daß Ef f i zi en zste ige r u ug 

dennoch den Aufwand lohnt 
zeig- jeweils Balken *=-g« in un¬ 
seren Schau bildern (wenn 
auch meistens kaum von ei¬ 
nem Balken gesprochen wer¬ 
den kann): Der Bobs legt sine 
u n geheure G esc h w i nd ig ke it 
an den Tag. Außer beim Rech¬ 
nen mit Realzahlen und bei der 
String Verarbeitung schlägt d er 
Boss das übrige Feld um Grö¬ 
ßenklassen, er is? bis zu 42mal 
schneller als der schnellste 
Konkurrent: Selbst Strings 
werden rund vtermal schneller 
verarbeitet. Vor altem bei 
FOn,..NEXT und IF..THEN ist 
mit dem Ba&ic^Boss ungeheu- 
er Vf©ä an Tempo he reu szu ho¬ 
len. Das ist wirklich Mascht- 
n e nsprac heg esch wi nd g ke it! 

Und noch mehr Wer wäh¬ 
rend das CompiHerens mal 
eben e L no Tasse Kaffee autbrü- 
hen wi!L muß sich be?m Boss 
schon beezler,, wenn er eher 
fertig sein möchte. Der Boss 
compifed doppelt so schnell 
wie die bisher schnellsten 
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Basic-Boss 


Compiler. Allerdings wird d-e- 
ser Werl durch dso lange Lade¬ 
zeit ri es Com pil e rs se! bst (ru n 6 
2 Minuten, Boss belogt 193 
Blöcke) etwas beeinträchtig!, 
die Verwendung eines Floppy- 
Speed ers erscheint empfeh¬ 
lenswert. 

Die Länge des Compllate 
schwankt gehr stark. Offenbar 
ist sie davon abhängig, wie 
wohlstrukturiert der Anwender 
sein Basic-Programm gestattet 
hat. Die Meldungen des Boss 
bei offensichtlichen Fehlern im 
Programm sind immer aussa¬ 
gekräftig (in deutsch) und dar¬ 
über hinaus im Handbuch 
auch noch eingehend erläu¬ 
tert. Außerdem bemerkt der 
Boss mehr Fehler als seine 
Mitstreiter. In einem fehlerhaf¬ 
ten Programm entdeckte der 
Besic^Büss 9, Basic 64 immer¬ 
hin 8 und die beiden Austro- 
Compiler jeweils 6 Fehler. Der 
Basic-Boss ist der eindeutige 
Gewinner des Vergleichs, oh¬ 
ne Wenn und Aber. 

Aber er kann mehr als com- 
pslieren: Man kann mit ihm Pro¬ 
gramme schreiben, bei denen 
der Interpreter nur noch 
■>Bahnhof* versteht, die den 
Basic-Boss aber erst zu 
Höchstform auf laufen lassen. 
So kennt der Interpreter drei 
Datentypen: Real, Integer und 
String {letztere werden im Va¬ 
riablennamen durch *%* be¬ 
ziehungsweise ■*$« gekenn¬ 
zeichnet). Ferner arbeitet er 
bei Vergleichen mit zwei Wahr¬ 


heitswerten (Q für »falsch*, und 
-1 für »wahr*), deren Typ aber 

nicht festgelegt ]si (wie etwa in 

Pascal, wo so etwas »Booleam-: 
heißt). Der Prozessor versieht 
jedoch ausschließlich Binär- 
zahlen im Bereich 0 bis 255. 
Das bedeutet daß alle ande¬ 
ren Typen vor Ihrer Verwin¬ 
dung in das Prozessortormal 
ve rwa nd e It u n d dan ach wiede r 
zurückgewandelt werden müs- 

Sieben Datentypen 
geben Gas 

sen. D e Bearbeitung einer ein¬ 
zigen Realzahl kostei also sehr 
viel Prozessorzeit Hier setzt 
der Basic-Boss an, Er kennt 
sieben Datentypen, nämlich 
die schon bekannten Real, In¬ 
teger, String und die vier wöite^ 
reh; Word, Constanl. Byte und 
Boolean. Der Datentyp Byte 
entspricht hier genau dem Pro- 
zes-sorformat, er kann nur Wer¬ 
te zwischen 0 und 25 5 an neh¬ 
men. Mit Byte-Variablen wird 
ungeheuer viel Zeit und sehr 
viel Speicherplatz gespart (sie 
sind eben nur i Byte lang). Der 
Typ Word umfaßt den Weriebe- 
reich von ü bis 655-35 und wird 
in 2 Byte gespeichert. Auch 
hier ilegi der Vorteil auf der 
Hand, Konstanten benutzt 
man oft ; wenn man immer wie¬ 
der auf eine bestimmte Spei- 
oberste Ne zugreifen will {bei¬ 
spielsweise 53281 für die Hin¬ 
tergrundfarbe}, Der Datentyp 


Cc-netani erhöht die Effizienz 
solcher Zugriffe. Den "typ Boo¬ 
iean sollte man immer dann 
verwenden, wenn mittele einer 
Variablen festestellt werden 
soll, ob ein Ereignis oder ein 
Sachverhalt zu trifft oder nicht. 

Zusatz I ich erle u bt d e r Bael c- 
Boss, die Variablen bei der De¬ 
klaration an bestimmte Spei¬ 
cherplätze zu binden r also 
euch an Adressen in der für 
den Prozessor besonders gün¬ 
stig gelegenen Zeropage (die 
Adressen 0 bis 255). Mit der 
Anweisung FAST {nprnen est 
omen) sind vier Plätze in de: 
Zeropage sogar ohne weitere 
Vorkehrungen zugängJich. Auf 
Anweisung verarbeitet der 
Bass Datas gleich Im richtigen 
- platz- und zeitsparenden - 
Datentyp. 

Den größten Zeitgewinn 
aber bringt ein Verzicht auf 
volle Kompatibüüät beim 
FOH-.-N EXT-Befehl Nach der 
Compilern Weisung FASTFOR 
und mit einem in der Zeropage 
gelegenen Zähler im Bytefor- 
mat verliert der Faktor «Zeit“ 
plötzlich an Bedeutung. Dte 
Zuofdnung FOR...NEXT muß 
aber eindeutig sem (innerhalb 
der Schleife darf kein weiteres 
auf das einleitende FGR bezo¬ 
gene NEXT Vorkommen). Au¬ 
ßerdem darf man den Endwert 
der Schleife im Schleifenkör¬ 
per nicht verändern, und 
Schrittweiten dürfen nur in Zif¬ 
fern angegeben werden, nicht 
in Variablen. Selbst IF- 
Abf ragen kann der Boss be¬ 
schleunigen 

Nicht genug damit, daß sol¬ 
che Typfestlegungen über¬ 
haupt möglich sine, der Basic- 
Boss unterstützt ihre Handha¬ 
bung auch noch, wenn öS um 
den Datenaustausch mit Peri¬ 
pheriegeräten geht. So kann 
man Zahlen unmittelbar im je¬ 
weiligen T/pformat laden r oh¬ 
ne daß sie zeitraubend (wie bei 
den bisherigen Befehlen) zu¬ 
nächst In Strings verwandelt 
werden. Auch Nachlaßen mit 
Angabe Einer Zieladresse läßt 
sich unter Fortsetzung des lau- 
fanden Programms realisie¬ 
ren, 


Wir haben gemessen: 

3 ) Geschwindigkeit des CampsSats, Zeit tür 

- 1000 FOR-NEXT-Schlaifen 

- 10001F-TH EN-Varzwe ig u n gen 

- 1000 Rethenoperatio ne n (4,- r /, -) mi i Kl am m er- 
ausd rücken, itn Zahlenbereich Real 

- 1000 GOSUB und RETURN 

- Füllen zweier Feidor (Real/String, je 1000 Elemente) 

- lOOOmal die Funktionen SIN, TAN. EXP, VAL und STR$ 
ausführen 

- iQOGmal READ und RE STORE 

- ein Stringfeld {100 Elemente) füllen und nach dem 
Bubble -Bort-Verfahre n ordnen 

b) Geschwindigkeit des Compilers 

c) Umfang des Compllate 

d) Feh Lerem pfind 11c hkeit. Feh I e rme I d u ngen 


Was ist ein 
Compiler? 

MhSChinensp rache ist 
die Sprache, die der Pro- 
zessor (das ^Gehirn« des 
C 64}direkl versteht. Da sie 
jedoch sehr schwer zu pro¬ 
grammieren ist, haben die 
Konstrukteure des C 64 ei¬ 
nen Basic-Interpreter ein¬ 
gebaut. Dieser muß beim 
Abarbeiten e : nes Basic- 
Programms jeden einzel¬ 
nen Befehl neu untersu¬ 
chen und aufwerten. Das 
kostet Zeil, denn dazu sind 
viele - sich ständig wieder¬ 
holende- interne Operatio¬ 
nen notwendig. 

Ein Compiler ist ein Pro¬ 
gramm. das - vereinfacht 
ausgedrückt - aus einem 
Basic-Programm ein Ma¬ 
schine n sprac h e prog ram m 
(Compüat) erzeugt. Da¬ 
durch entfällt das ständige 
Hin- und Herspringen zwi¬ 
schen Basic-Gu eil code 
(Programm) und dem Inter¬ 
preter. Dar $o erzielte Zeit¬ 
gewinn ist oft enorm. 


Sie merken, der Basic-Boss 
ist gleichzeitig eine Basic- 
Erweiterung, die vor allem den 
Zugriff auf die Floppy be¬ 
schleunigt (allein durch wirksam 
mere Ei rWAusg abeb ef eh I e). 
Auch einige fehlerhafte oder 
lästige Eigenschaften des 
V2.0-Interpreters hat dar Com¬ 
piler ausgebügelt; ASC, FRE 
und RESTORE mit Zeilennum- 
mer. 

Knifflig: 

Optimieren 

Wem das alias nicht genügt, 
der kann auch Programme, die 
mit Basic-Erweiterungen ge¬ 
schrieben wurden, vom Boss 
klaglos übersetzen lassen. 
Oder viel loscht ganz private, 
völlig unbekannte Baslc- 
Varsioncn. selbst einzelne Zu¬ 
satzbefehle: Nichts bringt den 
Boss aus der Ruhe. 

^enn einem so viel Gutes 
widerfährt, dann muß auch ein 
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64'er-Wertunq: Basic-Boss 


kräftiger Pferdefuß an der Sa¬ 
che zu fanden sein, Und tat¬ 
sächlich, wir brauchten gar 
nichi lange zu suchen: Das Op¬ 
timieren vorhandener Pro¬ 
gramme gehr in den seltensten 
Fällen auf Anhieb gut. Die 
größten Schwierigkeiten bereit 
tat die genaue Typdeklaration 
der verwendeten Variablen, 
denn jeder Datentyp hat nur ei¬ 
nen bestimmten Werteberelch, 
Wird der über^ oder unter¬ 
schritten. stimmt kem Rechen- 
ergehn is me h r und d as Com p i- 
tet liefert nur noch Unsinn oder 
stürzt gleich ganz ab. Dies’Pro- 
blem ist nur m den Griff zu be¬ 
kommen, wenn man für jede 
verkommende Variable exakt 
den je weife nötigen Wertete- 
reich bestimmen kann. Bei län¬ 
geren Programmen ohne zu¬ 
sätzliche Hilfsmiste? ein aus¬ 
sichtsloses Unterfangen (wir 
haben mit Erfolg XREF aus 
Ausgabe 6/1985 verwendet). 

Das gleiche Problem tritt 
beim Verwenden der Boss¬ 
eigenen schnellen FÜR... 
NEXT-Schleife auf. Geht hier 
etwas schief, muß die Schleife 
entweder neu programmiert 
werden {dann entstehen wo¬ 
möglich neue Fehlerquellen) 
oder man verzichtet auf Ge¬ 
schwindigkeit (und wenn es 
nun gerade darauf an kommt?). 
Unterschätzen Sie nicht die 
Gedankenarbeit die notig ist 
wenn ein Programm eine völlig 
neue Datenstruktur erhält! 

Schließlich weist der Boss 
euch noch einige unvermutete 
Fehler auf, die die Umschrei- 


Kill? und bündig; 

Easic-Bo$£ ist der schnellste 
bekannte Basft-ObmplJer Für 
den C 64. Er erweitert über sei¬ 
ne Funktion als reiner Basie- 
B&schteurcFger hinaus das vor¬ 
handene- Basic V2.0 uni sehr 
sinnvolle Floppybeletile in Zu¬ 
sammenhang mft vier neuen 
Datentypen, Beliebige Bas io 
Erweiterungen körnten m Com ■ 
pltete eingebunden werden. 


bergen vollends zur Sisyphus¬ 
arbeit machen könnten. Unser 
Programm »Typ-Tesfe verwarn 
efet eine Variable einfach als 
Umschalter zwischen 0 und 1, 
in der Form x - 1 -x, wobei der 
Startwert von x Q oder 1 sein 
muß. Offensichtlich wundes 
der Boss hier falsch, dann 
außer bei Realvariablen :stdas 
Ergebnis von 1-0 immer un¬ 
richtig (es kommt jedesmal der 
höchste Wert ctes jeweiligen 
Zahlenbeteichs heraus, was 
üblicherweise -1 entspricht). 
Abhilfe: Schreiben Sie 

x = 1.1-xf 

Anders Fehler tauchten 
recht unvermutet auf. So gab 
es in Zusammenhang mit 
Strings beim Datentyp Gon- 
stant hin und wieder einen 


Positiv: 

* schnelle Compilierung 

- ungeheuer schneite Coote- 
Augführung 

- versteht beliebige Zusatz- 
befehle 

- erzieht zu strukturiertem 
Programmieren 

- nicht koptergeschülzl 

* exzellente Bas^Erwoiternng 

Negativ: 

- einige Fehler 

- Optimierung vorhandener 
Programme oft schwierig 


Klammerfahfer(der Wert einer 
Konstanten kann auch durch 
einen Au srfr uck festge legt wer¬ 
den. deshalb klammert Basic- 
Bass vernünftigerweise diesen 
Ausdruck Intern), Den Grund 
kennten wir nicht ermitteln, wir 
haben den String einfach wie¬ 
der als Variable deklariert. 

Sie sehen, wenn Sie nichi 
von vornherein Programme 
Schreiben, die au l den Boss 
zugeschnitten sind, müssen 
sie einigen Aufwand betreiben, 
um zu (dann aber stattlichen) 
Ergebnissen £u kommen. Das 
Handbuch zurr Basic-Boss 
(115 Seiten) ist in jedem Falle 
eine unentbehrliche Hilfe. Es 
erläutert nicht nur flüssig und 
leicht verständlich die Arbeits¬ 
weise des Boss, es ist zugleich 


Wichtige Daten; 

Produkt: Compiler "Bäslc- 
von Thilo Herrmarin, 
MST-Software 3B745 (64'er- 
Extra {Nr. 11) 

Preis: 49 Mark 

Bezugsquelle: Markt & Tech¬ 
nik; Verlag AG, Untern ahme rts- 
bareich Buchverlag, Hans* 
PFnsel-SiraEte 2, 6013 Haar bei 
München. Tel. b&Ö/4ßi3*D 
Testkonflgur&llpn: C 64, Flcp^ 
py 1541, Drucker Panasonic 
KX P10-92 


Demo-Service 

Der Basic-Boss ist ex¬ 
trem. schnell - in Einze^- 
FäEien mehrere hundert¬ 
mal (!) schneller als Ba¬ 
sic. Bei einigen Funktio¬ 
nen übertrifft er seinen 
schnellsten Konkurren¬ 
ten um das Vierzigfe- 
che. So etwas kann man 
weder hin reichend be¬ 
schreiben noch als Bild 
zeigen, man muße$ au t 
dem Bildschirm sehen. 
Auf der Programmser- 
vice-Dtekette zu dieser 
Ausgabe finden Sie des¬ 
halb mehrere Demo- 
Programme, jeweils in 
Basic und als Compilat. 
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Oer Basic-flnss im Veröle ich: a = Basic V2.0. b = Austro Comp, c - Austro Speed, d = Basic 84 
(P-Code). e = Basic 64 (M-Code), f = Basic-Boss, g = Basic-Boss (optimiert). Alle Angaben in 
Sekunden: der längste Balken entspricht jeweils 100 Prozent. 


sing nicht versiegende Gueile 
vgn Tips und Tricks für die 
Handhabung des Compilers. 

Die mitgelieferten Demos 
veranschaulichen auf beein¬ 
druckende Weise dessen Fä¬ 
higkeiten. Er is? $o unglaublich 
schnell, daß man das Compilat 
als Assemblerprogramm vor¬ 
führen könnte - keiner würde 
daren zweifeln. Wenn Sie gut 
du rcKdac hts Bas ic-Program - 
ms schreiben können, brau¬ 
chen Sie sich in Zukunft mit 
Maschinen spräche nicht mehr 
weiter zu beschäftigen. Sollten 
Sie bereits Assemblerpro¬ 
gramm ierer sein, fösen Sie ab 
jetzt knifflige Probleme einfach 
mit dem Basic-Buss und bin¬ 
den das Compilat in ihr Pro¬ 
gramm ein. Der Boss ist mit 49 
Mark nichi billig, aber in jedem 
Fall sein Geld wert-es gibt kei¬ 
nen besseren Compiler für den 
C 64. (Arndt Dettke/pd) 
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REAL : 

0 1 0 

WORD : 

0 65535 65534 

INTEGER: 

0-1-2 

BYTE : 

0 255 254 

BOOLEAN: 

0-1-1 


Ergebnis des »Typ-Test«- 
Originalprogramms 


REAL : 0 1 0 
WORD : 0 1 0 
INTEGER: 0 1 0 
BYTE : 0 1 0 
BOOLEAN: 0 1 0 


Ergebnis des »Typ-Test«- 
Boss-Compilats 
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Der Basic-Boss hält, was er verspricht 




Compiler Geschichte 


Der C 64 zählt zu den 
Computern, in die bereits 
ab Werk eine Programmier¬ 
sprache eingebaut ist - in 
diesem Falle Basic. Leider 
ist so ein Basic-Interpreter 
nicht unbedingt der schnell¬ 
ste. Den Wunsch, ein Basic- 
Programm schneller zu ma¬ 
chen, gibt es dementspre¬ 
chend schon viel länger als 
den C 64. 

Der erste C 64-Compiler 
war der »Petspeed«, der, 
wie der Name schon sagt, 
ursprünglich für den »PET« 
programmiert wurde, einen 
fast schon legendären 
Computer von Commodo- 
re. Der C 64-Petspeed war 
schnell, in vielen Operatio¬ 
nen sogar schneller als der 
»Austro-Comp« von Com- 
modore, der schon seit län¬ 
gerer Zeit von Digimat ver¬ 
trieben wird. Etwas später 
zog Data Becker mit dem 
»Basic 64« nach. Der »Aus- 
tro Speed«, eine Weiterent¬ 
wicklung des Austro-Comps, 


war der nächste im Bunde, 
eine C 128-Version wird 
ebenfalls von Digimat als 
»Austro-Comp 128« ange- 
boten. Gleichfalls für C 128- 
Anwender war der »Basic 
128« von Data Becker konzi¬ 
piert, die C 128-Version des 
Basic 64. Zu erwähnen ist 
außerdem der »Speedcom¬ 
piler« des Heise-Verlags 
Hannover. 

Erhältlich sind noch die 
Austro-Comps, der Speed¬ 
compiler und der Basic 
Boss. Wie er sich gegen 
seine Konkurrenten durch¬ 
setzt, lesen Sie hier. 

Petspeed: Commodore, Frankfurt 
(nicht mehr erhältlich) 

Basic 64 und 128: Data Becker, 
Düsseldorf (nicht mehr erhältlich) 

Austro-Comp, Austro Speed, Austro- 
Comp 128, Austrospeed +4: Heinz Bau¬ 
mann, Ackermannweg 13, 7992 Tettnang, 
Tel. 07542/5596 oder Digimat, Arbeiter¬ 
gasse 48, A-1050 Wien, Telefon 

0043222/542892. (Austro-Comp 64 mit 
Austrospeed 64 129 Mark, Austro-Comp 
128 mit Austrospeed 64190 Mark, Austro¬ 
speed +4 129 Mark) 

Speedcompiler: Heinz Heise Verlag 
GmbH, Helstorfer Straße 7, 3000 Hanno¬ 
ver 61, Tel. 0511/53520 (19,80 Mark) 
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Adressen C128.DM 39,50 


Aktien 64. DM 19,50 

Aktienhai.DM 19,50 

Alslern.DM 14,50 

Arztrechnungen. DM 69.50 

Banner.DM 14,50 

Baleuchtungsberechnung . . DM 69,50 

Bilanzanalyse . DM39,50 

Börsenspiel.DM 19,50 

Briefmarkenverwaltung . . DM 14,50 

Bundesliga Live.DM 29,50 

Bundesliga C128.DM 19,50 

C’est la vie. DM 19,50 

Career .DM 19,50 

Castle . DM29,50 

Character-Generator _DM 19,50 

Chemie-Pauker.DM 9,50 

Chemie-Trainer.DM 39.50 

Chemie CI28.DM 39,50 

Crab. DM29,50 

Cup Leader.DM 19,50 

Datei 128.DM 19,50 

Dir Sorter 128. DM 19.50 

Dis-Dis.DM 19,50 

Disk Master 128.DM 19,50 

Disk-Manager 128.DM 14,50 

Diskettenverwaltung 64 . . DM 14,50 

Do you remember .DM 19,50 

Dolmetscher.DM 19,50 

Engllsh Basic Stage.DM 69,50 

Etikettierer f. MPS 801_DM 14,50 

Euro 88 C128.DM 19,50 

Explosion . DM 19,50 

First-Class-Char-Gen.DM 29,50 

Fußball-Tabby. DM 19,50 

Graphics. DM 19,50 

Graphik 128.DM 19,50 

Hacker 128.DM 19,50 

Haushalt 128.DM 29,50 

Headline . DM 14,50 


Im Banne des Zauberers .. DM 14,50 

Irregulär Verbs. DM 19,50 

Konto 64.DM 29,50 

Lagerverwaltung Ci 28 .... DM 29,50 

Lernhelfer.DM 19,50 

Mad Road.DM 29,50 

Maschinenkurs CI28.DM39,50 

Mexico '86.DM 19,50 

Moneytrans 128.DM39,50 

Morse V3.4 CI28 .DM 19,50 

Multiscreens 128 .DM 19,50 

Notenkalkulation. DM 39,50 

Olympiade '88 Ci28.DM 19,50 

Planet of Evil.DM 29,50 

Printing Press. DM 49.50 

Profi 40 C128.DM39.50 

Programmersteller.DM 19,50 

Rainrunner.DM 19,50 

Rechnung 128.DM39,50 

Relativdatei 128.DM 19,50 

Rule the World.DM 19,50 

Runnmg Horses.DM 29,50 

Sammlung 1-15 je.DM 9.50 

Schacharchiv C64.DM 39,50 

Seeweg nach Osten.DM 19.50 

Siggis Kabbala.DM 19,50 

Spacefighter.DM 19,50 

Sprite Creator. DM 19.50 

Sprite Printer .DM 9,50 

Superlearn 64 . DM 39,50 

Synonymus.DM 14,50 

Teamchef. DM 19,50 

Telefonverwaltung 128 . .. DM 14,50 

Telecom 64 .DM 29,50 

Terminkalender 128.DM 19,50 

The Diary CI28.DM 29.50 

Translator.DM 19,50 

Videothek 128.DM39,50 

Vokabelpauker 128.DM 19,50 

Zeichendesigner V3.7.DM 29,50 
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Diesen Monat bieten wir etwas ganz Beson¬ 
deres für alle Print- und Pagefox-Anwender: 
Tips & Tricks direkt von Hans Haberi. 


Wer ist 
Hans Haberl? 

Diplom-Ingenieur Hans 
Haberl, 28 Jahre alt, ist als 
freier Programmierer für 
Scanntronik tätig, jene 
Software-Firma, die das 
Druckprogramm schlecht¬ 
hin, den Printfox, vertreibt. 
Hans Haberls Karriere be¬ 
gann 1985 mit Hi-Eddi, dem 
Listing des Monats in der 
64’er-Ausgabe 1/85. Auch 
die erweiterte Version 
(Hi-Eddi+) stammt von ihm, 
ebenso die Software zum 
»Superscanner II« (und III) 
und der Pagefox. Nachdem 
Hi-Eddi mittlerweile nicht 
mehr »Stand der Technik« 
ist, hat Hans Haberl mit 


»Eddison« und »Eddifox« 
reagiert. 

Soviel zu den Fakten. 
Was ich an Hans Haberl so 
schätze, ist sein markanter 
und vernünftiger Program¬ 
mierstil: Wer einmal mit ei¬ 
nem der genannten Pro¬ 
gramme gearbeitet hat, 
wird ein anderes Haberl- 
Programm sofort erkennen. 
Haberl ist sich dabei durch¬ 
aus bewußt, daß es schnel¬ 
lere und größere Computer 
als den C 64 gibt. Seine Pro¬ 
gramme zeichnen sich kon¬ 
sequenterweise weniger 
durch zeitfressenden 
Schnickschnack als mehr 
durch zeit- und speicher¬ 
optimierte Routinen aus. 
Erstaunlich sind daher 


nicht nur Benutzeroberflä¬ 
che und Funktionsvielfalt 
der Programme, sondern 
auch die Geschwindigkeit, 
mit der reichlich komplexe 
Operationen (wie beispiels¬ 
weise »Grafik um Körper 
wickeln« oder »Bild kip¬ 
pen«) am Bildschirm ablau¬ 
fen. 

So gesehen wundert es 
nicht, daß sich fast jedes 


Haberl-Programm zu ei¬ 
nem eigenen Standard ent¬ 
wickelte. Daß er darüber 
hinaus (für einen Profi-Pro¬ 
grammierer völlig un- 
typisch) bereit ist, mit pro¬ 
gramminternen Details und 
Verbesserungen herauszu¬ 
rücken, ehrt ihn und be¬ 
weist gleichzeitig, daß er zu 
seinem Werk steht. Dies al¬ 
les sollte man sich ab und 
zu vor Augen führen, wenn 
man ungläubig staunenden 
Freunden einen Ausdruck 
vorführt, der nach allgemei¬ 
ner Meinung »doch niemals 
von einem C 64 stammen 
kann ...«. 

Ihr 




Print-News 


Schrift nach Maß 

Bereits seit Ausgabe 12/87 
packen wir auf jede Pro¬ 
grammservice-Diskette Zei¬ 
chensätze für Print- und Page¬ 
fox. Es handelt sich dabei um 
die beiden Zeichensatzdisket¬ 
ten von Dieter Trepkowski, von 
denen die erste 90 und die 
zweite 100 Schriften enthält. 
Die ZS-Diskette 1 (»ZS« steht 
für »Zeichensatz«) ist in Häpp¬ 
chen zu fünf, später zehn Zei¬ 
chensätzen auf den Programm¬ 
service-Disketten 12/87 bis 
10/88 enthalten. Jeweils zehn 
Schriften der ZS-Diskette 2 fin¬ 
den Sie ab Ausgabe 12/88 auf 
unseren Service-Disketten, 
wobei wir Ausgabe 1/89 aus 
technischen Gründen ausge¬ 
spart haben. 

Alle Zeichensätze arbeiten 
auch mit dem Pagefox zusam¬ 
men. Da in der Vergangenheit 
immer wieder Anfragen in der 
Redaktion eintrafen, wie denn, 
sei hier kurz auf Seite 50 der 

104 330? 


Pagefox-Anleitung verwiesen. 
Dort wird ausführlich erklärt, 
wie man »externe« Zeichensät¬ 
ze benutzen kann. 

Aber auch in anderer Hin¬ 
sicht wurde an die Pagefox- 
Besitzer gedacht: Die Durch¬ 
numerierung der Zeichensätze 


(1 bis 100) wird mehrmals 
durch Nummern größer 190 
unterbrochen. Im Pagefox sind 
nämlich zwölf Schriften bereits 
fest eingebaut, die man nicht 
abschalten kann. Möchte man 
nun beispielsweise ZS 30 von 
Diskette laden, so geht das 


nicht, denn ZS 30 ist einer der 
zwölf Zeichensätze im Modul. 
Konsequenterweise bekamen 
daher alle Zeichensätze, die im 
Pagefox enthalten sind, eine 
andere Bezeichnung, begin¬ 
nend bei ZS 190. So steht zwi¬ 
schen ZS 29 und ZS 31 jetzt ZS 
30 als ZS 200. Auf diese Weise 
ist gewährleistet, daß auch 
Pagefox-Anwender alle 100 
Schriften und nicht nur 88 ver¬ 
wenden können. 

Die beiden ZS-Disketten 
sind beim Autor auch komplett 
erhältlich, wobei unbedingt an¬ 
gegeben werden muß, welche 
Diskette (1 oder 2) gewünscht 
wird. Eine Diskette kostet 20 
Mark (Vorkasse). 

Die nebenstehende Abbil¬ 
dung mit den Zeichensätzen 
zu dieser Ausgabe ist wie üb¬ 
lich stark verkleinert. Viel Ver¬ 
gnügen beim Druck! 


Dieter Trepkowski, Fleurystraße 20, 
8450 Amberg 


Zeichensatz IM 

THE QUICK BROWN FOX JUMPS OVER 
THE LRZY DOG 

paoudOU «■♦♦♦!?“„ '«*X&CM]»«<> ♦- 
/«BQ., ;; 0123456709 

ZerjB^.ei^djtrZ: 17 / 

TrHjE Q.UIEX BjRQW/Ni JjWjMiPS; 

p*a.»a0,ü : 

ZachewsATZ 18 

THE QUICK BROU/N FOX JUMPS Ol/ER THE LAZY DOG 
flAÖÜAÖU !?"„ +-/*=., 0125456789 

ZeicbENSATZ 19 

Tl-E QUCK BROUN FOX JUMPS OUER THE 
LAZY DOG 

ßAöuÄÖÜ «--TU?",, 'tt$%&0(]o 
0123456789 

ZeichcisisATz 199 

THE QUICK BROUN FOX JUMPS OPER THE 
IUouaÜU — U!?"„ '#$%&()(]<> -/♦=., 
0123456789 


Zeichensatz 197 

THE QUICK BROUN FOX JUMPS OVER THE LftZÜ DOG 
ßatxjäöü oo-»tn!Z?J“'° '#$X&OViH*»o +-/«=©§*., 
,cxe6fVv~ 0123456789 

Zechensatz 12 

THE QUICK BROUN FOX JUMPS OVER THE LAZÜ DOG 
ßaouaöU +-/»=©§J4., 

::0teAQ(i^~ 0123456789 

Zeichensatz 13 

THE OUCK BROWN FOX JUMPS OVER THE 
ßaöuäöu «-»t 4§?<L”„ ’#$%&( X1»«0 +- 
/*=C§@., :;aeiougn 0123456789 

Zeichensatz K 

THE OUCK BROWN FOX JUMPS OVER THE LAZY 
ßäouaöu *-m'tt$X8,0C]»«<> +-/»=£§@., 
:£eiöügn 0123456789 

Zeichensatz 15 

THE QUICK BROWN FOX JUMPS OVER THE 
ßäöüäÖÜ ♦-/*=£§@., 

::äeiöüpn 0123456789 


Die obenstehenden Zeichensätze (ZS 11 bis 20) finden Sie auf 
der Programmservice-Diskette zu dieser Ausgabe 
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Das Drag On-Team {von links nach rechts): stehend Elmar Thiel, 
Sven Baum, Günter Falke, Peter Hakkenbrock, Thorsten Korech, 
Dieter Trepkowskl, Manfred Ebert. Knieend: Frank Vincentz, 
Johannes Heyer, Andreas Stuft, Andreas FieltIz. 


DRAG |ON) 

Seit geraumer ZäU ist bereits 
die »Druck Routinen Anwen- 
der Gruppe* (DRAG eV), 
Hamburg, aktiv. Neben dem 
Magazin *Drag Ün« macht sich 
die DRAG besonders tim die 
Verbreitung von GraFiken ver¬ 
dient: Wie uns der Initiator, 
Thorsten Korsch aus Ham¬ 
burg, mitt ei Ile, habe man einen 
reichhaltigen Bildsrfundus go- 
kauft, um Grafiken von sehr gu¬ 
ter Qualität Hofern zu können, 
Der Preis liege bei tü Mark pro 
Diskette. 

Herr Kersch gibt die Zahl der 
DRAG-Mitglieder mit 800 an, 
die der Drag On-Leser mit rund 
1300. Die Drag On e rsche i nt al¬ 
le drei Monate, jeweils im März, 
Juni, September und Dezam¬ 
ber, zum Preis von 6 Mark. Ein 
Vereinsbeitrag warda nicht ver¬ 
langt, Thorsten Kersch ver¬ 
weist stichwortartig auf einige 
D RAG - Le Istunge n: G raf ik-, 


Zechensatz- und Public Do- 
mai n-B ib I iothek, Scan-Ser¬ 
vice, Kummerkasten, DDR- 
Ko ntaktve rm ittl ung, Re para- 


tur-Sarvice (C 64,1541}. TöaC h- 
ware-Arb e itsg ru ppa, Laser- 
druck-Servica sowie Kaufbera- 
tung für Computerkonfiguratio¬ 
nen. 

Die gesamte DRAG ist sehr 
stark C 6^- und PrintVPagefox- 
orientwert, es gibt aber in der 
Drag On auch eine MS-DOS-, 
Atari ST- und Arniga-Ecke D*e 
Grafiken sind im Printtox- 
Format erhältlich, sollen aber 
demnächst zusätzlich auch 
noch irn ST- und Amiga-Format 
lieferbar sein. Auf dam Bild 
oben sehen Sie das Drag On- 
Team, zu dem übrigens auch 
Dieter Trepkowski (Stichwort. 
P ri nt f o* -Zei c he ns ätze, si e h e 
Seite 104) gehört, 

ÜJPiIK Roj-iwn Anwender Qfüpps, DFlAü 
p.V., Thora Inn HjorKh, Es^rehSfrrfe. 1EÜ, 
KIM Hamburg EÜ, TW. Ü4W3B&3526 

Randzei(hen$ütze 

Mit der Überschrift «Sensa¬ 
tionelle Neuheit für Prir=T- und 
Pagefo»U$eri-: erreichte uns 
ein Brief von Huberlus Vetter, 
in dem er uns seine »Randzei¬ 
chensätze« präsentierte. Die 
sich dahinter verbergende 
Idee leuchtet ein: Wer bisher 
bei seinen Ausdrucken einen 
hübschen Rand oder eine De¬ 
korlinie verwenden wollte, 
mußte etruge Tipparbett auf 
sich nehmen. Im Grunde ge¬ 
nommen blieb rechts anderes 
übrig, als den Text in den Gm* 
fikspeicher zu »drucken« und 
die gewünschten Verzierun¬ 
gen tiarm dort mit Joystick 
(oder Maus) zu zeichnsn. 

Wer schon einmal eine 
sechsfache Linie um den Text 
einer ganzen Seite gemalt hak 
weiß, was dies für ein Arbeits¬ 


und Zeitaufwand ist. Entweder 
kämpft man sich durch alle 
acht Bildschirme oder man 
entwirft ein Stuck des Randes 
u n d ve r vi ei fälti gt es m st Stam p* 
und Append-BefeNen, Auch 
der Müve-Befehl p mit dem sich 
größere Stücke verschieben! 
lassen, stellt hier nur eine kiek 
ne Hilfe dar. 

Warum also nicht den Weg 
protess io ne I le r Satzsysteme 
gehen und den Rand p@rTa$ta- 
tu reingeben? Der weitverb roh 
tete Zeichensatzeditor «Cha- 
t- rakterfox". liefert hier die 
! Grundlage. Allerdings muß 
% man wissen , mit welchem Gra- 
5 fikzeschen welcher Buchstabe 
auf der Tastatur bei egt ist - We r - 
den Ränder auf diese Weise 
zusammengestellt, äasaen sie 
sich auch sehr platzsparend 
speichern: als Textdatei, Sehr 
angenehm ist auch die Tatsa- 
che, daß zum Verändern eines 
solchen Rahmens sämtliche 
Befehle des Text-Editors zur 
Verfügung stehen. Möchte 
man die Hohe des Randes neu 
definieren, kann man einfach 
den Zeilen lösch- oder Copy- 



Diese Rahmen lassen sich mit 
dem Printfax und ZS 239 
zeichnen, der sich auf unserer 
ScruicEsDisk befindet 

Befehl an wenden. Sinngemäß 
läßt sich der Copy- und DEL- 
Befehl zur Änderung der Breite 
nutzen. 

Auch der variable Zeichen- 
absiand (h-Wert in Formatzei¬ 
le} und der Rückschrittbefehl 
sind aktiv. Der Phntfax- 



l>«ir 12 zz iMJI-tli 

Die DRAG verfügt über eine sehr ansprechende und umfang¬ 
reiche Grats ksammhmg 
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Anwender kann darüber hin¬ 
aus Rand und Text in ei nenn Ar¬ 
beitsgang in den Graf Spei¬ 
cher »drucken-* lassen. 

Hach Aussage von Herrn 
Vetter ist eine doppelseitig be¬ 
schriebene Diskette mrt ferti¬ 
gen Randzeichensätzen ver¬ 
fügbar. Damit sind - durch 
Kombinationen der iß Zei¬ 
chensätze - mehr als 100 ver¬ 
schiedene Ränder zu realisie¬ 
ren Es gibt spezielle Ränder 
für Hochzeiten, Glückwün¬ 
sche, Jubiläen, Weihnachten, 
Führerscheinprüfung., Karten- 
spi ei er, B ri af m arken f re u n de 
und natürlich jede Menge 
Sch m u c kr an der für jede nn an n 
und vielfältige Anlässe. Bei¬ 
spiele finden Sie auf dieser 
und der vorhergehenden Sei¬ 
te. Darüber hinaus befinden 
sieh Musterdateien und -grafi- 
ken auf dar Diskette. 

Die Randzeschensätze gibt 
es gegen einen Unkosten bei¬ 
trag von 20 Mark inklusive Por¬ 
ta, Verpackung, Tastaturbele- 
gungsliste, Anleitung und 
Musterausd rucken. Aut unse- 



Ein gelungenes Befspiel: FtanrReichensatz für Karten freunde 


ren Program msen/ice-Disketten 
finden Sie in Zukunft neben 
den Zeichensätzen von Dieter 
Trepkowskl auch noch einige 
Randzeichensätze und dazu^ 
gehörende Demo-Textfiles von 
Hubertus Vetter, dem. wir dafür 
an dieser Stelle herzlich dan¬ 
ken möchten. 


Raiidzelchnnsäto: ünte sehen Sie die Darstellung im Textetfitor, HubMU3 ^ Df ,* Srhiehrt * 

rechts (Ausdruck em geblendet) das Resultat. iKoaerün*; t»i.s ao/oessa» 



Tips & Indes 


Erweiterungen 

Wie schon der Printfox ha¬ 
ben auch alle neuen Scann- 
iromk-P reg ramme einen Be¬ 
fehl zum Nach laden von Erwei¬ 
terungen, Beim Printfox wird 
nach Eingabe von <CBM X> 
eine Datei namens »XF« in den 
Bereich $6QÜQ-$SGGQ geladen 
und mit JSR $6000 aufgerufen. 
Beim Eddison jnd Eddi&Cän 
heißt das File *EDEXT« (Eddi- 
Extension), kommt in den Be¬ 
reich $3Füü-S5CQQ und ward 
mit JSR S3F05 aufgerüfen. 
Von S3FÖÜ bis S3F04 muß die 
Kennung ED EXT stehen, da¬ 
mit das Programm erkennen 
kann, ob die Erweiterung even¬ 


tual schon m Spore her steht 
und bei wiederholtem Aufruf 
nicht mehr gefacen werden 
muß. Beim Drucken, Scannen, 
Nachladen emes Zeichensat¬ 
zes, Move und Muster wird die 
Erweiterung gelöscht, dadiese 
BeFehle denselben Speicher¬ 
bereich benutzen. Eddison 
und Gddiscan sind übrigens 
adreßkompatibet, so daß Ex- 
tensions für beide Programme 
funktionieren. 

Bei Edditox und Scanfox Sau¬ 
tet der Erweiterung^ befahl 
<GBM V> (< CBM X> ist lei- 
der in der Tastaturdecodierung 
des Moduls nicht vorhanden). 
Es wird eine Datei namens 
■hEXFOX+' nach 33C78-S5C00 


geladen und mit JSR S3C78 
aufgerufen. Auch hier ist dann 
derselbe Bereich wie bei Move, 

Muster oder nach ladbarem 
Zeichensatz belegt. Eddifox 
und Scanfox sind nicht adreß- 
kompafibel (sie unterscheiden 
sich sog er erheblich). doch 
arbeiten Erweiterungen, die 
nicht auf Adressen des Pro¬ 
gramms zugreifen, auch hier 
miT beiden Programmen. 

(Hans Haberl/pd} 

Warmstart 

Bei den neuen Scanntronik- 
Programmen Eddison, Ede^- 
fox. Ed di scan und Scanfox 


(letztere sind die Disk- und Mo 
dulversionen vom neuen Su¬ 
perscanner III) kann man nach 
dem versehentlichen Ausstieg 
einen Warmstart mittete SYS 
ausfübnen. Diese Methode ist 

An alte Anwender 
von Samntfenik- 
Software! 

Bei vleien Er weiterungen 
(ExtehSiüng.) für den Prinl- 
fox gab es plötzlich 
Korn pat ib i I itätsprob lern e: 
Dre Programme waren nur 
mit Printfox 1.1 lautfähig. 
Wir fanden es sehr schade, 

□aß Scanntrcmik sieb nich: 

entschließen konnte, bei 
Version 1.2 wenigstens die 
gebrätic h I i c hsten E rwe ite- 
rungenxu berücksicbtigen. 
Doch natürlich hat jedes 
Problem mindestens zwei 
Seiten, und dem Program¬ 
mierer ist es praktisch un¬ 
möglich. alles zu kennen 
was in Extensions rm Um¬ 
lauf ist. ■ 

Hans Haberl schreibt da- 
zu>Um Komplikationen mit 
versoh i edenen Versi en en 
wie beim Printfox zu ver¬ 
meiden. bitte ich die Pro¬ 
grammierer von Erweite¬ 
rungen. die Vensionsnum¬ 
mer des betreffenden Pro¬ 
gram mes (steht in der Titel¬ 
zeile des Directories) anzu¬ 
geben. Auch biete ich an. 
be i n eu en Vers io ne n zu ver¬ 
suchen. die verwendeten 
Ein Sprungadressen beizu¬ 
behalten wenn mir diese 
mitgeteilt v^erden. Natürlich 
werden wir auch künftig auf 
Vers io n e n wec hse I h i n we i- 
sen, wie wir dies auch beim 
Printfox getan haben.* 

Hem Habirl bat natürlich 
recht: Es kann und wird im¬ 
mer wieder zu nkompatibi- 
lltäten kommen, wenn der 
eine so und der andere $0 
programmiert, wenn es an 
Informationen mangelt und 
willkürlich an Stellen einge¬ 
sprungen wird, die bei ei¬ 
nem Update unweigerlich 
zum Absturz führen Hter 
Kann ln der Tat nur Kommu¬ 
nikation helfen und sonst 
nichts. Machen Sin von 
Herrn Haberls Angebot Ge- 
biauch: Schreiben Sie ihm, 
wenn Sie die nächste Ex¬ 
tension plsnsnt 

□Ipl. l irj. hhirju Habt :, c 1 ::« St^arlhlfünlk, 
ParksFaße 3B 6?11 Zorneding 
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K PROGRAMME 


allerdiängs recht unsicher, da 
das Programm beim Ausstieg 
tieschädigl werden kann, Des¬ 
halb sollten Sie besser das 
Programm neu laden und die 
Frage »Löschan?*-. mit be¬ 
antworten. (Hans Haberl/pd) 


Pagefox-RAM 

Das Druckprogramm-Modul 
Pagefox tes vermutlich auch 
die metsfrverbreMete RAM- 
ErWeiterung für den C 64. Was 
liegt also näher, als Program¬ 
me zu schreiben, oio dieses 
zusätzliche RAM nutzen? 
Denkbar wäre eine Grafiker- 
Weiterung mit bis zu sechs 
Hires-Bildschirmen ohne Ba- 
si c-S p e icherverl u st , eine 

RAM-Floppy oder ein Kopier- 


Programm, das mit zwei Dis¬ 
kette n wec h $e I n 3 uskom m t. 
Für interessierte Programmie¬ 
rer hier die notwendigen Infor¬ 
mationen: 


Die 96 KByte des Moduls be¬ 
logen \n sechs 16-K-Bänken 
den Modulbsreich von $6000- 
SCQOG. Die Umschaltung der 
Bänke erfolgt mii einem Regi¬ 


Modul 

-RAM 

besetz re 1 

Den r 


LDY 

£00 



LDA 




STA 

01 

;C64-RAM + IO ein 

LOOP 

LDA 

(PTR),Y 

;064-Ram aus lesen 


PHA 


;und retten 


LDA 

ssoe 

;foder $0A) 


STA 

'Soeao 

:Modul-RAM ein 


LDA 

(QPTR) , Y 

Quelle 


STA 

(PTR ) ,Y 

in Modul 


LDA 

£$FF 



STA 

$DE80 

;Modul aus 


PLA 




STA 

(PTR),Y 

;C64-RAM reparieren 


INV 




BNE 

LOOP 



So laßt sich das RAM ries Pag etox‘Moduls beschreiben 


ster in SDEBO '(-$DEFF, nicht 
voll decodiert), welch es nur be¬ 
schrieben und nicht gelesen 
werde n kan n - Durch Sc h re i ben 
der Werte 608 oder SOA selek¬ 
tiert man eine derbeiden RAM- 
Bänke. SFF de selektiert das 
Modul. Zusätzlich muß das 
Bank-Register Im C 64 (Adres¬ 
se 1} entsprechend belegt wer¬ 
den: S37 für Lesezugriffe auf 
das Modul, $33 oder $34 für 
Lesezugritte auf das RAM des 
C 64. Schreibzugriffe lenkt der 
C 64 grundsätzlich ins eigene 
RAM, weshalb zum Beschrei¬ 
ben des Modul-RAMä ein Trick 
engewendel werden muß: Man 
schaltet Mod ul-RAM paral¬ 
lel zum C 64-RAM. rettet vor 
dem Sehreiben den C 64 ■ RAM- 
inhält, und stell!: =hn nachher 
wieder her. in Assembler sieht 
das aus wie im nebenstehen¬ 
den Lasting. (Hans Habert/pd) 


Technicus, der Ungeschlagene 


Das letzte Wort zum Thema Druck¬ 
programme ist noch fange nicht ge¬ 
sprochen - trotz Print- und Pagefox. 
Wir untersuchen die neue Version von »Technicus«. 



S chon in Ausgabe 9/1966 
testeten wir ein Druckpro- 
gramm, das von der Qua¬ 
lität her alte anderen weit in 
den Schatten stellt: den -Tech 
nieus«. In der jetzt vorliegen¬ 
den neuen Version wurden ei¬ 
nige Fehler ausgemerzt und 
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"0 
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'0 
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"2 
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ZeichättSfttZ 

"1 
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SwichpnPB!*® 

"2 
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^1/1 Kf f 1 I?" 

'C/1 knMiAn.thr-'' 

ZtUAtMüla 

IbI nhensatz 

"•l 

Executive” 

Zsichensatz 


mod b n 


Diverse Zeichensätze und ein 
sehr guter Editor werden mit¬ 
geliefert 


neue Funktionen kämen hinzu. 
Nichts geändert ha* sich am 
exzellenten Schriftbild, das 
ebenso beeindruckt wie die 
Vielseitigkeit des Programms, 
Grund genug, den Technicus 
erneut unter die Lupe zu neh¬ 
men, zu nr-a ; viele Programmie¬ 
rer angesichts Scanntronios 
Pr nl- und Pagefox wie die Ka¬ 
ninchen vor der Schlange zu 
sitzen scheinen. Ist der höch¬ 
ste Giptel schon erreicht, Ver¬ 
besserung nicht mehr mög¬ 
lich? Lohnt sich Ebenbürtiges 
nicht mehr? Das kann und darf 
nicht sein, und der Technicus 
beweist, daß eine Steigerung 
der Druckqualität durchaus 
machbar ist. 

Seine Fähigkeiten lassen 
sich von Basic aus genauso 
nutzen wie beispielsweise un¬ 
ter de m b e I lebte n Text verarbe i- 
t u n g sprog ra m m -V iza write ■ 
oder unter »Texternat«. Das 
Prinzip ist afso anders als das 
der üblichen Druck Program¬ 
me: die Schönschrift des Tech¬ 
nicus ist eir Hilfsprogramm oh¬ 
ne eigenen Editor. Sie schrei¬ 
ben [;ire Briete mit der gewohn¬ 
ten Textverarbeitung, drucken 
wie gewohnt nur das Ergebnis 


ist ganz und gar racht wie 
sonst, sondern besser - viel 
besser. Daß die Druckausgabe 
dabei quälend langsam er¬ 


folgt, muß man angesichts des 
Ergebnisses wohl akzeptieren. 

Das Schönschrift-Utility ist 
besonders für Besitzer von 
9-Naöel-Druckern interessant- 
Moderne 24-Nadler hä ben in 
der Regel bereits Schriften ein¬ 
gebaut, die sogar danen des 
Technicus überlegen sind- 
Dennoch ist mit den mittlerwei¬ 
te 13 mitgelieferten Zeichen¬ 


sätzen ein hervorragendes 
Schriftbild zu realisieren. Auch 
der zum Programm gehörende 
Editor ist ausgezeichnet. Doch 
der Technicus kann noch weit 
mehr, handelt es sich schließ¬ 
lich um ein ganzes Druck- 
Paket, von dem dag Schön- 
schrirt-Uiility lediglich ein Be¬ 
standteil ist. 


Keine Bildschirmdarstellung 
ist davor sicher, mit den 
Hardcopy-Routinen des Tech¬ 
nicus sauber und in beliebiger 
Größe zu Papier gebracht zu 
werden. Vom Briefmarken- bis 
zum DIM-A2-Format sind alle 
Zwischenstufen denk- und rea¬ 
lisierbar. Ob Hiresgratik oder 
Mullicaior, nichts bleibt unge- 
druckt - ein kräftiger Hieb auf 


Paraniitpr Editör T ec h n i c u j ^ 


<CJi>l|ütfi-iflht Berth.-nl.ii T ». *tuJ.\iUL 


Ujre it( 
Caic ht( 


Geraeteadrp^er ^ 

^, SekUftditPidPesse: B 
3h* r1 * l l rallel-Anschluß* 

.inefeed CDn^Of f ■ ft us 

he : 8 

nkep IJand 12 

aengs Quer 

l,X2,VJLrVS: i >40,1 ,25 
onna 1 /l|nM*rff : Homal 
utOtmeMns: J-a 
rtT * f i /iJexthar de opy s ÖP fl Hk 
£] Siarta dresse: 5 SOOÜ 

f "J Mi Loa d P dr a m« t wr f i I e 

ilenaHe: epHon -par 


Parallel 


Fett 


2 

4 


Jm 


H Hardcopy fflden 

Luddadresse: Scßüo 
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64'er-Wertung: Technicus 


Kurt und bündig: 

Tecnric-us ist esn Pmyramm- 
psket speziell für Bssfcße? ei¬ 
nes Epson-kjompiatible'i 
Druckers. Es beinhaltet neben 
diversen Hardcopy-Routinen 
auch LH liijes zur Bereit Stei¬ 
lung von EscapeTtequoNzan, 
die unmittelbar in Basic- 
Programme ubekommen 
wanden können. Dazu kom¬ 
men ausgezeichnete MLQ- 
Schriften, die von verschiede¬ 
nen Texlverarbeltuiigspro- 
grammen, aber auch unter 
Basic nutzbar sind. 


Positiv: 

- bestechende Druckqualrtäi 

- vielseitig 

- komfortable Editoren 

- gute Hardcopies 

- Updaieservlee 

- günstiger Preis 

Negativ; 

- KopierschutE: 

- Handhabung des MLQ- 
Programms kam pliziert 


Wichtige Daten: 

Produkt: Technicus- 
Druckeitii-fe« .von Thilo Hen- 
mann und Berthöld Trenkel, 
neue Vension vom 1 .ID.lSöS 
Preise 39 Mark 
Bezugsquelle; Thilo Herr- 
maniL FoststraBe 6, 7321 
Börtlingen 

Testkgnfigurütl&n; C 64, 

C \2S : Floppy 15-*1 Und 1571, 
Prol&gic DOS und 
Spe^ddoe-l-, Drucker Panaso¬ 
nic K>! PI092 mit Merlin 
Fa:ce+ und Üsarpoit-Kabel, 
Epson RX-flG RT mit 
Userpor^Kabel 


die RESTÖRE-Taste genügt be- 
reits, Auch für 24-Nadek 
Drucker sind Druck-Routinen 
vorhanden. 

Darüber hinaus enthäfi der 
Technicus eine wirkliche Hilie 
für alte diejenigen, die zwar ei¬ 
nen Ep$on'Drucker (oder ei¬ 
nen Kompatiblen) besitzen, 
aber nie dessen umfangreiche 
Fähigkeiten in eigenen Pro¬ 
grammen genutzt haben. Uber 
Menüs läßt sich mit dem Tech¬ 
nicus alles nur Denkbare am 
Drucker ein stellen und als 
Print-An Weisung auf ganz ein¬ 
fache Weise in das Basic- 
Programm, das Sie gerade 
schreiben, übernehmen. Wer 
sich bis Jetzt mit unverständ¬ 
ig h en Dr ucker-Ste u e rcodes, 
sage na n nten * Escape-Se- 
q ue nze r\«,, h e rum sc h I ege n 
mußte, kann aufatmen; Der 
Technicus *fedet* Klartext. 

Ein Druckprogram me-Paket 
wäre unvollständig, wenn es 
nicht mit beliebigen Interfaces, 
einschließlich dem User-Port- 


Zusammen mit dem nei> 
en Technicus erreichte uns 
ein Brief von Thilo Herr¬ 
mann, einem der beiden 
Autoren des Programms. 
Unter anderem schrieb er: 
-Obwohl ich schon seit lan¬ 
gem einen Amiga besitze, 
erledige ich alle schriftli¬ 
chen Dinge nach wie vor 
mit einem C 64 in Verbin¬ 
dung mit Vizawrite und 
Technicus, So sehr roh den 
Amiga wegen seines an 
sich professionellen Sy¬ 
stems schätze, so un¬ 
brauchbar enweist er sich 
zur Text Verarbeitung.- 
Dem können wir nicht di¬ 
rekt zusammen. denn es 
gibt eine ganze Reihe aus¬ 
gezeichneter Text verai bei- 
iungs- und DTP-Program- 
me für den Amiga. Das Pn> 


Centronics-Di rekta nschl u ß F z u ■ 
sammenarbeiten könnte. Tech¬ 
no us bietet auch hier alles, 
wa$ das Hsfz begehrt. Er ist 
yoreingsstfrilt für ein GöriHz- 
Irtterface. läßt sich aber Im 
Handumdrehen umstellen. Be¬ 
vorzugt wird allerdings (wegen 


btem ist mehr die Ausgabe 
der Texte und Grafiken. Da¬ 
zu muß man wissen daß 
der Amiga immer noch 
enorme Probleme mit der 
Ansteuerung von Matrix¬ 
druckern hat. Es isi schein¬ 
bar noch niemandem ge¬ 
lungen. einen Druckertrei- 
her zu entwickeln, der mit 
einem 9-Madel-Matrtxdruk- 
ker an die Druckqualftät der 
entsprechenden C 64-Pro- 
grammc heranreicht. Diese 
Tatsache ist um so erstaun¬ 
licher, ajg der Amiga nun 
schon längere Zeit auf dem 
Markt ist. Es gibt auch für 
praktisch jeden gebräuchli¬ 
chen D ruc ker e ntsprec he n- 
deTreiber, doch die Qualität 
der Ausdrücke ist oft so un¬ 
glaublich schlecht (ausge¬ 
nommen Laserdrucker, wie 


der hohen Übertragungssi- 
cherheit und Geschwindigkeit} 
ein Centronics-AnsshfüS über 
den C 64-User-Pürt. Für diesen 
liefert der Technicus auch ent- 
sp rechende Tre ibe rsof t wäre, 
die Sie iin Ihre Programme inte¬ 
grieren können. Er bittet dar¬ 


be! Geos} daß wirklich nur 
die Ausgabe von Texten als 
ASCII in Frage kommt (in 
diesem Fall ist ja der einge¬ 
baute Zeichensatz des ver¬ 
wendeten Druckers ent¬ 
scheidend). 

So sehr die Sound- und 
Grafikfähigkeiten des Ami¬ 
ga überzeugen können, so 
enttäuschend sind seine 
Druckfähigkeiten. Wir kön¬ 
nen daher {ganz nüchtern 
betrachtet) Herrn Herr- 
menns Ansicht teilen: Wer 
Text und Grafik- warne glich 
gemischt - $&uber zu Pa¬ 
pi er bringen möchte, sollte 
Seiner* C 64 nicht berge* 
bem auch wenn er mit ei¬ 
nem Amiga liebäugelt oder 
einen solchen besitzt- 

(Pater Pfliegensdörter) 


über hinaus sogar ein weiteres 
C e ntronäcS'Sof t wäre-1 nterf ace, 
das die m Basie4istings häufig 
verwendeteten Cursor-Steuer* 
zachen korrekt zu Papier 
bringt 

Ein umfangreiches (mit 
Technicus und Vizawrite pro¬ 
duziertes) Handbuch, das alle 
Vorgänge und Fähigkeiten 
ausführlich und gut verständ¬ 
lich erläutert st nur noch das 
Tüpfelchen auf dem i. Das sehr 
gute Gesamtbild kann. nicht 
einmal von dem überflüssigen 
Kbpierschutz getrübt werden, 
der angesichts der Funktions¬ 
vielfalt des Programms völlig 
sinnlos ist: Ohne Handbuch 
kann man mh dem Technicus 
ohnehin nicht sonderlich viel 
anfangen 

Der komplette Technicus, 
einschließlich der Zeichensät¬ 
ze, zwei Centronics-Treibern, 
einem Druckereponler, einem 
Grafikfinder, etlichen Vorein¬ 
stellungen für verschiedene 
Zwecke, elftem Bildert ad er und 
noch mehr (zusammen zwei 
volla Psskettenseiten), kostet 
lediglich 39 Mark. Ein wirklich 
angemessener Preis, zumal 
ein Update-Service darin ent¬ 
halten sein soll (teils eine neue 
Version vorhanden ist, läßt Ssch 
diese durch Einsenden einer 
Diskette piu$ frankiertem 
Rückumschlag anterdemK 

Der Tachnicus - und beson¬ 
ders dessen Schönschrift-Uti¬ 
lity - kann eine Alternative zu 
den üblichen Dru ck Programm 
men sein. Für das Mischen von 
Text und Grarik ist er jedoch 
nicht geeignet. Die Krönung 
wäre zweifellos ein Programm 
mit dar Benutzeroberfläche 
des Printfox und der Druckqua- 
lität des Technicus- 

(Arndt Dehke/pd) 


Schriftprobe von NEQ-64 

So sicht di* niedrigste a^ r Sie entspricht dar dass FontnLastcr II 

Diese Sehrlh Irasftst dte gleiche Auflegung wie dEe NLQ d©E FX-S5 fZ4*16>. 

Bei diesem Madus smd Unter - und Oberlängen besonders gut ausgeiiihrt: sbc gjp-qy ÄÖU (iJ4*24j 
D]*s ist die höchste Druckdichte, die ein Epson erreichen kann & 4+24 gspisöc). 

Es kann groß gedruckt werden, 

mäh ifcb 

Pissei SehreibnLaschinsn 2 *ieh*iisat 2 ist für Tfi&ellen usw, geeignet. 

Die Schönschrift des Technicus ist wirklich exzellent 

Zum Drucken kein Amiga? 
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Assembler für Einsfeiger 


Im lebten Teil unseres Assemblerkurees spei¬ 
chern wir unser Dokument auf Diskette und Data- 
sette und senden den Text zum Drucker. 




D as Hauptproblem mit 
Computern - zu minde¬ 
stens aus der Sicht der 
Uneingeweihten - besteht dar¬ 
in, daß sich Computer nicht 
ganz so einfach bedienen las¬ 
sen wiedie meisten Geräte, die 
wir heutzutage kennen. Zum 
Beispiel weiß jeder, wie man ei¬ 
nen Video-Recorder bedient. 
Will man ein Band spielen, 
dann drückt man einfach die 
Playtaste, will man etwas vom 
Fernseher aufnehmen, dann 
druckt man die Recordtaste 
und will man beide Vorgänge 
stoppen, dann drückt man die 
Stoptaste. 

Computer sind komplizier¬ 
ter. Sie haben eine für den lak 
en ziemlich verwirrende Tasta¬ 
tur, und so sehr der Laie auch 
danach sucht, nirgends befin¬ 
det sich eine^Elngatte-auf-die- 
Diskette-Taste« oder eine 
>. Au sgabe-von-de r-D isketie- 
Taste« oder girse »Starte-eten- 
Drucker-Taste«. 

Wie können wir unseren 

Commodor&’64-Computer da^ 
zu bringen , derartige Aktionen 
durchzuführen? 

Flexible 

Computer 

In vorhergehenden Teilen 
dieses Kurses habeich bereits 
mehrere Male von den FlexibK 
litäts vorteilen bei Computern 
gesprochen. 

Ein VidecnRecorden um zu 
unserem obigen Beispiel zü¬ 
rne kzukehren, ist so einfach zu 
bedienen, weil es sieh dabei 
um ein Gerät handelt* das nur 
eine sehr kleine Anzahl von 
sehr spezialisierten Funktio¬ 
nen durchführt. Mit einem 
Video-Recorder möchte man 
etwas vom Fernseher aufneh¬ 
men Können,. ein Videoband 
abspielen können etc. 

Ein Computer ist dagegen 
eine äußerst komplizierte und 
f lex ible Datenverarbeitungs- 
maschine, die sich für eine Un¬ 
zahl von Aktionen benutzen 
läßt - einschließlich dar Steue¬ 


rung eines Video-Recorders. 

Mit einem Computer kann man 
ei nun Test zum Bildschirm sen¬ 
den, auf der Diskette ablegen 
oder ihn zum Drucker schicken, 
Oder man kann gar einen Ro¬ 
boter steuern und vieles mehr. 
Diese Flexibilität wird auf er¬ 
staunlich einfache Weise er¬ 
reicht: Man gibt dem Computer 
Daten ein Hnput-), dann ver¬ 
anlaßt man ihn, diese Daten zu 
verarbeiten {»Processing*), um 
sie wieder auszugeben (»Out¬ 
put«). Wohin der Computer die 
Daten ausgibt, hängt einzig 
und allein davon ab, an was für 
ein Gerät man ihn an geschlos¬ 
sen hat. 

Zum Beispiel die Ausgabe 
des Datums »1* kann zur Folge 
haben, daß der Buchstabe *A* 
aui dam Bildschirm erscheint 
oder daß dieser Buchstabe 
vom Drucker gedruckt bezie¬ 
hungsweise auf der Diskette 
abgelegt wird-Es ist auch mög¬ 
lich, daß dasselbe Datum ei¬ 
nen Roboter dazu veranlaßt, 
seinen Arm zu heben. 

Dem Mikroprozessor, den 
ich am Anfang dieses Kuroes 
als den eigentlichen Computer 
identifiziert habe, ist es voll¬ 
kommen egal, was mit den Da¬ 
ten geschieht, die er ausgibt 
Er beschäftigt sich lediglich 
mit d er Vers rbeit u ng von D sten 
und zum Schluß mit der Aus¬ 
gabe. 

In den letzten drei Teilen die¬ 
ses Kurses haben wir ein einfa¬ 
ches Sc h rei bmaschine np ro- 
gramm entwickelt. Nun wollen 
wir die Textdatei, die dieses 
Programm erzeugt, auf Disket¬ 
te oder Kassette speichern, die 
Date- von der Diskette oder 
Kassette in den Computer Ja¬ 
den und zum Drucker senden. 

Im Falle der Datenausgabe 
sind das Diskettenlaufwerk, 
die Datasette und der Drucker 
e i nf ach versch i edenarti ge 

Ausgabege^äte, Für den £510- 
Mikroprozessor unterscheiden 
sie sich nicht vom Bildschirm 
oder Speicher. 

ich zeige ihnen zwei ver¬ 
schiedene Wege, wie Sie Da¬ 


ren auf der Diskette speichern 
beziehungsweise laden kön¬ 
nen, Dies sind zwei verschie¬ 
dene Methoden für die Benut¬ 
zer von Diskettenlaufwerken, 
Pa$ D i sketle n I aufwer k ist n änv 
lieh für die ernsthafte Anwen¬ 
dung wesentlich flexibler als 
die Datesette. 

Die dritte und vierte Routine 
{Listing 3 und 4) ist für diejeni¬ 
gen unter Ihnen gedacht, die 
nur eine Datasette zur Verfü¬ 
gung haben. Diese beiden 
Routinen lassen sich aber sehr 
einfach für den Gebrauch ei¬ 
nes Diskettenlaufwerks modifi¬ 
zieren- Dis erste und zweite 
Routine (Li&ting 1 und 2) funk¬ 
tioniert dagegen nur mit dem 
Diskettenlaufwerk. 

Datenausgabe auf 
Diskette 

Die erste und zweite Routine 
illustriert, was ich am Anfang 
dieses Artikels gesagt habe: 
Um Daten auf der Diskette zu 
speichern oder sie von der Dis¬ 
kette zu laden, senden wir die 
Daten einfach zu einem ande¬ 
ren Kana!, beziehungsweise 
empfangen sie von einem an¬ 
deren Kanal. 

Dieses kann ich ihnen mit 
dein folgenden Assemblerpro¬ 
gramm beweisen, das Sie in 
weniger als einer Minute ein¬ 
tippen können: 

10- ,RA. 49152 
20 - UX. #65 
30 - J3R ??FD2 
40 - RTS 

Dieses Programm lädf den 
Buchstaben A (ASCII 65) In 
den Akku und ruft dann eine 
Routine im Kernel auf, die den 
Buchstaben an das gegenwär¬ 
tige Gerät (auf englisch »devi- 
ce<0 ausgibt. Und, falls Sie kei¬ 
ne anderen Anweisungen ge¬ 
geben haben, ist der normale 
Ausgabekanal immer der 3iId- 
schirm. Das bedeutet, daß der 
Buchstabe A auf dem Bild¬ 
schirm erscheint, und zwar auf 
der nächsten DruOpposition. 

Diese FtOM-Rouiine nennt 
sich »ChROUT* ("Chsracter 


out«, zu deutsch '.Ausgabe ei¬ 
nes Buchstabens.'). 

Sicherlich haben Sie bereits 
erraten, dafi dies genau das¬ 
selbe Ist. als wenn Sie die 
Basic-Anweisung PRINT A ein¬ 
geben würden. In der Tat wird 
CHROUT jedesmal aufgeru- 
fen, wenn eine derartige An¬ 
weisung In einem Basic- 
Pregramm steht. 

Um denselben Buchsta¬ 
ben an das Diskettenlaufwerk 
anstatt zum Bildschirm zu 
schicken, müssen wir lediglich 
einen anderen Ausgabekanal 
öffnen, Dann wird der Buchsta- 
be auf die Diskette »gedruckt* 
anstatt auf den Bildschirm. 

ln Ü«ing 1, Zelle 170 bis 300, 
öffne ich den korrekten Ausga¬ 
bekanal. Dies geschieht in vier 
Schritten: 

Zuerst gebe ich die Länge 
des Dateinamens ein sowie 
den Namen selbst. Dazu be¬ 
nutze ich den Akku, das X- 
Register und das Y-Regfster. 


Kursübersicht 

Teil 1. Grundlagen - Ausga¬ 
be eines Zeichens auf dem 
Bildschirm: Akkumulator* 
Ein-ZAusgabe, Programm- 
zähler __ 

Teil 2. Ausgabe von 256 Sei¬ 
chen auf dem Bildschirm. 

I ndex-Fteg ist e r, Statu s- 

Register, Zero-Flag, be¬ 
dingte Sprungbefehle 

Teil 3. Füllen des gesamten 
Bildschirms. Indirekte 
Adressierung, Hs-ZLo-Byti» 
Zero-Page_ __ 

Till a. Ein kleines Schreib- 
maschinanprogrätnm. Ta- 
statureingate, Interrupts. 
Carry-Flag. Iß-Bit-Addition 
und-Subtraktion_ __ 

TeilS. Cu mor-Steue ru n g m it 
Hille des Interrupts, Cursor- 
Routinen, Arbeitsweise des 
Sta cks. __ __ 

Te :: 6. Theorie und Praxis 
e i n er Word wrap-R emti n e 
für eine Textverarbeitung 

Teil 7. So steuert men das 
Disketten teufwerk und 
den Drucker. Erklärung 
der wichtigsten ROM- 
Routinen. 
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Listing 1. Datenausgabe auf Diskette 

10 

-.ba 50100 


20 

f 


30 

-.eq screenmem = 251 


40 

-.eq screencol = 253 


50 

-.eq textfile = 166 


60 

-1 


70 

-.eq setriam = $ffbd 


80 

-.eq setlfs = $ffba 


90 

-.eq open = $ffcO 


100 

-.eq chkout = $ffc9 


110 

-.eq chrout = $ffd2 


120 

-.eq close = $ffc3 


130 

-.eq clrch = $ffcc 


140 

r 


150 

-;oeffne kanal fuer diskettenausgabe 


160 

~ ? 


170 

- lda filename 


180 

ldx #<(filename+1) 


190 

ldy #>(filename+1) 


200 

jsr setnam 


210 

~ 7 


220 

lda #3 


230 

ldx #8 


240 

ldy #1 


250 

- jsr setlfs 


260 

r 


270 

- jsr open 


280 



290 

ldx #3 


300 

jsr chkout 


310 

i 


320 

-;initiiere textfile 


330 

f 


340 

lda #<(30000) 


350 

- sta textfile 


360 

jsr chrout 


370 

lda #>(30000) 


380 

sta textfile+1 


390 

jsr chrout 


400 

r 


410 

textfile auf diskette ausgeben 


420 

f 


430 

-ausgabe ldy #0 


440 

lda (textfile) # y 


450 

jsr chrout 


460 

- * 


470 

- inc textfile 


480 

- bne nohigh 


490 

inc textfile+1 


500 



510 

-nohigh lda textfile 


520 

- cmp #<(31000) 


530 

- bne ausgabe 


540 

lda textfile+1 


550 

cmp #>(31000) 


560 

- bne ausgabe 


570 

“ i 


580 

-? fertig: schliesse diskettenausgabe 

kanal... 

590 

r 


600 

lda #3 


610 

jsr close 


620 

f 


630 

jsr clrch 


640 

” i 


650 

-;und kehre von der unterroutine zurueck 

660 



670 

rts 


680 

t 


690 

~~ f 


700 

f 


710 

-filename 


720 

-.by 8 


730 

-.tx "textfile" 






Zeile 170 lädt die Länge des 
Dateinamens in den Akku. (In 
unserem Fall ist der Name acht 
Buchstaben lang, und ich gebe 
diese Zahl am Ende des Pro¬ 
gramms in Form einer Byte- 
Anweisung ein. Die Assembler¬ 
instruktion ».BY« weist den As¬ 
sembler an, ein bestimmtes 
Datum oder eine bestimmte 
Anzahl von Daten in der gegen¬ 
wärtigen Adresse zu spei¬ 
chern. Ich benutze diese recht 
umständliche Weise, um Ihnen 
zu zeigen, wie die nützliche As¬ 
semblermethode funktioniert. 
Genausogut hätte ich auch die 
einfache Instruktion »LDA #8« 
in Zeile 170 geben können.) 

Als nächstes lade ich das 
niederwertige Byte der Adres¬ 
se, ab der der Dateiname ge¬ 
speichert ist, in das X-Register 
und das Byte der Adresse in 
das Y-Register. Um den Na¬ 
men selbst zu speichern, be¬ 
nutze ich eine weitere Assem¬ 
blerinstruktion (Zeile 730): 
».TX«. Dies weist den Assem¬ 
bler an, den String »TEXTFILE« 
in den Speicher zu schreiben, 
und zwar beginnend mit der 
nächsten Speicherposition. 

Zeile 710 enthält das Etikett 
»Filename«. Dies ermöglicht 
uns, in Zeile 170 lediglich das 
Etikett einzugeben, und in Zei¬ 
le 180 das niederwertige Byte 
des Etiketts +1 und in Zeile 190 
das höherwertige Byte des Eti¬ 
ketts +1. Der Rest wird vom As¬ 
sembler erledigt, wenn wir das 
Programm assemblieren. 

Zeile 200 ruft die ROM- 
Routine »SETNAM« (»bestim¬ 
me den Dateinamen«) auf. Die¬ 
se Kernel-ROM-Routine setzt 
die Systemvariablen so, daß 
sie auf einen Dateinamen hin¬ 
deuten. 

Als nächstes bestimme ich 
den Ausgabe- (oder Eingabe-) 
Kanal (Zeile 220 bis 250). Dazu 
benutze ich wiederum den Ak¬ 
ku, das X-Register und das Y- 
Register. Dies ist dasselbe, 
als würde ich die Basic-An- 
weisung »OPEN 3,8,1« geben. 
»3« ist die logische Filenum¬ 
mer, »8« der Gerätekanal (8 
ist das Diskettenlaufwerk, 1 ist 
die Datasette und 4 ist der 
Drucker) und »1« ist der Be¬ 
fehlskanal. 

Wenn Sie mehr über den 
Zweck dieser Daten erfahren 
möchten/verweise ich Sie auf 
die Anleitung zu Ihrem Disket¬ 
tenlaufwerk. Dort wird alles 
eingehend erklärt. * 

In Zeile 250 rufe ich dann die 
ROM-Routine »SETLFS« (»be¬ 
stimme eine logische Datei«) 


auf, die die obigen Daten in die 
entsprechenden Systemvaria¬ 
blen einträgt. 

Zeile 270 öffnet dann den Ka¬ 
nal, den ich in Zeile 170 bis 250 
definiert habe. 

Dieser Kanal ist nun für Aus¬ 
gabe sowie Eingabe geöffnet. 
Das bedeutet, wenn ich zwi¬ 
schen Ausgabe an das Disket¬ 


tenlaufwerk und Eingabe vom 
Diskettenlaufwerk wechseln 
möchte, dann brauche ich die 
Anweisung in Zeile 170 bis 270 
nicht immer wieder aufs neue 
einzugeben. Dies ist beson¬ 
ders nützlich für ein Pro¬ 
gramm, in dem ich Daten von 
der Diskette hole, die Daten 
verarbeite und die neuen Da¬ 


ten zurück auf die Diskette 
schreibe. 

Zeile 290 bis 300 bestimmen 
die Richtung des Datenflus¬ 
ses. Da wir mit diesem Pro¬ 
gramm Daten auf der Diskette 
speichern möchten, geht der 
Datenfluß vom Computer zum 
Diskettenlaufwerk. 

In Zeile 290 lade ich die logi¬ 
sche Dateinummer 3 in das X- 
Register und rufe dann die 
ROM-Routine »CHKOUT« 
(»Charakter aus«) auf, die den 
Datenfluß auf Ausgabe stellt. 

Nun gehen alle Daten, die 
ich mit Hilfe der ROM-Routine 
»CHROUT« (siehe unser klei¬ 
nes Programm oben) ausgebe, 
an das Diskettenlaufwerk an¬ 
statt an den Bildschirm. 

Als erstes speichere ich die 
Startadresse unserer Textdatei 
auf der Diskette (Zeile 340 bis 
390). Dies ist notwendig, damit 
der Computer, wenn er die Da¬ 
tei wieder lädt, weiß, wo er sie 
speichern soll. 

Als wir im fünften Teil des 
Kurses die Textdatei eingeführt 
haben, setzten wir deren An¬ 
fangsadresse auf 30000. Dies 
ist die Startadresse, die ich im 
Format »niederwertiges Byte« 
(Zeile 340 bis 360) und »höher¬ 
wertiges Byte« (Zeile 370 bis 
390) auf der Diskette speiche¬ 
re. Zeile 350 und 380 speichert 
die Adresse gleichzeitig in ei¬ 
ner Variablen, die ich »Textfile« 
nenne. 

Die Schleife in Zeile 430 bis 
560, die folgt, schreibt die Da¬ 
ten unserer Textdatei Datum 
für Datum auf die Diskette. 

Nachdem wir unsere Textda¬ 
tei auf die Diskette ausgege¬ 
ben haben, ist es sinnvoll, den 
Kanal, den wir geöffnet haben, 
wieder zu schließen. Sonst 
würden alle weiteren Daten, 
die wir ausgeben weiterhin an 
das Diskettenlaufwerk ge¬ 
schickt. 

Zeile 600 und 610 schließen 
zunächst die Richtung des Da¬ 
tenflusses. Dazu lädt man die 
logische Dateinummer in den 
Akku und ruft dann die ROM- 
Routine »Close« auf. 

Zum Schluß (Zeile 630) 
schließen wir den gesamten 
Kanal mit Hilfe der ROM- 
Routine »CLRCH« (schließe 
den Kanal«). Nun ist der Com¬ 
puter wieder auf den normalen 
Datenfluß eingestellt, das heißt 
die Eingabe kommt von der Ta¬ 
statur und die Ausgabe geht 
zum Bildschirm. 

Das Programm in Listing 2 
lädt die Textdatei, die wir auf 
der Diskette gespeichert ha- 


110 Q3Q? 
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ben, in den Computer und 
druckt die Datei auf den Bild¬ 
schirm. 

Zeile 190 bis 320 öffnet den 
entsprechenden Kanal und 
stellt den Datenfluß auf Ein¬ 
gabe. 

Zeile 360 bis 410 holt die 
Startadresse der Textdatei von 
der Diskette. Dazu benutze ich 
die ROM-Routine »Getin« (»ho¬ 


le ein Datum«). Diese Routine 
holt sich ein Datum von dem 
gegenwärtigen Eingabegerät. 
Normalerweise ist dies die Ta¬ 
statur, in diesem Fall ist es na¬ 
türlich das Diskettenlaufwerk. 

Ich lade diese Adresse in 
zwei Variablen, Textfile und 
Textfilel. Textfilel gibt mir 
nachher die Begrenzung der 
Textdatei nach oben, während 


Textfile die Startadresse der 
Textdatei enthält. 

Zeile 460 bis 530 laden die 
Datei selbst von der Diskette. 
Bei dieser Routine handelt es 
sich um eine Schleife. Zur Be¬ 
grenzung dieser Schleife be¬ 
nutze ich die Systemvariable 
»ST«. ST wird vom Commodo- 
re-ROM genutzt, um das Ende 
einer Datei anzuzeigen. Solan¬ 


ge in der Datei noch weiter Zei¬ 
chen stehen, enthält ST Null. 
Wenn keine Zeichen mehr fol¬ 
gen, enthält ST 60. 

Zeile 580 bis 610 schließen 
den Eingabekanal. 

Der Rest der Routine (Zeile 
670 bis 1360) druckt die Textda¬ 
tei auf den Bildschirm. 

Heutzutage werden die mei¬ 
sten von Ihnen ein Disketten- 


Listing 2. Dateneingabe von Diskette 


io 

20 

30 

40 

50 

60 

70 

80 

90 

100 

110 

120 

130 

140 

150 

160 

170 

180 

190 

200 

210 

220 

230 

240 

250 

260 

270 

280 

290 

300 

310 

320 

330 

340 

350 

360 

370 

380 

390 

400 

410 

420 

430 

440 

450 

460 

470 

480 

490 

500 

510 

520 

530 

540 

550 

560 

570 

580 

590 

600 

610 

620 

630 

640 

650 

660 

670 

680 

690 

700 

710 


lda filename 
ldx #<(filename+1) 
ldy #>(filename+1) 
jsr setnam 

lda #1 
ldx #3 
ldy #0 
jsr setlfs 

jsr open 

ldx #1 
jsr chkin 

hole die Startadresse von der diskette. 

jsr getin 
sta textfile 
sta textfilel 
jsr getin 
sta textfile+1 
sta textfilel+1 

hole daten von der diskette und 
speichere sie im textfile. 


-eingabe 


-skip 


ldy #0 

jsr getin 

sta (textfilel), 

inc textfilel 

bne skip 

inc textfilel+1 

lda st 

beq eingabe 


ausgabe beendet; 

schliesse disketten eingabe kanal. 

lda #1 
jsr close 

" f 

jsr dreh 

" r 

druck textfile auf dem bildschirm; 

initiiere bildschirm und farbspeicher. 

lda #<(1024) 
sta screenmem 
lda #>(1024) 
sta screenmem+1 


ba 50200 

720 - 


730 - 

eq screenmem =251 

740 - 

eq screencol = 253 

750 - 

eq textfile = 166 

760 - 

eq textfilel = 168 

770 - 


780 - 

eq st = $90 

790 - 

eq getin = $ffe4 

800 - 

eq setnam = $ffbd 

810 - 

eq setlfs = $ffba 

820 - 

eq open = $ffc0 

830 - 

eq chkin = $ffc6 

840 - 

eq close = $ffc3 

850 -; 

eq dreh =$ffcc 

860 -; 


870 

oeffne kanal fuer disketteneingabe. 

880 - 


890 

900 

910 

920 

930 

940 

950 

960 

970 

980 

990 

1000 

1010 

1020 

1030 

1040 

1050 

1060 

1070 

1080 

1090 

1100 

1110 

1120 

1130 

1140 

1150 

1160 

1170 

1180 

1190 

1200 

1210 

1220 

1230 

1240 

1250 

1260 

1270 

1280 

1290 

1300 

1310 

1320 

1330 

1340 

1350 

1360 

1370 

1380 

1390 

1400 

1410 

1420 


lda #<(55296) 
sta screencol 
lda #>(55296) 
sta screencol+1 

leere den bildschirm 

jsr $e544 

schalte auf gross- und kleinschreibung um. 

lda #14 
jsr $e714 

hole buchstabe vom textfile. 


ldy #0 

-druckschl lda (textfile), y 


verwandle ascii zu bildschirmcode. 


emp #128 
bcc skipl 
sbc #64 
-skipl emp #64 

bcc drucke 
- sbc #64 


;grosser buchstabe 
?kleiner buchstabe 


drucke buchstabe auf bildschirm. 

-drucke sta (screenmem), y 

lda #14 

sta (screencol) r y 

i 

-;naechste druckposition. 

inc textfile 
bne nohigh 
inc textfile+1 

-nohigh inc screenmem 

bne nohighl 

- inc screenmem+1 

F 

-nohighl inc screencol 
bne nohigh2 
inc screencol+1 

ende des textfiles? 

-nohigh2 lda textfile 

emp textfilel 
bne druckschl 
lda textfile+1 
emp textfilel+1 
bne druckschl 

fertig: warte auf tastendruck_ 

-wartetast jsr getin 

beq wartetast 

und kehre von der unterroutine zurueck. 

ausgang rts 


-filename 
-.by 8 

-.tx "textfile" 


© 64’er 
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laufwerk anstatt einer Dataset- 
te haben, so daß Sie die beiden 
folgenden Routinen wahr¬ 
scheinlich em wenig überflüs¬ 
sig finden. Ich rate ihnen aber 

Ausgabe auf 
DataseHe 

dennoch, sich die beiden Rou¬ 
tinen anzuschauen, weil wir 
hier eine zweite, wenn auch 
weniger f lax Ibis Methode nut¬ 
zen, die sich auch für das Dis¬ 
kettenlaufwerk verwenden 
läßt. Anstatt unsere Datei Byte 
für Byte selbst auszugeben 
und einzugoben, benutzen wir 
zwei ROM-Routinen, die uns 
unter gewissen Umständen 
das Leben einfacher machen. 

Zeile 130 bis 21P {Listing 3) 
öffnet den Kanal zur Daiasette. 
Wenn Sie die Datei statt des¬ 
sen zum Diskettenlaufwerk 
schicken wollen, brauchen Sie 
lediglich die Zahlen in Zeile 
ISO bis 200 zu ändern - 

Wir brauchen den DatenfluR 
nicht auf Eingabe zu stellen, 
weil dies automatisch von der 


ROM-R outi ne b e werkstel I i gt 
wird, die wir benutzen. Statt 
dessen müssen wir den Am 
fang und das Ende unserer 
Textdatei bestimmen, 

Irr Zeile 250 bis 260 lädt sich 
die Starfad resse {30000) in die 
Zero-Page Variable »TaxlfHe*. 
in Zeile 290 lade ich di© Zero- 
Page-N ummer selbst in den 
Akku. 

Das nieder wertige Byte der 
Endadresse lade ich sodann in 
das X-Register {Zeile 310) und 
das höherwertige Byte in das 
Y-Register (Zeile 32QJ. Nun ist 
alles fertig für die Ausgabe an 
die Dala&etta (oder das Disket¬ 
tenlaufwerk). Die Ausgabe 
selbst geschieht mit der ROM' 
Routine -Save«. Zum Schluß 
brauche ich nicht einmal den 
Kanal zu schließen - dies wird 
von »Save- automatisch durch- 
geführt. 

Die Eingabe von der Data- 
seite (oder dam Diskettenlauf¬ 
werk- Listing 4) ist mit Hilfe der 
entsprechenden RQM-Rüutine 
kinderleicht. Wir müssen ledig¬ 
lich den Akku mit Null laden 
(Zeile £00). Dies zeigt an, daß 


wir Dateneingabe haben wol¬ 
len und nicht Datenvargleich 
MK Eingabe und Vergleich ist 
nämlich derselbe Prozeß, nur 
daß rm ersten Fall die Daten in 
den Speicher geschrieben 
werden, während sie im zwei¬ 
ten Fall lediglich m-f den be¬ 
reits im Speicher vorhandenen 
Daten verglichen werden. 

Für die Eingabe rufen wir die 
ROM-Routine »LOAD* (*äade«) 
auf. Diese Routine erledigt 
dann den Rast. Wenn LOAD 
fehlerfrei verläuft, ist die Carry' 
Flagge am Ende der Routine 
gelöscht. Hat sich dagegen ain 


Listing 4. So einfach lassen sic 


Fehler eiRgesehlfchen, dann 
ist Carry gesetzt. In Zeile 330 
benutze ich dies, um im Falle 
eines Fehlers sofort zum Aus¬ 
gang zu springen. 

Der Res* der Routine ent¬ 
spricht Listing 2 und bedarf 
deshalb keiner näheren Erläu¬ 
terung. 

Die Ausgabe unserer Tetf- 
dateE an den Drucker ähnelt 
der Ausgabe an das Disketten¬ 
laufwerk. Deshalb ähnelt die 
Routine in Listing 5 der Routi¬ 
ne In Listing 1, 

Der einzige Unterschiede 
ist. daß wir Für den Drucker keL 


Listing 3. 

Sc werden die Daten eul Kassette gespeichert 

10 -=ba 

50300 


20 



30 -.eq 

acreemnfln=25l 


4-0 

SCtöencoI=353 


50 -^eq 

t&xtfile = 16G 


60 



70 -.eq 

aetnani = $trbd 


BQ -*eq 

SGtiffi =■ 


90 -.eq 

aave = $£5dd 


100 -i 



110 -joeffne kanal Euer tasgfitCenatiflqabe 

120 -? 



130 - 

Ida filenase 


140 - 

14>t #< (filename-*-!) 


150 - 

Idy #> ffilenamo-e-l) 


160 - 

jsr Setnam 


170 



IflO - 

Ida #0 


190 - 

l dx #1 


200 - 

Idy #3 


210 - 

jar eedra 


220 



230 : initiiere anfang und ende des 

töKtfilea 

340 



350 - 

Ida #<(30000) 


260 - 

ata t.«KfcEile 


270 - 

Ida #>(30000) 


280 - 

ata textfilö+1 


290 - 

Ida #<(töXtrileJ 


300 



310 - 

ldx #<(31001) 


320 ’ 

Idy #>(31001) 


330 -? 



340 gebe Eextfile 2Ur kaaaette aua 


350 



360 - 

jar suve 


370 -: 



300 fertig: kehre von unterroutine 

zyrueck 

390 



4ÜQ -rta 



410 



430 



430 -filename 


440 -*t>y 

8 


450 -.tx 

^texfcfile" 



io 
20 
30 
40 
60 
60 
70 
80 
90 
100 
11.0 
ISO 
130 
140 
150 
J60 
170 
1BÜ 
190 
300 
310 
3 SO 
230 
240 
250 
260 
270 

2 SD 
290 
300 
310 
320 
330 
340 
350 
360 
310 

3 BO 
300 
400 
410 
420 
430 
440 
450 
460 
470 
1BQ 
490 
500 
510 
520 
530 
540 
550 
560 
570 
5BQ 
590 
600 
610 
620 
630 
540 


-,ha 50400 

eq ^c röenmein 251 
vq Bcreencol = 253 
0n textfile = 166 
eq teiftfllöl - 16fi 


eq getin 
eq fletnas 
eq aetlfs 
&q Load 


§f f&4 
Sffbd 
Sffba 
S££d5 


oeffne kanal £uür fcasEetteneingaba 

Ida filäJiame 
ld* #< Lfilanajne+l) 

Idy # > (f 1 lenanie+1} 
jsr set-ham 

" r 

Ida #3 
ldx #1 

Idy tl 
jnr aetlfs 

", F 

-?qib lade-.nignal < r 0" J Im akku 
-jund lade-begiim in x un y 

Ida 10 

ldx #<(30000) 
ldy IM30000) 

■;lade textfils von der kaseette 

H 

l&r load 


-;wenn fehler, springe sofort z\m auagang, 

- l>Cfl ausqang 

-;dryck tsxtfile auf dem bi ld schirm 
"iInitiiere Lextfile. 

Ida f<(30000) 
sta t^xtfile 
Ida #>(30000) 
ata textfile’i 1 

— p 

stx textfllel 
sty textfilel+l 

-" 

~7 Initiiere blldschirni und Larbspeic^her 

Ws #<(1024) 
sta Bcreennea. 

Ida #>(1024) 
sta screenBieiö-i-1 

_ + 

Ida #<(55296) 
sta Bcreencol 
Ida t>(65296) 

— 3ta acre^ncol-t-l 

_ ■ 

leere den bildarhir« 
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aten von der Datasclte laden 


650 

66 o 

67Ü 
sao 
59 O 
700 
710 
720 
750 
740 
750 
760 
770 
730 
790 
000 
aio 

030 
ft j ü 
340 
fl 50 
060 
070 
300 
09U 

goo 

910 
920 
930 
940 
950 
960 
970 
960 
990 
1000 
1010 
1020 
1030 
1040 
1050 
1060 
1070 
1QBQ 
1090 
1100 
1110 
1120 
1130 
1140 
1150 
1160 
1170 
1130 
119Ö 
1200 
1210 
1220 
1250 
1240 
1250 
1260 
1270 
1200 


jar 0.^544 

schalte um auf gross Lind Kl ei nacht 1 ? I fcmng 

lda 114 
jsr $e?l4 

hole buchs tat>e vom teittnie 
Idy #0 

■drücKsohl 1 du (textfile),y 
verwand Le aacil 2 U hildäChlmcodae 


-äklp 


crap #123 
boc ekip 
3bc #64 
i'JJHip S64 
hcc drucke 
3bc #64 


‘grosser buchstübe 
;Klei 0 er buchst abä 


-■ drucke buchStabe auf den bl ldschiröi 

-drucke ata {Gcre&nm.eM3 .y 

14a f6 

eta, [soreebjpol) ,y 

- ■naec hst e druokposition 

jne textfile 
bnö nohigh 
Inc text.fi le+i 

—7 

-bOhigh ine screenmea 

bne nohighl 
ine ßcreenHeffl+1 

-nohlghl inc screenool 
bne nohigh2 
inc scrficncol+l 

-nohigh2 lda textfile 
ctap toxtfilel 

- bne tirockachl 

lda textfile+l 
emp textfil-el + 1 
bne druckseh1 

-‘fertig, warte auf tastebdiruek.,, 

-Hf*rtetaöt jar getin 

- beq wart^taat 

cap #52 

beq vartetaet 

-;imd kehre von der unterroutine Entdeck 
-ausgang rts 


-filename 

~.hy & 

,hx "textfile" 
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CH ROUT an den Drucker som 
den. Um die für Ihren Drucker 
geeigneten Drucks rcharakter9 
zu finden, müssen Sie dib An¬ 
legung Ihres Druckers sludie* 
ren. 

Zum Beispiel, benutee ich 
den Com modere M PS-1000- 
Drucker, der ein »verkleideter« 
Epson‘Drucker ist» Um Groß- 
und Kleinschreibung zu be¬ 


kommen. muß ich jedesmal 
den Druckcharakter 17 voran¬ 
schicken (Zeile 430 bis 440). 
Bai Ihrem Drucker kann das 
anders sein. 

ln Zeile 610 sende ich einen 
letzten Wagenrücklauf. Dies 
stellt sicher, daß die letzte Zeile 
gedruckt und der Drucker- 
Puffer geleert wird. 

{Henry Burg hard Lehmann/ah) 


nen Dateinamen anzugeben 
haben. Der Akku ist mit Nu»zu 
laden (Zeile ISO) und dann Set- 
nam aufzurufen (Zeile I70] r 

Vor dem Beginn der Texteus- 
gäbe selbst sende ich zuerst 
ein sogenanntes C&rrlage Re¬ 
turn (-Wagenrücklauf«) an den 
Drucker. Dies ist eine gute 
Idee, weil ein solcher Befehl 
den DruckerpufEer leert und 
sicherstellt, daß unser Text 
selbst ordnungsgemäß aut der 
nächsten Zeile gestartet wird. 

Normalerweise sendet man 
ein GR zum Drucket indem 
man den ASCII-Code 13 in den 


Akku lädt und dann CH ROUT 
auf ruft. In Zeite 300 (sowie 610) 
rufa ?-ch aber eine ROM-Routi¬ 
ne auF« die den Wagenrücklauf 
automatisch durchführt. Dies 
spart mir jeweils 2 Byte. 

In punkto Druckr-outnen 
kommt es natürlich darauf an, 
was für einen Drucker S>e be¬ 
nutzen. Verschiedene Drucker 
benötigen verschiedene Druck« 
an Weisungen. Die moisten die¬ 
ser Druckanweisungen sind in 
Form von sogenannten Druck¬ 
charakteren vorhanden, die 
Gio ln den Akku laden und 
dann mit der ROM-Routine 


Lislim 5. Die Datenausgabe an einen geschlossene 

n Drucker | 

10 

-.ba 

50600 



20 

“ r 




30 

- ,eq 

textfile - 166 


40 

-3 


= Sffbd 


SO 

- .eq 

öetnain 


60 

-. i-;q 

setlfg 

- $ffha 


70 

- eq 

öpen 

= &ffcO 


SO 

-,eq 

chkuiji- 

- $ffc9 


90 

-.eq 

er 

=■$aad7 


100 

~.eq 

print 

- $ftd2 


110 

eq 

ctoee 

= Sffc3 


1 20 

eq 

C ä r ch 

= Sffcc 


130 

f 




140 

-;oefIäO dr ucker Kanal. 


160 

-; 




160 

- 


ida fo 


170 

- 


jnr aetnam 


130 

/ 




L90 

- 


lda #4 


1 SOG 

- 


tax 


210 

— 


Idy #255 


3S0 

- 


jsr astlfa 


230 





240 

- 


istr open 


250 

I 




260 

- 


Idx #4 


270 

- 


jar chkout 


280 





390 

-‘initiier e tex t £i1e, 


300 

- T 

w 




310 



lda tU 50000) 


320 

_ 


ata t^Xtflle 


530 

— 


lda #>{30000) 


340 

- 


sta textfile+1 


350 

— * 




360 

--wagenruöckiaut 


370 

“1 




3 SO 

- 


^sr er 


19 0 

■ 




400 

- ; q&be textfile euiu drucker *JUS + 


410 

■“ r 




420 



läy to 

characiter 

430 

-druckscM 

lda #17 jkontroll 

440 

- 


jiar print 


450 

- 


lda £textfjle) d y 


460 

- 


jar print 


470 

— - 




4 80 

_ 


ine textfile 


! 490 

_ 


bne nohigh 


500 

- 


inc textfile 4 l 


510 

—« 




520 

-nohigh 

lda t.exttile 


530 

_ 


CHIP #<{31000} 


540 

_ 


bne drucKschl 


550 

_ 


ld3 textfile+l 


560 

_ 


qnsp 1> (51000) 


570 

- 


bne druckschl 


530 

- f 




590 

-;letzter 

WJigeri rue ekl q u £ 


6G0 

3 




610 

- 


jar er 


620 

— r 




630 

lertlg* 

sch 11 a e dr liefe er * * ■ 


640 

F 




650 

- 


lda #4 


660 

- 


jar elo&e 


670 

- ; 




saa 

- 


jar droh 


690 

- r 




700 

-; und Kfehrft von dör unterro-utine auru^^k 

710 

720 

-1 


rta 

■ 64 er M 



-1 
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Eine Einfuhr 

Basteln Sie EJir eigenes Raumschiff und 
Bildschirm. Wir zeigen Ihnen, wie man Sprites 
mit Hilfe weniger Befehle auf 


D as Comal-Modul enthält 
einige weitere Software- 
pakete (Vfe'rsion 2.01 und 
2.02), die das Arbeiten mit Ih¬ 
rem C 64 noch interessanter 
machen. Zunächst geh; es um 
kleine bewegbare Grafiken, 
die vom Programmierer frei de¬ 
finiert werden können, soge¬ 
nannte Sprites. Diese Bilder 
können unabhängig vom lau* 
fanden Programm (interrupt¬ 
gesteuert) an einer beliebigen 
Steife des Bildschirms gezeigt 
oder sogar über den ganzen 
Bildschirm (und auch darüber 
hinaus) bewegt werden. Der 
Videochip des C 64 kann bis zu 
acht solcher Sprites gleichzei¬ 
tig steuern. 

Sprites-Program¬ 
mierung unter Comül 

Anhand eines kleinen- Pre- 
grammbeispiels sollen einige 
der Befehle der Sprite-Pro¬ 
grammierung gezeigt werden. 
Emo nde rs f 0 r d iej er;' ge n u nter 
Ihnen, die auch an der Pro¬ 
grammierung von Spielen 
Freude haben, eröffnen sich 
damit ungeahnte Möglich Kel¬ 
ten. 

Das Programm in Listing 1 
läßt einige Vögel überden Bild¬ 
schirm fliegen. 

Sie wissen bereits, daß in der 
Prozedur Vorbereiten 1 (Listmg 
2) al! die Befehle zusammen- 
gefaßt sind. die den Computer 
auf das Programm in Listing 3 
vorbereiten. 

Bisher hatten Sie bes der 
Verwendung von Grafik den 
Befehl' USEturile* benutzt. Da¬ 
bei wurde der Nullpunkt des 
Koordinatensystems in die 
Bildschirm mitte gelegt. Da in 
dieser Folge verschiedene 
Bildschirmpun<te durch die 


Angabe ihrer Koordinaten (x-y- 
Werte) bestimmt werden, ist es 
bequemer, den Nullpunkt in 
die linke untere Ecke zu legen. 
Diese Voreinstellung ward 
durch USEgraphics' vorge¬ 
nommen, Jeder Punkt des 
Bildschirms kann somit durch 
die Angabe positiver x-y-Werte 
bestimmt werden. Bei der Ver¬ 
wendung des Softwajepakels 
'graphics' werden noch einige 
andere Voreinstellungen vor¬ 
genommen, ansonsten ist der 
Befehlssatz mit dem des Turt- 
lapakels fast identisch, 


Uslmy 1. Das Haupt programm - 

So faßt man Vögel 
über den Bildschirm fliegen 


9Q10 vorbers i 
GO20 blld.scMiaiäuss'CfiDitt 
QOIO sprltemister 1 lesen 
3O-10 eigenscisa 11 en' ztiordiLsn 

O 0 £Ü spri Ltts 1 bew-ey en 


Listing 2. Diese Routine be¬ 
reuet den Computer auf das 
Programm in Listing 3 vor 

00 60 
*070 

ppac vorbei rs i t*Ti 

0OBO 

USE graphics 

9090 

Eiaphicscreen 111 

0190 

USE sprites 

0110 

Dl* nii=*er5 OF *4 

0120 

atüsafciLj—ä 

OHO 

DIM geschu £ 1 t a ns^h 1 [ 

OHO 

ENBFTiX' vorD^relteo 


in Zeile 90 wird der Grafik- 
bildschirm 1 gewählt. In die¬ 
sem Modus beträgt die Bildauf¬ 
lösung zwar nur noch 160 xZÖO 
Bi Id punkte (im Gegensatz zu 
320 x 200 Bild punkten beim 
hoc ha uf lösende n G rafik- 

schirm 0), es können jedoch 
mehrere Farben dargestellt 
werden, in Zeile 100 wird das 
erwähnte Softwarepaket ! Spri¬ 
tes’ aufgerufen. In der näch¬ 
sten Zeile werden Variablen 
definiert. 


Die Variable 'mustert' wird 
da$ Bild enthalten, mit Anzahl 1 
bestimmen Sie, wie viele Spri¬ 
tes (Vögel.) Ste über den Bild¬ 
schirm bewegen wollen, und 
die Feldvariabie 'gesobw’ wird 
Zahlen enthalten, die die Be¬ 
wegungsgeschwindigkeit der 
verschiedenen Sprites bestim¬ 
men. In der Prozedur ’bild- 
sc hi rin ausseh mit 1 (Listing 3) 
werden die Farben des Bild¬ 
schirmrandes (börcter{9)) und 
des Bildschirms (backgrcund 
(14)) gewählt. Der Parameter 9 
bedeute! hellgrau, und 14 sieht 
für hellblau. Auf einem mo¬ 
nochromen Monitor oder ei¬ 
nem Schwa rz wa i ß-Fe rnsehge- 
rät erscheinen natürlich die 
entsprechen den G ra uwerte. 
r pencolor(12) f bestimmt, daß 
alte Zeichenaktionen in Grau 
erfolgen. 

Interessent ist die Prozedur 
p viewport(xmin, xmax, ymin, 
ymax) r . Sie können hiermit ei¬ 
nen Bereich des Bild¬ 
schirms bestimmen, 
auf den sich alle fol¬ 
gen den Ze ichenope- 
rationen beziehen sot¬ 
ten. Die Parameter 
(xmin. xmax ...) bezie¬ 
hen sich dabei immer 
auf das durch die 
Hardware restgelegte 
Koordinatensystem, 
das die linke untere 
Ecke mM den Koordi¬ 
naten (0,0) und die 


rechte obere Ecke mit (319.199) 
vergibt, 

In diesem Fall wird also ein 
Fenster gezeichnet dessen 
linke untere Ecke auf dem 
Punkt (55.70) liegt und die 
rechte obere Ecke bei 
(270,135). 

Dieses Fenster wird dann 
mit der Farbe 11 (dunkelgrau) 
aus gemärt. Sie müssen nur da¬ 
für sorgen, dafi die beim Mal¬ 
befehl 'pafnf anzugebenden 
Punktkoordinaten (hier: 60 und 
30) innerhalb der mit 'viewporf 
bestimmten Fläche liegen. 

Mit Vtewpcrt( 0,319,0,199) 1 
wird wieder der gesamte Bild¬ 
schirm zum Zeichnen frei ge¬ 
geben. Die Farbe des Zeichen- 
Stiftes wird wieder auf Grau zu¬ 
rückgestellt ln das abgesetzte 
Feld wird ein Schriftzug ge- 
seizs. Dte dazu erforderlichen 
Befehle sind Ihnen bereits aus 
den früheren Folgen bekannt. 
Und jetzt zu den Sprites: Ihre 


Listing 3, Hier werden die 
Farben des Bildschi rmrandes und 
des Bi frisch irms definiert 

! 015O 
' *160 

PKOC DiL0ectiirusueflcHDitt 

0170 

IwrO * r L 9 !• 
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bd ckq round(14) 
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9200 

vl swpor I r 5 5,27 0 s -7*, 13-D1 

021O 
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0220 
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0 220 
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Listing 4. Der Prag rammte il »Vögel« repräsentiert die Definition der Vögel in Form unn DATAs. 
Jede Eins entspricht einem gesetzten und jede Null einem nicht gesetzten Punkt auf dem Bildschirm. 


O£00 
070D 
0710 
072O 
0710 
0 7-10 
075D 
0760 
0770 
07SO 
0790 
0BO0 
OS 19 
OB 2* 
0839 
OB 4* 
*8 50 
08 6* 
0870 
08 S* 

0900 

0910 

O920 

0930 


y/votjeL 1 
DATA *00090000 
DATA VDQ0G0&0O 
DATA *D0 DttflDCjO 
DATA 4D009ODOO 
DATA *90090900 
DATA *00Ü9Ü90Ü 
DATA *90000900 
DATA *90*911]1 
DATA 4901'M l-1 
DATA 411111111 
DATA 4900OOCOl 
UATA 490*0090* 
DATA 4ÜO900000 
DATA 40O*Ü0Ü0* 
UAl a 40 000 00 01 
DATA 40O000Ü0Ö 
DATA 490000009 
DA'r'A *90*00000 
DATA 49O9000O0 
DATA *0D0000D0 
DATA *90*90900 
DATA O 


.*90090900 
,4000*0000 
.* 00 090*0 0 
,40a090000 
A00090900 
A 00 L n IDO 
,*11111111 
,*11112111 
,411111111 
All 111111 
411111111 
r *9111111* 
401*00010 
410*00001 
r 4Ü1ÖO0010 
H 40000*009 
,400900009 
,400*0000* 
,*90000009 
.*90Ü000D0 
* 00 00 0900 


.* 00 090 00 0 
,400090000 
,10009000* 

,*00000000 
.*90090000 
,**00*0*00 
j *90090*00 
.*11110*00 
,41111110* 
.*11111111 
410000*09 
,400000*00 
r 400*0080* 
400*0000* 
r 410*00000 
,400*0000* 
,400900009 

, *0 Ü *0 0 u Ü «J 

,490000000 

,490090900 

*90000000 


Q910 
0950 
09^0 
0970 
00R0 
0990 
100O 
: 010 
1 02D 
103 D 
194* 
1050 
1969 
1079 
196* 
10 99 
1109 
1 110 
L1 20 
1130 
11-40 
1 15* 
116* 


f /vogfrl 2 

UATA 400 O*0 D90 r 4090 00 0*0,409O 00 D*0 
DATA * ÖD 0*0 O90,40 DO OO 0*O,40*0 *0 090 
□ ATA *00 ÜÜÜ Ü0Ü , 40*0 00 , 4090*0 0*H 
DATA 400 0*0 D90.4090 *0 090,4090 OO 090 
DATft 400 Ü*0 000,40*0*0 090,400 U*[) 00Ü 
DATA 400 D90 D0O,40911110O,409090 D0O 
DATA * 00 090 000 , 411111111,409D9O D0O 
DATA 400 090001,411111111,410DO0 000 
DATA *90000111,*11111111.*111*0000 
DATA *901111]!,41111311L,*11LI1100 
□A'iA *01111 I I I ,S11111 111,41111111* 
nATft *11111000,401 11111Q , *90011111 
DATA 40090 0*0 0,*01090910,*9G *0 090 0 
DATA *0000D900.*1ODO0901.4*0OOODOO 
DATA 40 O90 0901,49190 O0 £*,%10 OO O0O 0 
DATA 40 09Q 090 0.*90*0 0*0 *.**0 DÜ 0*0 * 
DAT-A 40 0*0 090 0 „ 40000 090*, 400 *0 090* 
□ATA V9000 0*00,\*0 00 Ö9P0,*90 00090 0 
DATA 49OO0 090 D.**0 00 0900,**Ü DO 0 *0 D 
DAT3. *90*9090 0.400 OO 0*0 O, *0Ü D90Ü0 O 
DATfc 400*0**00.*00000*00,**00*0*00 
DATA 0 


1170 
1180 
1100 
H 20 D 
121 * 
1£2* 
1239 
1249 
1259 
1:160 
1270 

12 SO 
1290 
I ,]*ü 
1310 
1320 
1320 

13 4 Ü 
ISSü 
13*0 
1570 
13 SD 
1390 


// voge1 3 
DATA 4*00*0000 
DATA **000QÜ0U 
DATA *00090000 
DATA **0090000 
DATA *00090000 
DATA 41S100900 
DATA 40111I1O0 
DATA 400111.111 
DATA 400001121 
DATA 4009O0*01 
b.VfA 40090*00* 
DATA 40 000*00«}. 
DAT8 40P9000D9 
DATA 4000D9ODO 
DATA 40OÜ00001 
DATA 40*0**090 
DATA 40*000000 
DATA 40*0090*0 
DATA 40*009000 
DATA 409O09000 
DATA 40DÜO9000 
DATA 0 


,400000000 
, **00*0*90 
,400000000 
,**0090*00 
,*00000000 
.**0111100 
*1111111L 
.411111111 
,411111111 
,411111111 
.41111110 

r 401111119 
,40100*010 
41Ü009O01 
,401ÜO90LO 
,409009000 
,40*0090*0 
r 40*0D00*0 
r 400ÜÜ9Ü00 
,40*000000 
P 40 00 0*O 00 


4090*0000 
*P00*0P0D 
*00090000 
*■*0 0^0000 
**0090000 
.*90000111 
, *90111 110 
-*1111110* 
%1 II 1-000* 
P 41090*0-0* 
*0090*00* 
r 40090*000 
,400909000 
,400009000 
,41*000000 
.*0*000030 
,40*0000*0 
,400000000 
r 40 00 000 00 
, 40*000000 

,40000*000 


114 ■ti'ai* 
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ung in Comnl 

fle/7 


bringen Sie Bewegung auf den 
unter Cemal programmiert und 
dem Bildschirm darstellt 


>) 


o-iiü 

0^2€- 
01.'S* 
04 ■! (i 
0450 
OiSÜ 
Ü410 
04 

^■00 
051 Ü 
0520 


Listing 6. Hier werden die 
ites mit verschiedenen Attributen belegt 
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Kreativität wird gefordert Sie 
sollen in DATA-Zeilen das van 
ihnen gewünschte Bild entwer¬ 
fen. In diesem Beispiel ist es 
hur ein Vogel (eine weiße Mö¬ 
we - von hinten gesehen), der 
sich Jedoch mit schlagenden 
Flügeln bewegen aoll. 

Jedes SprFie besteht aus 
24 x 21 Bildpunkten, die alle 
von Ihnen einzeln definiert 
werden müssen. Sehen Sie 
sich doch einmal die drei DATA- 
Blocks genau an. Jede 1 be¬ 


deutet, daß an der Ste ! !e ein 
Bl Id punkt gezeichnet wird, wo 
Q i n e 0 steh t, wird n icht gezei c h- 
net. Erken non Sie die Bilder in 
Usting 4 ? 

Es sind wie bei einem Zei¬ 
chentrickfilm drei Bilder in der. 
DATA-Zeilen festgefegt wor¬ 
den, wobei jedes Bild eine Be- 
wegungsphase enthält: 

Vogel 1 zeigt das Modell mit 
w^age rech t a u sgeö re liefen 
Flügeln, 

Vo rj e i 2 ist m it abwärts schla¬ 
genden Flügeln dargosteFü. 
während 

Vogel 3 die Flügel aufwärts 
richtet. Wenn dfese Bilder spä¬ 
tem in dar richtigen Reihenfolge 
und in geeigneter Geschwin¬ 
digkeit hintereinander gezeigt 
werden, entsteh, der Eindruck 
einer kontinuierlichen Bewe¬ 
gung. 

Sic haben vielleicht schon 
bemerkt, daß das 64-ste Zei¬ 
chen in der jeweils letzten Zgilg 
eines DATÄ-Blocks eine .Mull 
enthält. Diese fetzte Zahl ge¬ 
hört nicht mehr zu hi Bitmuster, 
sondern hiermit wird Festge- 
*egi, ob es sich um ein Sprite 
im Hochaufldeungsmodus (0) 
oder um am Sprite im Vierfarb- 
triüdus ( 1 ) handelt. 


Da die Bilder nur einmal in 
eine Variable emgelesen wer¬ 
den müssen, für den weiteren 
Programm ab lauf sonst keine 
Bedeutung haben, wurden sie 
am Ende dieses Programms 
eingoordnet. Wenn Sie andere 
Figuren entwickeln möchlen, 
können Sie sich am besten ei¬ 
nen der DATA-Blocks auf Ihren 
Bildschirm hoFen, und mit der 
Einordnung von Nullen und 
Einsen ihr Bild »zeichnen*. 
Vergessen Sie dabei nicht, 
Ihre Änderungen mit 
< RETURN > zu be¬ 
stätigen, sonst war ihr 
Bemühen umsonst. 
Wie wäre es denn mit 
einem FHubschrauber 
oder mit Fallschirm¬ 
springern? Sie brau¬ 
chen wie gesagt nur 
die DATA-Zeilen zu an¬ 
dern, dann zeigt das 
Programm die von 
ihnen entwickelten 

Sprites. 

Dia in den DATA-Zeilen ent- 
halten Bytes müssen nun einer 
Variablen (hier: ’musterS 1 ) zu- 
georefnet werden (Listing 5). 

Wir bedienen uns in der Pro¬ 
zedur 'sprifeittuster'lesen' der 
bekannten Zählschleife, um 
die drei Muster nacheinander 
Einzulesen. Für jeden Durch¬ 
gang wird die Variable 
'musterS' rn Zeile 310 zunächst 
als leere {" *) Zeichen kette de¬ 
finiert. Sodann erfolgt durch 
den Befehl 'READ' das Lesen 
der 64 Zahlen aus den DATA- 
Zeilen (63 Binärzahlen und ei¬ 
ne 0 extra). 

In Zeile 340 wird so Zeichen 
für Zeichen der Variablen 
1 mustert 1 angefügt. Da mit RE 
AD Zahlvariablen gelesen wer¬ 
den, diese jedoch eine* Zei* 
chenketten variablen zu geord¬ 
net werden sollen, müssen sie 
zunächst mit der Funktion 
C.HRS in das dem Parameter 
entsprechende Zeichen umge¬ 
wandelt werden. 

Mit dem Sprite-Befehi ’defi- 
nefmustemr.musterSj' werden 
nun der Reihe nach die ver¬ 
schiedenen Spr.tes definiert. 

Das erste Sprite muster er¬ 
hält also die Nummer 1 , das 


zweite 2 und so weiter. Es kön¬ 
nen insgesamt 32 Muster mit 
den Nummern 0 bss 31 definiert 
wenden. 

Nun geht es daran, den Spri¬ 
tes verschiedene Eigenschaf¬ 
ten zuzu ordnen. 

Die Attribute der 
Sprites 

Sie können acht Sprites bil¬ 
den und diesen durchaus ver¬ 
schiedene Eigenschaften zu¬ 
ordnen. In diesem Beispiel war 
bereits zu Anfang der Varia¬ 
blen änzahl 1 die Zahi 4 zuge¬ 
wiesen worden. Eg werden In 
der folgenden Prozedur {Li¬ 
st >ng 6 ) mittels einer Zähl¬ 
schleife also vier Sprites miJ 
teilweise verschiedenen Attri¬ 
buten belegt. 
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UsHrg 5. Ore Prozedur liest die 
DATA-Zeilen in Bild 4 ein 
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Zunächst wim mit 'identff/ 
Indern Sprite das Spritenuister 
Nurnmor t zu ^ordnet. In Zelle 
430 wird mit 'spritesize 1 federn 
Sprite eine bestimmte Größe 
gegeben. Sodarsn wird mit 
’spntecolör 1 öre Farbe des 
Sprites bestimmt. Mit 'sprife- 
dqs s wird festgeiegt, an weh 
ctier Ster.e des Bildschirms 
das entsprechende Sprite ge¬ 
zeichnet werden soll, 

Sprrtes kann man mit ’show- 
Sprite' auf dem Bildschirm er¬ 
scheinen lassen oder auch mit 
■hidesprite* unsichtbar ma¬ 
chen. \n Zolle 460 wird be¬ 
stimmt, daß alle Sprites ge¬ 
zeigt werden. 

Bevor man ein Sprite auf 
dem Bildschirm erscheinen 
lassen kann, muß natürlich mit 
spritepes' eine Position inner- 
haJö der Biidkoordinatan fesi- 
getagt werden sein. In den Zei¬ 
ten 470 bis 490 wird bestimmt, 
ob ein Sprite im Vordergrund 
einer eventuell vorhandenen 
Grafik gezeigt wird oder ob es 
im Hintergrund erscheinen 
SOFN 

Als Einscb^tweri für den Pa¬ 
rameter 'Status' wählt Comal 
den Wart 0. Falls vom Program¬ 
mierer nichts anderes festge- 
legs wird, erscheinen die Spri¬ 
tes also immer im Hintergrund 
einer Grafik, in dem hier ga- 
zeiglen BerspteJ sollen befd$ 
Möglichkeiten gezeigt werden 
Deshalb wird in der Zeile 470 
jedes mit einer geraden Zahl 
numerierte Sprite ausgewählt 


DATA: Befehl, der Pro 
gremmzeilcn kennzsieh 
net, cie Daten als numeri 
sehe Konstanten oder Ze?i 
Chen ketten konstanten ent 
halten, Mit emer READ 
Anweisung können diese 
Daten gelesen werden. 
DATA-Zeüen haben auf den 
eigeniJichen Programmab¬ 
lauf keinen Einfluß und kön¬ 
nen daher an jeder Stelle 
des Programms stehen. 

READ: Anweisung - wird 
verwendet, um Daten aus 
□ATA-Zcilon zu lesen. 

CHPS(x): Siandardf Link¬ 
en - GHR$(x) stellt das 
Zeichen dar. dessen- ASCH- 
Wert der Wart von k ist. 

deflnefmustemr, 
mustert): Prozedur - Die 
Zeichen kette 'mustert 
wird als Spritemusrer in¬ 
terpretiert, und diesem 
Sprite wird die Nummer 


(MOD siehe KursteiJ 4) und in 
Zeile 480 als Vordergrund Spri¬ 
te bestimmt. 

Jetzt kommt Bewe¬ 
gung ins Spiel 

Es waren js. zuvor drei Mu¬ 
ster definiert worden, die in 
schneller Folge nacheinander 
gezeigt werden sollen, um so 
den Eindruck e<ner Konti nuisr- 
richen Bewegung zu erzeugen 
(in diesem Beispiel das Ffügel- 
schfagen). Dar BefeW ‘anlma- 
te r gibt Ihnen die Möglichkeit, 
dieses zu verwirklichen. 

Es gibt eine ganze Reihe 
möglicher A kt ionssnwef sen¬ 
gen, die hier nrcht alle erwähnt 
werden können. Sie finden ei¬ 
ne komplette Zusammenstel¬ 
lung im Comai-Handbuch£.01. 

□ ie in diesem Programmbei- 
spief verwendete Zeichen Ket¬ 
ten konstante hat folgende Be¬ 
deutung; 

Das Sprite mit der Nummer 
’spritenr' wird zunächstals Mu¬ 
ster- 1 gezeigt (waagerechte 
Flügelstellurrg}, nach % D Se¬ 
kunden wird zum Muster 2 ge¬ 
wechselt (Flügelschlag ab¬ 
wärts), wiederum nach %„ Se- 
kunden wird erneut das Muster 
1 gezeigt, um dann nach 
Sekunden auf Muster 3 zu 
wechseln (Flügel sch lag auf¬ 
wärts). Damit sind alle Aktions¬ 
anweisungen ausgeführt, und 
der Bewegungsablauf beginnt 
von neuem. Die letzte Proze¬ 
dur (Listing 7} sorgt dafür, daß 


die Vögel nicht ffügefschla- 
gend an einer Stelle stehen- 
blöiben, sondern sich über den 
ganzen Bildschirm bewegen. 

Die Anweisungen aus dem 
Comal-D rund Wortschatz (Wör¬ 
ter mit Großbuchstaben) sind 


199) hfnausgehen. Man kann 
die Spr.'ies also auch über den 
Bildschirmrand hinaus bewe¬ 
gen, um sic dann In das Bild 
zurücklaufen zu lassen Kplfi- 
sions Überprüfungen werden 
nicht durchgeführt. 


ysjfng 7. So bewegen sich die Vögel über den Bildschirm 


053ö 
05 JÜ 
0 550 
0560 
Ö5T0 
05S0 
0510 
06 QG 
0610 

06 20 
0610 
0610 
0650 
06 60 
0670 
06H0 
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Ihnen bereits bekannt. In der 
Zeile 570 wird mit Hilfe der 
Funktion ’moving' festgestellt, 
ob sich ein bestimmtes Sprite 
bewegt, um in Abhängigkeit 
von dieser Tatsache weitere 
Anweisungen zu geben. 

Die Funktionen 'spritex' und 
'spritey' dienen zur Feststel¬ 
lung des momentanen Stand¬ 
ortes eines Sprites. 

Als letztes nun der Befehl 
zur Spritebewegung: 

Im gezeigten Beispiel wer¬ 
den die Sprites mit verschiede¬ 
nen Geschwindigkeiten zu den 
angegebenen Positronen be¬ 
wegt. Si e sehen, daß die Bewe¬ 
gungen zum Teil über die Bitd- 
Schirmkoordinaten (0, 310, o, 


Das Programm befind et sich 
auf der Programmservioe-Dis- 
kette zu dieser Ausgabe, Noch 
ein Wort in eigener Sache; Lei¬ 
der haben sich bei der Obe rar- 
berfung und Formatierung der 
Texte in der Redaktion ver¬ 
schiedene Fehler eingeschli¬ 
ehen. Das ist bedauerlich. 

Ferner wurde bei den abge¬ 
druckten Listings nicht immer 
berücksichtigt, daß Comal Pro¬ 
grammlisten strukturiert aus¬ 
gibt und somit vorhandene 
Prognammstnukluren optisch 
unterstreicht, was 2 u einer we¬ 
sentlich besseren Lesbarkeit 
führt und eine Fehlersuche er¬ 
leichtert. 

(Kari-Uwe Sperling/ah) 


Dia neuen Comaf-Beldile 


’musternr' zugeteilt. 

identify(sprite nr, m u- 
Sternr); Prozedur, die dem 
Sprite Nummer 'sprilenr 
das zuvor mit ’define' er¬ 
klärte Muster mit der Num¬ 
mer 'musternr’ zuordnet. 

sprftesize (spritenr, bre I- 
te.hoehe): Prozedur, die 
die Größe des Sprites mit 
der Nummer 'spritenr 7 test¬ 
legt, Wird für die Parameter 
'breite' beziehungsweise 
’hoehe' eine 0 eingesetzt, 
erscheint das Sprite In »nor¬ 
maler« Größe, Eine 1 bei 
d(Osen Parametern führ! zu 
einer Verdoppelung der 
Breite beziehungsweise 
Höhe des Sprites. 

spriteco lor($pntenr, 
farbnummer); Prozedur, 
die dem Sprite Nummer 
’spritenr 7 die Farbe mil der 
Nummer 'farbnummer' 
gibt, 


sprite pos (sprite nr, x,y): 
Prozedur, die das Sprite mit 
der Nummer 'spritenr* auf 
dem Bildschirm positio¬ 
niert, Die Koordinaten (x,y) 
bezeichnen dabei die linke 
obere Ecke des Sprites. 

sh o ws prite (s prite n r); 
Prozedur, die das Sprite 
Nummer 'sprilenr* auf dem 
Bildschirm erscheinen läßt. 

priority(spritenr,Sta¬ 
tus): Prozedur, die fostlegi. 
ob das Sprite mit der Num- 
mer 'spritenr' im Grafik vor- 
dergrund (Status = i) oder 
Im Hintergrund (Status = 0) 
gezeigt werden 'soll. 

animate(sprüenr. 
aktionS); Prozedur, die da$ 
Sprite mit der Nummer 
'spritenr' veranlaßt, die in 
der Variablen 'aktionS' ent¬ 
haltenen Aktionsanweisun- 
gen auszuführen, 
movlng(spritenr): Funk¬ 


tion - liefert den Wert TRUE 
(- 1), solange sich das 
Sprite mit der Nummer 
’sprflenr’ bewegt. 

spritex(spritenr) spri- 
tey(spritenr): Funktionen - 
liefern den jeweils aktuellen 
x- beziehungsweise y-Wert 
der Position des Sprites mit 
der Nummer 'spritenr', 
meves prifefsprile n r, x,y, 
schritt zahl, pkt ron); Pfozc- 
dur - bewegt das Sprite mit 
der Nummer 'spritenr' auf 
die mit (x,y) angegebene 
Position. Mit ’achrittzahl' 
wird angegeben, in wie vie¬ 
len Schritten die Sl recke 
zurückgeiegt werden soll, 
□ie Schritte werden im Ab¬ 
stand von jo Sekunde 
ausgeführt. Die letzte An¬ 
gabe 7 ak!lon' legt fesl, ob 
und weiche KollisionsÜber¬ 
prüfungen durchgeführt 
werden sollen. 
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Zaubereien mit dem Drucker 


S icherlich war jeder 
Dr u c^erb esitze r schon 

einmal in jener Situation, 
in der er ein Zeichen drucken 
wollte, das im Druckerzaichen- 
$*Lz nicht vorhanden ist. 
Manchmal kann man sich da¬ 
mit behelfen, daß neue Zei¬ 
chen durch das Übereinander- 
drucken bestehender Zeichen 
erzeugt werden. Die&e Techni¬ 
ken haben wir im dritten und 
vierten Teil des Kurses bespre¬ 
chen. Aber was soll man tun, 
wenn dieser W&g zu keinem 
Ergebnis führt? Prinzipiell 
könnte man eine Grafikse¬ 
quenz m den Text integrieren, 
die die Form des gewünschten 
Sonderze Ich eng an n i m mt. 

Diese Methode hat zwei Mach- 
teile: Erstens kann in der Verti¬ 
kalen nur die Dratt-Dmckquali- 
tat erreich? werden (siehe Ma- 
trix Vergrößerungen, Teil 5), da 
ein Doppeldruck der Grafik .n 
einem Text fast unrealisierbar 
ist. Der zweite Nachteil ist, daß 
an jeder Stelle, an der das Zei¬ 
chen vor kommt, eine lange, 
u nleser I iche G rsrti kseq u enz 


SelbsWefinlerte Zeichen stehen heute im Mittelpunkt 
unseres Kurses. Erleben Sie, wie einfach und komfor¬ 
tabel sich neue Zeichen in Oraft- und NLQ-Schrift ent¬ 
werten lassen. Schaffen Sie sich für ihre Briefe eine 
persönliche Note. Mi! einem eigenen unverweehsel- 
baren Zeichensatz steht dem 

fYoil Ol nicl1ts mehr im Wege - 
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% Oie Matrix eines MIQ Zeichens 


Kur sübe rskht 

1. Teil: Grundlagen - Söft- 
warebefehte für Schriftarten 

2. Tei^: Vorgegebene und in“ 
ternationale Zeichen Satze 

•3 Toil: 1 ZeilenvürsChub- 
Befehle und Tabulatoren _ 

4. Teil; Saiten Formatierung 
(Überspringen der Perfora¬ 
tion) und besondere Befeh- 
le das Star UMQC _ 

5~ Te =: 7- und 6-Madel- 

Grafik mit Hardcopies _ 

6, Teil: SeSbstdef in forte 
Zeichen (Dratt und NLQ) 

7. Teil: De r 24-Nad$l- 
D ru cker. 24- N ade! -Graf i k 
und besondere Befehle. !n- 
kompalibifitäiqrt zwischen 
24- und 8-NadeKDrückarn 

9. Teil: Entwicklung und 
Programmieren (in Assem¬ 
bler) einer Hardcopy-Rou- 
tine. die mn »•Bildschirmfo- 
tc- ausdruckt. Programm 
»Photoprint« 


steht. Außerdem erlaubt nicht 
j ed e Textvere r be itu n g das \ nte- 
grieren solcher Grafiksequen¬ 
zen. 

Die Lösung unseres Pro¬ 
blems sind ■■selbstdafinierte 
Zeichen- Dabei gehen wir fol¬ 
gendermaßen vor: Wir teilen 
dem Druckei m-i, deß er anstel¬ 
le von einem oder mehreren 
herkömmlichen Zeichen unser 
neues drucken soll. Und das 

Die Lösung; 
Zeichen definieren 

geht so: Die Gestalt der einzel¬ 
nen Zeichen ist In unseren 
Drucker in einem Festwertspei¬ 
cher, einem ROM-Bau8lein 
(read only memory, nur Lese- 
Speicher), festgelegt. Außer¬ 
dem besitzt jeder Drucker ei¬ 
nen Arbeitsspeicher, das RAM 
(random access memory. 
Schreib- und Lesespeicher), 
auf das sowohl lesend als auch 
schreibend ^gegriffen wer¬ 
den kann, Es muß aiso nur das 
ROM ins RAM kopiert, und dort 
die betreffende Zeichenmatrix 
überschrieben werden. An¬ 
schließend lassen wir den 
Drucker die Zeichenmuster im 
RAM suchen, Das mag sich 
zwar anfangs kompliziert an- 
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hören, aber für jeden Schritt 
stehen uns Steuerbefehle zur 
Serie, 

Obwohl die Steuerbefehls 
dem ESC/P-Befehlssatz ent¬ 
stammen, treten von Drucker 
zu Dr u cker E i g ent ü mftc h ke iten 
auf. Grundsätzlich gibt es zwei 
groSe Gruppen, die 9-Nadel- 
brucker und die 24-Nadel- 
Druckeir. Mit letzteren werden 
wir uns im nächsten Kursteil 
ausführlich befassen. Für heu¬ 
te wenden wir uns den Nad¬ 
lern zu, insbesondere dem Re- 
ferenzdmcker Star LC-10C. 
Seine Zeichendefinition ist 
weitgehendst zu anderen 
9-Nadel-Druckern kompatibel. 
Das Wichtigste bes der Zei¬ 
chenheft nition ist natürlich dis 
Matrix, also wie viele Zeilen 
und Spalten ein einzelnes Zei¬ 
chen besitzt. Ein Drafi-Zeichen 
besitzt 11 Punktspalten und 6 

y^m 

ROM ins RAM 

Punklzeilen (Bild 1). NLG- 
Zeichen verfügen über eine 
viermal größere Matrix (Bild 2): 
23 Punktspalten, da mit der 
halben Geschwindigkeit ge¬ 
druckt wird, und 16 Punktzei¬ 
len, da der Drucker [ede Zeile 
in zwei Durchgängen erzeugt 
wobei er das Papier um einen 
halben Punkt (U216 Zoll] ver¬ 
schiebt (sieho auch Teil 5). Als 
erstes zeichnet man sich eine 
leere Matrix auf einem karier¬ 
ten Papier. Oder man läßt sich 
diese von üsting 1 (Draft- 
Matrix) oder Listing 2 (NLG- 
Matrix) ausdrucken (wichtig: 
der Drucker, oder das Interfa¬ 
ce) muß üb er den Commodore- 
BEockgraf i k-Ze ich en satz verf ta¬ 
gen). In dieser leeren Matrix 
trägt man nun sein neues Zei¬ 
chen ein. Dabei ist zu beach¬ 
ten, daß die meisten Drucker, 
so auch der Star LC-10C, zwoi 
horizontal nebeneinanderlie¬ 
gende Punkte nicht drucken 
kann. Sollten Sie diese Tatsa¬ 
che ignorieren. ist das nichl 
weiter schlimm, denn, der 
Drucker läßt dann jeden zwei¬ 
ten Punkt aus. Beachten Sie 
auch, daß die normalen Buch¬ 
staben des Zeichensatzes die 
unterste Punktzeile treilassen, 
damit Unterlängen und Unter- 
Streichungen besser zur Gel¬ 
tung kommen. Außerdem ist es 
ernpf a hlen swe rt, bete its d ie er¬ 
ste Spalte (ganz links} mit dem 
neuen Zeichen auszunützen. 

Nun heißt es, diese Matrix in 
Zahlen umzurechnen, damit 


wir dem Drucker die Gestalt 
des neuen Zeichens mitte!len 
können. Be DrafftZcichen ist 
das sehr einfach [vergleiche 
mit Bild 1): Jede Druckspaite 
erhält ihren Wert, indem man 
die Werte der gesetzten Punk¬ 
te auf addiert. Dan Wert eines 
Punktes gibt die Zah ! - zu Be¬ 
ginn einer Zeile an. Das heißt 
alle gesetzten Punkte rn der 
obersten Zeile haben den Wert 
128, die darunter den Werl 64 
und so weiter. Die Spalte 5 be¬ 
sitzt demnach den Wort 128 + 
64 + 32 + Ifi + 0 + 2 - 250. 
Nachdem man die Wade aller 


Druckspaiten ermittelt hat, 
muß das Attribut-Byte festge¬ 
fegt werden. Will man wie ge¬ 
wohnt im TexEmodus mit den 
oberen acht Nadeln drucken, 
das heißt die neunte Nadel un¬ 
benutzt lassen (Druckbereich: 
Nadel 1 bis &), erhält man als 
»U nie rl ängen-Attrl b ut« den 
Wert 128. Bei Zeichen mit Un¬ 
terlänge (g,j. p n q , y) i$t es sinn¬ 
voll, die unteren acht Nadeln 
anzusteu ern (Druckbereich: 
Nade1 2 bis 9}, Außerdem soll in 
diesem Fall auch die unterste 
Punktreihe verwendet wer der.. 
Per U nie Hängen-Attribut-Wert 
ist nun 0. Bei PrafbZeichen 
kann zusätzlich das »Propor¬ 
tional-Attribut« bestimmt wei¬ 
den- 

Dabei gilt: Startspattex 16 + 
Endspalte (Endspalte > Start¬ 
spalte <). Die Startspalte darf 
nur im Bereich von 0 bis 7 lie¬ 
gen. Für die Endspalte [von 0 
bis 11) sind alle Werte erlaubt. 
Achtung: Zähl beginn der Spul 
te ist 0! Obwohl 11 keine End- 
spatte sein kann, ist dieser 
Wert dennoch erlaubt, um min¬ 
destens eine Spalte Abstand 
zwischen den Buchstaben zu 
gewähren. Alle Attribute zu- 
sammengezählt ergeben das 
»Attribut-Byte*, das dem 
Drucker für jedes Zeichen 
übermittelt w>d. Für Bild 1: Ai- 


tributwert = 136. Die zahlen¬ 
mäßige Erfassung für NLÜ« 
Zeichen Ist allerdings etwas 
komplizierter, da der Drucker 
diese in zwei Durchgängen er¬ 
zeugt. Wie aus Bild 2 ersieht- 

Zeichen-Attribute 
für Draft und NLQ 

Eich r werden im ersten Durch¬ 
gang die Punkte der i., ü, 5. 
und so weiter Zeile gedruckt; 
im zweiten Durchgang dann 
dis 2.. 4,, 6. und so weiter 
Punktzeile. Die Spaltenwerte 


erfaßt man demnach im ersten 
und zweiten Durchgang aufge- 
teilt. Die dritte Spalte hat im er¬ 
ster, Durchgang den Wert 18 
und rm zweiten Durchgang 
123. Bei NlQ-Zeichen gibt es 
nur das Unterlängen-Attribut: 

Wart ü: mit Unterlänge. 

Wert 128: ohne Unterlänge 

Die eigentliche 
Zeichendefinition 

Nach dieser manualten Ver¬ 
arbeit kann man mit der Zei- 
chendetinition beginnen: 

1. Schritt: Auswahl der Schrift- 
qualitäl 

Mft »ESC x 0 oder 1« (27,12C, 
0 oder 1) legen Sie fest, ob Sie 
ein Draft- oder NLQ-Zeichen 
neu definieren wallen. 

2, Schritt: Kopieren vom ROM 
Ins RAM 

Wie vorher geschildert, muß 
das Zeichen-ROM des Druk- 
kers in den Arbeitsspeicher 
(RAM) kopiert werden, damit 
bei einem nicht neu definierten 
Zeichen keine Lücke entsteh;:, 
sondern das bisherige Zeichen 
gedruckt wird. Der Betehl da¬ 
für lautet ”ESG ,T :" 0 0 0« (27, 
58,0, 0, 01. Achtung: Hier ist die 
ASC 1-NutL also CHR${0) ge- 
meint, und nicht "0"! 


3. Schritt: Definition der neu¬ 
en Zeichen 

Nun werden im Arbaita&pei- 
cher dis alten Punkt-Matrizen 
durch die neuen überschrie¬ 
ben- Das geschieht mittete 
-ESC * &" 0 zl z2 attr ml m2... 
ml 1(46}«(27, 38, 0. zi, z2, attr, 

ml. ma. m1l{46) ). Dieser 

B eie hl bedarf einiger Erklärun¬ 
gen: »ESC "ST 0« ,S! der Be- 
fehl stopf, der wie bei anderen 
Steuerbefehlen unverändert 
an den Drucker gesandt wird, 
»zi z£« gibt den Bereich der 
neuer, Zeichen an. Das heißt, 
wenn die Zeichen ABC durch 
neue ersetzt werden sollen, 
nimmt zi den Wert A 'A" undz2 
den Werl V C V an. Natürlich 
können Sie statt der Strings 
auch die ASCIE-Codes in 
CHRS( }-Schreib weise an ge¬ 
ben.. Das ist vor altem bei Klein- 
buchssaben wichtig. Grund¬ 
sätzlich müssen zwei Regeln 
beachtet werden: 

Erstens: z2 ^ zi (z2 ■ zi, 
wenn nur ein Zeichen ausge¬ 
wachsen wird) 

Zweitens: zi und z2 können 
nur die ASCII-Werte zwischen 
33 und 127 sowie 160 und 255 
sn nehmen. 

»attr«' ist das zuvor ermittelte 
Attribut-Byte. 

»ml, m2 r m11(46)« sind 
die 11 oder 46 Spalten werte, je 
nach Draft- oder NLQ-Schrift, 
Bei NLQ-Zeichen werden zu¬ 
erst die 23 Spalten werte des 
ersten Durchgangs (ml bis 
m23) denn Drucker übermittelt, 
a esc h I i e ße n d die S pa Iten we rte 
des zweiten Durchgangs (m24 
bis m46). 

Wsrd mit z2 > zi festgetegt, 
daß mehrere aufeinanderfol¬ 
gende Zeichen neu definiert 
werden, dann wiederholt sich 
die Sequenz «attr, ml, .... 
ml 1 (46}« dem e ntspnech en d 
oft. Der ganze Befahl kann sich 
natürlich auch mehrmals wie¬ 
derholen. 

4, Schritt: Ansteuerung des 
se! bs Idefini e rten Zeich en- 
satzes 

Mittete ESC 11 <KT 1« (27, 37, 
•) teilen S^e dem Drucker mit, 
daß er die Gestalt der Zeichen 
nun aus dem Arbeitsspeicher 
(RAM) entnehmen soll »ESC 
■ T % M 0« (27,37, 0) aktiviert wie¬ 
der den im ROM vorgegebe¬ 
nen herkömmlichen Zeichen¬ 
satz. Der letzte Besehl löscht 
den selbstdotinierien Zeichen¬ 
satz nichl, sondern blendet sch 
zu sagen n u r u m. Der neue Zei - 
chengatz kann jederzeit mit 
»ESC 1« wieder ange- 
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steuert werden. Jedoch seilte 
man beachten, daß beim Ko¬ 
pieren vom ROM ins RAM der 
Inhalt des Arbeitsspeichers 
unwiederbringlich verlorers- 

gehL Dasselbe gilt für das Ein- 
und Ausschalten des Geräts. 
Ein P T uckerresat mitteis »ESG 


@« beeinflußt den im Arbeits¬ 
speicher befindlichen Zei¬ 
chen satz nich', Zur Verdeutli¬ 
chung dieses Prinzips haben 
wir zwei Bespiel Programme 
geschrieben. Listing 3 definiert 
das Motensymboi von Bild 1. 
Einen Probeausdruck zeigt 


Listing 1. »Matrix Draft« erzeugt einen Vordruck, 
um Drän-Zeichen zu entwerfen. Der Drucker sollte Block- 
qraUkzeicheit drucken können. 


10 

Z® 

22 

23 

24 

25 
27 
33 
35 
40 
45 
50 
55 
63 
65 
TB 
80 


OFEN I. 
PRINT*1 
PRlNTfll 
PEINTtfl 
PEINT41 
FRlNTtU 
PRINT«! 
PRINT*1 
PRINTO1 
FEINT *1 
PRINT#1 
FfllMTtfl 
PBINTttl 
PRINTS! 
PRINTE1 
PEINTN1 
CLÜEE 1 


f OHR®(R7)f"1"i■HEM 7/7g' 

, J N ATE IX FU ER DEAFT" 

, '■^SPACEm" 

, ":C5SPACEJ 1^345678601' 

F - 128 -aao.b:6^CQCfflC^r 
, -{ 2 SFÄGEM 4 o,o,0,0,0 ^ 11 

, "<2EFACE}32 -tfoACMwfagagar 
, "CZSlP ACE!>16 ■O.o.o.OQ-O.aoPA^ r 
, "■C3SFACEO0 ..OOOO.om^QAOSr" 
r "<3£FACEI>4 

, ■C3SFACE3S A.c.P.co, 0000 , 0 ,Q,g- 

. A C3SPACE}! 


<00Ö> 

< 1£5> 

<0l5> 

<££S> 

<006> 

<14$} 

<041> 

<243 > 
<099> 
<1030 
<235> 
<176> 

< 244> 

<0&t> 
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Listing 2. »Matrix NLG« 
druckt eine Leer-Matrix für NLQ-Zeichen 


10 OPEN 1.4 

20 PF-INTN1,CHJIS(S7) ; 1" i :RSJ5 7/72" 

22 PRINT« . " MATRIX PUER N5.Ö' 

23 PElWTttl 

24 PRINTtn ."ClflSFACEJlimi U11M22- 

25 ?RTN7t*l . " C9SFACE31234567BS012345678901S 
3" 

27 pRINTtfl 

30 FRTNTifl . "1.DCZSPACE312B aSSesasafiafiSÖS® 

0 OLO.O.O.O.O.Qg " 

31 FRIMTt*l. " C5SF ACEJ1 28 &QP&WWSPPPP . QPPP , 

.G.Ü.ÜQ.IJ h 1 1 

3 5 PRINT*t r u 1. DC3SF ACE>64 ° . p . D . O . OO . OO üjaaS 

j.o.qfrqqof ff" 

36 FRINTFIi"<55PACE}S4 , c ; g■=> go , 0 , 0 , 0 c,q□ , d , q , b , o , qgo,o , 

flAW 

40 FEINTttl, "1 .DOSPACE032 MQQD.OMaMMO.Offl 
■qqu.000.C5T " 

41 PEINTttl»“tGSFACEJ32 og.q.Oo.oGOQ.q.o.o.o.p.o.O.O.oo 
■O.O.QQC g " 

45 FEINTH1, ' 1. S)C 3SF ACEI16 ^v>c,0:OQ,q,0,0,0,0.Ogü.p. 
C-ÖOOOÜCPh 1 - 

46 FEIKT^tl . i! C6SPACE>!6 f>op<ppfrQpf>nqpPPPPPfr 

50 PRINTttl. "1 .TX45PACE08 PPPPPflflPPPPfiP&&&& 
cho.o.QX fu-' 

51 PRINT« , "<7SFACE}B L o.o. OAü,o,o,op,o > op l o,o l o,Q,^q^?. 
.g.Q.cj y h 

55 PEINTdl . "I-EC4SFACEJ4 PQQO , o , o . o . &qQ . Q . qo , Q . op i q 

aq.oao.gB 1 ' 

56 PBINTt*l , "C7SFACEJ4 0&$£22Q££2ää£3mS2££, 
yo.cßr 

60 PRJh!1 , t»l."l,Dt4SFACE>8 3 fiO,QOQQO,o,o,o,oo.qqqo, 

O OOQ.O.O.t ?' 

ei print«. ^7space>z fissaas&aaäaäsaaseaeaa 
p r o.as? " 

es FüiNTtn, "i.K4 epaoe^i sp Q.qgo.ooggaasasss 

fiao.p.ö.ta r 1 

65 PEiNTKl, "{TSPACEIM. oo , ci , Q , o , o , ^c , e. , a , DQQ , o . C':>o , D , aü i 

.qqä. fg ■■ 

PEINTN1, <9SFACE}TFF7Y I YTIY7TF^WiY7Y7Fi l 

V H 

B0 CLOSE 1 


<0B9> 

< 125> 
<157> 
<0£S2> 
<£51 > 

<216> 
<006> 

<£I5> 

■rl96> 

< 1S 7 > 
<0S3> 
c 126> 
<!30> 
<14ö> 

<B«fo 
<12£> 

< 107 > 
<U9> 
<111* 
<120} 
<243> 
<123> 

< 1 B4> 

| 

<n 5> 
<0SSL> 
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Bild 3- Des weiteren erzeugt Li¬ 
sting 4 öas 1/2 ^Zeichen« in 
NLQ-Schrift ^Bild 4). 

Wegen der Übersichtlichkeit 
können sie die Programme 
leicht nachvollziehen. Auch 
diese Medaille ha* ihre Kehr¬ 
seite; Der Zeichenentwurf und 
das manuelle Erfassen der 
Spaltenwerte ist eine sehr zei¬ 
taufwendige Arbeit. Abhilfe 
schaffen da Zeichensatzedito¬ 
ren, die einem sämtliche Be¬ 
rechnungen und Steuerbefeh¬ 
le abnehmen. Ein sehr komfor¬ 
tabler Editor i3i der ^Edi-.or 
NL-1Ü“ aus der Ausgabe Ö/BB. 
Leider ist die Kompatibilität 


zwischen dem Staf NL-10 und 
LC-1QC nicht vollständig , denn 
dl?Zeichen " bis "i * (33 bis 
49) wollen partout ! hr neues 
Design nicht annehmen. Viel¬ 
leicht kommt ein Leser dieser 
Tücke auf die Schliche. Weite¬ 
re Zeichensätze finden Sie in 
Sonderheft 18 (-»MacMatrix-, 
Star NL-10» Seite 136}. Mit ei¬ 
nem Zusatzprogramm aus 
Sonderheft 32 (»Transfer«, Sei¬ 
te W7) können diese und andere 
Zeichensätze für den NL10 ge¬ 
nutzt werden. Wir wünschen 
Ihnen noch viel Spaß und gu¬ 
tes Gelingen. 

(Themas Lipp/aw) 


Listing 3. »SDZ Draft« ist ein 
Demo-Programm für selbstdelinierte Graft-Zeichen 


10 ÜPEW 1,4 

2Ö FEINTtti.CHE$(27)1 CHE®(120)1"0"; : REK NLS 

AUS 

30 PRINT« • CEÜtS ( 27 ) ■ ■: ■■ l CHE® < 3 )) CHE® ( 2) i CH 
( 0 ^ i ■ EEN FÖN■*SEICHEN3ATS TN SAM LADEN 
4ß PEINW1 .OHE® < £7 5 ; " A " iCH3® C 3 ? i"W"i 
KEUE ZEICHEN VON A US A 
50 FOE X =1 TO U 
£0 : READ X 
70 = pEIKTftl iCHESCX) i 
00 N EXT I 

SE- PRINTSi .OHR®(27) ; %1 M r • EEH RAM-ZSICHENS 
ATZ EINSCHALTEN 

100 ppINT p 1."STATT EINEN AUSRUFE-REICHEN" 
110 PRINT«! ■ "ERHAELT NA2v EIN NOTEHEYNBGL = 

J ! - L L ! 11 

120 FRINTttl ,CHRS( 27 ? ?CHEff( 112)1 "i" « : EEN ?R 
0FOETI0NAL RIN 
130 PRINT»!!!!!:!' 

14£S PRlNTfll.*MMM M M 

15(5 pRINTftl, "III I I I n d 

I60 FEI NT#1 - CHE®(27)!CHE®(113)s"1‘ i- REN PE 
CFCETIONAL AUS 
170 CLOSE 1 

zm DATA 135:REN ATTRIBUT: KEINE UNTEELAEN 
QE, START 0, ENDE 9 
£10 DATA 2,5,2*5,258,0,64-4B,B>fl,0 


<0B5> 

<252> 

<075 > 
^ 13B> 
<229> 
<.037> 
<154> 

<zn> 

<077 > 
<036> 
<I54> 

<m%> 

<03ß> 

<£33> 

<0GB> 

<1Ö1> 

<041 > 


© 64'er 


Listing 4. »SDZ NLG« demonstriert die Entwicklung 
eines »-Zeichens« in NLQ 


Ltf ur Ti I- - -■-* llT * 

2 0 PRINTP1 p CHR® C 27 ) ; OHRS (12£H k "1" i ■ EEhf 
EIN 

50 FEINTeil , CHE® : 27 > i ‘ - ' ; CHR® ( 0) ; CHE® (lä) ; CH 
RS(0)r : SEM EON-ZEICHENSATZ IM RAN tADEM 
43 FElHT+fX r C.HE*( 27 ) } "Ä" ? CHE® ( 0 > i "H k \ : R3H 
NEUE SEICHEN VON A BIS A 
50 FOR T =1 TO 47 
ES : HRAD X 
70 PRINTftl ,C-HR®(X>i 
60 NEXT 1 

90 pRINTtf1rCHR®(27)i M %1": EEM RAH-ZEICHENS 
ATZ EINECHALTEN 

1 m FRINTtt 1 >" STATT EINEN AU5E : JFE-Z£iCHEN" 
110 PRINTS1,"EEHAELT HAN 1/2 ! ! ! 

120 CLOSE 1 

200 DATA 126 - REH ATTRIBUT : KEINE UNTBRLAEM 
GE 

210 DATA 17.64.1S.224.20.0^24.0.16.3.32.1 ■ 
66.1 1132,9,11,0,«S. ff >0.0*0= REH * ■ 

2£0 DATA 0,2,1£&,100-SrBr0.Iß-ff,32,1ß.ß6»1 

ü < l32,16.B.ff- , 3.0.B^'».0 : BBK s - 


<^B9> 

<027> 

<£52> 

<075> 
<^77> 
< 22.9 > 
<037 > 
tl64> 

<£Q1> 
<fiS77> 
<160 > 
<131 > 

<25£> 

<02B> 


) 64 f er 
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Der 64'er-lestspiegel 

Wenn Sie sich für ein bestimmtes Produkt interessieren, ist es immer besser, gut 
informiert zu sein. Wir sagen Ihnen, in welcher 64'er-Ausgabe Sie den Test berietit lesen können. 

-----iWfcitg** p^klhMBUüinang H*ratall»r Pnl.MM.Babt ^■.MtezBi.hiwnff -P rtsMmgab^ 



Piodaikiheitlchnurug HaatellEr 


B et rie bssystem-Umschaltung 


4/7fa£hUnft3tfiBJkj™ 

älach.^Jmschaliur^ 

AdEFunoikdl 

GwnbiKüte 


Maas^sB a&Wea&T 

A|nnrrfl ?4 50 Sß/OfT 

M*ü&ge 16.9033® 

RöK OatEfTlBttWilC 45.Ö6 30:07 
Weil* 139.CO 35/07 


Date [Verwaltung 

DartSinal C 1E6 

Data BecHer 

93.00 &™ 

Datenjl C 64 

Deib Eeejue 1 

99.03 ES.'37 

Date:- Dls-telte 

M4.T Olt* 


Hu": 

M5.T 

N3D^SH 

Ma-HrLrOat 

R^ab 5 Cg. 

80.55 3?ilMs 

M^terbflSö 

MST 

53.CO-9B^r' 

Proösl c 126 

M5T 

59.CO 37/07 

aspisn 

J..D. LCOm^nn 

393.00 A671K 

SördHiH 

SfJW 

64 03 67/33 

Supe-'baM C126 

Ü&fMFtfdCfE 

195.03 S7/0ä 

Sjpa base 0 fti 

Dada Gfcktr 

&000&5A37 

Vrr*FJWi C 123 

DTM 

3S0.30 S4G1 

Yizaalsr 0 64 

OTM 

238.50 S4M1 

ilBäna II 

MfiT 

159.W 97® 

iMatrixdmcker 

f^MG 103 

BMC 

-200.M 04/11 

Bteirflr HR 5 C 

&iüthtr 

503.03 64/10 

Brglhar M 1239 

Srülhtr 

79603 66'97 

Brclbar M1109 

Brolbir 

753.03 65/!C- 


C0M MP3 1500 
CBM MR? 1500 
CeniNmiLS PESO 
DiizenlEM 
ÖriicnCSIEE 
Ü3HZBT1143? 'IC- 

c. iiöh C nocKP 
c. !vih tfx-Ki 

Onuiuli D-3QX 
DeUMPnM 
Epson EX-OflCi 
EpsCn FX IDE 

Epson f y. eo 

Epson FX-Gffl 
Epson FX-SO 
Eö&or\CHX-Pü 
S-pi-th JK-30 
Bpsrfi LG SOQ 
Epeon LÜ 3d0 
Epi'.vi LÜ S5C 
Epson Lät-BCO 
Fujilnu BMF-7-y 
Fml=ü DXEJflö 
KÜDP&31C 
MP 1M0AI 
MPS 53 - 
WPS BO« 

r^snrvMr-Tian i MT 65 
WerdiflelBE 

neg p 2203 
NEC PG OO 
NEC PGplun 
DKJ KL ESI 
QkJ ML DEO 
OknnMe EG 1 

P?waiii£ KÄFIO^ 
Pr^aiü&ni 6313C 
FjSHJtBnt 632G- 
flF! DPI ES 
Rite-nann C +■ 
ftltemarai F * 1 

Hil.TMium II 

SäHMfiOP ? K'A 
SpkKl-a GF550A 
Sertwhf GPE SODA 
Seicosha SL RlÄ-'C 
SaitotAia SLBC7I 
«•Ito'BtiaSPiSW 
ScifcnnhaSPT60VC 
SflUMHhaSPIOWfVC 
3La r _G- I D 
Star L&34-1Q 
SMr NE 21-10 
Star KG-iü 
Slpr NL'10 
SlSr NX--S5 
SterrSfllü 


OoflTinwto 

Gommaooro 

Cantrontes 

Cniwn 

:i>-j. ThO IE G 

Cilizei- 

G llrh 

C lltfl 

Daaarr 

Dflla 

Epson 

Epson 

Epsin 

Epson 

Epson 

Eponrt 

Epson 

Epsäri 

EpBtJF 

Epa&n 

EpBCfl 

F-j J in Ei U 

Fujilau 

Kanerr^j Soso? 

SeäißsM 

CüirniKkir* 

Gonmodara 

Marai esmann 

OKI 

NEC 

NEG 

NEC 

OKI 

Okidana 
Cid mala 
Pinäonlfi 
Fl es et -co 

PFl 

C. Itth 
C. IfciK 
c. üüü. 

Ssukosha 

Sdkaahe 

Snikeshä 

Salkcsha 

Seikoshs 

Sehos/ia 

E-cdtDshü 

SeüCOEna 

Sar 

Ster 

Slar 

St£T 

Slai 

Star 

■5iör 


7fi8.3Di37.ID5 

Bfle.noajMa 
fQ2i.eo#ä 
959.00 E6/oe 
IttBJM'tfflS 
1-596 Ü3 58M& 
i9fi6.0D67/DB 

i no an amcö 

ECO.CD SSWOS 

esg.oo erftö 

2093,00 m/qs 

193E- M 67® 
l7500DS4,'IO 
1306.00 8M6 
iMs.goa5ßi 
7SÄDO 35/10 

EBMjßoesni 
109.00 EE/OI 

aa&oolä&a 

139603 FS^If 
j0e.QOB7/or 
1BB0.D0 8äna 
iMs.DoaBiTce 
1499.00 37® 
tssa.oo bf-tu 
705 M Üm 
■SSOJMBail 
2129.00 6SSJ6 
1AB9JMM4 
nsa^sa'Oi 
2409.^007711 
170CJ.D0 !W7l2 
1093.CO BEVIlS 
IXJC.ODB&'IE 
see.09 6SKJ5 
133EjÜöSE»9 
Tee.ottSä'öS 
äH.w«9nM 
l49a.DO.3än0 
■HO.COGinM 
Ö^H.CÜ :'!!l.'Ci2 
1093.00 B&01 
10DC Kl ^«05 
1096.03 S4J10 
3S0.0533'T:S 
ss9 flöseno 
iss-a.co 3 t,ioi 

T^.CO HT.Ijn 

&9ÖJB o&i a 
70&.M MJ11 
39603 

USOJQDSaiDB 
19®.DDS7'0r 
1S95CO07rtK 
'.145.CO BEiOA 
159B Kl &?^3 
21 B0.0D &ä'35 


T inte n strah Id ru cker 


tp&üli iX-BCO 

Epson 

EE33.60aEM2 

1 Tvpenroddrucker 

Bnjlhsr Hfl 10/CJ 

3 reih*: 

59300 &7.<ll 

Petai MA53 

Palai 

1.40003 &4J1 J 

UrniriCWXODS 

IJchida 

1349.00 65106 

| EPR OM-Karten/Mod ule 


1 MBylS.EPBCM BanJ<- 

aystsrr Atomp 

■ MByte Cok-.lh-Kaitc Ho;.: DEtSOltcWiik 
m'fiv EPRCf! Psnk RDSmCIIer 
Ifi K=3ytsEPFK?M 
Speicher 

Big^AGM Maja 

ar=snv 

AjfliCrflLSjti'irEge Pli.i?r VTS 


SAS.CO 66^7 
1fia.9G »7 
9903 6&'5V 

14.90 33107 
sg.DOflöroa 
■9Ö.CO BE707 
99.00 


Lj&amiPQ t njiiah Hcgrska 

Lsmiaitile Hairekfl 

Gfni-M* Heureka 

rlecr-enrraic HKiirekB 

Verbs and S^ilerwes Heune^a 


1 Flop pv^Spee der 

Ddpbiri Daa C i£A 

Dülaten Sutewgrfr 

i?s.wsa4>i 

DoJptlin D=s C 54 

Ctelphü Straft 

^7fl.C05DrC6 

Piü Spa*d 7i 

Lerrm Cgmp. 



■S>*äme 

233.00 E&OI 

Prir«SlC03l-Du5 

VTS Data 

19600^1 

PlreteKimal'Dofi COL 

'/TS Paia 

17600 £3:36 

PipiDqii DOS Glasst 

Ftek-DaterStephrA 

149.95 5^36 

Riiaa-Dfl'te 

RoBmßtfaf 

E^.60&9iJ2 

Snaed Gde 

Dcbte 

■•40.fll>iaro6 

Turb?”rdna 

Fwflirüiter 

239.C0 554S 

1 Geos 

Decc^ic - 125 

MäT 

1 tpjQO B3 D& 

üeoiate C $4 

MRT 

eoK oäil>- 

Geüüe\ 

MST 

69.30 33 fC‘< 

fcKjfiln C 64 

MST 

09.5053101 

Data 123 

M 4 T 

113.CO 

WrnEr's Wv hilu^i 64 

MÄT 

üifc «äJI 

|Grafik- und Drucksoftware 

CP&ate Pa je 

Laild 

'i&oa eä'CP 

fjgsijjnmakcr 

l-kjlftnanri 

49ÖÜ57G2 

Edör^ 

SraonlnHifc 

65.3069101 

Edciscn 

Scannt: pn'C 

55.00 Wi 

Fanlmaaler C IE? 

FlöSij 

39.CO BEi'IO 

Fäntmaslerl! 

Raati 

39.00 66'1ö 

Giyü-Painl 

MÄT 

5&J3Ü Üfi'13 

HigteStteen-Cac 

MÄT 

■fi&JM 53^31 

/■JawvcLii'M 

Ar'fllai-alL 

7$JK GCL L 35' 

Pagefpic 

Sceon&ucsk 

E49.09 &5'C6 

Painl R=isl 

M 6 T 

497)1} t^iTÜ 

P;inllßÄ 

ScszinL-rcfi« 

39.00 07riO 

SlarpE-nnar i.S3 

Syba* 

75.30 534)1 

T&snmci^ 

Hsrrrnann 

39.0050® 

Tiryihap 

RushAära 

99.CO E5V01 

1 Joysticks 

C^I= -aaUüöi prg bttjg 

D r flBITfCa 

H^.35 67.09 


Wlonitore 


Ctjn'iTTicLiaiS 1 C& 1 
&^:ldlp PDt-SiE 
Qn jntsg TT55-34CUW 
LMf^e M!p 
Leigwc Prüll 1& 

nixrlrrortda S[teWrslG04 
Pan^tiL: TC "103 
Philalta '2i0 
PKilstWtSII 
Philips 15CS l£lO 
S£ög M2h SC 44 
Sanv3CD32E0N 
FC 703 

■friny KV 1440 EG 
Snrr f Kjtl7 XRrC- 


ComrrodrjrB 

Grund ^y 

Örundig 

LS^as 

LMfiS 

Nordmeode 

Pü-iuaarc 

Phiip* 

PfallOL 

Philips 

Saba 

Sanyci 

Sierftsna 

SjViV 

Süily 


64.30 30nX? 
i9-C0 9DiO2 
Bi.CO dB® 
34.03 W3 
09 Ea'GS 


vsoos ea'ci 

&03.3O 37/04 
'.£00.00 3BiTO 
953,00 3003 
1100 03 67/34 
p^Oß07.'EN 
1C®.0C97 jC 4 
fl^3.CC : 3P-0S 
839.00; B&'IO 
999.00 57704 
119603 67/H4 

AMD s?m 

1 ECO.ÜD 0?i04 
mCO 9"?,m 
ESCH CO fifl® 


Plotter 


AdcampX 103 

Arlii.Tip 

EC00.30 3AI-.0 

CSA1 ~S23 

Cgmnwcbr* 

'.mm 34iW 

HPX^fl-25 

Häbaiacczar 

■ Ö93.CÖ 

Hitachi B72-XG 

HllacOi 

OD 2&m 

ITglnnri DXY 10-1 

Ho^in 

3ÖÜ0O!) 64/10 

Saitenlk SPL-450 

Sakijri, 

2946.33 S'Cb 

| Proqrammiersprachen/Compiler ] 

Auelrc-GurTYp c 126 

Olspmtf 

- : 90.CO BE® 

AleL:d GCOlp C 64 

Di&na! 

129.CO H6103 

Basic airtaa 

Daia B&Tter 

99.K) Mn 

53Dk^r-pn5iu 

!:■-.!□ B^kar 

eeoDsaT!: 

Gonral-H) C 123 

fiste 

S05.C0 5h' , :D 

Oomfij-80 C Aü 

&pIe 

105.CO 55iT0 

Pascal C 125 

MäT 

52.CO SH ia 

P^c$JC64 

MÄT 

S2.00 SH 12 


RA M -Er weite ru n g/Wtassenspeicher 


l£ KSyl* CklOS-R^M- 

Modul 

15;<&y1i! CMüS-'SAl/ 
Ködbl 
173ß 
!?60 
ITE4 

I MÜji'lE E9AM-Mtldül 
EEO KByte flAM-Mcddl 
FflsinJivia tOr C 64 
REK PAM-FOfP: 


riek-Dateniachuk S9.A6anfü7 


Messa ge 

CümlKXlCfU 

Görtiit>adofe 

CairiuadO'e 

AJccrtld 

AjGiynF 

EPS ab 

Hex DBtenii/diiilk 


79 i» GE® 
196.00 K^3B 
29600 EO. l 3B 
2&6 0C6a'"6 
B&9.3C 65107 
1 35.60 53ilD7 
693.CO dßi'l 1 
139 66 BA® 


Schreibmaschine 


iranapi-. 

DynSrifi'iCfl 

3$S$ 57/39 

l'iprnpir^Kjri F^TtE-ktr* 

Dyianka 

Hgot^ncs 

Jay Board 

Bita-ila 

^9.96 ÄB'IK 

Jfly Star^S 1 

Bate-’.i 

14.95 53® 

Jcyslihk 

A KriwiSlZ 

7f .U0 ÖE432 

Kü'iii: Speedkjnq 

Ruahwar* 

E9.20 B7i09 

ü\F*m 

Kacdhpl 

59 00 ÖS® 

Guickabol II 

jailtflhack 

6.3S B&ÜS 

Cu^Pl-.nl l 'K 

JLSIteruuck 

2 5 .03 &7.S1I) 

I Lernsoftware 

All VA 

Hß-.ircka 

39.309011)? 

Cnugtil in Lh# D 5 *"'* 

kajraka 

20.CO9E® 

Ch^rnm-Traher 

Eclicrba 

39 50 B&04 

Eire&llynriScsI 

Falkan-VeH?^ 

44.90 F807 

FütlrättCflSln 

Fjlkcftrödag 

W« «69/TS 

■San 

TeacfTrtacp 

E4 33 S0'&2 

Inpül BpEdal t 

Heiae-Verteg 

19.BC 0ÄIC3 

Klart ^l-gabü 

<ie1l-Vcr1a3 

K.0C-35ä’lO 

Kli:l'. RjeiTiachrElEHJnrs 

K^IHVadeg 

sirD.GO^eno 

Kien Spanien 

Ktell-Var^ 

SB.CO 36/10 

WiiiKcpIrachrten 

Kl-Lt-Varlag 

26.C0 66713 


BiollserCE 51 


IC^.COSliiTK 

Brglhrrr CE&Dl^l 

3rö htr 

'299.CO BEiOE 

Brnlhar TC I3>3 

Brofther 

1403 00 05.^0 

Dk'iT'p-a Conipwl 

C^ny&la 

15r3C 03 bs^mh 

1 Akustikkoppler/Modem 

LTk T293 + 

GTK 

1S&7.723ÜI10J 

DaJtapton S^id-2 

Mssaaga 

259.CO HÜVI'3 

DaCnphan 321-E3d 

M?5=a9 fr 

359.CÖ 55/10 

Gf'/C 5üpe p Maögm 

ReacD 

445.00 

LightspeaP ififfl? 

Mlnrapari 

S7EOfl0& l in 

I DFÜ-Programme 

ölBP* 

ßTTJipulfr.VlLlM- 



AilB 

12B.&C- Si 1 10 

■i'^iliwn XL 

gütllatf Dypor.i- 



Kn 

51 .$0.90/10 

I Sonstiges 


^jaü’omBdizin Bests-Zits- 

Sölhß/e 75.00 EOH- 

A*-rofl^' c: ‘' 13 l“9 ä 6$^te-ZilFa- 

SüHware S9.0D 89'C-1 

BÄckgmmd Muse Edisai Mfiasaae 39.iiC- 39' ’ Ü 

Di^WVS.6 KLius Raczak 49.CO 59710 

Ullra-Otevi-Mcr/Kir Me-=**3c 29 CO Aft'10 


120 ä&a 


Ä^sgaha S/Fabmer 193& 























u^rst einmal sollten zwei 
M Begriffe geklärt werden: 
Ai Als Kopierschuii werden 
alle Maßnahmen bezeichnet, 
di © verh i nd s rn sollen, d aß man 
auf irgendeine Weise (meist 
unter Verwendung von Kopier- 
Programmen} eine Kopie der 
Originaldiskette anfertigen 
kann. Als prog ranramsch utz 
sind die Methoden zu verste¬ 
hen, die dafür sorgen sollen, 
daß zum Beispiel aus oinem 
kopiergeschützten Programm 
nicht ohne weiteres die Kopier- 
scftutzabiragerüutine entfernt 
werden kann (meist irgendeine 
Art der Verschlüsselung), Ein 
sinnvoller Schutz läßt sich nur 
durch Verwendung beide* 
Techniken erzielen. 

Zum Pnogrammschutz wur¬ 
den oft Autostari-Routtnen und 
verschiedene Listschutz-Vari¬ 
anten für Basic-Programme 
benutzt. Diese Hindernisse 


so daß man sich meist darauf 
beschränkt, die Kopierschutz- 
Abfrage-Foubne zu verschlüs¬ 
seln, Nicht so sinnvoll ist die 
Verwendung dar sogenannten 
illegalen Öpcodes, da Comm er¬ 
de re die Prozessoren von ver¬ 
schiedenen Herstellern be¬ 
zieht. Diese nicht dokumen¬ 
tierten Pmzesso r- Befehle 
müssen sich nicht immer 
gleich verhalten., was zu ln- 
kompatlbiiitäten führen kann. 

Das Disketten- 
format 

Der erste Schritt zum Ver¬ 
ständnis der verschiedenen 
Kopietechutz-IVtethoden sind 
detaillierte Kenntnisse über 
den Aufbau des normalen Dis¬ 
kettenformats. Es dürfte be¬ 
kanntsein, daß man auf neuen 
Leer-Disketten noch nichts 


ru ng sric ht u ng gekennzeic h- 
net, während sich bei einem 
-0—BS nichts ändert. Da die 
Drehzahl des Laufwerksmo- 
tors konstant bleibt, bedingt 
die unterschiedliche Anzahl 
der Sektoren auch entspre¬ 
chend unterschiedliche Auf- 
zei oh n u ngsgesc h wi nd igkei- 
len: Je höher die Anzahl der 
Sektoren ist, um so mehr Bits 
müssen pro Sekunde gO“ 
ach rieben ' beziehungsweise 
gelesen werden.. 

Man kann nicht einfach die 
Daten ohne irgendwelche zu¬ 
sätzlichen Maßnahmen auf die 
Diskette schreiben. Wie sollte 
man auf einer kreisförmigen 
Spur den Anfang eines Daten¬ 
blocks finden? Dazu w^den 
bestimmte Bit-Kcmbinaticnsm 
die nicht als Daten-Bytes Vor¬ 
kommen dürfen, bevorzugt er¬ 
kannt. Hier verwendet Com- 
modore einen Trick: Die Daten- 


und ei ner Pr üfsum me übe r die¬ 
se Bytes, Dahinter folgen nach 
einer Lücke weitere SYNC- 
Bytes und danach der eigentli¬ 
che Sektorinhalt. Damit das 
DOS Heeder und Daten block 
unterscheiden kann, folgt nach 
dem SYNC-Zeichen zuerst ein 
Ke rin-Byte, »5^ für den Header* 
*7*für den Datenblock. Tabelle 
3 zeigt den vollständigen Auf¬ 
bau eines Block-Headers. 

Außer den fünf SYNG- und 
den acht Füll-Bytes werden al¬ 
le übrigen im GCR-Code auf- 
gezeichnet. Die beiden 
Abschluß-Bytes sind nur des¬ 
halb notwendig, weil die An¬ 
zahl der in den GCR-Code um¬ 
zuwandelnden Bytes durch 
vier teilbar sein muß. 

Tabelle 4 veranschaulicht 
die physikalische Organisation 
des eigentlichen Datenblocks, 
Auch hier werden wieder, bis 
auf dJO fünf SYNG- und die min- 


Der ewige Wettlauf 


Ob Redakteur, Programmierer oder Freak, jeder 
ist schon mal mit ihm in Kontakt gekommen: dem 
Kopierschutz in alten Variationen. Erstmals ver¬ 
mitteln wir Hintergrund-Informationen zu diesem 
heißen Thema. 


sind saber leicht zu überwinden 
und daher so gut wie wirkungs¬ 
los. Den besten Schutz für 
Basic-Program me stellt die 
Compilierung dar. Es ist aber 
wichtig zu wissen, daß es für 
einige Compiler Programme 
gibt, die das zugrundeliegen¬ 
de Baslc-Prcgramm zurückge¬ 
winnen können. Auch sollte die 
Kopl ersc h utz- Abf Tage-H out i n e 
so gestaltet sein, daß das Pro¬ 
gramm nur dann korrekt arbei¬ 
tet, wenn diese auch durchlau¬ 
fen wurde, Ähnlich wirkungs¬ 
los wie Autostart oder Usl- 
schutz sind auch Directory- 
Manipulationen aller Art (zum 
Beispiel unsichtbares Directo¬ 
ry, Programme als SEQ-Datei- 
en oder ähnlich es}, die unter 
Verwendung eines guten Disk- 
monUöte umgangen oder rück¬ 
gängig gemacht werden kön¬ 
nen. 

Fü r M asch i n e n p rogram me 
kommt nur eine Verschlüsse¬ 
lung als Schutz in Frage. Ein 
besonders raffinierter Schutz 
besteht darin, Prag rammteile 
nur bei Bedarf zu entschlüs¬ 
seln und anschließend gteich 
wieder zu verschlüsseln: man 
kann natürlich auch die Eni- 
sch lü$sel u rtgsro gtine ver¬ 
schlüsseln. Dte Entwicklung 
derart geschützter Programme 
kostet allerdings sehr viel Zeit, 


speichern kann. Diese müssen 
zuerst für die Speicherung der 
Daten vorbereitet, sprich for¬ 
matiert werden. 

Bekanntlich ist eine normal 
formatierte Diskette in 35 kon¬ 
zentrisch an geordnete Spuren 
autgstellt. Um den vorhande¬ 
nen Platz auf der Diskette opti¬ 
mal auszu nutzen, werden die 
weiter vom Zentrum entfernten 
Spüren, die länger sind als die 
Innenltegenden, in mehr Sek¬ 
toren eingeteiiL Da sich die 
Diskette, vom Laufwerksnnotor 
angetrieben, mit konstant 30Q 
Umdrehungen in der Minute 
dreht, muß zu diesem Zweck 
mit unterschiedlichen Ge¬ 
schwindigkeiten (Speeds) auf 
die Diskette geschrieben wer¬ 
den. Tabelle i zeigt cte ver¬ 
schiedenen Aufzeichnungs¬ 
dichten. 

Die Daten werden bitweise 
auf die Diskette geschrieben. 
Dabei wird ein "1«-Bit durch ei¬ 
nen Wechsel der Magnetisse- 


Bytes worden nicht durch &, 
sondern durch 10 Bit darge- 
stellt. Dieses von Gomrnodore 
verwendete Verfahren heißt 
«Group Code Ftecording* 
(GCR) und bildet Jeweils 4 Bit 
auf 5 Bit ab. Dieser Code ist so 
gutgebaut, daß memals mehr 
als acht -1—Bits oder mehr als 
zwei «Q-Bits au fei na nd artei¬ 
gen. Unter diesen Bedingun¬ 
gen kann der Beginn eines 
Sektors durch mehrere aufein¬ 
anderfolgende SFF-Bytes 
{»SYNG-Bytes = Synchroni¬ 
sations-Bytes) markiert wer¬ 
den. In Tabelle 2 finden Ste ei¬ 
ne Auflistung aller GCR- 
Codes. 

Damit nun die einzelnen 
Sektoren voneinander unter¬ 
schieden werden können, 
steht vo r j ad e nrt Sektor ei n Hea¬ 
der fSektorkOpfj Dieser ue- 
steht aus einer SYNG-Markie- 
rung, Spur und Sektomum- 
mer. den beiden beim Forma- 
Steren angegebenen ID-Bytes 


deslens vier Pütt-Bytes, alle 
Bytes im GCFL-Code auf ge¬ 
zeichnet. Die Anzahl der Füll- 
Bytes ist variabel und wird bei 
der Formatierung so berechn 
net, daß die Abstände der Sek¬ 
toren zueinander etwa gleich 
groß sind. Sohnellformatier- 
programme für dio 1541 errei¬ 
chen ihre höhere Geschwin¬ 
digkeit vor altem dadurch, daß 
sie die Spur*Kapazität eter Dis¬ 
kette nicht ausmessen und 
konstant ach: Füll-Bytes ver¬ 
wenden. 

Änderung des 
Aufzetchnuitgs- 
formats 

Die Erzeugung eines Köpier- 
schutzes bedeutet in erster Li¬ 
nie eine Abweichung vom non 
m &l en Autzeic h nungsf orm at, 
die nur unter Zuhilfenahme ei¬ 
nerspeziell darauf zu geschnit¬ 
tenen Lese-Routine erkennt 
werden kann. Die meisten die¬ 
ser Änderungen machen sich 
als- Fehler auf der Diskette be¬ 
merkbar. Hier sollte aber die 
Kopierschutzabfrage nicht das 
Vorhandensein von Fehlem, 
sondern die spezielle Innere 
Struktur der Abweichungen 
prüfen. Dies ist wichtig, da sich 
sehr viele unterschiedliche Ko- 
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pfeTSChutzmethoden als ein 
und derselbe *Read-Error« be¬ 
merkbar machen. 

Es gibt zwei grundsätzlich 
verschiedene Arten von Ko- 
pferpragramtnen, solche zum 
Kopieren einzelner Dateien 
und solche zum Kopieren einer 
kompletten Diskette {soge¬ 
nannte Back up- Program me). 
Im folgenden sollen nur 
Bac kup-Program me betrach 
tes werden, da man mit 
Datei-Kapierprogrammen kei¬ 
ne kopi ergesc h ützten Pro- 
gram me vervielfältigen kann. 
Um das Kopieren mit einem 
Fllecopy-Programm zu verhin¬ 
dern, reicht es aus, per Direkt¬ 
zugriff einen Sektor der Disket¬ 
te ln einen Floppypuffer zu le¬ 
sen und von dort irgendwelche 


Daten (beispielsweise ein Co 
dewortj zu holen. 

Um eine auF solch einfache 
Art und Weise geschützte Dis¬ 
kette zu kopieren, reichte ein 
einfaches Backup-Prag ramm 
schon aus. Es konnte durch¬ 
aus auch in Basic geschrieben 
sein und mußte nur einen Sek¬ 
tor nach dem anderen per Di- 
rektzugriffsbefehl von der Dis¬ 
kette lasen und au Felno andere 
zurückschrelban. 

Einen Schutz gegen solche 
Programme erreichte man 
durch einen »Software- 
Schfeibschutz*. Trotz der et¬ 
was hochtrabend klingenden 
Bezeichnung steckt nicht vfet 
dahinter: Es wird einfach, mit 
Di rektzug rif febef eh I an oder 
unter Verwendung eines Disk¬ 
monitors, das DQS-Versions- 
kennzeichen (das dritte Byte in 
Spur ta Sektor 0 — normaler¬ 
weise *A«) verändert. Sobald 
Spur 18 Sektor 0 auf die Ziel¬ 
diskette geschrieben Ist, wird 
dieser Schutz mit dom näch¬ 


sten Dsskeltenwechset wirk¬ 
sam« das heißt bet weiteren 
Sch reih versuchen wird ein 
Fehter (Nummer 73) gemeldet, 
□er nächste Schritt zum 
Schutz der Programme be¬ 
stand nun darin, einige Sekto¬ 
ren oder Spuren der Diskette 
gezielt mit falschen Daten zu 
beschreiben und so Lesefehler 
(Error) hervorzurufen. Da$ ge¬ 
schützte Programm mußte die¬ 
se dann nur mit Hilfe von Ds- 
rektzugriffsbefehlen abfragen. 


Bald kamen aber Kbpierpro- 
gramme auf den Markt, die 
nicht nur normale Sektoren ko¬ 
pierten. sondern auch Fehler 
erzeugen konnten. 

Die Fehler 22 und 23 ver¬ 
wendete man dann äuch mit 1 n- 
h alt. Die SVN G-Mar ki erung vo r 
dem Daten block oder der Da¬ 
ten block selbst wurden nicht 
mehr zerstört, sondern nur das 
Kenn-Byte für den Anfang das 
Datenblocks (Error 22) oder die 
Blockprüfsumme (Error 23) ge^ 
ändert. Aber auch dies konnte 
bald kopiert werden, 

Ein weiterer Schritt war dann 
die Benutzung der Spuren 
36-41, die mit normalen Direkt- 
zu griff sbefehten nicht et reich- 
bar sind. Auch konnte man ein¬ 
zelne Spuren mit einer ande¬ 
ren ID formatieren und durch 
Verwendung von sogenannten 
Killertracks' das sind Spuren, 
die nur SYNC-Marklerungen 
enthalte ri, Kop fe r p rog rem m e 
Ins Nirwana schicken. AU diese 
Sch utz m 5g I i ch kalte n lass« n 


aufwendigen Kopierprogramm 
oder aber auch mit einem gu¬ 
ten Disk-Utility von Hand ko¬ 
pieren. 

Kopierprogramme 
und Kopierschutz 

Der nächste Schritt waren 
dann Header-Manipulationen, 
die vtefe interessante neue und 
zum Teil völlig unauffällige 
Sch utz metnodan erlaubten so¬ 
wie die Verwendung von Kalb¬ 
spuren, die ihre physikalische 
Position In der Mitte zwischen 
zwei normalen Spuren haben. 
Man kann illegale Sektor num¬ 
mern verwenden, einzelnen 
Saktoren «inen Error 27 van 
passen oder jedem Sektor ein« 
andere ID geben. Einzelne 
Spuren können doppelt vor¬ 
handen sein oder die Reihen- 
Folge der Sektoren kann verän¬ 
dert werden. Die meisten die¬ 
ser Schutz rnethoden erfordern 
jedoch spezielle aufwendige 
Lese- und Prüfroutinen, so daß 
r immer noch neue Programme 
mit älteren Schutzmethoden 
an getroffen werden können, 

Bei der normalen Formatie¬ 
rung er h a Iten dte Sektoren 1 h re 
Sektornummern in aufeteigen- 
der Reihenfolge. Ein für nor¬ 
male Kopierprogramme un¬ 
sichtbarer Kopierschutz be¬ 
steht darin, die Reihenfolge 
der Sektoren be* der Formatie¬ 
rung zu verändern und dies ab¬ 
zufragen. Hiergegen konnten 
die bisherigen alten Kopierpro- 
gramme nichts mehr aus rich¬ 
ten Erst die Nibbte-KopfefPro¬ 
gramme konnten all dies, und 
natürlich auch alles Ältere ko¬ 
pieren. 

Damit war die Entwicklung 
der Sc nutz verfahren aber 


noch nicht abgeschlossen: 
Man legte zum Beispiel Daten 
in den Lücken hinter den Da¬ 
tenblöcken ab oder formatierte 
Spuren mit anderen Ge¬ 
schwindigkeiten als üblich. 
Aber die Nibble-Koplerpro^ 
gram me wurden bald verbes¬ 
sert und kopierten nun auch 
diese Schutzverfahren, 

Als fetzte Waffe wurden 
dann verschiedene Fremdfor¬ 
mate auf gef ähren, von denen 
nur ein kleiner Teil mit aufwen¬ 
digen Kopierprogrammen re¬ 
produziert werden kann. 

Erst die sch helfe n r nach 
den -nBurst'»Prinzip arbeiten¬ 
den Paral lei- Kopierp rog ram¬ 
me, die den Inhall einer Spur 
während einer einzigen Um¬ 
drehung der Diskette lesen 
u nd z um Com p uter ü beriragen 
können, waren in der Lage,. 
auch einen großen Teil der 
Fremdformate zu kopieren. 
Dazu gehören beispielsweise 
überlange Sektorem die nicht 
mehr vollständig ln den 
F log py- P uf f s rn zwischenge- 
speicherT werden können oder 
Spuren ohne SYNG-Markte- 
rungen, die trotzdem Daten 
enthalten. 

Kommen wir zu einigen heu¬ 
te noch gebräuchlichen 
Schutzverfahren: 

— Spuren ohne SY NC-Markie¬ 
rungen, die aber Daten enthal¬ 
ten (nur mit Paral fel-KopierphO- 
gramm^n zu reproduzieren). 

— Verlängerte SYNC-Markfe- 
rungsn (nur mit RaralleF 
Kopierprogrammen zu repro¬ 
duzieren). 

— »Fat-Tracks- sind Spuren 
doppelter Breite, dfe von eini¬ 
gen Software-Firmen mit Hilfe 
einer Kopiermaschine mit ei¬ 
nem speziellen Sch reih köpf 
aufgebracht werden. Dieser 
Schutz war lange Zeit unko- 
pierbar. In den USA entstanden 
aber spezielle Prag ramme, die 
diesen Schutz auch mit der 
1541 erzeugen können — 
wenn auch oft mehrere Versu¬ 
che dazu notwendig sind. Des¬ 
gleichen kann man diesen 
Schutz auch mit einigen 


Anzahl Bytes 

Bedeutung 


Ri 

SY NC-Bytes (SFF) 


1 

Hsader-KehmSyte (SÜß) 


i 

pfefeurriTTie 


i 

Sektornummer 


i 

Spumüftimer 



1Ü* 


i 

101 


2 

Abschluß-Bytes (SüF) 


i s 

Füll-Bytes ($65) 



Tabelle 3. Oer Aufbau eines Sektor-Kopfes 



Tabelle 1. Die Schreitidichten in den verschiedenen Spuren 

sich mit einem schon relativ 


ÜrigKnaldaten 

GCR-Code 

$0 

%0000 

01010 

$1 

'^OOO-t 

01 Ql 1 

$2 

%DOtO 

1OÖ10 

$3 

%0011 

10011 

$4 

(ttaOIOD 

01110 


«40101 

01111 

Sö 

%0110 

10110 

$7 

Will 

tone 

$3 

«41000 

10111 

$9 

«41001 

01 GDI 

SA 

«41010 

11001 

SB 

%1011 

110-10 

SC 

Hl 100 

11011 

SO 

«41101 

11101 

SE 

«41110 

11110 

SP 

%1111 

10101 


Tabelle 2. Die GCR-Codierung auf der Commodore-Laufwerken 
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Pa ra Ilel-Kap ierprogram men 
reproduzieren, wenn auch hier 
wieder oft mehrere Versuche 
notwendig sind. Durch Hard¬ 
ware-Toleranzen rsl allerdings 
nicht jede 1541 dazu geeignet- 

— Sync-Fallen wurden als Waf¬ 
fe gegen sync-orientierte 
Niöb te-Ko p i e rprogram me e r- 
fLinden, Hierbei wird jeweils 
das teizie Byte vor einer SY NC- 
Markierung abgefragt. Eines 
dieser Kopierpnogramme wur¬ 
de zwar speziell zum Kopieren 
dieses Schutzes verbessen. 
Da aber das Kopierpnogramm 
irgendwo zufällig auf der Spur 
mit dem Lesen beginnt, ist die 
Chance, eine komplett ge¬ 
schützte Spur zu kopieren, re¬ 
lativ gering. Das gleiche gilt 
auch für die Parallel-Kopier pro- 
gram me. 

— Parallel-Formatierung: Nor¬ 
malerweise ist die physikali¬ 
sche Position eines Sektors 
auf einer Spur völlig vom Zufall 
abhängig. Bei der Parallelfor- 
matierung aber liegen die Sek¬ 
toren mit gleichen Sekiornum- 
mern schön nebeneinander 
oder aber zumindest in einer 
regelmäßigen Anordnung Die 
Abfrage gesäaltet sich nun so, 


daß auf einer Spur ein Sektor 
gesucht und anschließend der 
Lesekopf sofort auf eine Nach- 
barspur positioniert wird. Die 
dafür benötigte Ze\\ wird ge¬ 
messen und mit einem Soll¬ 
wert verglichen. Wird dieser 
überschritten, so handelt es 
sich um eine Kopie, Parallel- 
Kopierpnogramme können die¬ 
sen Schutz, zumindest über 7 
benachbarte Spuren hinweg, 
die susammen eingelesen 
werden müssen, kopieren. 

— Speed-Änderungen: Wie 
schon erwähnt, kann die 1541 
mit vier unterschiedlichen Ge¬ 
schwindigkeiten auf die Disket¬ 
te schreiben. Nun läßt sich eine 
komplette Spur mit einer ande¬ 
ren Geschwindigkeit als üblich 
schreiben, was aber alte Paral¬ 
lel -Kop ierp rogramme {ein ige 
erkennen die richtige Ge* 
schwindigkeit selbst, be* ande¬ 
ren muß die richtige Geschwin¬ 
digkeit von Hand eingestellt 
werden) und auch einige se¬ 
rielle Nibbler kopieren können. 
Einen besseren Schutz erzielt 
man durch Verwendung unter¬ 
schiedlicher Geschwindigkei¬ 
ten auf einer Spur, Soweit die 
Umschaltung der Schreibge- 


schwindrgkeit jeweils bei einer 
SYNC-Markierung erfolgt, und 
keine zusätzlichen Maß nah¬ 
men getroffen werden, ist die¬ 
ser Schutz noch mit einem der 
seriellen Nibbler kopierbar 
Wesentlich besser wird dieser 
Sc nutz, wenn man die Sch rei b- 
geschwindigkeit mitten im Da¬ 
tenblock umschaltet und dann 


mit einer geeigneten Lese- 
Routine auf die richtigen Ge¬ 
schwindigkeiten prüft. Dieser 
Schutz ssi bis heute nicht ko¬ 
pierbar. Wichtig rs< hierbei aber 
die Güte der Abfrage. Wenn 
man nur Daten liest. ohne die 
Korrektheit der Geschwindig¬ 
keiten zu prüfen, so kann man 
sie mH einem Parailel-Kopier- 
programrn, das auf eine mittle¬ 
re Geschwindigkeit eingestellt 
wird, boizdem kopieren. 


— Aus messen einer Spur: Ei¬ 
nen sehr guten Schutz erhält 
man auch durch exaktes Aus¬ 
messen einer Spur, wobei so¬ 
wohl die Sync-Längen als auch 
die Byfe-Zahlen berücksichtigt 
werden müssen. Wegen der 
üblichen geringen Diehzahl- 
schwankungen des Lauf¬ 
werksmotors ist es praktisch 


unmöglich, eine solche Spur 
exakl zu reproduzieren. 

Die Kombination einzelner 
Elemente bewirkt einen guten 
Schutz, der nicht kopierbar ist 
Es ist den, Kopierschützern al¬ 
so doch gelungen, verschiede¬ 
ne äußeret wirksame Schutz- 
verfahren zu entwickeln, die 
auch mH den leistungsfähig¬ 
sten Kopierprogrammen nicht 
zu reproduzieren sind. 

(K. flaczek/ap) 



Tabelle 4. Dar Aufbau eines Dafanbiockas 


Telefon: 0 23 66/3 50 17 
0 23 66/3 5010 

Telefax 0 2366/87299 


smoflOM 

COMPUTER GMBH ■ EWALDSTfiASSE 101 


G Telefon: 0 £3 66 / 3 50 17 u, 3 50 10 

MO-FR1Ü- 13 + 14,30 - IS Uhr 
b SA 

K 

4352 HERTEN 


10.00 -13.00 Uhr 
Telefax: 0 23 66/8 72 99 


Große Farbband-Sonderaktion 

Stück-Preise bei Abnahme von: 

3 Stück 

5 Stück 

Cornmodore MPS 801 

7,35 

6,90 

Commodore MPS 302 

9.00 

S t 90 

Ccm modere MPS 303 

7,85 

7,30 

Com modere MPS 1500 C farbig 

29,— 

i 20,— 

Com moderne MPS 1500 G s/w 

auf Anfrage | , 

Star NL 10 

10,40 

9,50 1 

SterLC10 

9,90 

9(50 

1 Star LG 24/10 

13,90 

12,50 r 

Citizen 120 D 

9,90 

9,90 _ 

S ei kos ha SL 80 AI 

12,90 

12,— 

Pa na so nic/PeaCock 

11,95 

11,45 1 , 

Panasonic KXP 110 s/w 

22,90 

21 ,90 , 

Panasonic KXP 111 (blau) 

22,90 

21,90 , 

Panasonic KXP 112 (braun) 

23,90 

22.90 , 

Panasonic KXP 113 (not) 

27,90 

26.90 - 

Panasonic KXP 120 (1592/T5951 

34,90 

33,90 

Panasonic KXP 140 (KXP 1540) 

31,90 

30,90 

NEC P 6 

11, — 

9,90 

NEC P 7 

13.90 

12,90 

NEC P 2200 

13,90 

12,90 

NEC P 6 +■ P 7 4 

14,90 

13,90 

EPSON RX. FX, MX SO, FX 800 

B,30 

7,90 

EPSON RX. FX, MX 100 

13,90 

12,90 L 

EPSON LG 800/950/500/LX 300 

13:90 

12,90 

EPSON EX 300/1 OOP 

14,40 

13,50 1 

Ei nzelblatte i nziige für: P 2200 nur 198,- ” 

• Star LC r 0 nu r 198,- ft LG 500/LX 300 n ur 193 - f 

• Star LC 24/10 n ur 198,- ft Restposten P6 + P7 ■ 

| ft Restposten P6 + P7 Traktoren 


u 


• Panasonic KXP 1081 
Panasonic KXP1592 (A3) 

• Panasonic KXP 1 595 fA3) 

” Panasonic KXP 1540 (A3,24 Nad.) 


I Epson LO 500 


439.- 
1069,- 
1239,- 
1509- 
539,- 
539- 
869,^ 
1469.- 
769i- 


• Star LG 1 ü 

• Star LC 24/10 
ft NAKAJAMA 

ALL-AR 40 

• COMMODORE 

M PSI 500C (Güter) 569,— 

• NEC P6 + 

NEC P7 + 


S79 ( — 

S69,— 

439,— 


auf Anfrage 


Disketten + Zubehör 


I Neutrale Ware, Prafsa für ie 10 Stück) 

1 5 V, 2 0. 4.8 TP) 6,90 ' * öto. 96 TP1IV 

► ä’r". ? D-HD 96TPI 21,90 • 3.‘j ' MF 2 DO 23,90 

► 3” für Schneider 56,— # '00er Box 12 90 
1 60er ÖOx 3,5 ■' 11,90 • Reinig u ngsaetf. 3,5" * 5 1 n 


FUJI 


(Preise für je 10 Stück) 

• 5 V*", 2 D, 49TPI 17,50 

• 5 1 /‘f' - 2 D- H □ 06 TPi 46.90 

* 3 Vs", MF £ DD 31.90 

* 3 VS", MF 2 HD 78,— 


JOYSTICKS 


* Quick Shot I 7,30 

* Quick Shot IS 8,95 

• QufckShot li-Turtoo 16.90 

• Comp. Pro schwarz 22,90 

* dto. Ira nspa rent 31.90 

# Koni* Speedki ng 22,90 


Bei uns: 



MarW&Technik 


PROGRAMME 


Nutzen Si« unseren 
Beq liem-Küuf - Kred i L 


y Ea gelten wnsfrj-^^ül&cwn Lieber- und Zahlungabcdinaurfgen* |rrtume r , Dmddehler sow e P-'oduKt- und 
VesisändcruRgfln sind wurbehalte - . * 0anfcfinanzieriJi>gBn bei aller ^rodLklen Eb DM 3ÜÜ.- möglich. 
► Bank-nnanzwiLmgabeiapi^: &Ü Monate ^aubait, etfeKttver Jahr^szir,a m Mlndattb&steltweil bai 
3,- * C| = eingetragene Warenzeichen d er Hersteller. V Ausland^E-raand gegen Vbrkase* 
Nachnahme zzgl. V-EfEarejkoaiBn o. Vorkaase. 
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Beratung und Auftragsannalime: Tel.: 02554/1059 


9.00-13.011 Uhr and 1J30-jOÜ Uhr 
Samstag ist nur unser Laden geschält von «JO-13,00 L hl 
geöffnet (lelefoLiiseh sind vvir an Samstagen ntchi zu enetchen). 


Sie erreichen uns über die Autobahn AiAbfahrt Miinster-Nord 
B54 Hichtuns Stdnfurt," Granau - Abfahrt Altenberge/Uw - m 
Laer letzte Straße vor dem Onsausgans links rvchiln „Watien- 
hospLiul"! - neben der Post (ca. 10 Auiomm, ab Münster ■ Alt. 


Ein Preisvergleich lohnt sich! 


m*nct moihpt - seit 6 Jahren ein Begriff für preisbewußte KäuferI 
fordern Sie mm aktuelle 'cesaw^isliste an, die *ir "ihnen jero k ■flflmfas und poavendend wütet 


PLANTR©N 

n. A N ! TU1N FT-3S* AT1 i m 

, (,■ Ki: KAM I'l ukl £ III MHzK. SllE.ir :'-l .l. iA 
QfltlfckäTlK. Cunironw«- llül1 “ntlK S“=hnäL1- 
viellr-, urnflo 'fl- l'mi ni iiit um viiwat j'..' 
il*pny UHÄ cImtii 3l‘j " Huupv TZfl K mul 
ri4 MB t^LptHK 

MS-DOfi dEulsüh - m - m 

^ L-im-rv PLAX * lrON-PmiJiiklc mH Anl rniw 

C- Commodore 

coMuonoRi: amiga imhi, j mb [■■ am. 

(fl (tfiflfllL I olntttnuK'f 3.S nrif |r> M^n r*. 
lu m 4i he Tnir:.MiT. irth tfmiM aiMl divmtT 

tXJMMOUORH 'urap-uW* ni lTlL<r ' 
l-.-; h;i |h i l 1 u rnhen Jiilf A ii! tP*c. 


j£l : .NITK cnüj'PC, 512 K. RAM W *UW 
küDiiiulUttl O.W MTCJtJ- rBM-ltöiRiiDdhf]. 

M£-j)(J$3k2, CHV-FuvSK'. MftnöriirMlU^lo. 

* m ii 3 ■ Flopp** =i TiU k 12^5.- 
4 imceiDL fil Ä - EfoPW KmnL 


ji> mb Fuiphiik 1 


I70&- 


VICT«R 


Vioa fcfr K RAM. CFU 8*9^ «HW«? 
iiwwJJTHHi/T.KtMH^niLl 12' Mo«- 
Arnrni-Momhar. MS-DOS 3LT. BASIC mli 
einem 5 1 .!,' Hupp* 3 AI K mM 30 MD Rfli- 
p|:111Z3Wt.- 


AMSIMD 


A.MS'TWAD l h L' Ui JO. Ll'L KU 06. 0411 K 
KAM. Cinjliklorii. inlcl. MofwicJirtriH-Mc 0 *“ 
rn nlLI i-ni.'i Kl" pplti Ü - M ' K 1 

AM-S-TRAD PPC S12 L ? »Ll:ihle 
* mit eint Ol Xh FI.O|f 721' K ]i -^~ 

» IL’iij y w+i .1 ' Fllllipk* j 720 K 1 linM.- 

\#p! 

AM’iTRAD-l'C iOM-SSeMi- PS'« tflm ’ 
liutihdJ. Pruirt itllf AnErtpt- 

Schneider 

SCIINliini^R TOW-T H Al 22iktPI : 
HU234.. 512 * HAN.HH ^ ? ' P>«-PR? " lü E. ^ 
MB l'iMiiluii». ttmibTM IssJtfll r 

* mii M nainhrOfn-Mii ui h 'f MAS II 2'WS^ 

* in Ii I'j.rlim4irdi4ir CM L4 T -^H.- 

\\v\u*t ÄL'li miifi r-i omi|i-.nvr nul AnfrJft 


® Seagate 


sLiACiA'IT. ii‘T 223. 2U M El fr'e>Splf I ic JJ'J - 
hl- AC..\] L\ > I 2J;Uü. 30 MR F«Vl|?l;ill? 4T5 - 
VrHieir st v.- vl K-Phlkn aul Aufriß. 


EIZO 

L-.l FÜ-M'Ufilora nt' 1 ^ nirj :.-r. 

TOSHIBA 

IÜSI1EBA J]WJU ronalilL. Fl2 K KAM. 
MsM-KL -LomiJiifK" .. SuiäMwIM LCD-IUI4- 
firiinn. dn [ l'M'P* ’ - 1 -' K. Cfiwl^nk^ niid 
K.5-232^-?k;hniHiJc]ln, 'M-.ki'.-Wflrirl' ^6^.- 
m rivmicli miL HiiiKlhlUbrtfil I - s - ‘ 

Ü^inur TlKilllÖA,CDMl|iUivr um! -LHriKhr 
jnli ABl'raije 

TSncfön 

fASSH^-^omp'Jlvr an I AiitrJ&c- 

comma 

SKU: OiMI'MJ 5 MR RAM. 

^ici 6'. '-f l'ipur 1.1 MR d IT» MH ^ g - 
filulcc f 

COAlP-MJ-tampUCCT vh inH'ti^PJinUn Prei- 
ccii huT AmStj^. 

HANDY SCANNER 

4:-\ME2M)N Unndj Sfpprwr hxuivptrit rnil 
| (jndy RfSdcr f. IBM-Jiffmp. L^rtin^ f iT?.- 
i tMl.RÜ^ ETiiids hi-jiiapc Für Al Wtl ST 
I ]fi ^VthiisIIHVH i 

|>FI 1 IS 2tKHJ lla*U> Scanner U,ia^ 

bondweil 

RONDVYI^-I- IflYR J'pnalilrc. I M» KAM. 
<;.T‘C ^IK.'HK iJ.77 S Mllr Th1lI>_ Hm pt.*rL^ irf- 
FRlraIjfcrtofil|-• BfitbHiIno. CenlföHilif*- mid 
.hilinlclslel . AeutiL-ln 1 F^lular, 
l-'L-hlvtiLii^H. MS-Dütj. K fkiC uml 4ll L ‘. Soft- 
y 1f li mll yv. i;i .1 FlL>itpit« i 720 K SM'JÄj- 
^vLlc-Te BONJ>fVELI.-Cö 10pn«t nul Anl'r^e. 


NEC 

NTiC-fUiiilLaW äm Aul 

>[£[■ p 12IMI (Mnyirikr M-NaikHNrueker. 

• M k |. rfcnl ttlkllL 1 EamOtu-h ^ 7Uk.- 

\H V 2200 fMiLirilor (iMC en^liXl' L-m. oh in- 
i1l-n Isctir-; nar -?U.- 

Wii- iif.il" NEC-Male«. DrKfctf «nd Mit ■ 
Mi*ni1'^rtt m inurwsucikti fKissn fliU Au- 
Tr^-- 

OK1DATA 

NET: ÜEi.1 MiccDlinf 3Äfl MjiLrK-Dr. WJ r 
\ I-1 - im VÜHTciltn* 311 MuHriK- l>r„ 12KU .- 

n«lcri'OKI MimiShlv-IHniLkef .'ii \r.Wrv^- 

K-n Tribt n. 

ä CITIZEN 


W5r 

13«- 

lijn'k- 

13S 1 .'.- 

17Rü.- 

III«.- 

L32Si- 

n&r 


fTHZEN 

CITIZEN 

CITIZtN 

crnzEN 

trnz.EN 

CUL/EN 

CITIZEN 


CÜMPliTEH DftLCKEft 
\ MmrijC-Drpckär 120 D ■>"«.- 
h f I ihrb-Dr .'f kü'T >ISK All 7f.K.- 

S VlaCrbt-üfPcLEr VI >P « H!k>,- 

^ \|ütm.-DTaek«r M'^P SO lll'lk^ 

MjIrjiTSl' -.ker VEh-K »26H.- 

VUlThrDnidiCT I*ST 'M'L 

HQ f 46 24 -NmIfEDtdCI:pt 


FUJITSU 


Fl _:j 11 Dl. 33INI M BLriS-.IHiicl.-Br 104a,“ 
l \ j [ Ist DL .14A(i MulftvOnnkr 174S^. 
W.-iien; FIMI I'NL -Drui-ti r ®n inhtKSEanBHi 
PrclHrfo uuf AnrmjjL 

ilkür 

STAU LC lö MatrE-IUndiur =7n.- 

hf.\R IX Ui C Milri^-I JrurtfL-r S73.- 

S S VH LA Hl CmOH l '^-“ 

M L ': <TAR 24.1h Mflimc-DnUhr 
l34Vadplnü ni.il 6Ä H k J 

4,,i| j?Ik STVH-Ht nckcr fi^hreii «Ir 12 
Monnte G^rJillilf- Die PK^I^r .Ii 

«WiHYmdindlbfc biN di.inächm 1 IutiiI h'.ich 

Wtii *m- STASt.Druchfc nmf ArlHaßt 


JUKI 

JUKI 62HI0 LVpennliJdruckcr 
,11'Jil TI INI FarinSiurri^-lfTuchKi 

Olivetti 

riT.L^'LTTI DM LH5 faifh-Dnicksr 
OI.IVETLI-Uiinipaior ^i« Anfra^r- 


mir 70Ü.- 
LÜO^.- 


SEIKOSHA 

SKTKtKill A-DraüUT mit Anlraut 1 . 

EPSON 

I ThD.S |,x KOI' Mafrl v-JHiickCI 

J-'.PSON L"X MHi >l:HM | v- l>ruekff 

I psfi^ KN 11"'"< Malrin-nriii-t« 

Lil-TiDN LA> 5« SJ-Siulul-IHiicliur 

t v*\y\ LÖ *311 14-v,; iIyI-H rneki.T 

FFSrON IjQ 111511 M ÄlTiS-Dnu’IfT 

J'KSL iV 1"X 330 MnLrlS-Dnieb-r 
I TKlS l’Ji 10All MuUitl'UueMt 
(i<J| 35ÖO Ln-^tolniLkLT 
WüflfW FJ'StlX-llniukür 4111" Anrtant- 

Panasonic 

p .\m \fiDN ECMSrurkET ä 1\f 4hI raut 1 . Die ar-"- 
ui VHiddlu filcNl vfinjiuhMf .i lick i n Kuim-Im- 
fcTbflf- 

bfothef 

K KOTI1 Kl? MlSiU Ma(m.DMKlf«r IMS.“ 
BttOTlIFJ? M l?W Matrl^Onwkcr I MS,- 
BH 1 UlEVN M iHUAfäirivDni-kcr L3k6- 
WViijtre RLiO'l'H EK-DrUfi« ^ murraiuBW« 
Pralls Jul Anrr*^t. 

CJT0H 

i. LTÜII-DyiiL’kLr an>' ABfnsH*- 

7 Monate Garantie 
auf alle Gerate! 

Wir sind seit Jahren beUnnl 

für: 

* Mariitiiprodnltle zu 
giin^figpn Preisen 

* hersldäerunfthhänKifiC 

Beratung 

* afcißf Auswahl 

* i;i]lc i n Service (anth ita^h 
der GanäflMewiO 

* la^liehen Versand 

* jjuie LieferbereitSctiHft 

* si ärt di"t' Q u Li Litätskonl ryl Leu 


A 


ATARI 


NTARI*T/MEG.-Wn’ ^erle w^i umlcr den 
uwiThliHlÜdi cmiH'.hk-TiLMi 

vsire A'l'AfcE. 


Olivetti 


jNilT. 1 : OLIV l'.TII M :illl-S:riE tu mcmHern- 
ka Frtfsen au I A MlHiüt 


Bme 3 f.S 5 riintide'r’ l^nd dnsender. tr Ü-I.-B 0 

Mlcmcomputef-Vera^nÜ Efnst M^thea GmbH. PühlsH^B. 4419 Laer 

I s I :^i bin : Mlll ZuseiKlkhg I hrcr lOStcn- 


Fnrdum SiclihtrIf^ltMi« dirotkUtvilt Po:i^iMC Hht-r unwr »ri^mües Lit-rtPpr^nmrn ml. .£kr 
Uciurlii'u Ml-ihm. S.U^TirrridKlMdl kennen bl*anckluluEuHlwk htäMlfii. prrisr jUMUk k- ’ 
LyiulscIl.MkH.JeT,. Y^Uri per Ni^nahmtL All« Preis* ^hMlOlli'P f* 

ÜH. v.-iL. vc.p Ul-uWUhT arRElHibrtl, W™l aidiill^iaclt l^i ^ 

\ ny«i!L- khl m- lj. 7 iH.urO CrfnntU;Hll Wlt±c\nQ Gi, s^lirer, ^ K ■ McurtW Gnrnnl«. 
LlS?AiiM^oli(ifrSbk-|hCTUl.T.li , fcn.löftl»iHl«i<tn«rhrtinliBiLM 

HLvrJcü iT Ai 1 II .1 - *oftn i nderbar. H-' i"."«a Un. mttwi binnvi' ehrend der |f Lntklinm_-Oll4^ 
Ltereraeftätt awftrcicn. - Hrclsc a^Klj; ■>- S_39. 


Ahjwnilur 


Itrtifn BrtäilialC 
i i Eck L>mc um £ n$(ndiuiie i IHDÜ- 
AtM-fJial ll'rier ftilgciicla PMÖujttP 


MICRüCOMPUTER -VERSAND 

ernst mpfches 

Pohlstraße 28, 4419 Laer, Beratung und Auftragsannahme: Tel. 02554/1059^ 






































-«er 

COMPUTER-MARKT 


Wälsn Si» Biiün gebrauchte* Carrmuter «rkaeten «t»r eiJ«bB«i7 S^HenSjeZiiWrTHMer 1 
Sit- Soltware snjubieten «j« Süthen Sie Prtgrarnrne .;der '*rbindür,^ D^rar.1RLTEP- 
MAHKTven <Eü'er> Bwiei ai!enCcn P i::s:'dns öw GilegeniislUur nur 5,- DH =.™s pr^etei it ein 
Sangt n* bis 2U * Ztiteis Tetl n Her Rubi* Ihrar VWW »u*ZWjb«i. Unoi»«rt£ 'h| 
KTwnanzciü- ln den üDMFUTER iAARKT der AptH-Auagäh«! Erscheint am V. tfiarz Baf\. 

SchickenSeIkranMzeigtrrieocicwawiW-NJ.'«'’«^ni ÄätffeSlicN 

Später 0inSähendeAuftiä0t»«rÄmn der Mal-AuigAbt(araäiBnf am 14. Apn« 89» rer.i c 


im feesten verwenden $Ip danj die wb^la Aufiragskane jm Anfang ric* Hertas. 

ZSSS3SSSX Anzpigent^ fef matfmal 

0be™=isen Sie dm Artigerzte;svün 

scibBckamt mit tem Vfemerk-MarU & tectimk H'*- oder schien Sie uns DM,,— w ^.eca 
odB T in Bargeld Der Verlag beftali sieh fia vsrtfTpmnehung la/igfrßr TMb wir. Kliit lenzeigon. die 
aäspnc-hMd getwnnielthne: sind, öder deren T«kI ^l€lnegi^^ ttd Ips Srt^L- 
■werden n der Rubrik *G*™erbltehs KUiMnzagen^am Prass von PM 1£_—|e teile »Kt rerarwm 

licht. 
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COMMODORE 64 


UhR FbDppv 15-71 DM KID,—. ß4'er 4/BA bis 
12,1-67 DM 90. -, Tel. 22173750525 TT-D& h 

Verkaufe CH II, F^ppv 1H1. Münllür, 26 Dis¬ 
ketten, Büdner MrO&4 ü; Urjerfa- 

gen lür ihn Alk G^öle voll runktefisiafwfl 
Eli: 1)7026*4463 ___„ 

Verk. Epwn FIX-BO m Praia VB 4 PS— DM, 
64er Magazine ab Erscteinungejahrgang ;faai 
vollständig) V8 15B— DM, W74tt65 

Vsrkau-L? CS4 mit Wetzlei. Floppy, Corvocr 
Firblemseh Mgni'rür. Literatur- 62 1 Disks mii 
Bt«, Joysticks t(tf 950- DM Tel. ü£2B£40EH?50 
Andreas ___ _ 

Sptetoammi. S+er * Adwrnurrt kter NP 

*3Q_ je 1ü — 4- C:isk= T.Ü21dR,'10?j nach 1&.0O 
+ + _ Gelegenheit _ * * 

Verte CÖ4 * Flc^py 1541 ■ Daiss + SO Disks 
+ er« |1Mth oK) für 430 DM Norbert Eng- 
llech Ter. QB3D4i5i?gg ____ 

Verkaufe; 084 VC tHl. Sfar Dfuüter LC-1QC, 
Acüon Cartridge t lür^nal) Datesatte 2 
Diskbc&en. Spiele, Joystick. Allel üK 8 BO GM 
OB: Lehmann, Sm&'BJfl? ab >5 Uhrl 

Verkauf*. Turi&j ^rooesä inauit lur 350 DM; 7 
Farbdruck* Selfcteha GP 720 A lür 390 DM. 
SiKtefeMJactie: C64'er Disk^SH| Lkk S. 
^Kki^- Heina-T 2 Wedel. 161. BMOfliSHI 

Sucht C64 - Floppy 1^4-n, fanimonsrahig. be 
'■00 DM des adligste ftngetiD: w'Kd i^nrjjn 
men Tei. 09545/333_ 

Vbikaule C64 4- i&41 + MP SS 03 + &a'er 
DOS + EW5 4- IIDDIaks 4- Oriüviak +■ Lite 
ralur. ve MO DM, 161. Täglich *b 

14 Ulur {SelbBtabiiOlW wann tnöglich)! 

■■J^rk DS4 + Föppv 1S4-1 + tA^nirdr T501 + 3 
Bücher (64 Inlern.'AssernblEfilGrafikl t S^el 
Aff gn tor6EB Dki |VB) Wfl. ^mwifdv 
fiel, Vtaiker Kuiper , fei fibOül.'iB] ■ &j lgi- 21 Uhrj 

D3tep.nDnaS.T-d2 neu im Ss^ mit tfgpK-i u. Pw- 
gramm VHE 220 DM. 1764 RAM-&pWiaior. 
PbßKEi iMi DM VhH. Uurici amardaml Manfred 
BarLi.P0EHfach ; Lonahfllm __ 

VWffindc: C64 II -t VC1S41 + MösJSe 10&1 + 
final Canrlbfle II! - Geoa f Gep*ri» V/üjV 
C.10P rorssii DM. Tdl. «BlftKOO & 16 Ul^ 

C64 + 1541 4 IM Diefca In Bö* f 3P-1MVC 
{ü Mon. ein - Püpiffr + SterxJcr i Acton Re- 
pmy MKS n. Limits (3 Wü ah) - 2 Joya. - 
ZuMhfii - 12M ■ Tel. 

Vfefkaurs- wg. Syaterrweür^l mein* 64.Diaka. 
Liste gegnn 2 DW 0nefm5rkeü Ich sende da- 
Iur I Disk mli Dishsorter zlaicK. 
■6rekier!nntfall a^5B. D-S40D Gcltirger- 

Oerkaute + 4 MORBte Geranliö. DsfaBÖte 
1530. Handbuch. 10 lnpuckflEWt^Fl und 6 
L^arksaaetlso hJr 460 OM, 'tel nttAüiZVl ab 

17 Uhr____ 

Suche dringend em neu*s (ods- gshrg.ic iiea' 

C.Bill Gehkuse (kam Br01kSSte-n;i. OraltbiSiL 
50 1>W TKelonnunner: O22V5^60& 

nach Ftornan riagsn ___ 

TDp-MltrarEirHHBigcr.ee* II + b^oiter 1702 + 
Ficppy 1541 + 3 Juyslifctra + Di^t-Bß« rml 30 
DisK 4 viel Schwäre - Lileralur.^eg. G^bK 
min, DM MB-nei. :;72:>2 j7352 
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Warum unse^ Umweyi bek5J>= n? Schicki duch 
alles jnd Ute den 64'er Sr- 3. ScttetekefL 
Jabnak 62, 56£0 VelbertJ _ 

Warum wegschmeißenl Alles was mh dem C64 
zu Tür hat entpacken u^d ab zur Posi an T. 
gtherriKan, Jahnatr. 63, Velbert 1 

Ccmniüdora-Corns™ w und jJubehiir 4L yer- 
kaulM VE Tel 027Z3täUTT FCtiiO. C64. 
PliTW, C1B/54 K SFD-10I71. iE£E4fla, 13-11 
Crutkai, ■Gbrt'lz0422 Müdem Modul. Uhr 

1 Pluatt____ 

Sjche anschlnfitMtlflaa Mcdcm inkL darng^ 
hcpgpr Sotrware. Ttiomas Lehnen T rf - 
gg7gjtf722B mach 1 t iü Lh-j _ 

Ver<. Sy^eiscanne^ 2 (Epsoi W (ISO), 

Esped Fretiäi (72); Printf« (40). PF-e^5fti 
™- Chatekterro« |35); Lucaslilms (Dl [46k 
Preise + PertefNN, Tbl. ■52l?i& l 5-251 

0?fk.:Cl2E+ 1571 ' M-auB ■+ Cfucker ~ Mo- 
niter - 2 MKfttle 4 DAfaflette + Hardbücht-- 
h Games m Dsikl lOO^b OK'' Preis: 25CQ VB, 
■.•erkujte aoqh einzeln, n^rmalioueh kl 
üS52i:E53a9 ___ 

BaEUar s^cht oat. Computer, Füpp -ss usv 
Ecteeibl b iie. wann mögich nM Fehlera-nga- 
bs-, an Thnrslen Maiw Hclrai-MdS-S4r. J4A. 
798.2 Teltndhg 1 ___ 

verkaufe: 064II, VC 154L Mwse 1351, Gera 
4 Wirt, VrtirkEhcp. Finä Carthdgc i|t... für 555 
DM, Tbl. De&TfQftSQP tb 16 Uhr_ 

toriwvkCtsa + 1S7i 4 Modul - Bürtitr + 

i50 Di?ks 4 3 Joysticks MP lEOD !lrO060 DM. 

1g_ nW21ffl4B9 __ 

Ftepp«- 1581. Tür 35 Zell Disketten, nr.1 2SD 
CM. 9B--nh4U Ader, Mainz, m 06151^475636 

tfctkBulB Commcdere 5^64 4 Final Ci-nri^ge 
3 1- H Jpyutkks - 2ürlg.ö3mea: + DäKIxw + 
■.SCI Disketten + Literatur r 64ar DK 4 64er 
^lielesammiung. VB 1300, fei ■-iglich a:s 
17.15,0935^3417___ 

3uihe Drucker für C6i, mu InterlaC? not- 
vvendüg. Ruti ab üT Uhv aufler rnttkrachs sji. 
Tel. C^gr75S57Q7 _ _ 

Varkerde wegem System#. D64 + Ptoppy + 
Farbn. i?0a t MESE^i + Ascom AKraiikk. 
i- A-r fl nCar1rid^ - Leuten + Datas^ic i- 
dlv Gi>;l>er-FFIij Date.-T?H:Lcmefl für i600 DM, 
Tel g&::V4*t9265 
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Suche PagtfäK-M<xM mit Anl. Wer mathL mir 
em ggnsllgee Ar^übüt? Tel ab 1SJM Uhr 
■DÖ45S^1782, F < ir-n, Laiger^qha-Lu ehern_ 

Wegen Syatemweciisel divers« Da1s-6ec^r> 
0ÜcHb- t 64er Sonderhefte (7fSö + Dlflk-2 - 
MfrSlfflM*H-2WP-*l + Dkk) Joachim 
Eode, Kepü)rsl:‘ 5, MiXJ Hanncx>Br i. T. 0511/ 
350243g ___„ 

SX-64 (tragbarer fl4er mH Fxi P p>- L nd Cckr- 
MtenilorJ. Etecktwrer lüer-SIwk miL Komplelter 
und orignaler Anleliung: S?-- u. 5c. ab te Uhr 
D5452r56aü ndOr 105T. Pre:;. 902- DM 


Komplett-engnbci lür Elnstei&irL 05* + Fkp- 
pW r Delaseb? e Jcry 4 £ amen iim virHijn 
Diska - erb. Prg.'s f Likcaiur lür DM SOC' 
_ oaMaCTa ab i7 uk- _ 

Speeddra plus für ;etfes C64-Üystem, um- 
Kaliber, mit sChrvallem Kgpierp^. 70 DM. 
Auch; lachnerpchitr - Einbau 1 W. Krall, Sy«-T 
g1CJ?tz 19,5401 Kglknabpgra.Tjl. 02630/75^5 

* + ± Achtung Achtung * * 4 

Suche Ficppy 154i in airwanrfirKfcm Zuacand, 
Tei . 0757EV7436_, 


4 ft****4 frT**++rt* w ++ * * 

Mark. C54 - 150 DAf. Floppy 1H1 = 260 DM, 
SerkoEhaGP sDOVC = lOODM.RfWBrCennd- 
cp = 4Q DM, Tewümal mh R uc?t = 50 OM, 51- 
hm'S B&se nwl Suth - 30 DM. EdKar MM 
- 15 DM, Bleper. GaberahaimerW^S. 725i- 
Djlzingeh 3^ 271521^^10 

Sccha teuschpurLiier lür 0041 Alte L-nd nguE 
Ga-T^a und PRO Markus Stain, LinrSenalr 17, 
jQlß Sselze i. ~el D515T?570&__ 

Suche Flücpiea 154tf70i7l. Für deiekkCeräte 
smhle reu bis 120 DM. für H>j Vq OK bis 22ü DM 
(auch alte Müdellel! Ab I4.-CO Uhr oassi/ 
715E3: Andreas Barih __ 

Wh vetsc^er vi rttti uerHiauh billig seiiwn C34 
An einen a,r^n Schüler (kann telchL üefeKt 
sfrtfip 09321, 1 ^1335 __ 

Vflrkaute. C&4 + i54i T DaJtaselte * viel 1l- 
banür (DßK5. 2 Slick* Literatur) VB 6EO DM. 
Te+ 0£351.I30B:1. ab_lr h_ 

S>; 64. der tragbare mic eingebauter F%app>' 
und Fürbrttehlter 990-. 4-Farbdruck^ mn 
NLQ 4*0,—, Epr^jmbrRfinai 50.—, Gbi- : ."£-!F 
70—, Qliv«li-lnflE-da.ce 120.—, 271^06^043 


Achtung: 


Wir naehar. urrara ln*«ren(er *rau* saHne'tea" dss *ngebal d?r v,m;u. r ade : 
die Vfirbtfslfupg von urhEPar'Te^hlkcm -jEschülzter £010«®'!^ ou. r fu r Ünu*rf P 
crluubl lat. 

Das Herslöiten, Anbiet^n. Erkaufen und '-fartreiten voc nFlauDKCp-^n.. veraloRt 
( i^ Urhebe'rachte-goselj und <nn straf- und zivlrechdlch verlpig! ^verden Pi; ver- 
stüfen muß nit Mwälta- und G^chtakostuiT uün übe^ DM 1000.— gercoreifi-l \ve?wi 

ailainalprcgramme snn nm Cüpyrtght-H : W ee und em O-yjinStauIXIeber d£?& palen, 
irfe^rä ibteK-alts --v*r Kassetin? zu ^Kennen und iwmalerweiK cngioal'/erpe^t _M-1 
bem KkuI sor Flaubhwien & r ^'rö: tw K^rex such nein ^j lzui igsitecht und ge*A ras Fite 
k.c- eir^ ledcrzeiBaen Bes^hlEgTiakrTung eir 

Wir bitten LTSspre Lteeer In c^i-en eigenem ir-terc5=£ nat^opte" '-'un Origmai-Sdltwarz 
w&3er anzuhiftt-eo. zu verkauteri noch zu verbreiten. Erz^bungsfcerachl'^-i^ ha te-n ur 
ihre Kinder. 

Der Verlag wird in ZlfcunFt ke^ne Anzeigen mehr veröMentlichen, die derauf EchlteSfln 
1^3aen, daß Raubkopien ai^sPoten vvenlen. 
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3Ü y; &i'*r eb 1K-J.5. guH< Znsten-d. Für 5v— 
zu verk aufen, Qü393J15'gO ab IS h _ _ 

* Verschenke * Fu&llc-Dpnwi-ScfrH^r+ LI- 
Fte nur pg 60 Pr. RBckppriv Sofioter Mpriin, 
flab“rt-Kjo-vh-Sir. 15. 5-23 Fnifente^q 


Verk 1302 Fafbrnpn.: 153Ü Dali; Datapkan 
^E’d-2 -1 TermlnaJpr-g und ncch Qrkjinafactt 
ij' Kh.S r > urvii Diek! 3.5 ' Input 54- P:.ml t>1 Flö- 
dlsnte : BT 3, Tel. OS^^Hll (Midte) 

verkaufe: C-64II + 1541 1- Joyaliphfür.EDO.- 
DM. Jur^n 5cKiekten 7950 Elba- 

racbffltoegg. tei iyr:-i&ii34906 nur i'/Kfiple^^ 

064. 1S41. SPifövC. Monitor, Astom-Köppier, 
2 Jby. Software. leetdreKs. ^itschr. nur kam- 
pIHt an SalbsUblMler DM 1420 -, Teilten ab 
IS Ifkr. 0771)163024 _ 

L>grkgrufeä4 er Jghpqjmqsw. & ki>ru£l, li-1äiffl4. 
2-120^ 1-4 + M2W. 1-7 + 1-77ßd 

Sünderh. 2 j^'5'716 A5 * 2M5W? K + 
&ivrai2ftg Tel, s'j i-D.rjii 023E3 ^my__ 

Suche- fpVen Kefte ab 4^64 bis fsi. 
2-2^171572? 


Soche für CÖ4 Floppy 1541 mit Top Garnes, 
prele^MST*, Maine Adrasw- Thomes^cHja. Her- 
bgrlzFte B7,4150 Krefeld 


Such» Teuschpahner lür Caü rm Raum 
HaranVAhien. 100^ Aniwün. Listen □□ Mirko 
Fliese, 4730 Ahlen. FfaaMtotlttälg 35 


Zn erkaufen: Momter 1702 250 -, Star ML 10 
+ mied. 3üa—fPlolter VC1520 30,—.'Lighipen 
+ Scfiw, 30,—. Mousfl 4ü—. Tel. 06a£7fi116£ 
(Klaue)__,_ 

NCE-Maus ■i.'cri Stab-itrcmk plua Mutilnolwr- 
Mblpi-sgrsm-n -Cheese-- Kiltes neu^FTig. da 
rcAut-i gab rau di I -- !üf DM 7^— Vür&tjskgsse. 
Tel. 021 C;ub& 265 — H^lorli- _ 

önngund ges^M: Stfrwate-Th.elmusik =:r. 
iteimd-Monilor Format, 10D,— DM Bdülinung 
lürc - beete \tera ^n, bitte melden bt 1 Fen! 
GöettieBtf 6,63SÜ MüaterJi J 


Halte umsiar^ei + Äussföigfrf halte Eüpnl 
Biete 4ö0 DKlürCSI + 1541 mii FtepRyapie- 
der, fl. flöh, AteenbuqgprsÄr. 2D, ?940 Wll- 
holmshaver^____ 

Angetwl: C€4 + 1541 - 1531 - -&IJ1 4- 4 £-jy 
tvt 4 7P Drsks i- + Of^bc« 4 ^epiBr ^ Kass 
+ Lüfter - Staubh t Lit. i, W-i DM. 0761i 
i4 '.t&2 C tiia verte ngen Wer ^rarhrp^i Dom- 
pulnrsChrütl? _ _ _ 

Vcrk D64 - TitI^l'. alle? irain^rp AIl- 
Gehäuse n-iii vi&lsfi EKtora. 2ü 6-KB-ka.de, 
User^on LEDüSw. EieetetisstPanel 10r ßast- 
le r. jillpj VB Tel. 2^592n7l9 _ 

Suote DÖ4, alle Ptatine. bis 102,— DM üriie 
Fioppy i&4l 150,— DM 

Ajn'fjBbblP an: K. D. OlSChzier 

S-.rnbuedhweg SI 
üIOD Duisbu- g 1 

NeizpanH fü-:054-geeuciitl W?r ^erkauh lür r-a 
&2--5Ö DM ein Cß4-MeUgerat7 Fuiikltersiahig! 
TeL ___ 

Achiui>g. Öfefik^ 1 Sucha gute frnlikeii lür 
meine fidvKr^u es! Nur Ss^tg^eioTinete 1 
Fnrrnz-: egal, bal Vprk^ul '.54t Ante:! - L^ninS 
an: Slelil Wildy i-i^nauelr. 21.-B44Q Straubuig 

Aclirungl Frhiungi! Achlung.' 

ErlEhrercjr MäSifibler-Pragrenmierer sucbi 
ertehrarrt C*4 5 er-FrBaks zum Erlahfunpeiius- 
izusoh. Tel, (fJ964511457 1,-Je^i naofi TB U. 

*= jt'te günsügen Drucker *v T C&4 kcmpl. an- 
schluBberelL k =ib 16 3D D3a^34Q1E 


Au.ng^te 2/F'3l:i' Aür L9&9 
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T)ilg Int ih r * chancfej - 

yiir verlosen 


i*8SS8sä 

■ SsssÄf 

Schrt'iMn d°PP^' 


Aus unserem Angebot; 


b sr. Spfcö 1 ■U|ttp 


m w Rurrd^r 6 ita^P tlc]l ^ 

För den DructerMpsS 
nötlbl 0 ■ . 


□n ste^trarn- 

it 4«o sn#***" 

,tc.. KlaaSHl 


IU/ ■i wer Len; 

Cinhui»d*rili*btn Pregrirr-nt 
aui' i- GlEketl-Enidiltnr Spiele- 
Lnr.ntn, Malaie. Phjrl.k, 
Gltm-tlrli, Slralagia, 
Simulaltan i/.uy. $«pnt 


TÄ*«HnlMLW*»n^ 
^ pes RscJiwbWR m 
igkfeml FrS'B'ei'vOn 
Listen. Ub*r«loM»tie 


Ihr Infopack 


Chemothek ! 


C-64 Musikstudio 


y mfengreicnor Ku rs mit viel 
Graphik übe' Gon Aufbau 
dar Atome, chsm. Barnen* 
te, FerioderttV*t*m urddaa 
L&S^n ehern. GIrichungerjl 
Erstklassig! 


S^nlacIeLg mil EihCfcffl DrumiOimd 
Huf dfiTi C-641 2 itirr TTiignr Sy ''1 r :ü 
süt-‘ n\i Stilen i*r Da :u D*müa 
yr’.-j *uj:f. Einführung >■ S^irf u^d 
Fun.V^nfli-i eines. S\fn-Lh,«s;i*-EFs! 
m. _ POkA/i jd/in 


Enalischpack 


£ Qistart1ttB*l*#n voll mit 
Vokabeln und gTflmroätl- 
achen Übungen 2Ur engli¬ 
schen Spriadiel Sie werden 
begeistert seinl , 


Das Strate aie pack ! 


$ dar uBSt?” Graiagi# wid 5imu ■ 
lAlüntpfCflfrwrtio* 3 ms ui^er-m 
AngcboLI Z.6. 

Pfrti^lilpfi a-tc . Auch *'dr Arif.Eir.-e. 
□Bi'ignD-t: I Mil ÖEhE-munii^f’lig J 


Mammut 


&DD Fmarammfl auf S Dis- 


Arcadepack ! 


keaensaita n I Dar pL ne 
Wahnsinn* Dieses Paket 
enthflft neben een Frogram- 
mtn dos Sparpacks und 
RiesenpackB weitere 50 
Programm* I Aus aifon St¬ 
reichen bunt gemischt. Sie 
wwden staun« nl SogCnstig 
wie noch nie! Jeti 3 Zugrei- 


10 auSOäSuihtß 
Ar-cari-n f^g^am^e-l 
Spiisenqgalltatl Den 
•Jbysooh sollten Se 
SChdd 

Virn fis laripjel bis 
jum Arc-Hde-advinture 


Gesund he its 


Blorhythmus, «In fQ-T»T 
und DR.64 ein naturheil¬ 
kundliches Info-Prag ra™nl 
Spitzel Thjorsifan! ^ 


Zugreifen / 


0:r- : I:AIKI ÖIO i:m.-1 Ir:::; -, 1 
im Gut ! 1 . 11 >:::£ i:y£ T 1 •■ ■:jyr;-jnirl 11 

Vt-T' r : : ; :.:pit i |ji.:.i ! L|r.:: ;: :T; i>is ZliiJl 
Diskronnitor! Sfjitze 1 


fj 

"TT// 

Trickkiste i 

Jetzt noch umfangreicher! 
Eine ganze Diskette mit 
Tips uod Tricka zum C-Gdl 
Auch 10t Elnstalger ver¬ 
ständlich! Tolll 




43 lül!p ^ ro Q-" a m^E auf ? 

- antrallcTi C'nkeL! i rnari , lfj5 r 

! 

/ 

Arendt, Advi-^run. T*it. 
Oarel. L*rnw u^.m. !|1 
Spu** *. «i 

in bi Hj 


Riesenpaket J 


Proarammautoren gesucht - Händieranfraaen erwünscht 




















































































laKtion 

*/a redu 


Einfach phantastisch » 


Da wir alle Pakri-te dieser Anzeige fix 
und fertig liegen hat^i .erfolgt Liefen 
rurtg Innerhalb von 48 Slundegj 


p f r nnuntdom lMÜ 


BaLwisLösKa^^ 

iw mo praammms^ 

i Siel fordern 


JeLttnauavrigfil«#^ 091 


LginitBiQSti 


STQE! 


3 Programm 0 ma 'f r L^ la fl 

1, ■Jön.vtüten von Um*™ 1 

^“ÄsSap 

in dfe LamthaoTie.^JP ■ 


^prachaugaabg 


C-64 3p™ 


Siö 


innen 




i HgrCP^äreer- 

SsrSüch£.ist«ri und 

Knlllf*rlZuarafr 


Weiterung 


Zahlanl 


I in 


wählen Sie aus über 
1BQ tollen Angeboten! 

noch baeeen. noch aklU-ellPTl Völlig 
NEU ge&leifel ab dann \ 5.01,091 L^son Sie 
pabon ufflfenjrsloh^n Prog^a^mbe- 
aöirölbungen . ^nafeig^rtipB - .jktuslle 
ftriv._L 6 aunnyL - Bduanlertunfl SensaTjoy- 
itbk - MinipOfil« - (I) i nxikc n [ ': Nü-ja 5 j . 
pBr^Dkg TfrEESl und T&ElbHi-i i-hfe - Ül. 
serm a.n U'nflan ß j Dom put-rr-lfrsh - knatafl' 
□se Updates (!) AnAtehderedte y.v.m. 


und 


Jetzt zuoreifai? 

NutEab Sie Ihren Vorteil Profitieren 
S‘e von den unglaublich günstig an Pa- 
^BtorfeSanl Sie wandan bsgelsfert 
eain. Sülle Ihr BsateWwrt firöflar als 
&g r - OM sein, wir zcaazhcn 

-v-rh Hiru -.'er uns; auaq&SiJchla. Ejs- 
haH« GRATIS daz^ Zfcgerr Sie n icht. 
EmFaöh Ihre vUüääihfl ankrGL^en, 

Coupon auf Pö&lksTte ur.tf Bb ül den 

Ti&d^lanEriefita&ten. 


Anleitungen 

Natürlich liefern wir zu allen 
Programmen eine ausFütnli- 
che rfamssha Anseitjnfll 

Auch lür Einstiger vsr- 
aünd=-ich] 


04 


fliialitätsaarantle 

Alte Produkte unterlagen 
einem le&ige'ecien Gjel' • 
ISfaatar.dend! Wir gararfiS’ 
r&n; BVe worden zuirfetiGn 
sein! 


Ganz ohn e Risiko 

«ftllifi unverbindlich! 

sendanwr Ihnen Itir f rtfrijahmHo 59 

!>ii Einfach Coupon auf Pra-tkartekle- 

bft-rünH ah gehl die Rnetj Jed^r 
endender nimmt an dal- Verlosung 


rund "'‘f.iJJ, 

(023251 53W a 

(jEfodsoft 
peieF Komm*" 11 
Postfach 2001W 
4600 H*t* 1 


Gratis-Coupon 


¥ Ja! 

S^do*- Shj r.' 
6 a n riflt=lH^B 'j ™ 5 
H^lanbö inrrwuftSfaG 
2ül 


üe-svsnn' 



Ihr Info pack 


Bestellcoupon 


Eilservice 


per Vorkagaa (Schein, Scheck) 
per Nachnahme {+ 4.5I7- 1 DM) 



* Sparpaket * QnemotneK 

■ Rlesenpakat * Engksdhpadk 

* Musikatudfo * Trickkiete 

* Btrategiepfiket * Gasundlte'rtapack 

- M am ui pack * Lager 64 

* Datapack ■ Arcadepack 

- Textpacft * Diakm&glc 

« Kalkulation * Umpakat 

* Lemtrarne? * SpnachausgabB 

Ah40,-DM keine verseiwiköstenL 

Ab S 9 r - jM± Überraschunysdigkl 


Heute noch abschickenl 
























































































Computer-Markt 


PRÜLÜGIC-DOS Superangebot ab DWl *} 


DinwE AngcboL gilL lv Kumten i! ■: eine ln <11 rr.il Innrirc Gründ- 
platirv? beäliBn ^nicht 154 IC adur Typ 21 . ■ mn fat Gmäl hcsniii 

|rii| ciupjn S|lGF?ddra ' kornfM-l'-iInn farnllnikabul, füiuni Kü";. j-dep- 
=Ür.. «jrti&. 2 : 65 S 2 A BUEgsoistel -ial. 


99,50 



Eierr dei Etin£lrtt¥lpjp|tHEtTifijnpf 4 *rlWl 5 i Ihi» 15 ^ 11 b*iuni i-jrfi 
Suppprea tt 'i;: -Jit Vpinl nt'rfr'. Im» Ä dm VWiglf Ftf*r 'iNh i /13 I 
LÜAÜ b>s ,'u räi 7 -sl, SAV't zis zu fiEmil, Ollem (P 5 LJSEQ 1 üfe Di irtflv- stintflEi 
Di; in|»in:r. FlupfMirlzbh Wt\tü ui* I SiM |irr^i?h twäiilsingf: Sr^JiaisnHm? 
L*> LOiVO-, OtK 5 J - KmtaHIHl 4 ii^_brftif Ihi, 3 S/ 4 D TrukurKäBilurälmagiltir. 
iLVill ht^i-a :i H C LTJiVjüj'i.".I..i k| ->■.i. : ' 11 l K-DCllkiES SAVE U'J P z.' 5 L-!Cfc. TL-TCm. 
Ztfin rr^? h>m£^ik^:- bj DiftEh-. rurKtamlEllmbaiTiijra rt.r^tl;£ nifcha 
LwNfllk mcflich A'iqlFHilir-K FJiiii ■ -.nf: Hulei n , *• -r.-:ii.r.li 


Elil Ni. mrai izs pn itac ic dös l 
D i' fci ilelrrt on LßEfl ■ f'wl, Ka re- 3 ÜM nuE -n :rn 
RöJirt* itruittf!i muiU'- IDii.ia e«j|et*f, ,'ti #*11 i* 1 sr 

■Wü C r.-li ävpirpniE bn tffiJA 3 LII Ü'.y....r_™, 

UlEL Nr. lUQ] I m PftDLÜGIt UG 4 ClflESK 
rii Afü Rtiri* im Expaisra Pn<-| m* JUBrirkhei Ktffii. 

Ui iiiinri.es ■ Sr.' , ii:;isi:li! IniKiuit: ■ V 24 tJzifr: ^Mi* ■ Lbti 
Fall EJcfec iici I ftafltBÜT. to:Eivzr*-ni?f-S «Ul vk i£|ifl|l 
bsInrtraY*;«? ^nahsHbff.Erpawin-fVji^r-ahPlJUMm 
n*^tni'=ilRiWfdfri MJU*Sjp*fpr*u «ui UM - 
n,sL Hr I i(JD p 17 E 7 F 3 CLDG 1 L U JÜ tii L LHjFmrik MAJAh« wm UM _..... 

SnL Hf VHD 1 U 3 R-öMDJSK 32 K& r ta - Ep-wn mmC niztrnil PnüLOGIC DC-S Uihm 
S ojijipi^junrnj '.'.w-Jtn 4 iiri.l fiqJor Epium |d Jitei - OiM>e nthi &ivfa\kh 4 AJAFiki £ 1 M- 

hd. Ni. 1 UM 1124 Cn mnr ’^ ram t#ui»b küb PFULDEIC DES CHü-c if* EEE 3 k Ufa Müü... 

Inl Hr. lEdDllzS Uni TH [Ick VXQ Di PRtJI ORin DDS-IJasc mfi CnpHpmjcamsP usw. 

GiikcikcnltFuI turnilitrM-jmSalbei;iff i rK r i ^ nflMülSK.awflE 3 ^J Wi. IIKEH^ n-jr pH. 

M. fr.TWI.M 2 H BbtII Njlpialii »i,-ri iki Mrn Kin»Hnlu;inMil IlI PTj 

" 1 1 -UWAPtwf 


/»f.- 


44 jejij| mi den 


HanfwareTeSt 


4 te H*!l E' E 3 

FiübMjc L«in iti| wift|L-;. 
:hi h.n :H.t^nnFn ^rfcn /ür 
'■ 3 El A« CisLfürrt-.; urcsjtü 
■]n«Lj T-. JL'd ülr.-J m n rs 

i■_r dvn H/.hH■ Mrvni <r. -Fijfi 
T'jdHhliHm ■frup-Ljl BPÜcr 
i=M m>«T ■'-.{,*> 

>'.= Ly'if; nrjrn wfilemj qlr 
dt 3 Ü'iiqnr uawm.«. 
■=nrr 1 i;Jw‘Cf- bOW^hr^i; 
■ ?id % iyt- fti I l^c feiTipen 
b<im und CEHh^i-bi-jlMii 
rzactiHa ":;Ojj?:DC£ h 1 k> 

WiJKiir. 


PRH. rciic QCiS C:.asi: JiRtL ei dar -"«tratfi Vacao., II^Eitui h 


iDM. 


3fl.- 

33 ,- 

i 4 . 5 a 

59 .- 



DAS ORIGINAL 

ii rrvjir - 





HANDLICH SCHNELL ZUVERLÄSSIG 

! i jjnriVFi'i .rlivfi 'ii SEhduKtbüTai wahlaumhi Erm SDrcinplal? 

-n du ftitMihdalidie diEän-i r iEfcndKRS&jprp'Khifc-i-fu EPtn 1 - 
Qipupitis, ®M _ ;c :-f ' vuua: iekJ« ! ecöno^*« Diltn d< 9 ji \ri-i ><e “fti 

Slcuiisci^ai'E n Mzscnirr^qiiZEha üJlbdylcnd, tana ilütil'Äedb-r« 7 'iK. _ 

Kpi^p^l Um^lcurl. L"Pi 3 [h»*H!i trirr? Va|yS. Irin rtclwnd H(lj-I[ii 
CirrftfiJÜ-il Ai lAllliHl, >li iihilPt II Flh'H.kll V.iCti Ltccruu r^^: r r, 

rillnrI I , aii’iJk k 1 -'11 1 _Iqr■ ■ i- hIm- r ^j|ii' - fli■ 11■_■ - 1 l i~ hI■ - ij mT i i'i| q■ 

prrltr Peallwil. Aih: h* - rum EinVszn h[i r j.-ssi Waiiiian Laki r<«lriz:L^iEl 
hviidtb. Ti*a icHpivisfci^ I 0 i«|in^;-jchs:«isiindli*i. {JutHryfe 2 If-mii 

^SCa^S^ttrS 5 ^.^^ßTliemM.^?Ji 12 : 7 fiA,'a 7 l 2 &^ 2 Sflra? 0 !ßy 5 ^ZEä. 
E’C&Tfi I Z -^15143 n^i Hihblm 225 - 12 / 275 I 3 rnH wjWnfllfeEhW 
UM Art" r^ri ftfir^airejpi 5 t¥irwri 99 ft IZI.FVl I fe&V. E-F m^ti ;. 
X'.&löAtt I gflHAte 149TM. I.;- - imfrM L 90 M 5 I 


:> 1 L nr. tu 3 Cll 2 .IU LbjHUrrH 2 

•n;l irilbhilickm DhiLewiirH irdbachiui IPÄ 


EiIL Ri. 1 DU 11 US L i-EMLF KiFriM . 


141 - 



BIG 

BUFFER 


Rhtlüil ■j.i.lmiM di^tklT AiF »iIlli :< RKtnir UH]EE#£eil 
LiLtIiii Sir ILtii. R 4 tr iMM vu'E'J-jIh - Bld bUHhLFl 
iii»L’i uil Ihiün OimpuiH fiiai 14 Kfc>!ü Ülucker 3 nulc 
dm S^pJiljiiL. Öb in aj.li 5 üiuctn k:«ina~ zn^sc'JcBssi. 
SDMi^iiFiifd-q urnprftütel. üzn. [ifci:iiitd:i lwji;rr. v s > 1 ijti 1 
■ 9 IG 9 UFFER wiiigl-dii it. 1 - A-jjjilifl. Hihi fritMBAa- ■ 
C^Ktei t" Ibrw AM!GA i' FC rrü Canr-zfllaiuä^arfr 
LijiJildiiEtEuri™ fß UV: Inf.ji / ■nni|» J r& rl ;cjr, i 6 ul !:> Iul> 
Gv<ififci 1 wnd iir- A.::-sizi ü-kuI mi; SuliMZd>> zul bpiiiii, 

Cä« n: icp l'nsni.r.' i iicsli i.iJIS.' t > n ."IE 1 !ü" 5 . 

0 l 5 L*lr. IH 59115 !Jl AWDA 5 GD.!’BPDJT P£ -imt HM 3 M.. 3 l.l 

Hr-.l jlr |-|;iErt 1 ]rt i]| AUlÜA lnm__ nirDMIBjg 

BEElJlr. I [HDil 1 Z 2 ?ininj»EGltäui> h jrlL ■■ mm QM jä jä 


H i l=U---J 1 -.llr CbIit.-.li miLiiljii] in DD ;-ä?^nl jIüiJci J 

EX 60 Plus 

»:rl nirrir^r .lKiw,i"^i Tiilriinüiilnrr 

PROTEXT 80 

nm «piltHTO-ten ^Ika^lkk Uliip Vf njl. rr-j-M IM 

UEr-fr. 1 rann = 2 lx sd Ph. bd 

iw:. mSTEÄT (U riPTiHnrt]illuEES?nir.rii'ii.i 

Lud ü BiünriiEhir.-lbr^iiin . ....OH HA.- 


MAJA 

^ GmbH 

Kdiäc;rin^u$iu$ 1 ä-SlräOä 13 
lOOOScrlin 43 


BIGROM 1542 

die Eprom —DISK 

H: = IlH 3 F , 1 .1 MT p>i<ui±#rji ni< jnrn ME^rifrMiiMr 
ik: Ejram^ailM d«i kuiirr ü.r^.ii^, Mil firamti 

■irftütL UitK N<-:hlidm- i 3 |rainni ii Epirrn n i»iwr«llrn 

GeniiimischniiE-iM E[Hrm, öumisiiflnrL R-.m^O'.I > »■■ 
^llr*: hrirtq v l j c- P-'i-^niiTt, d t Ufcnquruv: isz r m 
■Ju ih d#n S:«Ehc'p z-'.r -»figüKi. A.^zIliIie, rr»aruit 
saiOTaSüinwtf* Phfllwjür.^ EffBms 2 ?M ■ 3 BL?, 
Uirn r«i $M{ 4 iEhf r lCli fratranpiE len frnliillHi 

L* 3 «k d M -rh £ 111 ; ■ ods» •Citti.itoN. '/initiihjii 
.wls’ Lijj.J ■ BeIüiI Lbtipich mtisi. :-ü >j 2 -omhrici ^i>:] 
riil EiDHDW ii mifi TTMiUa-hni. rieh! geitMü-^ 
wild aumiTi v:«- De» .ila:ui. min fr.- 

B ,2 S«U Ltd:, :i: v:n UlGfiOM a. S '\ r . Sal ILr 2 IJi 
fBftElD* 4 iijEK rvl uetn [r.m^l-aeh wtrbcii. 

dzlw hnnpailbtf ?y NBn t»^i.«n Betiüh^Nm^ 

. iMiCh EuU:nüKjf bti^fliiiga >M (S^jieilbenidijma v 
9 iORO^ k kvn. Mas k m Sls-n *fämd J^ctü-ia: imi: 

5 rii.ni. '.niDUIJ BIGHQM Ittl IKI.«»?. Hmiü«h 



># 5 - 


94,50 


Hhl.Hr. IMDEZIS Cihimhiiinr QM ..\>] 

Hki «r 1 JODI £L« PAKET nm Scndüp-iiL 
I BICRGU IMS. t^.anrJTS«, 1 4 ,»^ UM.... lT 3 , 


IEC-IEEE 488 

D«if l'iisi 1 j:j tun, Ariüki.ü ■>.. J V vdm Currmadeiie 
^ t+Hui; iSF [> |M 1 P CÖW fliiD UWv.^ an Ikkh m 
^l.fci, \m*2M IFtWl.^ia SH.- 

EriLfti. 1 DEU 12 Z/ EpiDHiier Ui C 12 B £ 1 M PS. 


PRO Speed 1571 

D ff' Fkppvbrs:Nniri]:r dci ■SuperLnwi Di IniH'i HlEi 
5 ? 1 . Dir O'igrzJ v:n LAMU i DIE T* ,:ii im. hLi L^k 
I v'i'üi - . KurrplJiici^n Li üle $ ü(}i\- iHA,« ! J&'ÜPW! 
EinsNdl^i'Li: ird. ä^tfrjiriU'u'jILi.idi 
B.rl.Hr, IHHid 3 fflKPEEn eüi C« _._.. 3 H.- 


«hpItltilBni __ 

BifLNr. HD Dl 105 MPJAHiiIl i.ji VV .. 


Private Kleinanzeigen 


Su^r’fl eiürwlige F.tppy ftjr CQ4 Ksmpl. ^n- 
scruüikrarcit. TU. ab la^D K 34015 
0 ^__ 

'..rartcauffi: 034 + 1541 + Süh^are DW 500 
mfS D 5 1 / JdbO, . >;c 20 -r Dätasette + 5 z 
K 4 - Jovsl + Pnnrar 55 a-- 3 iül .a CffilMüter- 
achfüTt und Originalsriirware, c-gsra-i'^ia 

^ er y C &4 m a=iri*t:ikirnscHaltung + OC 154 T 
i- □rünfTX’nltor + Ddlew- * Epreirfn?r + Aku- 
stihköpfiler + DSfln^KJt, ^r, Rnn-L^ai. i- 
5 ediM:srti zw- &:o.~ vH 3 L Tei. OQiai.'sa^Qg 

Sushff für Cßfl CF Ai Tu rsd-Pascal. Wnr-?in- 
dBE&a, ü-fiv.’is C-M■ ?D 3 l-TT'.'ii 3 f v TJr C 64 rpii: 
■AnlETung Ger? Rb?imwald, EarlBfi&tr. 37 , € 7 D 1 
r.^C-^nrmim _ 

G5-4 II * 1530 * Mjus + flasai + JdvsTi^ ^ 
J qk - 3 M,” DM, 2 P«*er M V a & 3 Ö W n 
SO- DM. Klfrf TaSöLüf IBM 20 — DM. IBM 
Druckür bla A 3 VB 350 .— I. 

Bhja.ÜO_ _ 

SiJtnc PbtlW VC 3520 mit Handbuck Biet« 
COA i Ü. mll MeLiAeil und i-.g-iöbrn^h Eurkhaid 
Fgb^r. üielrichärb. 33 , 330-2 B-~aun 5 &nwp:g 

S^peig-iincEig:'•.rti-^ura C &-5 f 1541 + 1530 
+ Farb-MonlSor - viisln. viets 64 'ar, Happtet 
i- vialt Diäte - 2 Diakbwjeir. l ai-sd: i Jsye 
:ii; & 75 l DfÜ VB! A, i;ifr' 1 JS 5 . 13 Bg 

Slar LC-i -C wcQta Syttem*ecHsal abzoys- 
ben '■ Jahr all. Pi-sis VT 3 , kaum gebraikiM. 
03 $fl 3 .'* 52 P 


Vfr^aute wegen * Fzgdbw * 

+ Cot-. Waus 4 4 GrafSftliaks |Q f C a. 
1 BD,— DU. laglich rwisshtn - 5 . 3 ü u. 17 .G 0 r J?in 
*fe? ÖMÖUS1S2 


V-fldiaiifisGe«V 13 , WmaibWoite. Daakp i + 
Üeollle (orig. Ka^dbj Tür CM 300 .-. Suofe 
( 5 eöa T 23 (deulscnj uaw. H Hamann, ^oser»- 
wirlH 22, 2062 ÜMäraer 


HalL 0&4 Such? Cfid 

billige, iL-nklloed. Froppy i 54 l,bB iOODM.Su- 
ciia Tauscfipanrar rm p goien Gg-pes" Cft rnc 
02341 TT 3 S 5 Mü-Dl Ab ünr! Call Mühaal! 
MSC 


C 6 d. Flopgv 1541 , Druckn-- Seikauia 3 P -130 
VC, Speaddoe sehrv^lu Cüe, ? nag rammte r- 
handbuch «AWas über den C 64 -. VHS affi,—, 
Tel. G 5705 i 7£54 


+ Vermute + Ce 4 II + BappK > 541 , 2 Jay- 
strifcs, Uichnr, £5 Diskelten 2 X. Cdg. VB DM 
73 n_ Auskorrfl Andrn-iS Hess, 030/65715755 
Sb ! .e Uhr 


Vcrkau Ie: ö-Nadel-MBUftd‘ucker äeikoaha 
SPlOöV'C en K hJuR£crti 9 Tür 260 DM (NF: ^ 93 )! 
Noch vdü in Schußl AfkUFefli nril^r TüI. 
0724 diee:nD &nscha! Ah T 4 Uhr! 


■üEflteula C 64 :i ■ AtMetkh - Flagpv 154 ■- + 
DülnsäkE 4 Df jeter MF 3 12 M - DelBphon 
i£ 1 d + Final CanriiSge IlHL-rnur VB KM DM, 
Ali“s in EinWarrdlY ZuBlanf Ifrl. -PcSI.'SfiK 

Ver»; umsiändel’^IhBr Rtr: Ekta V3 Floppy- 
egaEder : **. RAW-Flop^y. OOS our i- «K^n, 
BilfJachirmspelener, Seeis-Erw VB 40 DM, 

02351^554 


C 64 , Men . DaJBBBlte; DM £50 Egniin & Cbm.: 
OM 100 , Fisohenes- Inlgrf^bE & Baukasten: 
Of'.i 2 &:>. NC S-T-Ams: DM 8 ^-- EQA APv. 
cenatn SetfDisk^: DM' 3 li-, Q. Klein,Qariner- 
weg IS, Ö 3 S 2 j’da&FihiM-OfT 2 


*■* *■* ä * A * * j< +n * * +■ * •* + * * 

SüShe Srtv 054 U Prr^-ax!;, prüdal aufEprcm. 

.ArvgebDte uwter Ö 7 $ 7 B l - 3 ä 13 

* T * -* * *"*■ * *+-* + ***±*A--* 


Anfänger srehsgutt Prggra-nfni für den DU 
Evt-:. auckTaurwh mi>:lir;k! HpupteactiE billig! 
W. P Arthecl^SchlnKbergeirSir M. TOOJ Stun- 
ä-FirT dQ fgudienhauigg.qi 

* + + HeIp — Hilp ^ t + 

Sy. dringend: Final C. 2 , MflgiC Fi'fmaia.l lüf 
+ 4 d DM, Tel. D 9 K&^T KlaüB _ 

verkaulfr WE^en S^aremwecinsal Tiyr kpmplptt: 
054 + i& 4 * Tirt e^-an m 6 güchcn UmbpuiEr, 
Fflrhmonihcir, Drückrr Slar NL -10 und viel vtel 
^Khär. VKH 1500 DM, Ttel. OTSI/ISES 

^rkaiH* =ll± 64 er Magüime ab Eralsusgabe 
4 Jü bis 2/39 tempi. + 2 Dal£Bacter + 1 HD?- 
5 -JkEr Buch allSÄiue 300 DM, 075525579 Bb 
IßUhr 


Sucha Hardware sum Digniser ft4 [5H 31 ' f - 
kein BeuE-atz! '-/erkaufe GaT^s ruF K^setifc 
und viele Hefte (ASM. 5A#ir, Ha^py Camp). EH. 
07 £ 1 i' 4 Q 15 ü 7 fJ&a^lnQ 


Private Kleinanzeigen 


Camhiöd^re-Cempuler und Zubehör Zvi uc- 
kaufen V 5 . lei. ÖZ 7 Ä 3 W 7 , PC^ta C 54 , 
FIUEM. Cia^ K. &P 0 HÖD 1 , iEEC 4 S 9 , 1541 , 
DflwikE- QddilZ 642 E. '/adern. 3 TK*Mndu , 
Uhf F. FIU £/4 


v^rkTsyfr.n i^nsär-t beiden Tbndlge mit dt An- 
lelung Stfl, Gri-^rrtip, Mikro-je 50 DM, ahne 
Mikro 35 DM fiucn einze-sn ■ 03 e 42 V 4 OO &35 « 
i;. 2642 . 4 aO-^E- ■ 02641 / 571 SÖ ■ SchmiCklef. 
Euleng £&, 54 S 5 Sirnifl__ 

Bucne Te^-shpfimpr iür 004 . 1 ü ü 2 -b Antwort! 
&ohmkt Disks .md I ismr tn: Roherl Lui^lmeir, 
S^wertierlng 3 . 5 SJB i^ocklng 

Eizche C 3 fl mttHetöeifi Anp-urrt (i?s£.i 
träaJ. Ble=t |e ne^h ZUstand &M 00 OM. 9 iit= 
sch-neii anrufen unle^ b 74 i^ 7 i ^4 und Afehin-i 
verlangen. DANKE* 

C 1 ?- mn ^ ^lappji' t&SI, Joyalie^ 340 .— 

DM B:ic.r C^Ii Tips und TriCte 15 ,— DM, 

1 i' 3 C a'M 50 ,— DV. Gürlilz vC-Cfi.nlror -? 

I ^IterTace mitFuTter Intern Ihr Epsnn MK-RX 
■-!?.- ^ ■ n wWtt üh-idu 

Verk. All-Algabra, HensrHstk^r. DB^ß 4 -Tlps 1 
Tricks 64 -irtem, - 2 es g^ Roppy-Bych Hnl 
ackei. AaaEvnü., Marc Leshrer, Mir nar 
12 B, 61 ÜB WSilöraladl 


verk. SgJaBetls ^33 ÜM 1 EprLfner 53 DM. 54 
KByte-Karte (40 DMl HodM+Chiß AM 7911 
(40 DM). Ne^ie Epix-^s ( 2 fi 6 - 5 i 2 ). Marc Lach¬ 
ter, '/or der S I.ih:: 1 2 B. 0105 WerierStBdl 

VarL Jagd aur Haler Oklböer E«jf Ks®s. für 00 
DM mit Art! +■ DrL-skEteiaodsr lür 2 D DM 
Tal. D 7 -S 36 K 3 Z 94 


Vartffiu^e wegen Sys 1 eTnr*tfthse:l C 64 ^ Flep- 
Pr' 1041 ^,. q|r) + CvH^ttifr 4 Dlakeiten.^ 
=!m. Cietetlsnr + Kassenen 4- Jny-sliCK. AllibF; 
1-50 kb ak. ‘fe:. 05234/1475 &a 1 - 4 .C 0 t.lhr, Pr^is 
500 ,- DM 


Suche Tauschpartner r«^Skl. Nabu genug 
PHG'a. Bin le<3er nient ad tfam nfly^n 
Stand! Chr-stia-i Killmanp. b'an-Panck-Str Kl. 
433 Güt-äraloh 1 

* * AchiLung * ä 3Iü£ fr w Acntung + * 
\%rk3ulE C84. Floppy 1541, DrcckE- - urJ um- 
raivc eichseZübahc-. iei 005471 ^ 64 ^ 14.30 
Sam&t. 13 Uh-. Flac-m Bamberg 


VenödB 4 -MhE-Karta 150 DM, suche Vlcteo- 
tajdmodul, 1 T 50 RAM-Br*.. Pageto«, Angefio- 
tg an jwe ■■r^mnr, Tel. 3211 i 7 ig- 1 - 3 .lv 

Ater braucht Geld^ ich .^ixih?: Final Cartridge 
i Deia-Epramer 3 RewEprorn. SSS K, Führer- 
schein u. Lakifir-cgr., F^ase Frame usw R 
&chmidl. FH. 143 E, 7312 Klfckiialma 

C64. Fmupp,- - iubuhijr, prciigDn&t'jg iu völ - 
kaulen iLieiarun-g k^n PrPnKm!) Tel. 05251/ 
737 M l J-ia 19 -a 0 Uhr 


04 -lnlero 30 .—£V. C 64 /l £0 -n^r^Uti Tür SIEli 

WL-lQfNG-TD DrigmalvefpäCh^ rt.il H&ndbLßh 

90 ,— DM Suche SH-Dlsks 33 ■ 34 unn^*^ 
5 . 16 P- bB heute_ 0 £ 4021 R?B 84 

Averse CAMr-Hef^ CtSCi'-Sicy.. di-^ms 61 'ei 
SeryK&Dlste !£■ — DM ade: Hpfi 4 Siü 14 — 
DM, tcromur-Baueati &S 3 inkl, Saffw. 65 ,— 
DM, a 24 O£'BTB 04 


vterk : Fiijsj'i. 5 [gfigiraflls) Sfiieb, Jüysllck - 
Bücher + .Asapi^ für ...aySiirk u. Dalaseile. 
■/Ha: 2S0 Dr-1, Tal 0^142, 


Iterk. CS4 i^rti. rts/gkr, DütasEib*.2Jcri^.. Bü- 
ah^rlT "F £ Tricks. l.ntarn L erit.ji, öflg. VLi&WMtB 
ijdl-j, E -1=, Prirrishdp, DFU 4 30 DiBkEflen tOf 
VB 503 DM, Tel. GB5/3460&3 Bernfl 


Suche zru fairem Ptela Floppy 1371 , i 57 ü, 1541 

r!f-r 3 y.-hs ni 1 c.n Alccmp E|>itjribank Tür 

Clift, UhrenmDdul, Düdlür 125 , REU 1750 Uhd 
: idc:E Zubehp:l!i; : iu. Tel. g^BTEuBigb fiher>d& 

V?rk*Hj 4 e- Tiie Firiafl Cartridge 365 ,— IM, Pro- 
lovl l£g SC,— DM :;mvi^ 64 ter P-C^aihf idiaka 
VW GNli £4 ynd 27 jä 30 DM. Alle PrEt- 
aeVHB TeJ^EtWSßn 


Suche + 1541 v 360 DM achesensirei. 

nur ZLse/nmen! lei. an 1 B r ■ 075706764 


^rk^ulE: L-ti 4 ■ 157 U 4 Final 3 - E*D 3 V 3 l 
H ypm.Baßje{UrtMKhaJtp.l,£Jcyettakfl -r o^Ie- 
seiie - Sahw. u. 4 Bücher f 6 r DM ew.- 
%H 05655.^49 (Ingo Fresel 
Hi :"reakii 

Kinj^s defekte C 54 'ec uns Floppiea lür su 
352 i dea NP aul Comacl ^ igs; &\$h- T^lffftti 
( 02271 ) 32555 

54 er Disk 6137 , 6 '.ea, 7 ilBE je 15 — 64 'er SH- 
CHM M. 10 , T 2 . 16 20 , 21 , 27 , 28 . 52 je 15 - 
Origr Tausch 
A. Es’incr, 04207 j 12 Ca 6 


i/F-Ebiuar )3BB 































































































BRANDHEISSE KNÜLLERPREISE 


HEC-E&itTrDnlto Kluft Siiitn llvdl-.i 
'■ r iS - 135 Wfi' 


ii" |i^ V.Wl n»i Tünl. 


SegSP * 5 k ESii-' t- 

iäSrSjp 1 = f£Ä®^ h 4 tC- 

KMVg-FrtttpJtfrt t Gorlr. iur * HWr«*» B99.- LU SO , _ 

C™™** PC-l 5 ,h, _ ^Äl*. „ L ^ ton ,„„ FTiHumin-rJ 

S fn [I R#.- L«'W Vl^K U-E-' C«llf g*- 

tt-n-r fr * c Li = . ceJ aJs , Csnlnotikai ' 

SS ö „ r “Ä.!f„ F S , s SiS c ' 49ä- Lc ao-K) -v. i cwTtnjfi[Hi^iK. m- 

bräSS£. *- f»-a?sE“-ä; 

SEfeSHa,; t s=«~~ 

wto^jush. bs^^SK^ST' 

Philipe TV-W Uli -flitr r norJ|(isö 

CSV R1EGERT 3cNlnßhül3tr. 5, 7324 Rachbc:rghaU96D. T. (P71 61! 


733 - 

iSfl- 

173.- 


GRAPHIC BOOSTER 128 m 

Das sensaltoneile Grallksystem iür den Corr.nodore C 1 2&V 

65000 Farben, 7200 gleichzeitig 
720x700 Bildschirmpunkte 

üfter 40 neue Befehle. j^er tOO neue Funktionen. jnkLjA«- 
wendefpfogfarnme (Diagramme, Space Sb.mls Konsnukbon.i, 
DM 132,- für 128D (felech), DM 181, lur i2Ö und 128D alt. 
EDITOR BOOSTER 128. Dieses sensationell,: EPRQM verwan¬ 
delt den Text Ihrer Programme in gestochen scharfe BuchstabenI 

E ,n Mu B Iür jeden CI 20-Eesfeer! Bestellen Sie g mtis Farbcrospskt! 

. 1966 27 S& tamhD AG al r gffls d 

Ailein.venn&b durch offizielle Commodore-Vertretung 

Combo AG. TugginsrwegS 

4500 Solothurn, Schweiz 


Tel. Q&5/232636 
ERD: 0041.^57232606 





Tm- Preiswerten, gufen Drucker mit Sttndardschn («stelle und ein Inlerface für Ihren Je lügen R *- bller k9U,V ^ 

Dann bleibt Ihr Drucker noch 1*1 ein«" Recbnerwecbsenvetter^rwendbar. 

Druckcrint^rf&Cifi. H Siips^DrockerlritfrfacE* 


Kompatibel. 

Alte Drackertypeti. 
#92000 G , 9S DM 


Interface 
V,24 intelligent 


Buffer für C64 (ohne Bild) 
64K„ Kabel zwischen 
Rechner und Drucker. 

U 99064p 24 S DM 


[2SK Baffer, Tastenbedienung 
(CteaTp Copy „ DIN Mode etc.) . 
#92128 GTI, 248 DM 


wiesemann 
& theisgmbh 

M 3 KRiDCOMPUTERTBCHNIK 
Wmchenbach&trftße 3-5 
5600 Wuppertal 2 
Tel efon: 0202 / 50 50 77 

Tekfas: 0202/51 10 50 

Tetejc: 85^1656 


\v 


OC-I18N : 5 ^-Diskettenlaufwerke Für 
C64 Commodore Computer 

.VA-Scnator : 3£ "-Diskettenlaufwerke 
Sur Amiga Computer 
(v.'iLh power on/off switch) 

Master 5A-1 : 5 'k *-Disketten lau f’-verke 
für Amiga Computer 
(SSO KB. 40/80 track seiest) 

Master 3 S : 3 'h " -Diskettenlaufwerke 
für Atari ST Computer 
(with power supply) 


Vorkasse, ^urj.a Lieferzeit. i Jahr Garsmie. 

. * * Händler gesucht *. * * 

Für di* CiCLütc OOJ.I SM und Master 
5A- L b«tchc;]i in Taiwan und. der BRD 
Patente 

Dus Bclri^bssysrem »Jäffy Dov.- im 
OC-U8N wurde von Creative Micro 
L>tS£^iiE. en^wickeJi und = 5 t in üer. USA 
l( i Kebcrrpi-hL Iich aesohÜL ii. 

Sämtlich* hier g^annteLL GerüLC ha¬ 
ben ein TÜ'V-prüfzfingnia, 


Fantastische Diskettenlaufwerke 

von 

Oceanic Electronics Corp. 


Hersteller: 

Oceuiiik tlecirnnics Corp. 
7 F ? No. 123 m S-Ell 
Scll S. Taipjcä* Taiwan 
R.O-C. 

Tel.: (02} 7962377 
Fax: (02) 7962994 
TN.: 19423 OCNEt: 


Vertretung für Deutschland: 
Kdli^d Eleclnjüies ■GnihH 
Fli^abeflisf rufic 30 
D-80CK) München -U 
TH.: 089/27121 88 
Fas: 089/271]]62 
Lagerhaus: 

Road Air pEstributof 13 V 
ins AmaLetdaTn 

































iJai» Computer-Markt 


Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


+ + fr Zu verbauten * * i 
"CHucJc 'ifeEgers Atb-Taj:*i 38.— QM + *Alter- 
n&li vit Wand L±3my3-> r =ipn : 3 H — UM Ca ! J 
Sven Oltnikv, Auerhahn-GO, 7530 Profzlwlm. 
Tel. 07331,^99 


Vedute CG* - C-*2a-:üetzte*g neuwierlig 
Cfl4 - 50 QM, C'iPfl - 70 DU, Merc Lj&chrwr 
Vor dor Gmbc i2 B, E-iflO We.ieistadi 

Varkau-ifl 05* mif' Flopp/. Drucker. 1QD DiähS. 
T Blichen Flnafl Gadridgr + i As ya Lick. Super- 
alwistis aüzugeben, 5Ai-! Wlttnwin, 7530 
Pia-zheim, QgfciAI3743 


Suche 1541 “xipi'jfc- für' C54. Hinweise an; Mi- 
diesI Koi&b, Grüner Weg £\ 62ß& MlMdori, 

ia. oBasirtaa 


Verk. MopId- 1702 DM 3QQ— Floppy 154" 
Kitebei DM SM.—. 190 Diäten i 3 Bosen 
DM 13Dt—. CHI DM: 7D-. Bl. 

Ü6142/4E70& 


Fachre-Technik Baukaflran Oomputing zu wr 
KautenJ ^ Jahr all! KairTi gebraucht! VB 35*.- - 
DH eirrechl. InlenscB % C& 4 J T: 02233132516 
^Mo-Freb 16 Uhr* 


Star ML lOnvü Gsmmü^eynd Centronics tn- 
leriacg 5&0 PM, Sutcrscannai 2 mit Exlensgn 
■300 DM. Colwirprintar 50 DM. Ülg&Cadfr 35 
DM, HlEdd!4 35 DM. Wpit 0201,-445257 

Vtetkaute. Cs4. - oppy. MPS hü:> jöü Cis« v. 
Boten, Hardcofv-Modui, Adwn z 'at.*r Carl- 
rkäge F*jb, Akusbftlwp., Gndikteb . G4flr Herte 
■Md lürnar-IEOS DM, Dfl<M7Q1£ 


“taute CS* + H41 r 

Zahle tüi ma« 300 DM FprE-minllür bla 15G 
DM oder S>H bis £00 DM TH. 02522*53187 
Kaub SKE4 -» Fertartonlfcorl 


VferK.CW4 Fk^ppy 1541 4 Data + 155 DiS^S 
4 Fkfpp>-apeeder +■ ReEet-Teste. 3v DaisisM- 
igii 4 2 aüyaUcKS m OriDHiaiw&rpBKi«un5 DM 
650-, Markjs J&iianr. tel. 02574*443 


C-c* und 1541 ij^chl. Zahle zus. bis tSO — 
DM.iaoachZüstand Auch IT^eteigeCctean 
W. Fischer, Quniherstr. £7 SS Nürnberg 40 


Verkauf: MSX (SVI-738), Dslasflltv, Ware 
audi. Hefte. ' Jsysuk. Eattware: Pteia: 150 
DM, Stfinerat an. '.ngo Martens. WetslslnarStr. 
ft, ^77Tfi Maschine, Te.. ■aft'jigig_ 

Suohe flefcrSiicMen, lechnfech emwandfaiw 
C-64 für iOJ DM ;Dte nestsn Chipa soülei 
gfisoctolt sein ;■ 

_Tel. asESH/Tgfr {flolandi- 

Sire biguten gsürüiclnten Drucker furC-&ft -15 
men £50 DM. W Zimmerer; BeJinhcteallee iS 
5501 Sf.nw?L-,:enp;ULk. Tel. DOIS&ZlTI 0 
0&iaal4fl3&56 l'ab 15 ! .J-nri 


Suche Di* oder 054 ll und Floppy 1541 oler 
1541 II. MekSan bei Tiitmann Fra-nzah. 7M5 
HfltjgefBigefi. Mönchweg nH- 07031/ 
4BB41 


Suche Tgusc-nfiHlnnr lüt C-E4. Nji amaLge- 
mg ir@ l-.abe- cd? Münge Damee und Aryyerv 
wr-Prt. Schicki Eure LiSlOTl an - H. Sleinhardt. 
Rtgei^bur0flfBtt 25 B070 IngM^adt ^00 % 

AdE>o nj 


$]x\m gute Kandele-Wlrl3Clalt&- und pnMi- 
Ecre S : T.iblinrdn. nur i\\:\ ülECh Anbitcng 
Schritt!, .Angaben W- ähßppner. UnlerT 
□ürT4. ET43 BiEctiCilshrnrn 


n + + DelekF * * * 

Suclte de?. CE*, zahle e r^ach De* -is iu 30 
Dlvt.O. Schultz». Faldslr 1.. 6-147 UulEctnJ 2 - 
Tel. M254J2921 


Varfcäjufel! 

CE-4 + 154- - 1ESD 4 30 Disketten ir üu^: + 
Lileralur, alles gu^r Zusbnr' SCO DM. Tbl. 
pToaiffigjftSQ 


VarhLELire 54 er 5IE6-1&&6 (31 Auagaienj VB 
Angebdte bei Schmidt; Tel, 0BS/5736S3 


Ver*;. Cfi* II + 1541 II 1 - EJetemec. 4 Pr«:i t 
SBC^er- IJDDlBk. + 2 J w * L^Oer + 3 F-=He 
- rein. D^k M0DMoä.‘!auEöieg.Amiga5OD 
nt Meis u SöfWWft. Mark Herzog, IAjööI- 
sangslr 53. 7^00 &imlgarl 1_ 

C64 Olt SOD DM. Mtara-Waxsapromir, UKt- 
^üd. Sültwara auf Otsk DM. 35g K-Karle *0 
1>M, evehlueJI Teubcü geg^n FkipK:' nri Spen¬ 
der. FartmcinrlDr. ÖTX-Madi:. O22üa i 301521 
Frank 


VerkeuSe Or^-Jiate eutCfek C44, £.5.: UlUma 
V. Darfler-fneik. GuadflldnaL, Deaulefcf: r- 
ralrapL.. u-sw Hnbii fluch ellerneueste 
QE4^oo*lvi»ie. Tel C£30^i7T26 - Thcmaa 

Hier ial sie. die * News-:. Die Eilschrift Tür r eden 
C&TT'L^JterTi'eak! Fragen et r el ^ai'EBEO 
pder 07531 ll5153. AlBO. Jungs, nlchls wie int 
Tel. 


VeiKaule DalE^non s£1-23d inkl. AnacnlüBka- 
bei en C-64 u nd Terrninelpragramm. Altes neu. 

7e 071*4. l 30^5 (ab 1? l/M J ragi nach 

lAchLunj! verkaufe meinen CGü SKmicGrCHi- 
Aunibf; Inledaca, Fbrnpl64Mp=-jl. JoyallücsL 
MOmfiflWttffSflvrvBÄ 


Vertäute OS4. 154", MPS 801. Daiaseile, 27D 
□iak. 5 Kaas.. □ Sachb^h?n 37 Jeii^K-ifier’ 
4 div. Sch riflatflcflfi. Druskerpapi^r VB $00 
QM Fleh-ri Adle; TH. Q2195. , 377T _^ 

* * t * * * Tr * * *■ * * * * * * + + * * 

C&J. - oppy, Zubehör f 530.— DM zu verkau¬ 
fen. Drücke-- Brclher HG 5 C für C54“12e !. 

220 — DM zi/ ver« . Valccmpsitr r. C84t.7tt— 
DM. ial 0213aräWl 

*i*4 * ****^T*^rt*ft A 

fr + * -t *-+ + * + * * * * * ****** 
T*** GESUCH' -r*** 

CH VC 1541, VC 157GT-, fauch deteMt. Kdjj- 
bpad. BTX-MMUl II von Corrirricdnre. Angabe 
b bHte an m 02423;4175 
fr fr -fr fr * fr * * fr 4 fr 4 fr y y fr * fr * fr 


verkaufe. CE*. VCl&fll, MP&1 m IM Leer- 
disiwiten. Final Canridge 0. Jaystcks. Distel- 
1e- r ibc« und weiteres Zubshfc VB nicht unter 
903 DM. -auch einzeln. Sflmalaü 15 uik 
05552^575 


Was bifisi döse ZettBChrld? Das i^ii^l Dy 
ncr-n nt;hi? Na tee. erkundige Dien Tc- 
07433/5350 ^ör nTgsiilSIKi 


VE “Kaufe C64 +■ Flyppy 154', Möniior ge ! s, &r 
l&S 1 u E-'h- l-m^lh. Tel. 0551.51705_ 

Wegen System Wechsel. iDiekl VarkKu J -si e-e 
nebe Originale: Brnildneu 4 OltfteB 5-10 
Mark, Fi;ir ^.n- 0«t151/3S5ö (JBrai) Maniac Man- 
Eior- + ZaK Mac K. - 15,—_ 

Verkaufe: CH A - Ftepf/1570 4 Dtünrn. 5M 
7502 - SeikdEhaSP 190 VC +■ Wagte-Formsl 
VI.2 + Dlsköcw und Zirbehär. Altes Irl Tcp- 
Zualand VB KP,-. T^ 0616(7^253 

Suche Floppy 15*1 130 DM. Pteti- ie kann 

deteitl sein ab i&flO Uhr fr 02429/7052 * 
Atet Sur he auch Tauschpartner! 

+ * * Verschenke * * * 
Vterjsuhehke: C64 + 1541 + i53ü + MPS acn 
- 100Diaka.HefeteriMn'Leb&n5byl r HQak- 
-■□rLö! F. Kühcaaer, NechligEj;nrT^g 3, 2SU5 
Nfiuer^iribän 


VKk. ^jda^er-KaW lum feischlu& einer 
Ci 541 C/570. C1S71. . Floppy an rinen Amlfla 
3E DM. 

'vb=:^. äych 2400 Baud Sup^c Modem (rteu^TM 
DM Tef. Ü23Ei5j5B820 


* * + Star LC10C * * fr sia7 LC^OC * + + 

I SysiEmVteEhsel TU vnrkaüten 
frriax. 2 Std ge aüten) 
für 500. - 

Bel I iterEs ae anri.b.n 1 ; ntet 067~iii650 03 

Y:hj are asarchmg newest Bott? Thirn diall 
ü451i'544S7& iCaralen!! 

■ ■ ■ 10P a Analer! C-64 &. Ati^bI 


SP 


Name 


Telefon 



Adresse 

■r 1 4 

■ "ntr 




Abo rür Zeitschrift/ 
ab Ausgabe 


Dotum/Unterschrift. 



BL ^ iS 

Mi 1 

Zahlungsweise 1 / i '/ a V, 

Untsjrschnft des Erziehungs¬ 
berechtigten bei Jugend- 
1 ithen unter 18 Jahre f 


Super-Software 

Abonnement: 

Wußten Sie, daß S!e die Disketten zu den Listings aus den 
Markt ^Technik-Zeitschriften im Abonnement bestellen können? 
Für nur DM 298,- jährlich erhalten Sie jeden Monat die 
Diskette aus einer dieser Zeitschriften: 64'er, Amiga-Maga2in, 

PC Magazin Plus oder ST-Magazin. 

Für Schüler und Studenten gibfs Ermäßigung: DM 278,- 
jährheh (bitte Kopie des Ausweises beifügen). S;e können 
vierteljährlich: halbjährlich oder jährlich bezahlen. 

Sie sparen sich durch ein Abo mehr als DM 50,- und die Zeit 
für d:e Bestellabwicklung - deshalb: am besten 
gleich den Coupon ausschneiden und ausgefüllt an die 
genannte Adresse schicken! 

Das Abo kann innerhalb von S Tagen 
z. widerrufen werden 

Ma 


OT^rhnik Markt&Technik Verlag AG 
ÄifctauiiK upteme^nnengtiergiQh Buchverlag 

Hans-Pinsel-Str. 2, 8013 Haar bei München 


zelSC rillen ■ Bücher 


Software Schul ung 


































































j fcjfeu* Co mputer-Markt 

Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


Vrrfciüfe 4.MHz-Kirie VE 2S0,-; J“ JJ*"!. 

■iT.^ GjHd d 1 Thievps. Advanced fe. Studm. Hi 

Tel, ab 17.30 Ubi - 

V* + * vr ** + **+ + ** + *+ ** # 
Vtricaure CS 4 «, Fär^nlLor 13U2 
I jii i'ajtj riTX-Mo^üU Disketteri rii- - 

Bas und Zubehör, Ffl^rei? ^6,- DM. Tel. 
0S2«f'^B oJer STX 3b 17 l - lnr 

* + ± + * * + *■ + »**--»***** 

^□eiw^nef II lür £50 DM F^prais, Töl. 

Q571.» M4jiQ ab 1700 Uhr _, 

Verkaufe DrLßKe? 3*ik05h:± GF-iW VG P^la 

¥ fl £5 q _ tu. 07l51. l BTS4a Sfijna^ittirTl&g 

Adnlung! 

Wrtawfe Farbdrucker Sfiüwsha *.^ 

Zuzilard' 1 Jehr all Pr ®^ vS ., M n D & ™™ 
SCWlßtertiS an. C&4 Rutr ?fl! 0&d2Wi^9 

(Fr rin Kl --- 

Vterfc C64 miL Sberw-SlG + Heaö + IW + 
SpeeiMos * 

m«ar + * ff. ISO «er 

m-&\ t Fa -UL t- z MüLSüle, allea lA, 16D0 

□M Tri. ng.HJjl.'HKi? __ 

Supef-kcfnpJ -Aiigewi. ave Teile d*, C-G* * 

FlCicoy * l>jtker * 1&pa * , 

FC3-Modui * 6&Diate * 1ü ^nVc!sw[ 

* Hautee + P*F>f« * Lil- nt - 79S DM Qhvar 
{flai. , *4'Wfia ---_..----- 

Utaachmht: «4 t 1541 + J5» + 

+ i(K.Disk3.«ielpran2€n Liibenslaur- Ruck- 
partvji ^rank Kaltv&eer, Nachiigaltonwsg 3-, 

2 64£ NanenkirthMi __ 

■ ■■ Ujrka-uSe ■■■ 

&*CE4 - Floppy 1511 ä Sj5K 

Ci 23 - 1E71 + Monn 7 ^!HfJ 

034 + aiM Spaecftd^ 5™ DM 

Toil. 0202^650743 immer anmuten 

C-^441 und iMl-liiUvadwulM a ^ h ^ jnl|: 

?r.rt Teilzahlung- Te 1 - Q53in$J53 _ ___ 

Verkable 

□aiBeetleIS»«,-DM- Dw<*“ Ciewrt IDP 
fi3C- TD.— DF7. Tel. G7634I25B7 __ 

BdcUBCafl f 1B41. zshte :^ODMod S and! 
tJel^l _- 0 iyiirir SO DM, 7aI !>El71.2dl ^ ___ 

Oßl, 1541. Monitor, ailsen DwO-wr N LD IM □. 
Maua GeüB. Oiga Cad, £ Diik Bw=n, Ha^uü- 
üy Modul. LUsrifuf. £xata*eife. Süjwar^ 
sücks u.-u m NP 2254. - lur mil t£ÖQ- W 

G3§yft4730 3 _ - 

* * + Actitung ■* + + Vartc. C64 + 1^ + 

Oqlph.n-De*a .0 + H®* * Sp«'*Jf + ^ 

NLlDiBfbia - fflODlak, lbü ZeiLsonnrien + a 
Jpy -iiii-K + CyuTfipUe^ifi^i Rljft &n 

sJeho: Leere Slar uCIfrFarliWndar, ^ 

DM 3Jg1i>:N_ Qrt1fF4d77S ___ 

Süctu; Täuschpartner lür D54! w-e und reue 
^air^eund Ftp. 1 avpiia Dpje^f - SC^DM- 
Ma/ku& &1ein. Llndarßir 1.. 3016 S^lze 1. T&■ 
05l5i?:^& ab 1300 Ubr _, 

Öjcna öfibrauchlen W4 ln aulom Zuaisnd, 
müpjtchsl billig - IM DM. m Esnstai- 
cier. Ln Ateaand*f Schnmaßfiar, T^ar 5tr 03 
SOM MiidcO en 7a DBa i 7341363 

Buche Anweiidiiffflr Ö83- ^ cfl '^ kt ELraLjjifln: 
jn: Jörg MUhe*. Scnwerinsslr SO, ESMTntt 
liKen iT.i Beaghr aibung Buteü ___ 

Hcn SMfH 

O-n^lflllEO ( 16-20 IJhrJ 

SeevAAxervdn ___._ 

(fetkeoleC&i - Floppy 4 Dfllasrtl* + Dte^ 
isn 4 b:*ü. Prcigrnrnil’e + ELChflr. PföHeVHB. 
irtSo Fkkien M& Jder. Tel. pgeg^S270 at? 1 5 h _ 

Aiirar^r Luchl ce-l m 1 F^y. Mtnltüri>nd 
Drusker bia mEonimiiJ irrü,^ DM Mit dTÄ- 
Modul bis ms. 6W.-0M.Ertl. e^helnzMn. 
Uiue rn-: ! HO R4i <xk. 161. ■C-7ggL l ^4t&^_ 

ScbüLar auebt Floppy 1&41 odf^ 'iT 

kitdjiI 30 OM CSU max. M DM auOd Un* lei 
MS1^457^ _ 

V^r^ itaputta mm ^ 1S4irWI mPjg: 
r^n? Eir-Iapn -n einen Kar>yi ^md ar M. TI .er, 
■u urto erslr. 7. D-35fl) VTlimzz'.M Gq __ 

Värkau1*C-&4 4- 1541 + QaiaartiP + Malht- 

n.3, , BraehupyoerEngllah-i 4Date9^ke. 

Bücher - TDDÖkrtW - DiakbOWi VE7MJ,— 
0653^0305 ___._ 

4 + + He Du. si^For günalig! ■* * * 

Ich verv^iule 1&*1 ma Sofi^are, 64 er Magazi¬ 
ne, 6.1 er SWdPhSHß, M-Sücherurd^d^ 
PwiBnachVterainbjrMg. rui an 0 giJEflOWaa 

St^he Handbuch lür MPS-302, Td 

QgZ54i2001 _*- 


hßlp' 

Suche drlrri^iid C™ ^it [SSSSSl? 
5 3 He 500 DM. meine MiMTimaf A 

aujheTi^r-'ianner'ilrC.Ei !0)-Hüte nVJe 

Etilete |Zak Mcr(iecken, dnarunhe kuTTWer 

Kiton. Sifxtbedi- S«"* 0 “ L !?£Si SIL- 
Urgm, A m v^eldg-ioiaben ^a, Tm _ 

cä*[m.1or..altl50 PM, Ditapfh.cn a2ld-2 jr 

Zubeh prfScft i k gabr^uehi.. Täpiurfsnd iA- 

□M,m Q7E3 ^ö13 ■:Hanmui:i ___ 

Buche Aitoltiins zu PSI 5. h.arnülgruF^-MÖB 
lidhet f; i ZaniH-r-jt. Daniel BöiMLI, Höhe Fahrt 
17.. 4740 Wsrl 



^ ^ * -ir fWÜTBCHJUTi-PRElSE - 

> mm ftlFOAT h RpFEHIOHflt H 54J 
£; ^RFvaJ.^SHÖJlw^.Oaa.^öJu 
^ FflEElEHKUWi 
y. LITIU11-SISC t.FM -i i^äEfrisR^I 
FiHhL tfiSTHDÜt lh -;l«« ■AnÄ* 

DMg, Cur iiOk-^c MDttSE 
EjrPERmHTHIt GE ■. , : = t - 
MFII: E3CPEHT J.1 UISC ' ' -■ '■ 

MIPiNffBöfißtl ■-0 ’i =’ eTt> - 
y<DED.DI6Tnil5 riltaMBfli - 392«» H 
jlljl VlEiV 3fl 




Seen* loiBeni» Piogramma: (KtaJ ^ 

□■■.■je. Chuck veDgcis. -CF, ^sniplgrccpfe 
B-2^- . J. Beairy- Nor^ralf SS. 2341 Böe, __ 

■ ■■ Theene Sempre! 

Hebeimmar 3d npjeiler.Garnes Har Dnsj- 
Vj'ritc to; OiA«r Rimpt. Gartewir. 12, ^ 

Wurmlingen -^ 

■ ■■■■«■■■■»■* ■■■•■■■ 

HsTto Freak! A« ycu sawcHmEiTqr 
n^sL Gnmoa an<l Q 

;; T:^l. Derieiiatr. 13. 72(>4 rturmlM^ejj _ 

SiÄhfi 

ItaKlorlüh-ung lür den Epson LK-Kl. ■=!. 
QB5fl1J741iä1 _ 

Aolituig FllmlrrskF Suche 
Biene: Kno □, S-i3. 2", 32. 2H T-mO, ift 1-^4 
i e J P-12,45 Cifteme 5Ä- il4-124. Tn Rede. 
nn^hEar. 2 74dl Dr«tenamgen ___ 

Sucht B'r^ieüia spleis (deutsch, cdn inft ö«ul- 

ach&r Anl i für 136 (64 N>. 1 lata «s ^rnTau- 

Jf.noiv Hiiv-:o Sr.nrtarzmann, RatlseUE¥lr r. 

^655 Frpnh6USenil-Enn ____ 

Suche: Tauache: Jtaule: 

Schfliapläne u-nd Rep 3 ra.:ürani?iKungen .lt 

004 li, tä4l C u-a.vj ... „ 

Man Fred Lsngren Lancrsst- ^ ^ 9D ^ CIV 
doH, TU. £4|52J5S39 


Stopl Suihe ür^j^sr t DrucKprggramm lur 
Ci2& & <nnr bia BO DM zahlen. Al« aimiton 
IpnrtL alch. ^ , 

m o5ii. | 7Q54ia verlangt EnJ&[ 


Der ACft'Cämput^sfilub zvgH nech Milglif 
d*r eua ganz Deuschlen-d. Außerdtfh 
ben *ir FCHProflrainrri* Ihloe sg- M rf. bft 
,4 pR, HBmsterwL^ 20. 4360 R^ckJlngh^usen 


B^iny-Ep^rnMnk^ilem, 256 ,nl | ■ 

EpTcrns, daulsch. Handbuch. Bfflvfaftä auf 
DiafliTe ’iur 150 DM, üapan ar. 1? J^r 
0E9rtKH6S! 

b‘i-dul wurde n'cht b&nulz. 

Dell EPfompr II mit S;fl'.VE r c ^ D'*H + Ee- 
dlenungaanlspiiung für r.i_r 60 DM abzugßfi: , eri 
ah i? h.flrpgan 0Bgn4Qia &_ 

Vtroule 64'er ^65-12157!- Happy CümpMer 
(BRur.. HC - AS^Hclte Fm SLuri? 

■3 qm rupt' erh^lLeiTi — nuBerdem öier 

Hisid'-'jc m;;Dr.d err^ih |7 DM;,, : fri _W1Uä^6663^ 

verk C04 - 1541 -t Dals=«le + Grünnraniicr 
-r 2 Jir-^ieks 4 ca. Diska 4 Rfrsetschplter 

f ca 2D 064-Hbtta 4 Disk-Bn* ikapu.O Fui: 

5B0DF/ i- kap^C54.T07l4arOM62V5veil 

V&rh. -C-S* II - 164111 + 16 QZ+ frJDi£kelt?n 
mil Spieen t- Dlsk»iLan&^: ■+ &aos - Sp™ 
bi.ih, GsKimLores 795 DM. 100^ Tel 

niilD3,420l0 

Alexander rja riks 6073 Egtta^cn _. 

DDR — Eeateltnaak äUCht kcöBnlW C£-q - ^u. 
hflhnr Video ^ HilirechnikFe-nsLeufrrurßlZu- 
^ir-nd egal - Bitte Denia Ahrens, atf 

^er Einheit 52, Sammeraa-5230 QQR _ __ 

g(jR — Frgnk frUfr far PDF 1 SUthl 5^' Hi d- 

u. Srtnwaw, Tausch gt^an erieHnahwn, Ute- 

ratur u^. i?i möglich M . 

Frpnk Slepanc^. Feklstr. il, DDR-^&T? Reuva- 

dorj _ _ _____ 

DDS - - Schule* und be^isterinr tS4-tj5«i 
frja dar DDF. ejjuHI Druckt;' und Roppii' \$vt\. 
mit Dlfikj. AJS Geschenk cdtr irn lassen jagen 
Büch?' üä. O Kruge' Flö$fiergesse SO. 4“00 
Dasaau, DDR_ _ ___ 

DDR - C-Einileiger 5Uüh1 154'i o. 15-RI Dfi^ 
? J iiiji h n Gucke isrnt. preiswerte 0. kpUaMO- 

5PiwMT0(Kaaä k compuic-hatte u.aijcher, 

Rud . \a ü \ Qiunpdstr aß E, DOfl-ligO Beriirt 


fiDH - SucHs Floppy 1541 
lür Bekennten ln Per DDR gegen Cer oder 
Fachliteratur 

Grjüar, UndfnäLr 6», 7465 Rpwnlekl 


SP uw 
ST DM 
21 DM 
B? &W. 
&7DM 
9T DM 
2DDM 
347 OM 
24TPM 
SIT DM 


Cer J 5 DMB plui WüUM, PO ■' 

Fji 0^ hi Srf&sro ini ArJar^xig 

,. YEÜWi «J k&r "C T^.' 

jttaäH'jFiyr' Hischiaie 

'IvtonTV. I 1 ^) + 51744 üt Ua-: -rj! H-tagt q 

^Tk?-ÜEfiy,HD - msi.*ath UM - 15DÄ tVIrir' J 
T:1 SKachL-EtslEllLelClnz: IÖ5 B1| Ü011 1 0 

TElffhia: ID5E1I S5 55 0? ^ 

:;k.j ijiji^üü UtOO üO : ' j 


mES vH'. Karrt■ ^ '*« U: ^ ,L 1 J=HL . 

für ci- U'tr.Cida j.,c-, t 

4r:tr ■ .triC VJTtTEP:" • Jr M * 

c,-..! tFtT JuielUELUefl BCP'lVJWTC.pHflKT- 

ffi !+ 

^ «3^ A TK'.MIT^:.4- 

f rr _ FrtiMi rs- I'“ 1 * DW G&j“ ■ 


PArl ALLELES KASEL FL:R 

HUFS! MBJäLFH 


4 

* ^m.'sessxSSSSi^St. 

4 
4 - 




^SSSSÖ 

* hlr T-3hlH* : 
Jitbeti, Ragensohirzna 45w. * 

■ L nbitnE-3iiuer wi* ^rbbar^ 

* nn rft i'.Lsh unacbadlicb Eur ihren 

Dm“ leer* Ideal Wr Werbung* 

Sb. B i# r ! 

™S#w5 «hjoh-t^Ä erik h-f^m: e*H 

" '/JF11ERE CfiUCKER ÄUF itJFHAK 

n.FtÄCP^P 
sraiFad 
ratfiWt« 

IEl 

_ 1 

wmiviHi r«cru wyiTHJtiWIU 

. *awcnjy 

r™— h— n? : 

RftUDLEzMUF-ttfl-fiEN j-rr'VÜHSC HT!_ 


vWJR^ERK-TYFS ntrCEESN 

rL*EEI -'f‘EI= M* -1 . riF^, Jö ^ x 

EJW&ÄUWLE'TüMa * 

UPDATE SERVICE Kc'MTirF:■ ”■ 

™ SeEL^^ER£ICSrN -tl. ifH II^Et: 
SS^e'Ie^E HAMSePÜcn i^MEN 

■>•)■,i ’t -. jV.TE VEi'i-tOI EfifiEIOEt-n ChES » 
-VI - Ij'c^t : :.ih ''H“>r ftvERK/J^EFI ^ 

, *★ COPY 12 * ++ ; 

* CÜPV 126iSTE]«E^JP ' 

. KQ(i||R|^PünA'VU fUP. ClP5 ’.HJÖ «J/4 ■- ' 

x ujfjT me vhte .j^'d-tER vhlltAJ^ - t 
4 k£}?€=f tl'lE ac-'-E SISKnriE iu i miHuTE. 

■4 U| -ü.'.Kamhß j 

Z -Ht^TEWE--JP T B‘-t-ik0 5 i-OAk7E^ - 

^ K-"^c, > E.4Cj.h'i■!'.-■ ■ -I^ 

4 h'ENtGESlE'JEFT I LA lEjCHEK 

* OOpy 12a PRESS: MdR+DM &3.- + 

■. 

i KL ROSYSTEMS 

V nLl^LEFl.^oEÜTSCltJHn . 

aij.ri.rpt sk b 4 . 12-tn EWMSn cj- ir 

tEl TjULCri it-i-.inUHRD^^^' l 135 ® 1 



* v.J’4 


\.±*4-4-**** *+ * ** 4 * + 


DDR - Für DO FT Ein-sleiger adc-hi C64 rnil 

Flopay, kaiyn bjaDV WO ZfcnlEr- O^l.Tal m 


Funkbilder für IBM-kompatible PCs XT I ftl _ 
/C~7^X Fsruschreiben, Morsen und (^ 

\^ L - j ftadio-KurzweHenTlachrichteii. 

Hohn Sü.^han«n«£, 4« T^SrtSn^Ä 
mach) T HstMSieactW"vn'n»flnlBrs»= .. 4 au | S i np r.CDT?LiterBi:'fiibar 

SSSäSSSSSS&sftgr; 

VVe4e?e SnEcetAi. 

Peter Walter 

Gerichtswag 3, 3102 Heffl'.anrs^urg. Telelcn 0 BOo^.'SO &3 


J 44 sec kbb Siqqis Software Shop 444 SSS ►►► 

KiMNMLi^nr — T 1 t,L " h Lnhnl Bi ^ lmmcr1 AKBÜUar^ 


G«ll?k^Uk 


DrilCra 


Die Super Cames 


T^fcOMP 
HBni ta 
JUhibimai 

Pud -I Hid-vei 
LfeHMUhcl 

DUrm#i& 
Mögt. D 
Facin^la 


41,3 Di 

tlfll t 

?j|,■ 311^50 
47.!Üi 
ÜJSU 
14,1 ör 
lisw 


i:Vii' isa MhiK 


DMtrClM | apeJi 


pkWi'CaM 


lE^j 

iil ÜII HcAd 
i^-d '-s r Ü» : 

l =r4 r Tiß II 

Baitisfti- III 
Hlzrrc- (rmTürUd 
9Wit -k< ll 
E^juhe 

[.]: I, i.ili UanräP 

iiTtxi Yrw.|iis 
eitWJMöll 
Diagii Faszie 
\Wtk M U Nsns 
Desyuto 
Edktfm 

=Lra aiptt' 3C- 

F4«Y -** 

Flighi &m 1141. 

Fiwe 


4MSIZSL3D 

fiiJDi'aiM) 

iijDrsajffl 

^eü: 

ei tAf 

rifl.'a jy 

BLaif 

dJ^M3S,aB 

IljiHP.M 

*A6Di'S.W 

PJW.'M^I 

4Mlf 
4«j»r sapi 
SIED/ 
iil.G].' 

31 ETi.I-J.rJi 


CJZfTfr 

ftiU SHh:r?ion:i 
Herrn! fl Lai:» 
K^TipIrjpy' 

Kalakb 

'.liror^K Soccer 
h?]| #| Hzdane 
Hlliri t v^- 
für, 1 ö! Ri«rs 
Swgin V CFen 
ei w vy 

F?jp«ne ChiEtnc« 
hiiti ims 
TesI Uii*h 
Mn* I 
lj|l ,,4 III 
UllinJ Id 
LPHrmV 
7a k nfeKr^'ilL 


Hi 1H22.W 

71J»,’ 

UT.'iDi !9.M> 

M »,'A3JM1 

WHlf 

HJSIJWD 

44,»reaEfl 

ii,iri 

trw 

EftWr 

iäsat 

31,«.' 

4^11 

4A»i 


5. Gvh^ii.ir 
Park Str. fz» 
üaat] i'idünsiji'^iu 
-fek: Q23&1-Z45 02 


**■ I nre aw:i xa ft N?*KT-l: Et s»i AP'ulU.'urf#' 

J !;:T Z ** I Bm ^1^’r >iacklrjqn nifit#jwlm 6 Hl toi raTffit iWsrtH- 

Hlj " ___ ___ 


AossaiH a/FebinaT 1^69 























































































































































dErsoft 


ccnipkjt EramuEndtjfi e eh 


Dipl,-Ing. Arlur Grauer 
Ara Schlagbaum II 
5657 Haan 1 


Bilddigitalisierung 
r für C=64 Anwender 


IT* 

” Auch dfgitilL- 

vU =:ercr wnr Ihr? indi- 
vlüue:l=n äilriar für 
[San OM l-'j Ljurie-^ii 
Preisen, Sie- brauc hen Ijeuh taürs 
Ä^LÜ-SLiÜJjJS- Vir llgfera aut Disk irn 
K6ela"- oder Hi-Edrii- Fernst- Info/ 
Pn=Lsli&Te 1cüs1eLlK- r CemEr-Cisk für 
|0,- DM [V<rl«se) taw l5 r DM 
(Nachnahme) SEs L ei- an-cnfl 
Inn m ay ^ 

Biftö unfciäintf 
pj teT-.yp engebeii 1 



■n.« 

Ar dir UuUiIj ■ 
KW Z-wimn 1 



Fü? £,QQ DP/ .n Bjiefmarken 
erhalten Sie 

1 Public Domain 
Diskette 

und einen 


KATALOG 

für Ihren 

CS4. CI 23, C16/11& Plusft 




Original Commodore-Ersatzteile 


IC 0536 

12.50 DM 

IC 3701 

13-hXi DM 

IC 6581 

E3.90 DM 

IC 8360 

55.00 DM 

IC 6563 

30.&O DM 

SvEtde^ D 64 

5:720 DM 

IC 3535 

29.ÜG DM 

HflWerlC’.M 

112.00 DM 

IC 3£30 

1&.H DM 

metzle i C 16 

45.-30 DM 

IC 3362 Derüse 

26,50 DM 

Modulator A Tiga 500 

4MÖ DM 

IC 3U64 Paula 

4S.40 DM 

PC ID Rml-KH 

m 00 DM 

ICSJ7- FaiAs iuS 

56.20 DV- 

'CPU-Bca'd 256K «-'QKarre. 

IC 3520 

12.50 

VI da c-M>a noch t o m- K n r re) 



Veisanäpaueotiaie: 7.50 J V SancerkDidlllwien sei grüße rer Abo ah me menge. 
Händler er hegen bnle Ute Prt.vd !ur der. Fachhandel' 

AM YVunsdi scbdvsn wir Ihn?" unsere Kcmp^np-’eral&le 
Dieaes AngEüDLsleflt nor einen Kleiner Auszug aus uoiaerem Dommöc^re-Prcgranim 
da-, Weiterhin Isieran y.v sämilith* Aiyri Erbanteile nn ■;.: e V-.ni.-5 Aiar, ST es. 00 CMi 


Audio Video Service 

LuhGWiäk ÜmüH a Cd.. LNWr 3lr. 15"? PO^dttCt" 1161 4371 HlölhorBt 
Tel. 05744^092 und -393. Fa*. p 357^4'239D 
A..Merof&iri biQWt unstjr H4J5 «insn .i:.- :Q'iEi©r:e ^ Kundendienst iür OunirTlDäarB, 

Atari und ardera Hone- und ^raciak^TpLlH.-yOiCine (4e-5tureier>SfirYice;- 
Handar fragen bdle naci der Refratatu rpa ugchaJ - Freia Liste . 

4 zzz^%^ 2 zzzzmzmzmzzmzz 2 zzzmk 



a 


COM PUTERS OFT 


C$4 QAMES 

1.0 BOOT CAMP 
AFTEREI..IRNER 
ÜAFtfä TALE : 

CALL-Vf PSYChO 
GAFTAIN BLCQD 
CIRCUS ÜAAaES 
CAmBER FREAK 
[llt ^UGG=H 
DOUBLE DRAG3N 
EMPIRE 3TT3IKE3 0*C* 
GlAMtS 

hUEHILLAWAR 

HAVjKEVE 

HELLFIRS ATTACK 

INTEMEITV 

KATAKlS 

LAST NIN.IA ll 

HESA SAM ES 


CAS3 Ri SK 
09.90 fl4,0l) 

asjso M.es 

EQ.QE 

>9,95 

•lfl.00 

isi.n:. 

39-flfl 00.00 
J-.99 

ac.sa s^.de 
30-.su ü.95 

44BE Ei.» 
4b« 

3&0-0 

3e,ed i-9.ee 
M.an * 4,30 
49,90 
44^0 54,90 

4E.S5 54,95 


FCWERFLAV HppKEY 
SEH^D AND VQIrLEY 
2PCH" WORLD SE 
5UMM6R OAklES || 
SUPEFSTAR ICE H-DCKEV 
■WINTER EDlTIO+l 

C 64 STRATEGIE 

AMERICAN CICIL WAR- 2 
B-i‘4 

J*3D AUF PüTER OKTOBER 
KAV^FGRUFRE 
PCOLE CF RADAhpE 
PRESIDENT IS Mßj9LNG 
RED BTGHM HISINa 
POWl-iL 

fluSss 

WW^SOLTTHPAZIFIC 
MC ARTHURS WAH 


CA33 DIE* 

5i§S 

39,95 -y S* 

K.W '-e.w 

34,M J-g fl,> 


S&S5 
je.« je.au 
40,90 64,M 

?fl,S0 
7fl.au 
44,3 ü 
&1.SI 


H.95 
5A.SS 
79, BD 


HITS * HITS * HITS * HITS 


DUBIE GRAGÜH 39 , 95 ^ 4.95 

WULDKG -19.95 

GAME SIT4-MATCH 2 49.90.'59.90 


RETUfiM 0F JEDI 49,90 

SUMMER EDITION 39.95/49,95 

TIGER ROAD 39 , 95 / 49,95 


ÖFzRATCN WOLF 
PEFai HAD MIX 
R=TT^t(-OFTHEJEPl 
AÜ&OtCP 

SQl^eFi of fc-htjnf 
SOiJ&ER Cf LIGHT 
THHEE 3TTOOGE? 

TK5ER fiü.60 
X TERk1INAT>0H 
SACK ltSkRaCKEN 

CG4 SPORT DAMES 

CALF'- FrfOMPSONCHÄLL 
rf.'iAL AS3AULT 
FOOTeiALL ki^lAKR II 
INTERNATICflAL SOCCER 
MICRC^CSE SOOOEJH 
MINI OQLF 


aa.as 

E4.es 

Cö4 ANWENDER 


aa.M 

s^c 

PLANETARIUM 

50.00 

ü 0 . 4:1 

*■'? rC- 

VEASTAR ä4 .kL S 



*e.e& 

VübV^HrrESi 

sa.oa 

OU.W 

+4 :W 

SAPGDN III 

50.00 


4$'k 

AMIGA PROGRAMME 


39 ,ei 

ie.ee: 

CIRCUS G^S 

B4.99 


^s■sc 

FINAL ASSAULT 

54,flS 


^e.Ec 

HELTER SKEL”=R 

5^.0^ 



I.1LINRTEPÖ 

0^.95 



TRAN5RUTER 

00.05 

00.40 

HflflU 

1UFBC- “RAX 

ü-,ja 


54,M 

WALL S-TREET WIZARD 

50.35 

00.90 

■ifl.uu 

^IGATODLB VI 2 

^0-95 

09.99 

^fl.eo 

PRL>PKER44PAESUN3 CP^C* 

5&.9C 


dü.üü 

KJNDVffiflDa 

iOÜ.90 


64.00 

Ff-OTCN PA INT 

lOfl.W 


t: HANDLERANFRABE^ ERWilKaCHT * 


C5J NEW 6 
Men l.W Ow 
In EiWirawr, 
nntf*f!i. 
C:i.Ti:>jtH jpgehnn 


C&J COWPUTER3GFT 
ftj^. te'Knc lADENÜE££4HÄFT 

AmI 4nm ^chfltTfw 17 An 0^: T nl^vi^ £f 
3303 SirEJfldl 1 3UUU Hnniowr I 

Tbl. fl6G-G5f4031 Hi. D51I 1 BBE2 97-1 


YER&ANMH*tfGrt*GEN 

UF-5-Etf.iJt Tj.-CfJ 

Ntenrt 7- i iAjth :ä-0#4 
j&jraHtKck r CM;- 
AaImD' \ibrkJ^n C V 




£*■4^ Computer-Markt 


Private Kleinanzeigen 


Private Kleinanzeigen 


DOfl —IBM DDR ■■■ ■ ■■ 

WerE^henk! CrnipulecFreBk CBi JCTZ-ai- und 
6vL. ZütrihBi - ? M Kb-Ugnbpjger, Hsrjdalsir ’-l 
12&] DDF.-FrankiLTl /Oder'! 

DDR_— 1 A^h'ung: wp tmn Thüringer 
CS4-löarrt7 ■ 45e9ü^hl Wlr-C A'k36 vom 
Cö4.'13fl. Tr^u65F gegen BLshen^tlefvB^ei- 
rrarken: über L. Hinwi, ^l^iBngen^ld, Kai- 
flflrbusch 16 


□DR — Uiaa ktina Allc-rrjal'm! W^r -j^r- 
&C?ienkLFlöcpy + Drucker i Lilp^lurlürCö* 
an I Dior mal ikte hier 1 in Leipzig (ai^h ^inz-V? H 
Hallmiin, 7OHO _pz.. M-rh-ss- 1 .:. A4- — Dnnkpi 

DDR — Sthül^f aus dpr DDP euch: i&fll u 
Dri>-kpr. ."Jhle b>s OM 6b o DDH-Lüeralur d 
B rsahp^rken Koiitektadrasee G. Maxeton, 
PlEddErg-ieinniE- 11. 100" H-erlir. 5B 


Ausland 


Sucnc DS4 - Fiipp-V' + Fa Jijrnonrp' + f^I 
Zu-ischSn HirvMnd^eiijr Jurlanl ^cgliuhfll 
^iihöLig-' S. Eififenböni, CH--3-722 XihraiJfj, 
5-r.:h-,-eu:, Tel. fCHi QSI.’-S^IOSÜ 


Datei Si ■’PL-laLiL-ria- i. Str&leflleipBrie- 
ComputercFu* dar Schwe. z auctil noch Mit 
giede-' i. j ostenki£;i! D. 'AfeaeiMfiri, Müli- 
tac?istr. ü. CH-B305 Richier&Ail/Schwüi + 

C64 Ir 


* * 064 * C64 fr 

Teuflrhe. verkaufe: Tcg-9ettwara, Inlro 
Dusigne r IRG^Rcohnen. Scunds.. 'nVtlle io 
H. M'ml, Mph jeg 6, Ar sagE Kaffi«e;h 

len t^n d-gr 06*= vcni Merk> SediflX Teulen> 
ii^Kng. A-1E50 Mer Leute. hfl>fl msd 

ich sin gm uerHun^m! Suche ajlee. wes a>d 

ms- ki.ri und bezahlbar 


cinhwü;4 C|>4 Schweiz 

;\euir Kgrwkte mit CdMfln Fr^flkfl jeflUPhf! 
Sphyna-JTYT. PoebacF 43. Ch-S5ü0 bei 3 

Suche 1au£C^lf3a^1nei , ibr 034 -Ion-y Disk^ VWi- 
telü. Rd. Bi«. 379431 $1. Sit ran _ Au 5 tr'fl — 
ür ciL! (SO43/ Ü435J/3?B7S -^k Fnr Alm) Ant- 
vwnrl 100% 


SuChä dringend 

Flüpiy- t541 dd. 1541 il zis zu 2ÜÜ DM 
03a'546&gf iG&brierj ScOw&j 

Ü-&4 Tau&chp^fT^ei Austria 
Suche zuueeägsigeri Tab&chparlner! IM 1 ^ 
Anhworti Dekg u^ia LslE-n ar- HaTRrrarer Chri¬ 
stian, Rsirrinndsh: IS. fi-4310 Red UT. Oily 
Ai IS Irrel 


C-H Tabtcrißarteer Aartr-e 
Sucne zuverlässig Täuathpü- r n^r! 100 
AnL^CuT! Diäks urld Lislcn nn SA-nb-dB R?.iri-:ir. 
Weldmüliersir H. A-4^10 Ried !.R Üniy Au- 
Eiral 


^r hilft 14.iährlflem CSSR-C-04-Anlänger mii 

FlCpijy 1541. Prbnr?i-r-nvs urd L ili:-Ml-.ir. brirr 
Aeöfisel aul deutech. Oieie auhBic Bücher 
eder Eopsiwas aue der 'BcrtecJiüalDwakei, 
Mgrtm pr-uea, Cacanoova 1233^ CS-EBO0I 
Havl &rcd 


SuuheC64 * Upl&fll 100% OKI Pr^e twea 
201 Fr. Schreibt in R^beH I^N. SchütZflnflt-r 
39 0212 Nfrjhau^^n, Schwpii 


Zu yfrifcjuren.: Druc%r MPS^SOO (OflHiniodc- 
rej Ejjw;nkgrr-yelibc IlO If-5 NLO-Sctui1| 
wt-r^ gebraucht, Handbuch sFr -SSL?,— Tal. 
CH QT?^jMS6 |^erku5 Kcnterl 


* Aiffirift + * * M a & ECO * * + Austria * 
Vtr^uFe -:M% O K.-MPSm 12 Morste all, 
N P 3COO pS. VKP -is-ch Vereinbarung ^ca. 15O0 

dE) Ü/Ja^J9l -nb. -HIHI |Wn-n&rj 

-'A'er uerKauK sein&i C-6J mit Ftoppy? Zahle 
bis 2-CtJ sFr lur baldesT- Chr SchetermMar, 
Gtinu- -;gsl- 13 CH-äSjOE Rnrngan 


COMMODORE 

128 


Riegen Systemwac^isel günsüg abzugeben: 
C120D, MRS E02 4- G.-IWM ll. 1SB1. Fratffid 
i£-9. A^ibn Carl 0 S. Gees 128 - i^.Fllghtll; 

yvm. InF&s gb 16 h uMflr 0gnf$a5^Dl 

C120 1^ J.. + 1301 + 1571 1 - MP310OD t 
□aissetlc, Mouse, F-addle, SchaCnpr^ - TeKl- 
u. Dalenuerarb prg. + Di5k. - Sple^ + Llt.t 
2EODL- DV- r-flkl. ^rtc;-. Herten ÜZO&BttEQI? 

SlüIw Tür C12E ßDnatig Baaic-Crimplleb 64 er 
LangspieLDiakellE, Tel, uh 13 fr T. 05366*430 


Verkaufe C-123 j r-: Tape, Acbon-Camid£ff f, 
c verafr Spiele a Prudramme. Preis aifSZLiian 
dein bei: Marcus Härdur. DiusseM^g 12.39&3 
SÜdbiCblcmB'l 5 

Tel, jab 1B Uhr| fl*334A47D 

VferkR^ ne Farb-Mcr :!o- fftr C'ikH. Mcdell: Or^n 
OOV- i^O, Ifcf -i Dr-is.i wie CcT-T-cdci'e 
igöi Freie- VB Fel, W4^'4H 


Vark. MaT-BÜüter r. 0123: DP.'M 30 RDM-L- 
Vlina Operahlng +■ EASIQ-Bttrflbssyflr. FiCpr 
in Meflchinenspn. Flbfpiy ISTOFi, & 3* &A4 
Tel.- 0434^23 eb läCItir 


C ! .?3D - 1 Oalafflhe 4 StaMMerf + Preled 4 
TopAss + versah 64'er 4 a Sonderh. + ^ DB- 
SOcher nur 95 g, — &M ( Dm^ QiTfe i 17 DO Uhr 

Verk. Cl2fl - Final C. 3 ¥25 Zetlaclrlflen - 
eODIsks - M. spracheL-ucF + 2 DiEätbckÄ&i IOi 
*Sß DbV’A 1 Wflstie. Klaueberggir. 54 , 5437 fiarS 
Sbodfln-AHendorf, mir Bretel 

Ve:i. 123 □ ■+ T^VKrtLöi, Plus, EJaiamai 1 - !>-'g. 
Wemtir + Calilo/nia, 0 div. Spiele + D^ieeheri- 
kaalen ^rais VB Te'. 07fl3B1E09 


TBUSChg Ap^fls2 4- Flppfy-ji^fltick.eingebflij- 

tes Basic Scftw -jegflfi C128- 
%| 02202,' 33^45 


Vfl^uf« RGB-Fflrbrr>5hiier Cdmm i9S: mit 
FuB - Anl : re1lpr.-nr.gsi3 N P ÖSO —; V& 4710— 
'S Monade alt, org verpacKB Tel 0ÜS61-3315H 
I1B-BP Uhr) 


C120 4 ^571 f TypehiiKSdrucker DPS112B + 
Mcnitcr 40^ Zeichen grii-^i p^u& kmpl. Zube- 
Wrrü^TSMl- + DaleMerar, Jc^ibck, FarPtan- 
inkl, dSsjssi 2 nKi Li I3DO DM, Klaus 

oflgoafwoafl 


TexNerarbe.iuiig auf C120 - i&71 mii Typen- 
faddvuclcär DPS1128 mit allen Ttelbam L t.Ji - 
lies CtdS Mdniltr 401^0 Z Cpün 4 allflm Zgba- 
npr, VB 1000 DM. Klaus 0~^O2.3S<i34 

Verkaufe CI20 4 NlDJiiG* - Dkk.Lairivi 1571 
- Morwipr 4 r 3 - 50 Disketten + 2 -Joysiick 
QM 900— zusätei CrucK-flr lC” 0C wie- neu 
QV 4S0—. alles ladeilw! Tel. -07^^540 ab 
13 DO Uhr 


i2$er-dub flielFi gute Solare -;u.a den 1 
Flu&simuieiBr tyrden ClZSI)! Liste nur g^gen 
RÜtkpOdo dpi: I.Jiwf Schvwisig, Dprlslr. y A 
2400 S-IPckElsdprl 


'.lurkauls- C123 mit FlCppv 1571 und Druuker 
5 : .äi LC1-: -SrTiplKI Tür 1ÜDG,—! ZüidllliCfl Mul 
llplan 120 3ür 55,— ariü. bei Feier Risler, Weser 
l-g .D-7550 Rushilt 


AchLungl Ci2-9 -* 1571 -t Zubehör an -Selba 
at>hi>Kjr ebzi^gebsn 1. VR B5Ü.— aufer^m 
80-Zeichen-KapTfl t, VC20 GM ISO — bei Reit 
Kr/chenbflckg: Tfeletun; 0 l : 752. i F 775 (ab 10 tu] 

’terfcBixiB ComnMora C-2-3 laltj 4 Drucks? - 
MPSÜO01 K'LQ) ■+ Dateflfll^fl + mpn^rhr: Mn 
nrlgr + Jpys.1. ^ Mr^isa + Gms -i- 140 DiakS 
lür 1400 DM 

_Tel. 070541'512E^labei IL+j:!_ 

^ + * Sude drlnpend + * + 
C120 Qmnögerat. 

Zahle -&JE, evtl. mH T-aL-ash! 

Tbl. D0äiT5474ß3 


0123 mit .naaßlg ZuüeLör |Öhve 1571, HarKJ- 
bücher, Joystick, 33 Disk., £ Disk, benailerj tiS- 
abz jgeCer-. Suaasine VeUandahl, Qnelae- 
■iaiTalr. 2.5E30 Refhaehelu : 11 


Verkaufe. PC123Q + Monilcr 1&24 mit 50 Disk 
- BOcfier - Zellsch-’Tleri. joyaick 4 Cemr> 
nlcs-interf&ce VB I iüb DM 
Tel. öfl1bW&3 


Suche C126 D! 

Suche C126 D bleetwa 500 DM. 

Suche <fn-i(!ftrcan-i Z^dan^rk lp?0 4- r'arh 
rrflnilcrl 

Tel. ft2£29fS1167 


PrdMKt M DJJ. GecHile 723 70 DM. GerKSlü 
"120 70 GM . Fbnlpad k SÜQV .GuTÄrhafti? j. Sii- 
psrsiripl 136 (Iflbriknflu) 1K> DM 
TH. •D2&li , 42722 


■yferkeufe C-12E D eriglna! rt/packt. Noch üa- 
naMle. iei. 0531, 1 16733 


^ * * Veri^aute! + * * 

C3?3 + 1571 - Haube, E#fes -C6 2 Janne s>U. 
kamplctl ^L r 7CÜ DM |TopzuözncT|. Fragl naih 
Gür.^r Tel 07922^057 Mu-Fi 14--7Uhr 

C125D i- Drucker + 1531 4- Maus + iJaysbck 
+ Spiele 4 Fr&gL DiekPc-k und M>el ZdbEtiCr, 
NR 2AOZ,— DM — fü' 1550,— CM VH 9 ^h^u- 
geben Näheres under WEmmBr: D7720J354&5 
ea 1Ä00 Uhr 


Ausgabe 2/?ebrua: ]9BE1 

























































































Tiger Road 27« 39» 

^Terminator 34» 49 « 

Cie PTfkp «rtiaisn wdl jpi- Pwlö 4 Vefp#iunj 
iuL 5 .-EMI. VEFHud nur gH)En ftanhnahfflE. 

VlfV wrim neufl FTDgrarrTr* ui Sbpcnpraten 
Frrien 5iE in unsrer jituHlen ftwm# - brtlu 
kosten!^ «nfcrdHTt. 

SPITZEN-SOFIWARE 
MADE IN GERMANY 


es@[Rr 


5RÖNEA WEG 29 • D-SIOO AACHEN 


■:*t\v ^ vMv 

is lop®? 

Spiele 

™ ^ * A ■ + * V 

h ** #+ * # I* M 

MW I v.*,'.* 

■:■:•:* AM »:*:*: 
* * -■ * » » * * ♦ 
x*m + ; 

■i ii i 

h » » * ■■ MM W * * + 

Nr * * * * * 

Preisen 


Afterfaurner 29» 43» 
cäptiäÄBlood _27"_M* 
Circus tAtne^ ~27” 3** 
Double Dragon 27” 39» 
Dungeon ofDrax 27» 39” 

Emerald Mine 2_ 19*_24» 

Empire strilres back 17* 39» 
Games 

Summer Edition 27* 39* 
Giants 

{World Beaters) 35» 39* 

Imagine Arcade 

Giants 35» 46« 

UstNin]a2 36* 39» 

Living Daylights 14» 

MicroposeSoDoer 39» 54* 

Pacrnänia ' 27« 39« 


Platou 

19» 24» 

R-Type 

29» 43» 

Rampage 

14» 19 95 

Scorpio 

29» 34» 

Tetris 

14» 

Thunderblade 

27* ^ 


Knp. Disk 


ÜJfai 4 Computer-Markt 


Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


Suche gürtf iß 0123 oder CI SE-Ö, 2 un 5.t 11 Ich es 
Lnulw&ri; 1 5-71 154- önl^ 15F uni Zutflhör 
Evtl auchkampl. System mit Monriöf. Drucker 
un d Sarware Tfet- ora^ta ebenda 

CISft'D /ihla&e miL Ltpig^' AiöFtSZlunp |NP 
ftfTOßM, de’T. ^Gl^UvH-crtaaW DM> '.'3 ?r 
Btelfnrtecteel Iütt 2(&ö DM ZU vark r^lerlDTi 
075flfif24B7_ _ __ 

10'BI-Clüt btebel gute PiiWD-Dümaln^rfl 
iu a. dyfi 1, Flugsimulator Für der. C12B). US*« 
nyr y^gen rlüuk£Ortö Oii. Uwv Schwesig. 

D crfor. 9 A. S4Ü& SttK^lftdori _ 

C156 □. orln. Würtstar OO *J- dEaü II. Oäbsei- 
-rs [ Midi atdf Jt{yai-Klks i- Spie*. VE 950 DM 

05m.aB1*M CI & 9516^ _ ___ 

Sucrn SCitt-J'H^rd-Vdre Für Jan C1SE, KF«ns! 

A^autiiand. Elgecsfriauser Sir. 3507 Sau- 

riüla'i 4 _...._— 

Sf-p 1001 -lOO- DM iFEE-49S-Bb.-a Tür GÄ^ 
ur^ CI 2910fl - DM Tvpfenraddruük^DlH Al 
Mhr schrill 4M.-- m ■ dBase II und lur::ti 
Pascal je ISü.— DM. C12B -ntem, Tips und 
Tri-iKa, fW und PckM, ^it?r|EücNr und 
Mol-Jle zum Ci2£ ^a. W P- ’■* * - lK 

abendg _, 

Suche CüStt 1> *i*-h dsfekr. Angele jmit 
FahlEfbepthrelbiriigJ an: J ^iediwutf. Tar- 
nenw^ 4055 MaersMEcn-1 Tel. 

0£i5^7i9g _ _ __ 

Verk. P-cfienüge wegen S^inwec^l 
Cl^ft'IETlJS 5? >591^17SflftEOD'Sw- l ^ 1 

LNe ai-ilordem üdpan flöckp. *' Ansitz K 
^d pnauer-Ring 11.4<B& V»ai aen 1 _ 

Erbeten Sw neue tlnkigealrerlr^ imi Infiali^ 
Miuaton i'ii Ihre MLisik-:3S-wii;cii nu si«in 
C126! InrfD f. 90 Pt. Ptcx^ G. Zäflner, Schmfe?a 

Sk 9, 4000 E&sen 11 _„___ 

Scni'ilpr mit kleinem üeldbeotel eu^h* D129U 
TäBtaltir^uMM ^-4ki™t^ A-nschkJR-en aF 
len CiSft-üTine D'l- Kinn max. 30 DM bezah¬ 
len. lei- MSa& 'iS Fa. nach U h (M a’ kus) 

Verk. M-BO. Berrslpnmonil^ (4W.B0 Z! ? Siar 
I C-10 orig, superbwe. meus orsüij, ^omp^t- 
I.(in D&K Ä S& und Liieralur. Pree: 
lfj«, lei. 04~i21i'451tK _ 

* * * * * ft + * * + * * * * * * * 

^uchfr O13&G-120 D E-^E cdtr neue vb<ü. 
ganz acR (Haupls^be es ist billigl Wf 
glaubl ei l'jat-öt'A'flS lür np;ch E der n-ti e;:irach 
an Tei. 04-&5S3S142 

** + + ******^****** a ** 

■tfatkfiute C;E3. H71. Zubennr, &:=elF. -Itar3- 
lyr. AJPratfit schmidl. Eirk5niir E* - , 97?7 Wer- 
nfrek oü???.27sa __ ___, 

Suche Süllware Tut CI29 D (3lech| 5-^le 2u- 
&gtiär aller An. _ . 

h Hirr.anr. Püsent'wigW 22,j:092 datar^pn 


Suche sringerd * * * 

LiebbüroaMSa eus 6 4 r er-St?n d^elt Nr 13 vd 
lunkliünslänrg +■ TräafEndeöjüsn. Zahle 
MO CV-! Tei OMOl^SOg _ _ 

CompUteröub 12Bar uKiuei Ocutednrar^ 
qrb^ier l2&5rO|ijbSle1a: Üfen 129 p Usarn >rr. 
In-upJ Ausland Mitgliedschaft an. Zu unseren 
I fiiftungen □e^üreri dj umfarrü'aiche hJud- 
zeiisehrUKDINiWl, Sdftware, Tip? h Tr-cw.m- 
li=.Tir.i. Eaziehungen! Inrggg.iO Pr FJuckücriü 
Lsai M. St-:F.lnfuin. Weidnsfr Ö 4353 Op’ 
pr»o qnsCh^ii;k _ _ ___ _ __ 

PloppvtBai 1lir35ZülkO"S«älHnT4U. DMEäQ 
v§rkau1Lumetänd4halter ^der Mami, Telstm 
Ml ^l 475535 

Verbau in: C129 VB 3K> OM kMfiochmme Mo- 

, n iF^ r y 0 yjü QM Bücliar 2 >: CPM, 0-64 Bush 
Dd" 14 und D-Vflrät Dam. Becke r-P-iiC'ier ■+ 
■JQ^alicte V^. Tel-Mc 0545^7372 _ __ 

vv r f Cl^e t Monrfor *■ FlopyV 1671 + £J^y- 
Slick - Smr-DrL-ükfirUC IOC 4 Söllwam (Prö- 
1^1 CfrM Hä-Eddl, uswi AII«wianwDM 

isco. —. jftpioi'.l aP 1 &M L s hT 

High-Scrpen-CAD: 30 DM 1 
Frod^ifti i£5 Neuh-sir. 70 DM 
_05161^3471_ 

Sue Iw Ei k3 n * ■ 1 e te r^ ä te l-Si ?- rp a I r« r 12B. 
aiith einzeln acwle TaatiPfmö-CHSk lur 
15700571-Fkflpy. Tal. 059Z4rtSM& Han=eei 
350i EinatB lJ_ _ __ 

t -r * CI 29 Club sntvTnaiktn.pl * * * 
Welöi dubMltechnft. FiiblipDamain Eü^- 
re. Expa r ^Mcnjm u v. m. njntf ut dar PCtza 
lrilürrr!3.t<:nM gegan 9. jc-fpcrtn (BO PM :wim 
C-126 Club ImemaLior-Al. B^rn Mannal, D^mLe- 
ner Sir. 33, 4350 HecklirghEjsen, Tdetoo 
05301 vor L-TO Uhr t- : = 21 K> L'Kr. 

Dse rkhlige Kjr jIIp C120-U*er^ ___ 

DDR - □OR*SchOI& r aucnr -feL^chpart^er 1. 
S^i- u H 5 .-dwa:e l Lm .. HLonta.ktidr. Henma- 
fr.ann Wa-M^- ^413 9sndor1-S^u. Hslnjpn- 

wwg 14 _______ 

□DR- ^haF DCR-Scbuler billig n hoetenl 
allee I C--29. M-.'Hardw. u- Zubet Wichlig- 
1571 lypt. Chaööfirflisnar 0-3 4 MS£I "Ark 
Cirünmcnilür [Sedvo DM 6n Jh -IOi^D 7. 1&"-,— 
DM. ^1 1^56117^134 


"jK 


VW«.. Ci59.1571 (1 Jahr 3 II). Fw«? £ 
Mon- :ilC| BOODM. Suche Cählr-Jnlerl. F 
Cicimar hvsi, E-jc^erAwag 3, zO&O Bältmanna- 
^iler 5 _ _ ___ 

Cl£&C- t- AlxSsnkfl. 4 Flu4py-'Spi:fldSr Mf^ih 

71 4 rccp , y , i l Backup 4 £Jmät. 4 Mtsua 4 -ie- 
osiSflidl 1 + CSitjaDad * s ^^" u _ riawj 
Comp - vWe Düks 4 SomSarti \« ?. EEO DM 
Tel, Q{2S3i t 347737 __ 

+ * * C129 C'iä mLenmtiüüül * t * 
Oftkoplart. niäerPBichtl FC-Sdt. Zdtechr Ev 
nflri^ft?drum iftfü: CCl. Björn Manhäl. Dcrr^- 
Der ü-r. 4^. 435 RppHllnph^uasn Taiflfan 
pa3Eij293^ PüCkporlnl 

a- + * Ci53 C lub MternüSl&tiaL * * * 
thertf- PD-Eok. ZfiitechrrU, Es^arlBciFürUfl^ 
ü V.m. Inlo: C12S Club fntamBLtKjnsfl, BF5rn 
Maiifiel Oc^ftner Str. 4350 RKkllngh^u- 
sei ., fei. SfiBfil.'KOaM no^ppriu! __ 

Verkeufa OomriiE>dm*CüFipbt*r ClSfi Füi VB 
i-jü DM 

FtierHeySfi. 4M0 DüaseldoTl 12. laenbu^ßir. 
54 Tf! ü511. l £95S0i ____ 

\^rK C126 4 Prd- DOS u '.575- 4 I531-f7ra- 
nilor 4 F/iaFCpn. Il‘ 4 Eprurnerl’ 4 lö schbal 
Llghtp^n - Maus 4 Sdi^rc— u0 1300.-, 
lefglnn 0 501 , 8 7^7505 ____ 

SucJia: CtsB + Prcgramma 4 Liieradur 4 
Mcu&e 4 flGtKabel. . 

^röübcte eb & Jan. an R. Häusler. Füsdacn 
i3A&.3g10lendEbwg ___ 

C13& Fkbi^ 1 + Zubahbr. praisgür.aiig zu vsr- 
keideaL ILis^rung kein PtoUbriJi, TeL erreivh- 
bar 05251(7äV05 14-10118 JD h 


BldiT^ktlcnalei ln 9 eiTacv jaucht C-^4 se- 
dall l^zthl U.-Portl). IcEE-Bus (panllvL). 1 . B 
I. CEfM ä-C5:. Te l. (OaiOll 5432 fÜ - __ 

-Muslc-Shüp.: iBrc*derbündHJSA;- 
leucht h-nri Realschule (kFJne RauhkapwNj 
icaigil 5^23 iQj-üd, 6211 jH~ fexhttWHt 

t * + Pubifc>öä mB*ii + *■* 

L^ta g«gea Preiumachl^ ;i.20| 

Gery;d Oläcnewski, E^enür. 5 
3300 Alüdorl 

****4-*AÄ ****** 


r : 


Sülelfl 10 DM CTÜ yn=r-:i-äl Kanti 2, 

SfiniH* Ktiighls, J- Wipper, T !oe Faiase. Had. 
Nebu r a Lrii*. Da'U . R. Elsalar^ Innörator, n^a. 
■j-Vilsc h A.rn Herrnbc-rg r.4 64' r Lapp^dC-d 

5 DM ariTäH. war mir zuerst die Lösung iu 
Schatzage- «'Afialae | aihcktl lüDA - :- Marcus- 
PfilEln gü r. Dülsl.r 67, 911 r S ^ yerSOa n 

V&iH. MuH'idanfceig j üür Cl£6 0ü DM. Sup^- 
U.^e und Superscript 12B |e 55 DM. 64fir Disks 
fürlü.S :.:-l.'ß7, OSTT-L-iBE.. SH -O-'Ee. m 
oatflR Ifl 10 D M Ts" 063(3335436 ab 30 U hr 

Pub i5 d-Caiüfi n Sfll5iva/e , U r dE-ri C54. Quiche 
4 verüüba PD-St-H (DlEk) für dar. c**l Ink-und 
Lisiebai A. Grauchla A;z-art*s1r 5,d9433E?en- 

hausen _______ 

w** Pubhc-Sürnair.Snhv.'aje * * * 
AiilnngidL 1 : 155nr-aub blelet günsllg PubllC- 
DOT^in-Sc^sr« Füi der PC 125 k;i? 126ar 
SgftwE-e! Zur Aua-vah 1 : jichsn 23 i^le Dleks- 
U e T : Ad'^niures, Ütilitiäe. ÜEisiprg. FTalflr- 
ich auch T&uwhi möglth- l:st= gvgck RUck- 
Pflrtg he" C Ev^ra Frilr-PrjEer-^tr 3d, 4353 

Cer-Crkanecnwick __ 

# * * Rngllsh PI AtL'an ^ * * 

+ **+*** * * * ^ + * * ■* * **** 
Ugkauellernpn-^rETiT- zuü‘ zehrbuin. IPFOS 
e-üriier Fwbiß. Vollaslr 07, 95 Nürnberg. Tsl. 
0311.^559&2 ___ 

VarkF.j-a wg. Byaiemwrecheel nntine 
Lieie gegen 2 DM Brialmah^n. kh sarde d£- 
Mr 1 Ci*( mil DiskÄüher zurück. Mw^allal. 
Qrcner Um^r. ^65. E-SW Göltingen. 


RrcSpeöö TI i'TD 
DM 235 -.-* 

Pro^pfrSö '3T! 

DM 2GB,-* 

PröSpeftd CDpydisk 

DM 30.-' 

Afs *rete«3ql.Dt4A- Pa^u 
- Wrp^p»ung. 
UrwörblmöftW ProiH-»nptBh^nij 


Wir nutzen 
nur TO% unser es 
geistigen Potentials 

A Emdtpu 


k. den:. &uch ,KANET FV ffiifli L flcfiHul.töil 
svieSiedK rreiiitf£r yß^ -rian kcnnen.^ia 
E!*Wiren • 

* VilE £iz- <: ew ufiCEahr-iei Krams unOEnsr- 
gmn puIki 1 - konnHn (IntellcawL Errritfi. 
KreaKvil^h 

* WE 5t irrs RTFLUSEMZ st*gen 

* VJIz sadar mehr üfc mdni -üs draEhlH^Ji- 
dan pfiü&rtlalstEiwi.™- hann. 

^Hwendm Si^ nirtn dun Grüßtal Ihrer 
Fälii^kEt! Lernen Eiie Ihr vOhrBE ^EL^St' 
ksanen und miT^an &s "ir jjeüUqsePffrenEal 
VOLL" _ 

BESTELLEN SIE DtSES BO CH HOCH HFbTt 


S.n -.: - ■ •■ j I: 'JüH^q^huCbhsnrilun^. 

N EW E ra Pu fil inaiimi ä Ü m aH H archörafle 
I J 1F SC DO FÄünCtefl 4P. ■■■ 

Ta^chentiGthaUGgabe. ^70 Seiten 
Prais: DM 19,80 

Oer iehneUslaWAg ^ 0aBF33347T läg- 
l^h -Htin 030-25J00 Uhr. auch Samstag 
und Sonntag- 


üilar hai LhrBm 6uukhdmhrr: 
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Computer-M arkt _____ 

Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


!■■ SSP435 ■■< 

^juhr^ijShearbv^D'ig miL SororiraKSurflrunci 
und inLeörierler i.agtirhfistan^lührjng. Für 
&12B Tsl 0741^31955. AnrU nach 16 3C Uhr. 

Suche K-sysH-FfOgrernm: MlLgl enlc^en. m 
Adr.; nwiaftl Ein-u-Ausz.; Mpi v Jt-r JahreWKs 
pro ^rs& i t geasLX-, Neuner. Kram. Fudei, 

J. WlrtKhkA. Ludfli^&ruferrir' Sir. 1^9. B7D5 
Ntukoter 

Suche TauFd^arlner fiL* t -64 :n §anz 
rm.i'.^hlandl 100% Anhwri. Liste an: Andre- 
s* DLr/ig. WilhehTElr. 3300 SrÄun- 

sclwM-eifl 

TplücIw me\n WlnLer-sdlt^n ge^en C?ptein 
B:gr>i Ihede dt.ii64 D|. Sitte r-urDrlgmaJel 
“ 4 .ü OWS3JT0KJS1 iDtividl 

Varkau^: Sdar EH ö3DM. iS 4 erSHITOM, 
Leser-Disk 1 1 £ DM. Input 64 & iü DM 5 C^ 
e.mge Bücher ÜEle tiegen dO PI Porto. Karl- 
Helrrz 'Ak:iaa, Hur/i^rcalr. -93 Siegen 31 

Suche ArwTändarsTJtW^: Tii«üta : 0 ?mr>a. lel- 
Chsn/SDundprog.. Progiairmile^p-- Basic- 
Erw. Zanle nü Prcgranwmn &Jer in - 4 ir. Te'i. 
037 J 1 .T 5 BÜ 4 nur fißdh "6 Uhr. Hajato 

3uche Sßdlware rür Münzenwrfimlung Psw 
C^ieipmgranime. dies dafür einiuaeiZETi 5ind, 
Auch andere Anwwenderpra 0 ramme. R- Ai*- 
rmrs. 5 chlllerslr. BA, 5?ä LütJänECnei^ 

\fcrk. T-SKti.imal i- EC-.— -1 PrfCHI-FSEWl -Ü — + 

SynlVTr?! 50,— ■+ &RCIS-123 100 .— + Wifiier 

rnon-ics 3 m- + 'iVprld-S&jgrsphy 30.—. <j4crr 
Son^rh. 1 4 iü'ß? 4 6 /flS + E^’^r W&0 + 
-CO —, Tal. B201i75Tfl92 

Achlung G0n Fans! 

V^rkaüte Sers 1 2E DM und meine Sfiiefe. U- 
S% (,-d Irrte \'v-n 1 ^ h-15 h t)fli Ü 5775 h 324 

i-FrcDliha. zu sdufer gesucMI warced- Sf«s- 
te-, Sp^ch- Bl X- und Sfieich 5 :ßrv.^iteru^|G 
roodule. und Kasstiten mir Sp=rt 3 ^AleF' 

Ri£ 0 , FOSlhrm 11 dB 7S93 ÖtteMlöriJi 

Vtrsc. Wmter Gamaa u. Summer C amp? ».1 lür |g 
20 DM ro^g rn ArtLl t 

■(iV^riiK Sei --eider. Ludwlg-Thgma-Slr. ^O 6 -^.-. 
RerohenehcdKi 

Wer veri^uli mir QUi 5 Gamea? AngfrKiie an: 

M P Arahcd. Set''O^hcrgarst' 20 7 Slgl * "■■ 
iZutf 1 PS.: TluEi::ne 5 gäK! 

Suche Pidgram™ für C£A<C:rW -natea. Inpul 
vor 3.^7 ir.n Doku SitohwoS Sc^iware. ■ 

rach läSfi. 3070 k tgnhurg 

^+****+±+**+***+++** 
Suche TelesofWare-Lader* D^Tamm lur &64 il 
r.i r-. j. s -.^Hmiwnniu. nf -1 r*'':n rhiii inlKV'h Sü 

V^rtrauflp iciq. &nc:«:r Sesic 64 von Data 
6 -iW mii AnteltungslMtoh Tjm Pieis von 
3D,_04,I.Täql. ab 10 Uhr. m 0Tl6aß3£74 

Suche AsL-Dlogle-Frg , ai&ßiytfw™*, FträöPh 
liChKenslesl i:Hdähnllrhc*!S. QüMhiw: 2 SKÜI 
17. FrxsdridlSOhDr^tr G2 

Nach zrteijd nrigrjf ^ÜSLinpni hi-v er WtednT 
qinfcn C- 5 ^. Suche gMe SüH-.vare aul Di=k- 
:iul?i altere ’jnd Anleitungen. Lei^n t>ii-*a an 
b SianeqR - Slückienslr s. r&DOU im-Lehr 

3sich^ PrigraFTVT- mil den aet^mfischen Po- 
Sittenen-diulscher Siädw &;wie K^l-iensche 
PiiqrEtTrr«, S. Dünlhä" Fri&irujn^rtflriir. B2_ 
23 KlEl 1 ■ 

Drircierid gasuchL diR i^seiLge An-aiiung rjr 
A:*ie-Täani4(C04i J. Wulschka, Lmd^sha- 
tener S^r. 139. 6705 hleuhDlt* 

rkx»DiC. ^ jrcimpiQL 1 y ^ i/ , .-u '.üaj!.in .-- ■ ii - 
pa. Talehjrehgn}, 1 . a. QRE\ l ß Teie-- | !^riager. 
g^zi BU-Merp^ger TE* 0&172rOESO 

**+*^ir*****+^ #** + -» + * 

verbaute Onginafe aur D^k C- 6 d 1 .B Uitimi-V. 
Dar>gar Freik. Qusda|rar-.al. DeEdfjtar. Fina- 
irap. ■ : j.s.w. 

Tel. !^:335J1772B - Thflrmaa 

Suche Am«nd.-pr^ wie HguyhalrsLiucn 
Kücltouch, Dükeflerv-^rwiHung v * 

~=\ 054&üf4ias ab 19 Uhr 

Jr *: * * * * + *■ * * ± + * * * * + * * * 


******** * ********** * 

VXr'-üuFe Hof iS Data-M&us. Ml, -i-riglnal w 
c&ckl Für 4D,— DM. Frank Hermann SChuid- 
b-jhlwsg i&. B4S2 Furlh Im Wdld. l&IJBttt 
099730 55d 

, T ^ ************** 

******4+************ 

i|i AFhhingllt 

Suche Frag., um SqtrasFilurn'em zu verwal¬ 
ten.' FlirC iP9 Tel. -SS15EV413S 

Ab ^ Uhr 

******************* * 

SuClwälle Anwiftdarpto^amma(z. 8 G«W- 
n- sn Getflwrlte Vü'nrkihig ua 1 nur t I 

Ailßiiurrj. Zahle s-'ir Angebote w H FIewI* 
marwi.. Zielhaim^r^ir. 54. ^4^) Sthwandorf 

■-**-* ******* * * * * + * * * * 

Word Slar 30 Origmnl ü. BliOt. vtm MSI NEU 
DM id:: HiTX le-T q&l.ia m Zubeh ü*u 
DM 50 Tel 0451/701610 

jr * ****^********' I: **** 

SL-ohfl B&isenaottwsre Tür C64 (Dtpol. Kurg- 
-.erwpllung u#w.J . r _ . t 

E Mari«. WeUtenrathnrEir. 57. 3i'-Jü Aachen. 

Tai P24i. , a7Di21 

Suche P mriw und PruHlm-Baear mki Ahal- 
lui». Fl BCihn, An den Kiwrnan £A 6M0 
MWinheim.W 0BSP3CH660 

Su. L C5-1 iBflki. IMR M1&, a. Fug gar. Jagd a. 
ri/ OhT i'm AnL). La. Nin^ 2. 722° SK-, ACE 

2. Harde F: J Li EpE, FX K0 und T> DM. Ta\ 

AjchLungl Cfioipuler-Fan aucM dringend und 
m&ö*clwl billig Tbrdo-p-n^al lur Ci Huh an: 
055B4iOÜ^ fFriizJ. ßrtte meldat Ewh Käit 
bakSI 

Bucrte Scriiwara lür den 120 er. bäte Lite an- 
T Dassen. Biünlpgsir. 3. 53S0 Bad Hamburg 

An Alte SUBS.-PdrÄl SliCha Täj&chd. rür Vkl. 
Stul-SpIrtscrWIri-Slm Suibe Conqueror - 
Broker- 4 ruggsr uaw S^hr. ar. Marcs? Klähn. 
Bgminghaimnlr 7.58£ä Ennepetal 

Moment! Brandmties Wi Tsr-Prg. ^ua Holland! 
Aut 1020 Btecke 3itf Power! Nur 12 DM l.lnhl 
Porivs 4 VtrpLj' Melda Diöi bei' D H-rzog 

Jungblulstr 4. ^242 Pea= 1 

WOtesrar 30 für Cisa DM ISO. -. BiicNar™i 
M+T: Wordstar C V- 8ft- Grahk-Programmie- 

rcpg Ciaa mit Disk DW 30- A^s noch origi- 
np.VrfrpackL. 04er Hede m,&ö-i 207DM 60.—. 
Ib^-ZLenand. Tel. DTOiiaflTGO 

Täueohe J verbaute 

neueate GaTr^a lür den C-84. Am^n. E^. Tel 
Ü210F/Säö79 Dirk Suche auch neurale ong 
DEmon. Ml- 5 0. VKteP- CD S 

S^icne Sp.-Ar4l3 1. InfflraJtör, Kor. H.ti, Le- 
vielh&.i, Stoko FlflM KU. Racing Deslr. Pb^- 
oopel/li Afrika, T. P4v:d. HumpferdlncKweg35. 
20OT U^mbErg 50 

&utfip Edhreibprog^ Majc-Drtk Oapyrptii 03 
by CcmmüöDrE Fnogramm Lohr^ehaltabro. 
f ClH Angebete-. J. Schrnhi-B^aun S040 
Brün & wzEimm 

Zuvhläaalga Tauschpartner ge^jcht für C 64 
- Amiüfi 4 Alriri + IBM ScJirtTW an J. Klein. 
Herrenat-rundfn 4& EO50 Eferg. (SlPdbFKh 2 

VerkaiiteOrißMialac*tvf?r*wtez 0, Piratea usw 

zu Hiadrigalpresen M, Wlrlh, H?uf*s1r. 1*. 
&gsi ‘■Jduhklr-cban Lisia dP- Fttiokfurto! 

Jü#-#-r*y*^+********^** 

versaute Orij .nalE 

D5 Super^fllik 84 lür 50 DM (Neu- ^ DM,.. 
Prödramnid 64'er S!B8 für 15 DM “{Neu' 30 
DMf, Hirsch H,, Ateirnatr S,84flfi W.-Euchanti. 

* *'+ ****** JTK*** ****** 

******************** 

Suche Buchhainjegsprg. 1i ir G&tiC -20 mH piü 
faöher&uchhsliungl MaJtthiiaon. Birk^npilM 
34, 3507 GaunaiaJ %l 06O1/fl31W7S — ge¬ 
gen Erdg#k naibßc^! 

+ + * r+^vt-^*********-*** 


Wenn mal was nicht funktioni ert... 



Im gesamten Bundesgebiet vertreten 
70 Niederlassungen 


Hotline Bereich Nord (040} 2201913 
Hotline Bereich Mitte (0201) 35923 
Holline Bereich Süd (Ö6165) 74220 
Hotüne Berlin (030) 6346057-9 



VU ■ 

SwjeK^uaütäi cten 

i ME ISTER Kica&£i| 

kiTTwmiunüfmm TTllkkk^CUktE 

foiipr-ilttrs hum 
titriton IS+ T-nd* 
jnä (tilCittrn- 
tu- 

jl*ich. iir*H, 33 

2t Lthensitz*. 
FH5#rtjpH: 

—- r K T 

chtt.«tzüdi Tor. 
-In p ui J2C Zfi ■ 

frasrepHSJI 

rccr i , ■ .UbBTJMh* 
ftpir urd -sli Ti- 

eUSfGRQPH2,0«Ä. st ' n * 

J_ fc _ n n I AJ« n uil ii JWIS 

DATABASE -64 .ft,** ^ 

rm Ifnibs+ind.iÜf'J. 
St.L eiwKsiltij, 

-uf sahen du 
Eildef und 

| *0 KSt fl* 3^ 
i dru?tt Lfrdtn. 
'-DßUCKFtfWfHL'HG 
-EMUpttr^jr:*« üfd hmihl. Sr■«- 

rjt Hürde n.l tiiLgnfiBfce*; fPjtilJt (CJJJ 

ffifcdWdLalCl < eil' tcLLr BiäatrMÖH 
2-4-sJtiLLs.hr ftLctfrsitzt ;PP 

PHPFM »jfEEGTE: UKF 0 SÖ PFG.) 

4 BU$|ERAF4{ H!5upWit«tsiWlLprW- «Eab 
k#n-,Di«srEinf-,KsicLP.F :pP tfjJJ 
k CFTPEF5E-di- C itiivemltlVMi tei 4tCC 
E-JttLtn, nur «i 14.*0- .... 

4 FfcSfcrsfLCKER VI. SCBK lönfJ+ltfl rj 

ßKI*wi|f«f -L Bll'fis 1 , ZiKhtfdttZi 3j 
SU:ihn 1e*r- jnd TtLthenElWLtcr, 

, jUdBET: njr EtSteHwrfrud m-jUCh. 
RuBrl-dSH Dru-clc drr DlREdORV null I5JJ- 
L-sl-L dtrFil«"*? in 4 fchriJtgrttöt*^ 


DESIHfie 


mm 

CMUHDa 23 i 


(rttL.aC ZeU^ttii njr ■ 


Rnhiin HtfftfHH 


ftWttnhr Steift 1 
L-HU Ith Ich 


JKALhEi Rer. VmchnunftKNcki.. - 

--- Puf+sirc Hr r S74W-tt U kUhbs. 

iidi, ytrcir^tsatth 30*1 3 - -* 

{br: HMhMtaf Hl A■-> 


Wichtiger 

Hinweis: 


Zur Bezahlung von 
Kleinanzeigen 
werden weiterhin 
keine Briefmarken 
angenommen 


l-irt JEDES nrEAKOSBE QIH1--C7 
?C4 ki^EFER ist wcl im t KE Fi SteM-i 1 


■! Ei.ÜÜ 

Eh;t- 

EfcH- 

mm 

■jjK- 


CTiC* GABFR&JGE MK V (Original:. 

L rU^ÜAaraiGGE n_ Lvijrj - 

F*wr* ™j 

□lUttO* :y Chthh«! 

[iplijii-t EJü-ä 
[! f.u:r:r S2I L‘>7 
nPSEDPi-ß^LVS t. PCa-f IP 
PIF-R.■'}i L:fH -FlaJ■ 

PPyjW>CCD£-=..rv 
MLFWk-UOS ™Cl5Ji P--I 
•j* -.Twi ciat^i Kf- 
prjT*> ft* p-.-ht i f-- i:t: -.y-* 

PwaEFOK 
iv-ii-y-i o.a i#v 

Lr.-:-.wSj4 o?«*5Äii 
B=-..V:- 

tt :Z 7r E«J- r*:c« n,- - ■■■■ 
vE3£&DiQ:TS=F- , «"F 
(nü?f yj-C-5-. ipi«* 

-1CÜ-I £ la?. 

Lr-iiMr-nr-E* 1 ^ ►: -'pr^ir-’H 

Ein iük J£-.W SfAtä? 

■-?■«.! FiL-l 2:.« 

vic wtJ ä»i 

TED hH] ö® r.«i. e-+A 
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Computer-Markt 


Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


P5Ü 1 Tausche Garnes. ah und i^u, gut u,id 
UeSWr, AGilon-und graflketark. Ruifl an, wt,:r In 
igwEsehaQg7TU359E7 (Halg&Q 

Steile gulea VbkabeeamprogranirTi lür den 
CHi'SZa 

Frank rürzberg. üuSO Lr^rHusfn 3, KarVJsa- 
pre-Sfr. 21 

Scnnnisüi^iicNdunfiir. 

Tips u. Triefe ZUPl Pagerow-OfigtnBfi; 50.— DM 
TEtefon 02161^58471 


Tötlürnaf Plus Viar- Dalb EtcKsr 'ih L-1Z3 rn 1 
T?Kur>3 Tric^BHJcn äQ— Vö. ca. s Sahr 
all; wenig gelaufen, &, Tr^lmielcl, Hanfeuf- 
teiar. 30. IM» Serfw 42 __ 

Suche OfiginaIsofeiv- mil de. Anleitung: All V4, 
Glga-CAD ptueu Pngpi-« mii Ds-mu-und Ut -•■ 
iy -Disk_ Schreibt an: .ftpshirn Kunkal. Dorfeir. 
4 l, -B773 HBÜlÖlEbial 


le-ji habe 64er Sferv, Dlskvsn Suchs 

vpi 65 u, ub B.E3 sowie a^e 3om*f rh- im 

;m i:;i = flycfi InpL-i u. Magie USW, p Sdhmk!:, 
RI. 1435, 7312 KirchheiRn; 


* * ****** ********* fr * * fr 

BlBfe Commüdare Disk, Mapte DIsK Inpul ^4. 
Gpmg Qn uod CöfrimüdorB Ormpuferclub für 
nur DM 54. Tei. O702&44132 

******************** 

* * * fr fr 4 * fr * fr * fr- * * * * * * fr * 
Biirle- lür G-9 47128 Software C-B Inpu" 64, Ma¬ 
gic Disk, Caiiimedora Disk. Commodor* Cöm- 
puharGlüh, elfes venach. Ausgaben für y DM 
deir. StütÄ. Anrul lahm steh! Tel. 

*+***+*****fr*x***+*+ 

**fr******-**-fr*±****fc + 

Uark 64ferDl8k 1 ^£Wfl71W,OQlbeaLö4 l 
Paperboy. rfechlscrirD&en m. Kfiplchen i^ng 
tfrvere, andere, Usta g*geh 30 PL Felo, Tei, 
(H1(h/8&T0ä 

*************** ***** 

Vfertc. -WesfeiTi-GBme&i fDiskJ SO DM, QiEtex- 
■'lip’Gariuüa i'Kass-J 5 DM BomtHtocti iKsas.j 
2,50 DM 

Tobfin N^yl. LüIjärtrtfMf 16 a 
?mo Nbfcfemtedi 


'.^rk&u^. Primlüx 35 DM; Cha.reki.pr Fo* 30 
DM; Primrux Basar 35 DM 1 he N^nrarocirn 4" 
DM; SdhCfcrheh lind 64‘er &SfröwJi* keifen riir 
Js- 12 DM, 3sl : Z7720!352W iThqrsInn) 

Vif kaufe. 64 fer Sondertipftc Makfüdai l-. Ma- 
krfcTfrsi, Ffeysfü* <EO DM: 13 Ss- + Gfarskdiate 
für Ffigelßk |e W DM; Wiewfne« DrucKsfin- 
lerraeeflE0Dai^4&DM,j9l 07730135904 

Buche SclwMk 3aste mit Pfeilung..2ahle c 
bitte Ne».araom md Anleiiun^ Biefe Tmy- 
F^n n^ irtil EC Ei‘36 5fl DM, T 0g71^71J25 

Suche Spiew 1 

lhllc Jahn Kimkenntf 4-, 5000 Köln 


11 DM 80,-, Proiat 126 DM 50.-: Sin.- ■ 

(tote. l'CÖ-ij DM £5,— (JLig! Ver:E.enr1| 

Tefefen: C22gjT6ShS29 


So+hfrere grabs gd « nicht, aber billig, infe 
gg Rückumsdilsä 1 bei M. Th-er, HahsenFlr T, 
&330!> Braur;icb-rteKj 1 frr C-64 * _ 

Mause, Franz., Engl De-k*:h SchuMi- 
^Ifer uul Diskele für Ct-s, ong.-vpqjj'ntu, NP 
rOr DMao-xg. S^lerrwechs. W+den. &r.\ 
lin^r glr. 34, 265-i SejdlövEde. CH'/QS'lSM 

Eams VI u. Dieäc-Wlz&rd ED — DM, «*'pr Pac-fc-r 
u Maswr-C^py 20, ~ DM, |e*eilE yuf £71£8 
Eprmn. DtEupasaande li.-P.-Karle 30.— DM. 
Suche 1641 r. C64. iÖI MPß 


*fr*fr;++*** + * + **fr**')r + * 

MdL ElüP! 

Call uf. Ü41E1«1153 Uhr) Sftfl y n Aw> 
ntn 1 

fr * fr w *_ fr fr -fr *-fr-K-fr-fc-fr*-frfrfr * ♦ 

FL S^C-Dbmun s^1w?rd für C64iCTE9! ^r^j- 
grsrerrs auseHen&tn^teheh. UstegeganC^O 
Dfd uel: ChriEtoph Beukt, in der Bredde £Z. 
4!7Da Kamen * 


Vire-S-ik: S4 mfl Modul zu vertviufen. Preis 
19 &—. Anlrägisr. urJer .05 'M 73 SüKj6 _ 

Buche: Ra^sJPrinltox eit LenVTah Kalk. Ti'ri 
Orelik, DaiKibadken u. aonst- Anw.-Rrdgr. 
tA'er-Dfska: Laearczyk ^pithar fö, 4703 Ka- 
wi 


P^bllc-Dtempin-SöftwifTe ftje velen eßrei 
Chen! Lisba gegen K P?. tel Töpfen Laser. Hin- 
ler der, Höfen 11, K52 Sld ktennodrH 
FD-Soh t fr FD-Sdh * fr FD-Scfl 

Kaufe alle guleo Anwandsiprg. L^-e oder j-s.k 
K hrsdl ari: A.ldraaa SchnPädar. HrOckaiihöfetr. 
iS a 3500 Kaaaej 


■ Pjb : ;iL-Qönia-n ■ 

KsssEhe edar Disk^ig — Bühibenspies u-:d 
S'.ip&feFAianfdungen; kostende* Infö unler 
* Bis bau 


W$r lacsshi mit nur gule Ho^rc Disk öder 
iapcC Liefen öde- K oder D. an Mariin vsm 
Bruch. Eipe^rsit & 4453 Lang&i. Tiricfor 
05-3WS51 3b V3 DL: 1 IQD^- Antwort 

Aclton 64 iZeifech-N Disfr.). Tterue" ^fe 
Spiele, lufcfe, Ti^u. Frcks. A. 64 e.-schelm alle 
2 Mcn&fe. Indes u. Bost P T^chke, NeudonaL" 
2, 7330 Emruepdingsn H? 


Club-Zeltschnft Di^k-Arfibn 64 
Twmeis. Viele Sp eie Intan, Tn.:n und Tricks. A 
64 ar*che:-.iL a!fe 2 Mona-^ ln*?5 l. Besi. P. 
Taschke. NeLdorlstr 2, h3&i Tnngrdinaen 13 

Suche TadEonpannaä 1 Für Ealtware aul Disk lür 
Cß4. Wendel Eure Llatenan V+irt -1 Bräuligen:. 
RhdhSlr. £€, d75D AfiChaffenburg_ 

3E Orlgina! 54'er Lesaraerv-piskciien ab a'64 
!:■:= a*B7 riin hehs. Komc-feH &'■> iJÜ.-, Telfrkirt 
Ü2162.SB215 


AoUtung 1 AchUing! A-hlung! 

Such^ ic^igrl. TamtchparUiei J u' rwue 
CSÄSaftware, lÜDAb Anh^ü^! Sands Liste in- 
CflrdReiChfidbedh, Ptefaoeralr 4 ;^ 7a&0'Frei- 
hurg 

******* fr* fr**-B**-**x** 

V^rpinsverwfsilüng lüt C12& bil g EU w^rknu 
fen, Infe gc-c. Irank. ^■iickLU-öchlag. T^fora 
0&331ti4fl* " 

fr*****:* ************* 
frTT****T + ^* fr ********* 

Comrrwclore-Di^k l*-ii -jnd- : 4-l9inKi dsrd^Eu- 
gshömjenieiiwhcft =um Superpre* tozx^qr. 
pgn Nei."-'P : s 340, - DM nbr kpl lür 17Ü — 
DM? Tei. OSbOIrtES 

^******fr*fr**-g***»frfr * 

Verrüfe: 133er C-Ob-mpilnr 25 DM. infecoru- 
Advnenlure Sfercrsse 20 DM. S'.V.Bee^ 20 DM, 
Kl-Handbuch fer 06--M5 DV I>müeia.ker20 
CM. GauntleE-Anl * J Rg|*, tfirdhleld. 

i400 Münsler 


Suche Anwanüarprogramm? fürC64. Lsie - 
Rrü^! :i'\ P. Reinhard! Am L;gusiETAeg 10 . 
6674 Weuhaus 


■Ncrt-Sr. - Dd zaitschr u 
Ifter hai Sie CdCh n F cht? Ein r-M idr Wirten In¬ 
side- - ! Lds, ran ans Telefon unn: 07'631rt5i&3 
frddi 07433^6956 


SgöiaService-L-idSoud hehDiskus5,— DM 
sewi? AüOdmkcpder-*r 9 TprminaJ &4. Ange- 
tzfe- 

DKH, 4000 •jXissaldu.* 30, Poglfe-h 300^06 

fr**ft *■***■#***#; ******* 

TftJJ^hpörlnc-f gaxuchl Tür C64. mjr Dßk. Tal 

0M4^335HJ 

********* fr-********** 

*********** fr»-** ■ **** 

Buche Tauschpartner c«4 und lZfiD, Briefe 
ur-id ProgrßTinrrs Linien an Meine Gerd KuhLsn, 
FaJdEO ?.£, üOÜÜ- rlade-Hdi rnwald, lafefbe 
0^S5ii5l63 

****** *** fr-^ fr* * r * * * * * 

***Jtfr***+*****fr*frÄfr* 

Si.:dhd für meinen C54 Lohn- und Gehalls- 
prugramm, cder'frer kenn wie einen T ip gebe^ 
■AY?feht Firma stfen aine Software teal. bomg- 
iicc Di Mlräll, fei 073CrOiS466 

* * * * fr * * ******** fr * *** 


fr** ************ fr**-** 

5uche ^susctipailrier fii - C64. '"Op- 

SdhwiT! L;Sieo Oder c«k. 3h Harald Werafir, 
WfiJdafe 12a, J90A AygusbdDri 

* * * fr- ********* fr fr * fr * fr * 

* ******** *********** 

Verk. MB Prö. - Abhebev , - ngilCJO.GcDü 1.2, 
Mcvie M., Deetgnm vi 0 - D H.’dü, £'&7,Ad;eE- 
wgmahung ; Tfel. 057001^62 r?TX 0570P1457. 
alles O k . drigirül. MAILBOXR'-lOSPiAMM. 

* * x * **fr* frfr fr»**-****** 

Orlg.-Sottware f C64 aul ’<ass. zu verkajufen, 
10 Kaae, f SO — DM ■ vwsenfedsne Spisfe L^d 
Anrteiderjrg. auf Disk für UEA 02 B billig zu 
ve -:. lei- K3423wi76 

* fr**-**** *** fra*****r** 

Sucife C125- und CPi'V- Scfiwu.-e 

SUC41* CMOS-PAM-Platini aus 64 er 

% ikc Stnink. B^amarCkeir. 76, ?0QP StUtlgarl 1 

'i^rk criy. ECltware '^-‘rdsl^r 30 DM tSO 
Tiirbo-Faacal 3.0 DM 1Ö0 i. CI25 CFVM-Mctefl 
FnJll C-CoiFpifer DM 50 Wie&emarn-Inledaog 
02OMG DM Sh. fei : 0051/57693 VV Hemm, 
ab 1B Uhr 


4 



laut Umfrage einer deufsenön SofavaKeilschrift S'nd wir 


1986/87/88 - DEUTSCHLANDS 
BELIEBTESTES SOFTWAREHAUS 
MIT DEM BESTEN SERVICE 

UND DAS BEWEISEN WIR TÄGLICH 


24 Std. Bestell ^Annahme 
24 Std. Eit-Llafefservice auf Anfrage 
Eigene Lagerhaltung, deshalb arnn-.pte Lieferung 


C64 

CAS./DISK 

AFTERBURNER 

29,90/39,90 

ARMALYTE 

37,90 

BARBARIAN II* 

37,90 

BATMAN 

39,90 

BOZUMA 

49,90 

CAPTA1N BLOOD 

39,90 

GAVEMAN UGH’LYMPICS 

44,90 

CIRCUS GAMES* 

44,90 

CYBERfSlOID II 

39.00 

HAWKEYE 

39,90 

HEROES OF THE LANCE* 

44,90 

INTENSITY 

39,90 

IRON LORD* 

54,90 

LANCELOT 

39,90 

LAST NINJA II 

39,90 

LIVE AND ET DIE 

39,90 

MICROPROSE SOCCER 

49,90 

PACMANIA 

39,90 

PEPS! CHALLENCE MAD MIX 

34,90 

POOL OF RADIANCE 

59,90 

RED STORM RISING 

49,90 

SERVE N’VOLLEY* 

44,90 

SPORTSWORLD 88* 

39,90 

SUMMEREDITION* 

39,90 

THUNDERBLADE 

29,90/39,90 

THYPHOON 

37,90 

ULTIMA V 

59,90 

YUPPIE’S REVENGE 

49,90 


' Neueste Preisliste 
gegen 0.80 DM 
Rückporto 


* frniMl Lai Drucklegung noch nicht 

llriferbnr 


WIR HALTEN STÄNDIG 

EINIGE TAUSEND 

PROGRAMME FÜR SIE 
AUF LAGER. 

NEUERSCHEINUNGEN 
FAST WÖCHENTLICH! 

LfefeP.ifl-rc nacn VerMstwrked. 


^"^^esuchKKTSdochrrial (TD - 13 Uhr, 14 - 1B.30 Uhr) 


Laden und Veirsand - 


Laden Köin 1: 


Laden DusaeidorF: 






Berrenratnef Str 159 
SQ0G Köln 4t 
Tel.. (02-21)416$^ 


Matthiasstf. 24-26 

5000 Köln 1 

) 23££26 


Pc mpe^o^erslr 47 

4000 Düsseldorf 1 

Tel.. |D211} 364445 


OD^R TELEFONISCH BESTELLEN UWTER 

0221 - 416634 
0221 - 425566 

10-1E-3Q Uhr. 24-Std.-Service 


Ausgabe S/Ftbiuai L&69 











































































d.a.is.y 


Vertrauen Sie aur die Erfahrung von über 2.000 begeisterten d^.- S-y- 
Anwerbern Für Ihren ö-rer ist ü.ais.y seit fast 2 0 &Hfsn zum 
Stapdart-Dlgltizer auipesttegen. d.a.i.s.y Batet eftje KI ® n ^ÄJj!f 
sBUtisl aem öingoneischteri AMIGA-Anwsnaof e«n staunen abveriangl 
sm öruntJ - Paket ist alles zum Elnslaigen enthalten; Atrnaftme-Modul. 
Steuersortware. 8ASIC-Erwelterung (für C 64). Vorspann-Generator, 
deutsches Hanatsuch. alle Anschlufikabet. 


178, DM 


»$. uri'-SZ*”-*-"--, 

" 310^ 





SEQUENZER 64 .__ 

Für sounö-Profi s Ist Oer Sequenzer das ideale Werkzeug, um auch 
öBsondere Musikstücke in kurzer Zeit zu komponieren. Das 
ausführliches Handbuch ermöglicht es auc ^^J m ^ r9 ^' 
unnehOrte Elfekle aus seinem 64 er nerrauszuhoien. Der sequenzsr 
arbeitet nur mit d.a.i.s.y zusammen. Die erstellten Sound-Pro^amrne 
können direkt peiadan und mit RUN gestartet werden uitrerumrang. 
Programm-Diskette, deutsches Handbuch. Demo-Stocke 


BASIC TOOL 128 


ja« ») UU». «1«« soaaWC»» gj«*jg“ jjHÜ 

setei min auch auf diesem 
Computer neue Maßsiäbe 
Wie bei der B4 : er BASIC- 
Erweiterung such, so 
naben sich unsere 
S o« twai e -Entwäcklef oei 
diesem Programm einiges 
Einfällen lassen, um Ihnen 
■ ,-■■ die Programmierung von 

Musik 'und'' Spr elc he so angenehm wie möglich 2u 
LioTorymtang: Programm-Diskette. PUN-ONLY-INT^PRETEft. 

deutsches Handbuch. 



19,80 DM 


SOUND-DISKETTEN ,_ ^ 

Aul drei Disketten (doppelseittg) finden Sie über 1000 
Geräusche und Sound-Stücke in hervorragender Klang-Quant«. Ob Sis 
nun Anwender-Programm. Lemsofware oder Splete programmteren 
wollen, auf diesen Disketten finden Sie bestimm I die richtigen 
Sarflusche dazu. Lieferant lang: Disketten. Vorspann-Gen erator. 
Kurzanieltung. 


TEST-DISK , , 

YV, r :\Mjn lu? 5iü & TF.:x r üi^n^h »' ziü*5nV-mcn.I^ioiiL am m.r^-n 5<u 
nuTäu hülifün kürmcn. wa:> C-Di'-v kann tiicisur Diskette:r- kann 
=. i [>m m ti r iü I emi f V Schock anuufürdurt wtrfdün 


Tost- Disk m^^^^Hrest-Disk 4 

Musik und sound^^^mH Musik und Sound | 
Sequenzer Dwnö TtesPSIsEsl rür PC i!S_ 

Hier zeigt dar Sprache £ 

Sequenzer 04 seine Geräusche für C 84 

Fähigkeiten 1 

d^Lsly^wuKSe oisnei in der RUN. COMPUTE mst. MAg*p Pi-SK 
CHIP, 64 'or. und HAPPV COMPUTER vorgestellt ozw. geiebtel Das 
urteK- POSITIV Einen ausführlichen Bericht können Sie im 
Sonderheft 31 {Seite i»J vom Markt & Technik Verlag nachlesan. 


Versand' WV liefern durch den UPS-Dienst Innerhalb 4& SW. Be. 
Nachnahme plus 10 - DM oei Vorkasse plus 4,- DM. Sendungen ms 
Ausland erfolgen nur gegen Vctfcasss Die TEST-Disketten werden per 
Post innerhalb 10 Tagen geliefert 


COMPUTERTECHNIK ROSENPLÄNTER 
Stresemannstr. 26. 3400 Göttingen 
Telefon (OSSI) 60 05 28 _ 


Com puter-Markt 

Private Kleinanzeigen Private Kleinanieigen 


Eflsör^ Eie Euch, selige es nnch geft 
Die -NEWS* 

Schwe*ter*eilüng vi.-i Illegal. '-^PV-N™- 
Smashar ifva. E-esletteri bei: w43* 
S9=fl fldc-:' DTSZW^O ___ _ 

Suche ä lauacJie Demra'Soun/ls and G/a. 
□hic& r L. Iwri:, KJop&TCKkweg it. 4445 Rheine 
*. PleaEe nrs Games ans Crac<s 

FralprogrßLtiynfl Tür C&4JC12&- Info 
Hllcltporio bei Manlted Thoppara. TttCbelr 
*800 Bielelefcj ___ _ 

Vter'jcbü- An^erudErsüfl^era für C-t— Jf'iiJ 
D-i^! Iflk» gegen 6D Pig in Brtebnerkeri cel 
Mirh^EraonNiirn, FüsLIe^-K IIM.SSS? Haan 1 
(flTieinij _.__ 

Verkaufe PnnJdm + Car Fb«. n(i.‘ Maus ■ 
lieber£0 f 45 Df/- S^lwlfeuKh^nnerfur 
r>:i Ci 

S'pisnüvic DjKjrpii, SlJKC-Hesatr. S09ü Lever- 
k^en 1. DZ14fflH1E _ _ 

Verkeuta Telne &4ei>5{jielu ^gen 
v.erhns:l Inur Originale!). Lisi r. enlordern 
Michel Gort, Soll^r So. 5. (Wüü München 71. 
tHl.jlcii lÜE .-Ei:- 7511432 ___ 

T**Ut*+ + * * * * **t*I l Z* 
Erkaufe ^eniacMa-nsionfii-”^-—i ■" 1 |, ü = -11 
II 50.—. Sccnery usw.. ^ e& Ori^aldsk 
-fei oeaeiVSS 

+ T + * -k *■ ** * + * r 

Tauechparlnar lür C-64-! Hate T^i- 
Gi{n3&und4nv.€inderprS3. ScNckl oder 
Lis«n s.t KJrcher Hauplstr 3S S719 

Mamh&iT.. 4ntw^ 101 ! S] batit. _ 

Vferk o:'^. Kass.-Oameä: ^Vr?4d GflJi-vaE. Ca- 
rrteiol Waftira. Gb^sts n &eblira u. yiejei 
mF+ir Zum teil aii-ch yee- 2 hEnkl. Andra Laior. 
ce PnsM. 1152, W^JdHrchfn _ 

Very - Nli ÜrK?nak: Prlntfo«. Cülojrpnnt*. 
Waa^ 4 rvJ-, ZaK MgKlachen. Heureka Frani. 
vok .p tq 0S4fflf5MHl ab 14 ti. 

|fwgl rjatfl_Cnristian) ___ 

Such* PrlnllT«. Cfiuck Yeagera AFT. Oate. 
eieft lür allE nild^ui. AJileHongSöDMISuthe 
-feuechMrlner. Lers Fischer. Her+Jfd^ Sir. 94. 
Läl;- J ie 2 — 0573aBH3fl 

+ * + t*^Tt*** * f * * * * * + * 

Da1a-&er.^i-30shs^ ii;iTi CSt >u ES—i 

Tips & rricki, IdaePMoh, Simons B*aäc 1 groBB 
Roppycocti. 84-intern. §4 rürPiufii. ifekKifnar 
J Gi E maa. ThL 040*3^9570 

^ 4 * * ^ ■), * * * * p x-k-k* * x + 

* ^ + - K + Ä+ + -*#********+^ 

Sctfwart: 2u Vfldce^pn 

MerbtMaÄieM - 50 DM. K^K-ioL = 20 OM 
Airline - £0 DM Elioa - 30 Werner ma^h 
ftin = SG DM. Mesh □! i&e Sun - 30 DM, CaR- 
lorc e Gämse = 30 DM, te* 0?15^&3210 

+ ^ * :r * * * * * 4 * 

Siwhe- acfifdatel mit Hendbiwh. Aagetwr an 
jbngr-n PiecKert, WihfilmshoJier ^ 1 r. 72.6650 

Enr^peiaJ, Tel. __ 

&jcae S.":q Fini^. Basar uml Prinflfm-Zei- 

cnnr^abH;. Cfiarecb=r1tou(. u£Y. tbim AntS’r'drl 
j Krcyüf. A. d FiJiftabriicKe ^ 35 l^eeel 


Rir C-S4 Soitmyrt: Chr Opvncat 
E 7ig. '19D WlEH. Agalna _ _ 

Biere tiei.ifWb SiVtwsra a<w"ie ca_ KD 

Arrffender- ur«d Splete-Anlftilungsä Für C«4 

und Amiga 

Liaie aaForoem. Anl^Ode 100^ Scrroib Wi 
EOF, PF 66. ME34 Wian _ _ 

Cs 4 -i 29-CFM-Amige Ble-e Lö^k^dle Sp^iß 
und LHJIitifrt, Hol Btuir. Fre* L^s, Opmpuler- 
lyvi angehan H. Fisher, Klausa 44, 
YD ^IOOQ ^egreb, Vuggf^leg __ 

ft *7* + + + 

C-e4rtmiga! 

PosdaCh 118.neiden S^iee 

*^++^*r + **t ** * * * *. + * + 


C fl4,Amlga'Sültwara! l-islei - pbt's bei. Foal- 
J ncii 118. 65^0 Reden, Swisa 

!■■■■■■■■■*■■■■■>■"" 

ni=M Völ ^r Czclf;put9rF,ilief ^sa^ll_en will, 
devwencfe skih an mith: Mane Se-üaK. ”ayhtjn> 
ha^n flM =t2ailÜ. A-ilEDWlm. PS: 100^ und 
&aforl Anivnon 


AjLisiria Au&'ine 

AmK>n " CMSolv^rc: F. Längpuer.Ziliehpl'/. 
A-il&DWiwi 


WWW 


Speichererweiteoing D M- älenk 

plalaenweileru^g Olach 40 DKä. VIC121I A 
aupemsipai'ider 15 DM, VC 20 Supencol 40 
DtA u.z. zu vEikaiÄtan, OET^OSa ab 16 Uhr 

VC 50 bzw Sieckmüdule jed^ Art geauch*. 
er^nsö ScerlspiK-^ ges.. 

Piu>, FaetlMK 1i45.7593 Oitcnl>üren 
Sie-, FüS:trS* 114^, 7553 Ql^nl^an 


Ffhe:« Mji 'S?d□ nKön-?royrfirYirTl3 1 jF la 1 Jb. 

Cc^T-. VC 20-0 &4i'C l^'Aihlga Sr^: A^ 
semh.. Baslq, Q Ccüdl, Pascal- In vbfK: 
Sahachprooramm. EHüaII Schadi^alltc * 
Errch 07342ME22 ___._ 

Suche allee üter den VC £0. ^ie Steher iaid 
SaR.ware, Suche aL-cb ander* Klelr-.xmp-jter, 
1 E. C Mijrtin Mücke, Lindenalr ! 0"J- S30& 

KjänhgsiLlier^ _ __- 

Suche Spec&Br**we1lBnmg rir VC £0 4P 16 

KB U. Evemi.^11 MddLiiw:-: Preis VS, Aneeört 

4 P h Pc^-. Tel. &5852»'6910 aL 2000 Uhr 



Verschenke PyblüOomainiiSültf.'are -i$La 
r-jr cg 50 Pf. HOdkiwng anrofdem f.-=i Scho- 
Lier Marlin. Rüüerl-Kdch-Sir. 15, 8i53 Paieeen- 
b&rg _ _ _ ___ 

Suche fgr C64 dt:^ anam.-SMpleadruiner ^ 
Son ty @l^ige< 

E. Sauer, BcH-dlde^r. la.’M'.MW MC nctienjj 

\,i*rk .1 Spii-^progr ^ur Haushelrsfauchluh- 
ruro (1 :< C12B+ 2 ü Cfi^) tum einmaligen Preis 
ron DM 1Ü0- f- Ü&lOE;i4^R nur äbendE 

^rk. 5 Prg Eyr SporUig^rw. lür C54 ft-igi- 

ilrr TatPit Uni-Täb, S^cerliga. BL1 TC^n Pnäii 
von nur DM 15C-; Tsl. 061^4.902. nur 

atenfe^ _ _ T ____ __ _ 

Verkaufe 11 png. 64'er fW4T)-Frg Survltä- 
D'.ekstlen ium Preis wn l>W ^50,—; Teflon 
COIO &'l-QüS. nur ebenda __ 

V*fk. MaFifcflffl« h GigaPaVit eng m. Buch, 
Maua DrtekefMPSiaSOilCentT ^ D84). bu- 
qrlia PRG für CS4u. ClÄS.nrlg. FtoÜeruptele + 
Arwwnfler T--i oai ^.'TQ-^ »= IS h 

VeriiSale de neteaisri Spisi« und Anwender 

-— ■ J -1 Dlatefte, Tal. 


Erkaufe de neteätan Spiet« und 
p re gram me lur C04 aul ftpa und [ 

0.^21015261 ab 19 utir 


Ausland 


■ 

Schiwdii: Suche Taueebperkicr auä a ; ‘nr Well 
S^itf<L Drek 5 der Lial an- Rafael Nmh. Ra-rn- 
lii’vabjrgRTsli:. 19. L*u5^ Sdhr**i2_ 


Vrrrh. 64'eT-HpKile ' ES- ES (Cfl- flO!- und ^'128^- 
Snrdürhah-: (ca 12) zun Preis ion DM 9& -. 
Tel. QEiQ6 f 14aL v 2. aiü 1&.-Q0 Uhr _ _ b 

Ve ireuli^ rfitVie 64-Zp.ischrlben ab i9S4. ein- 
zelr-e Sinderhe+Ie sewr* PurarjirflBidlakettea 
u -een reiiscsirl fle-n iri. 0B55Ü* l 5*3ä _ 

Philips F3ÖM Wtodb'lT 
Anvvendungapragr?-i!.Ti* und tudetir .or^r 
ge&uchl <MlnHOie*wtw. >4ödPkJ. Eirt-f*LF&- 
□Büe^ftate ijew.a.Tel. M21^5440S 

*-*+ 154U : lappy EU-erkaufen *+* 

4 ^arajielkabel t Handbuch 
120.— DM 

aü 14 Uhr urJ*r ^431f7#19Q5 __ 

*^ + *#*****-**ft+* + **** 

COMP U1 FFlCLUB l«TE FjNATiüNAl 
Wegen der grefien Nacbir?go feLii auch Für al- 
> C54 Der 84'er wird pioleasiandldJich 

uns! Te: 02381^29596 

* ft * ft * * * * * ********** * 

Ve.-H. C 54 . ? Jahraalt, iSÖDM; Awa Walkman 
HS-TO? mrt &ter^mikr.. 2 Aküua f L&de&f- 
mI 3 Menaie eit. 31 ö Dr-1 (130 u. Neapel Er« 
Gor^mba. Gacstr. 27, 6634 G-magar* 

Achtung 1 Wer kann paranc-’ ;NSCHf RR^32?I 
Dnien ‘»■an Cb- *u ^rl ST üh&rirageTi? Am- 
vttiriur ar Oicler TiEpkc^.i, Pleu-.^r. 20, 

AmbBtq, -al Dj821i L 24j6E _. 

fter 5 ^nn rhlt hene-if Cßd an LM 600 ar'de&sen, 
r r " Sia rs^ter, kiaknOdpr. MakröS^t, suche 
Primrox Ihr ^ 8KF. Scf-TnalatHriM W? LK 8(B'> 

Mddul gesL rijlll. G | 26 -- z j46Ü1 ___ 
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Interfiink 

FACHGESCHÄFT 




Hohenzollemring 2$ * 5000 Köln 1 
Telefon OZ21/252452 

Prosit Neujahr!!! 
Knallerpreise Ist dach hiarül 


Bnrd’ü Tale Trilogie 

(Tadi i ■ u, nrj c&i duv em r 

ktmpl*rt-L^ s1111 tf Tnl« III 

«ThiltlLch.!: 

Kingsiniflst Triple Pack 
(itMlGÜi ‘ST, PC) DM M- 

D>1 G&|f 


Ultima VCMDiü* 

PC 

dt. BeKSlUftshsm-o: 


DM 39. 
DM 


CS 


Fliglitsimiiiatw 3.0 New PC, 3 = - 3!i 

DeirteFh* AnföJfüHff anf Äilütagia !■ 

Soenaiy Dislffi fiürPC SV r - 


TimesafLore 

CST, AMIGÄJ 
Mais Saga ccfrä pl^) 

Pool of JUdiance 
(CE4 DLS-kJ 
PC 

JiTjjiü.v.h.-: JJfliäÄfeifrTmtf ÄliäJthcii . r 

Etealhlord (C Diefc) EM 44r 
Wasteland i.c frs DLdt) DM 4E n - 

pm l£9 r 


DM 39;,- 
&M4S r 

DM S9r 

DM I9,r 


DM 49*90 



Diashow Maker 
Grafikfreezer & Hardcopymodul 


KaBfiePvAftftflrhat«, wcwon andere Hardcop^P&dule nur ^rrwri leöni«r.: Dasijiiisl- 

» HäriWmüdt,i mrt ihis Ul P^hJ^to- 

WmHSSäI^ cm lEpionft 16 ( 1 ] fi*i*dlttarb<™ Gru^^Sf^ 

ieicbtn «äs, MDwdtfarmata.Ahspakhsrn v\r,ti\<twr Wd«im KoMHi-BdtMunttA, 

. .. . £-..s... - 7 ^ u - r ;irnpan. jr C Ctf l£ T'ES'Er. IV.Ü E FM DG m 


Da* B^ste wenn ei um eSivesWffJnofeelreütf Hardtop v geht. 
Druckt Bild wie Sie 41 auf dem Bildschirm sehan. 

fmi: 64 y, 2/37, 5.34ff # 4/37. 5,12, Info korienl« 

: grfd5ar.jF Drucker: MPS80U803, Seikwko, Epwn »K, FK, EX IG. 

y« [i£ p^i ! p7_ -Ciiizin. Rheman, Iah, Fujirsu, Pbnötüivi. Brglhtr und viele ändere «,=- ln * ö | ■ 

Preis: Vorauskasse 79,— DM/Nachflahme: 86,- DM 

Berthold Trenkel 

Schlesien^ 10,7320Göppingen,Tel. [07161] 2436^ 
Sdiwuii: NAÜER DS5IGN, DoHsRass* 28, CH-i612 Wange*, Tal. 062/322836 



(inicoriiOL 



Comal-80fürC-12Bund ^ 

C-64 - die Programmier¬ 
sprache nicht nur für 
Profis. 

COMAL -80 ist die ideale Program¬ 
miersprache, denn sie bietet Lei- 
slungsfahigkeit, Bedienungskomfort 
ynd eine kurze Prag rammenlwick- 
lungszeit. Der umfang reiche Befeh 1 s- 
satz ermöglicht die volle Ausnut¬ 
zung Ihres Computers in aller, Be¬ 
reichen. Die kurze Einarbeitungs¬ 
zeit macht den Umslieg auf 
COMAL-80 so problemlos. Aber 
auch der Anfänger findet aufgrund 
von leichter Erlernbarkeit und un 
komplizierter Handhabung den 
schnellen Einstieg in die Program¬ 
mierung, 

COMAL-80 Vers, 2.01 Modul 
für C-64 mit dtsch. Handbuch 
und Demodiskette DM i 65,- 

COMAl-80 Vers. 2.02 -Modul 
Für C-128 mit dSsch. Handbuch 
und Demodiskette DM 205,- 

Weitere Informationen erhalten 
Sie bei uns. 

COMAL-Vertrieb 

Derek Beiz 
D-2270 Utersum 
Telefon [0 46 83) 5 00 
Telefax (0 46 83) 1 2 87 


Vertrieb : n 8er Schweis: 

Comal-Sflivfre 
A. Göthler. PoafFäch 
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t% ca Solort-Reparatur 
I« D 4 ZUM FESTPREIS 


mach?- 1 

riisciv? Ewchäa^ur^. 


95,- DM incl. Ersatzteile 

Floppy 1541 Rep,: 125,- DM, ItteR 195,- DM. 

Andere Geräte auf Anfra&e. Änrul genügt Geräte werden abgeholt. 
Wir gewähren 6 Monate Garantie auf reparierte Geräte. 

City-Computer Wolfgang HorejsJ 

Berliner Straße 65 ■ 3320 SALZGITTER 1 
fi 05341/16Ö 00 oder 16822 


I 

I 

I 

i» 


I [Li' DDLPHIN-OOS linden SiB Ruch irrt We Ihn echtster dar leliten , #d^r--Aü5ga^e I 
' V'ertraufln Sit j ul ijriB?ru S^hnflt ck fl^er-Zifithör. 

| DO LPHIN -DOS C64.'C64C.'1541 .'1541 -II .... 178,- 

I DOLPHIN-OOS C12B/1571/Ci 28D MUt-h m lll*chftahAiW<|. _. __ 

I inklusive' 5ui>erküp«*prggtfimnn Dclphln-Hessr..-... 


e Pfi-M^liiyEtrfr^ lihdnaw- Mn 

HfIh An-.fir.ka5. .. Ir* T. ApflsMynifilH; 

5 un c d ST' dm 29.33 


Hot Nights 


Exrprrnir Ani-naL-an. lnN»r äiiünü. Ss-y- 

m->. Nur lür Errt-ishHuri*! I 4fier:r.-|nhwrtiäi!! 

H"i Nij^Ie pphifH, wi ihr fln^Lxnfintn S«ty- 
Gnmu, in fhlc Era 1 icOffn*uCeUKl'Bn! nn ü[l ’ £3 
Jfc&M £3.yt ' -y 

StripSlotter 2000 - 

3ii r-üufi ^l*P“S^~— iE.»□ j. — C^aTsjH Ef> SpwInuLWtrtT. 
titr hn ILyAiiin zur £ir,pSlmw »lld 
tiimrA KiirxHin? frrfahlä An<r 4 Llionl Ein E^>Ul- 
nulwrul. 51* IfFrj-n JuWT qtSth-n kdbällt 

BaaüHpr. C W 


'am frum California 


•■r.L''-:-! i.ni 
wivS-V.. I 


dkl 23.ES 


• M'I ArniBi-Hartfwiir? für dun C-tf4 h«i 

3114 t«'I!' ErVbl.fih* 4ua-lil4t«-*l*la«rung" 



»*<r 


*!£«n ® r 




£c** 


d " - 
^3^ 







üäEg*. 

^Tlarj. 


»Jr 


W,< - 1 6n * 

-ÄS? 

Mjty. _ 

hib ^Jsr /“'■ 

• *» Sfs*» 


;£X**r . 








^ ' 


Wi- hiüwi dia P^Dprymmn di-pi 'Slfl 
, JC hD -. Atsien, Ft*l»H. Se*j jntf 
a 4 |!#rgüsn«ii 

0iiig. Ca-Hgün juHCn^tlv 


', ^öa,\ 

J "lA '. T,i -&W CVlr^ 1 ' 3*15'"i.-4lt£ 


111 mm rrankifr-i r*-< Umau-^jq gbgwn 




£pni f 33K (üjtwrf»S 053271^17 ru'i 


|ph htisHlle. 


GnaamL: ,_ DM 


rs-än-f 




HJyVita h npn: 


Ij wr Brach r>lt: 


mmmm 

SFX Sound : 
Expander K 
DM 270.- f 

4 
w 


DH zsn. 


75 - 


1 


r Muß ein Floppyspeeder ^ 

| der ELITE-Klasse teuer sein ? 

»ÄsssssÄÄf^ss: i 

I so ijlnl toHtd -,-K üOLPH!M-tJOa. - 5 s=r S t da2l> d?r THtböhCfv: ln 


SFJtTwüiUjr 

FM Cgm^&&ar t 
Süund ftihAK QM 

tMwOVI ». BJ*A 6wad , 

Fypftrcter.-'t’W fifetr« OM 1& - 

SFX Säund SamplM WiaE.- 

KOSTENLOSE INFO 

ANFOHDERNI 

DAS MUSIK-GESCHÄFT 
RöaArtir :ü 
TWS uiqirE 1 
Tön 071L-MQ4B9' 


i 


fl 



i 
i 

1 Inhluälve SypfifKopwrprggtamm uoipnin-ncwr .......i 

I l«hnti.:hy DlUjn: ^ H&*t n 4 S«.. U^h SfÜhim I" fl SFÜ- FHL-Wtf J™- | 

1 ImYiaiarwi Tr-£hS in EC wr, Q«niy»«GlnlUliiA ^UJtrpFl I 

n-^c-r ttaLKhrurwWw^. xstfi'HCft-inrfl ifa=hu:. uTf: r irr^c.yi ü bf-ic aus i^K-ha mf,:.<hii-,v 3-- l 

SSJTÄSS^ Er=,u «reiH ^rUJSiTfl UrCHim 

,'.-v—ueiLäu, iw:rdM n« Kiflnar. 5^’ iprfsik^rKänfl:h e- -*!«■ w u' 1 ^ Ae'«?**' 

WlWilen 5* menr über r*> r 'HIN:-OS> -vl^en. "cv 

IJOLPH5N sofr'WABE. Inh. J tube^j. Ho^mbrkslr. ö, «JT^Oberjrse-, Tel. D417I .S43?J 

[ “1; NUiS^ ■> Uli E rjutpileiladsr, Kw.rdji^lr 1 * J 

’ ?I, TM l^n'^lk^-. Wiw ?M UI JVtA MÜCrt U4q«ur. ^ 


□ Ich heiatiip ofr NachnaNn« mal. 5,-DM .. ^ 

Hiwung nE A.i^rd .=ul ^-ge* 0 _Eürcs C h e fi l*** =»urh BQcHMn« u-^srnr^!. _ J 


» Software GRÄTIS « 


* ripSige^ Anqebirl guigeaachtsr PD-gnlt- 
#art.: ö Entwiteii :o>-7^:pi!)s^j'- 3. &»- 
hiU** p‘(flraninH--tiFai. UaLHn, Lcnrjlh^:? 
i:+'Ö fJJiais-:«» uirsiheiirnraiiDii^^ 
AdimiiiBe. Ä«ls. fiodiri, Glüh tt-JLtaUKKft. 

OsriDOS irri idK Ii^f-i MS: j-ritr CirifNHrtHtt- 
nr!n!w J =^^ _ 

* 111 -K - jg ^ilo g itka Im C oJS-üloflus 

* wr.il vtifif 1 DG a isits im I>e4-Mudut 

* yleis FtöpfMIfT» In dtviSCTier Sprache 

■ -cdc$ Pioim mrr jtpriih und teschrie&En 
LffiM .*} SiB unj KCriiTiE.' J: 

Enln-PPMFniSCIlL 


ia.E5^,vinpfi»E>i fiü 
OulE^i ? 3-FnnqMniiiiii 
rpai^in Eir»<0d0| nen 
^j.^rPcraarri 
VortJCliurp! 
ami±ffl:GIK£n=a:n 
EiriviniLn v r Vi mil 
EflWamla IraikitrlEri 
FUrtlHiTsihteiÖ 


ii-urJ2opnt.urJUi- 


IL-appSi _ . ... 
a Stuhr prö Ci 4k 

man 


o2.- 


Hi Ei? IrWI. Dis<tMef‘l i 


FsKS LUDWIG * fibt B<E4V-i2fl 

K^RtarrlEJitallee 24, □ 7CljU fltfEnhurrj 
TsEetBH^ai^ö« 


Wittes DigitaLtecimik 

Heute gebracht, 
morgen gemacht 

Die Cotnmüdore- 
Fach Werkstatt 

Reparaturen zu 95 % 
innerhalb ZA Stunden 

Verkauf von E-Teilen, 

Gebrauch!- und.Neuan.lagen 

Barbara Witte 
Digital Technik 

Urbanslraße 132 
1000 Berlin 61 
Tel, 030/6931023-24 


FITNESS 

mit Computer 

l So Kann jetzt jeder C 64:C 12S- 
Besitzer auch körperlich topfit 
se : p- Au^ kleinsten Raum, nur 
mit eigenem Körper Trai¬ 
nings mitte’i und sportspezifi- 
Echer Unterstützung des 
Coftiputers. Zögern Sie nicht! 
Bestelten Sie heute noch Ihren 
persönlichen Fitness-Trainer 
für nur. 

Disk. DM 64,00 
Gass. : DWl 49,90 y 

Bestellung an: KO WO 
SpOrt-Sd-ftwaFB Abi. C 
PuxMach isoz^n 
4€Qü Dil^seldori 13 

40-SLd.'8er. , icE 4B-Std.-SflrviCö 


Private Kleinanzeigen 


Wir 3Lüh?m 

C-64-Beüü^: dra Imarpage an cer Gründung 
einss C^TBubr-Clutä iiaben. inLeres^nlen 

ap. T B»n?ai, Ringstr ?9. Sü&l F rfe jari^rg 

\ferk ■ AHea*'er 1110); Happy CffT^lfir öbWS4 
i"B5V div, SH fl+'ar Chutfc lagert OT: Pr^ 
iipÄüEEi /3Ö); Mlkumal (35). Risihe -f Por- 
tojNN Ti>.. CBlsStiffi i^c- 1&-0Q__ .. 

ULUMA V 

Süch.ii urv^ gebeT'ps Hillen. Kyr^n usm. eu 
U dima V RC1 Käier, Am -lasalberg 16 3 
fllCO Qarmsi»^ ___ 

verkauf 04'er-5^mmi«jnö Hielte such slrv 
se n-, r ü7 2ßQ DM |H 1 Hah. StfirF^L: OllvöT 
Fdr <■:; isch,. An H^ih^.us B. &5 uf Q-^rasPa^h 

BZ4^raöniicnkfiilflte5t wz lau:*t ZT4,5- Günl- 
hcr. Fiiadnahsj-taralt 6£. 23Q0 Kiel it 


Suchfc UmPffjplinfi Fü^ r>=4 m AT- oder *T- 
Gehyysö oriar auch Tp^er-Grahä^s«. il&gaard 
Gjnlhrtr, 2030 K^l 1J, Fried^chsqrte^lr. 


V^rk. i- 4 -r Drei. + Z&SpWe VB 25^.- 
T:QÖK5f7D ZT 


Ö4'er ^ - ß-12134 30 DM. 1-I^S- 40 DM, 
1-1E/fl64ÜDM 1-l?.'^7 4ÜDM. l-l£vfta4DDM, 
SH 30 CY B SH SpiSle HC ä5 DM. EUSarn- 
mti: E2Z UM 

D. Küffln 0321B5OT53Ö 


*#*+*■ + +* + *+ #*** * * * * * 
n DDMPUTEHCLUB tWTEFNATlQKAL t 
Er läuN und liiitt und liutl... lelzt ervafch! DER 
prolessihüölle Club für Alls D5* Us^r. Inlü-ys- 
Irl! Tel. 03381^390 

* * * * * * +** * **±i**** + * 


-gornrnodo™ 6SS6D mil FükJ-Programm 

^aiagtJinstig- 

Dr. fs. DrerX. UlrChbAStr, ^ 4005 Möflfbusch 1. 
b216SJBlCl55 


Nutzen S : -t Ihren PCtft »II ausl Wh? Erfah¬ 
ren Sie im Gratis-hrffc Antondern bai Hans 
S;h4far, Di&Eer&lr. I ■', 62-51 fllNinmij 

Hey VC-20, PIue -«, OM Ol 15 C-T& Uitri Wer¬ 
det U ütffltl im M.U.C K l lwlo Fd U OK. Am 
Markt 1A 3306 Komb ini er [-r 50 Fd, Pn^) 

5«atäftiaü1lD®ungl Am-ga i-COft Mo^ IC'ÖI. 

MB. 2 Laute Sc^hu., dlv L:1enSbf. VE 2750,—. 
Tai, fosg) ^704206 _ ^ 

S^Jühe p^olKLSi?rtpllä€- CAD- aber DTF-prn- 
granim "ur F^ude. Kjbw* -Fhlalpfogram- 
rTia-, mit Mau?’ u- Pthep^Tn, Hüi lechn mal)- 
atäbilohe Sc^hn-jngHO_ 023617^732 

Suche 64gr: 4. 6. 7 ^ D, 12^4 ü l-4fl5. 

S^-idh. UßS, 7i65. lS.2fe 

3£ W Schädlich. Fsidtjaf-Nansen-Slr: 27.2äi3 
ftaiEd nri, Tal. iA.oO _ 

Suche folgende Hefte in gufom ZSuatand- M’fir 

1094 kc.m=L. 1065 i. -5. 04'er &ii>rtarhc-IHD: 
S7£& 1^63.23757 

ThI f-365) 44277^ ThfrftflE. Scoälcr_ 

S+?rZaifechrrften wan6i , 54 bis ä'flä ^ege?i üfl‘_ 

ba! hur K&T-Inll ZU ve r <hultr. Ttle'cn 0407 

0029090 FJtiitiE- ^g r . Necnrifihl auF Anrulbfr- 

flril^oner _____ 

Vgrkfliilfr 64'4 r Heh« 4iB4-12i66 Knmplatl. pre 
Hell DM 3ßZ\ Tgl- Üi-g-J ^TIQj_ 

Q! R ECTORV-ERV^EITcRUNG IL'I 1571? Wer 
entwichen uns eine Sott-Jeder Hard^e/eiö- 
fki}nü, lhio auf eine Disk ca |i0b^&30 Kurad^oi ■ 
^n prg. lu sonrgibfn? Preia V& &236tf6773L£ 

Sun 117 C64, alte Piahne. un' 315 * Fvjppr^- 541 
■uni. runklonsbarrn bia mer nbO,—JISQ,— 0M 
K.- D. Dlschner. Slfri-ibUEC-hweg 31- 4100 Dgii 
bürg 1 _____ 

\fefkaure Keilschriften iM'«r. RUN> und Des- 
ketlen Printrm-Gralikenl 

Law gogtft RLckpn.-rc.. Hane-^ier Kunait, 
H cmric-hsdarnin 02, ttZO 9^mz^rc __ 

+ Senderhalte #** 

Vernsiufc folgende HieH* in |e & DM 
> * * Nr. 11 * Nr 23- * M i- SS + * * 
Scdrem an H&n& Wrv-ier Kii&le^. Eitoletr 4a 
5042 ErftHJdt 


Y&fk. CwnpuLer-KUrs, kmm^.. Auhag? mnOtd- 
na^i -itiEr23W Selten. lArZuatand DM150,- 
[ca 7 vAt unter i^gupreisl, Tel- P4621J5757 

04 er EjahrgarF] y? und BS nur kamtA 75,— 

L. Fühler, S;rr4w c hel 18. £4QS AVensbäck 

*********** ^ * + + **** + 
, COMPUTERCLUB INTERNATIONAL * 
Das rlchi gt lür a&e Cl^-Preaks^ Führender 
0124 ClL'irn der BRDlIflflo; CP. DCfetensrSfc 
:jä 435 Pec^nnghcusen Rückp^j 

*-fi*^r*t****A*****^ifc** 
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hj* Computer-Markt 


Private Kleinanzeigen 


******* a * * ± *±-a**** + * 
HILFE! Üä4-Di$k6nen dm? ICM-kcrnfKiUDle mit 
Fesitflatle- cu ütMrtragan — das ist nem 
P r oblöiT ' '»Ve* hcrmle mir ?enn da euammHi 
herl!rfi? Tfel. D3CY24SQ30 

*J*_* *^*_*ft; *F * * ******** A 

**********BTAlift*±*ft** 

MAILBGK GRAFFITI: 3Ö&-iaD Baud 

24 h ofiline : Sysop Tbritaft ■ 

02150141373 Q2l£N*1273 ; Rul an! 

A»#***1r*tt^i* r MO* 4 

AZflQO.B inklusive P&Karts -MS-DOE), £0 
M B-Fe 3 Dil alte, Fartjmpr ipr Sofavare und LiiE- 
■ nIJi. 3 Mi.-’iäli: gcbrau-ihl, waggri NmII^h ab- 
Zuget-Srt. pnüsugrytglJuau] cn OM 3SK. 

Tel, ■nrn.i QB^337^ajtfm.) 0jg.g_gg=Q3_ 

WwglM regftfmä0ig seine £4'ar Servlce-&sks 
»eller? Zahl* 50%. Vertu*] fe C64A£&4ntor- 
£ace lür Sbr NLtDfNG-iO ■CM _ iairi3l^TerpL mit 
Hart^. -M - DM. <jg4QgjTBl864 


Such?: Magic Disks bis 7 — DMfStou bttla- 
Nibbler bis 20,— ütA uJid ^idK-D^üäliü^r#- 
|gunslig&s Angabe^. \ferksult Wük# Msgk> 
analyse Bä.- DM_fl3*0ai8l86< 

^rkairtfr SK mit Mörwüc^ oder HF- 

Modul. 

Tel. 053106733 


Verkggfe fiepen SiralfriiVäUfgatä örULkßr Sd* 
kashs SP-iSCfl VO mH Eir.zelbLahe^zug, bei¬ 
des '4 Jab ai3, Y0 700 — DM 
Tel 07TS&fl3D 


****** t F * A * * ft * A ft A * ft- * 

* * * CompLilerclub Iritofisllctial * * * 
Wir suchen Leiter lür urt^re Qrtsgruflen n ai 
len teilen risr BRD A-J5 und d™ CH 
CCI. DprKert&r-JI, 4d5ft RBcklir^-iaissn 

ft** **+■!■ ft A ft "A ft ft * ft * ft A ft ft 

Vertäute Philipe-Cb^uLir (mi| eir^bsuter 
Fioppvl umfang fei eher Sa ft wäre i gratis awui 
■s Spiete zlt Welhnachlspre-s van 55u DM 
Markus k-äb, Bltlpang 4.7J19 aannanhühl i 

Suche AmigaiflODi IGO^ OK. Preis VE »II. 
i- 2. FJappy 4- Zubehör, Tel QgaBfliTigj» Fmk 

AM GEQ5 Ü-SE R POST .■ * * 
Unsere ZfrhäChrilt machen Usnr — runtfüm 
Geßa-Anwarriurtö. Anslüh-'l " ifd ugn h D. 
Schwarz. Fcsaf $04639. 7300 Stuttgart lO 

Amfltfinr^rbgTarrwiJere? Cl26 gesucht! 

Wkt mörhle für uns vcrtiBrriena Süttwat* »/- 
oanzen tKW. neue Prdgramrrte örslölliyi7 
Sie sollten Basic gui i. id Au cm bl er nsch 
MögliGhkerl b&fierreclMn. Be^tiugi aus dem 
Rhein-Main-ÜeheL 

■AcojsticDJi Hbisystemt GmbH. Tßlnrän OKu 1 
2&i&5^ Herr ßcfisel 


'uV^ule Wrnterclympl&da ES für CBM 6^. Kd- 
sisi pngplahr Jo DM. Bitte melden bei M. 
Rös^h, Sleirbecher Hehl 32_ EüDü Frinklyri 
« 


HALT! Mein SeiköitnsSP.100 VC arbeitet r^N 
iTiil Rfhnbnw&IBr zusammen. Vitir hnJt mir? ^ 
KuOberger, QtArrdorfer Str &2.7230 Schram¬ 
berg 


eien* VE154t-fc.ee mehfl^se 15— DM. u;:ginai 
Trafd i!j4l 15—DM. ünj StrorrY^arsürg. C64 
— 

osaw^ioo^ 


■ ■IH Suche CoTfv^Jterschrdtl! ÜH ■ 
Schick! ttiii aitb «pnlie Co^uter, Fioppiea 
USW. Perr^ zahle .'ialürli=h ich. Dankpl Th^rn^is 
Jpv~hi;r Celha&r Bt' 36. B335 EKirflSa 

A.cjvga 10C0undfHl0riiBrz4J v*fkäiii lc7i. Tcilf^al-i- 

iLJtg mdgllch. Tel. Qäai.'^aa 

^er^Püle: 64'erHette 4 "B4 bfe d-'&B unaSan- 
ierhshe zua. 50 5i. enii 4 SammHi r JO]ic@p 
tompl. 160.— DM. eihifc-i DM. gßlöü; 
36C' 7 Kul 'i A , AirenhüT 3 fitüb rladevDrrrvAvilö 

Süthe billig- CI^S D-Ier Cß4 mit Flcppy mgx 
200 DM. Drucke - M PS 301 Mm SÜ? t-m I iXI 
DPfI, Fafhfflün'flfr maK. lüO DM, äuih iLnde-cs 
Zu&ebCi. We* - echenkt CferehLe Hardware 
C£4.n ;s? Ohemebpe '^fseiKi Puizen, B7=o 

^iLnalfenbrjrg, Husflnhügwpg ifi. ?, Telpidn 
(KD3tti4673 


Amigft 5Kur>d Mcndor luvarkaihen TeiilsaJi- 
^mg mdgbh- Tel. 0534^6^91 


ft 

Hille' Wer hrir^n SHW PA 1000 b-h tfäer 
Ö5EW. PC Juni Lsuign (InlerfnCG \V^Ti5nden)? 
SHARP v^rlaufi nu r Ib 91 waden urc warten 

und., ui. 07391 mm 

** + + ++ + +■ * * •** + *++ *n + p 

CügIi« Daiaphon mit kgtjal und Handbuch für 
60,— DM. Zahle Tür PrögranwYidiSkElte 10,^ DM 

mehr Tbl, 06741134731 


Private Kleinanzeigen 


* n * Büihei **■■!- 

Viele Bücher zhifl und 123er' Ebzugeben-. 
Alles -.so -I0U 1 Artral tohrtf! 

Tel," 04533/3535 OMr BTJK: D4633&J19 

A A ft ■* A A- -k ±- -A *■ * * * ■* * ft 4M 

* + *iHnH!T+±+tA+t*tA + * 
'A!sr reasri*-; ^iswen Ccmmodcre BT.X- 
MaduMI [Blitzschlag}? 

Bitte melden Liiter Tt-IVETN 0S^£5f750 
A ft A *-k*±**r+T +*; + **+** A 

Ve.-k. Pnmi lür 6t 1 .—; €^“er nahe 

&'SS-gi&e 35-; 6ä000 : er-Hefte 

25<—-, diu Dar^-Berker H .jener I. 064 Je 15.-: 

TeH 0454'r41EO ab 19 Uhr 


■Nertiu. kB s : e Dir dicht entgehen. Sie istd.c 
nsnrfekte ZhiiFch.-. 4 ! (Arbeitet mit ür Oöt^- 
new5. mit d v Illegal zue,). Telelcn t4r. 
0743375950 dd?; 0703hl 5'ÜO 


Uerkfrjfe ^4 , 0r i Magazme Jahrgenge 1957 * 
I960 - t^'er Scidemette ?. w. 10.17. IS. 
19. 27 für DM 30—, Ul. 061&& P 36KS ab 19XJ0 
U ir^SelbsLabnole’- Raum Frankfurt) 


■ ■■ Dteuehl IIR 
Centnanlti-lnir ri?.-.!Ai Tür Ster >Ji-l0 üehle dis 
DM itü.- Tr CSi3lJfTfAndresß uerlan- 
g&nj 


* Dringend * Arntung * Wi-hlig f 
W er verkauh mrr Einen Tiafo für C04?Zflh|pbls 
75 DM Michael Körner. Kssle^r Sir. 2, 6600 
Mainz L : ' 


A*+t**tt****HH+*** 
64-er-Zeiachrift zu '/erk&ufen. Jahrg. 34 I« 
30.— DM d^ Jahrgänge £5.66 j. 67 tür ;erteilt; 
35.— DM. ijv^l, verkauf von E.naeliien Helion. 
Tel. 0?4£3^75 

****** ft A ft ft ft * 


ft* ft A ft*ft****-******ft # * 

AmlgaSCö 4 F-weiterung sjf 1 MB t lüDis- 
kel :en mil für 050— DM. 2. Diekel- 

tanlauAwerk NEC Für DM Teuren 

053327:526 fab 10 Uhr) 

* * * ft A ft*Aft-*-t*ic*ft t*ft A * 


******** **±*ft*****--* i 

Bücher 1 DS4/126 aus allen Bereichen ■>- R 
Düs.h 3.. tA^iT Syce.^. Dämmen, ertj gr 
braLühl, iü^L.iiind : KHt urw Neupr... aülün 
=-'irulen * * * 02423/4176 f * a 

****** ***t* ftAAftAft-Aftft 

Jc\n thg CCS 1 CtKUmodpre ClLbBthmidmün- 
len: Clubzerlung. PD-Senwilung . Info gegen: 
80 Pf. Rjc^pcrlü bei: CCS cM Shegler Markue, 
PosBacti 43, B4SG SchrriidT/jhlen 


Warum alfes aurtchr^ihrin? einig! Phi^s Döc- 
kergerät Pockei Memo ÄS& OK. 100,- 
DM. 92151.^3471 


* * * C-&4 Pub;i". Dcmarn A * ft 

üs™ gegs^i Fieiumschlag ^l^CO 
Gerald Olachewaki, Fihin::i - :-: 

&3K Ail-Mrt 

************* A ft ft ft ft- F F 

DDR We r nr.n^nd mlrtefosem CDR Sciü. 
lerPlu5.il f Floppy oä. Sine DDR-^aehliiitrc 
Mr Ar.gath-te an H Me-iew. Tulpengrund 9. 
DDFrOQ42 Magdeburg__ 

DDR — OSJ-FanJO J. auSLelftzii SU. Kein I zw 

Erf^usi 4 Hllfa be pfelsw. gebi H^rdwjve 
OU5Vt!5f auch i.4ir MESSE Mägl. VTgH&ÜJig 
XrauMH^gr. &.erlchEt- F 60. 2QCO Hamburg gO 


Ausland 


Frantc. Nccwao 1 , Swgd^/i WG U K . Aualne. 
■- Phnnci mfll 

ASACUS: Tel. 02479&350 fYVwf 
äeljium 

Artg-r 7,F*n (Amiga) 


Abacus for Orlg nal 
Svcha j J astJ 

Frnrn L'SA. UK W-0. France fg|p ma^Yvesi. 

Tel. ttTOHHlBdglum} 

Aflor 7 Ply\ i fimlgsj 

Frse Bertws-e iFidttlc Dix-nein'i fLV den Plu=.4 
h.-w <?:■$ aul Dsk sbzugaben Mario Sedlay:. 
Tkjienhiyng. 29.i4f3, A-1150 Wien p£ lKt% 
AnC^Orl 


ZUBEHÖR 


Eframfrr Deia 2 sc SGG'KH-Kar-^n. viel? 
EZiröins, ER Läsclige-r., Expert Cartr.. ll und 
viel Zub ^P T50t-. Pre-.S VB. Kaus Schmltl. 
TibS MtkjkmOhi. BentboYRfiütr 64 Mieten 
0E293iTH2 


r 

CMiCüBBtalga PRINTVD IECHNIK ™^+-.„p. a . J b ! ,Lomp^ 


VIDEOTEXT-DECODER 

WELTNEUHEIT für den C 64M30 DH 29a,- 

m 

n 

T 

c 

a 

1 

VRCÜTEXT'«Bl ifin lnkftrnDf7cnKEiv.cn. ünr gh^cludhi^ mb-tV-Praflrjmmfln w ZD.=, ORF 

HAI-rtc ajsga^lr^WI V.1M W.i eirt^' J^IiLir aWsSineiifti FwnMhEi ^ann mm aUcdfe- >lactinch< 
■Hi-; Span. äe^e^x'^hle.-'LgvwbrducoM 'Miiaü-.ai chi- tic ^tr-V.i ABcP AL'CH DA3 V|- 
D=EiRECQ^D^R TV-MEF 3i6^L Kirr lüm E^iRig CEr Ir/cnulinn&ft rncllfll: r^!;i 

CaifT>^j*r5 ganublwfifdsi: r ipA- uTrj Stfivrän: tn^aubpn '■'1CTC'T3rni* e Kt a-jijurjtor. aus- 
nibriKtflso zu ^>«Etwrn. E ne- M’MtteMielfe r-:r,:..Hi:iiii kv^ 

8i 

=^N 

-n2: 

ßfto 

-H 3 

ig 

|S= 

881 

C64M2S VIDEO Dl CITIZEft DM 24B^ 

J«t»q 4V"n <n DEr hohen fajrr&SL.vj 

Cre.-SuD^.ftlfliSr i.-AVAcM^ng üh- KKiylKh D^c«stihi-i ^RINTTSCHNIK \'IDE0Dkjm3ER& 
Moh: femion .'Tit nu-b 1 ifflMDru Mm Vidöc-S^d .^h KarT>« umT SrjfidblkJj la£i skfi iw^.- 
her-, .-cft » ¥K nd^ SmlTk ü> CnniNhKk..-ce^n2S^ni? Mn . Ürali-=au5crj:k iil am 

pnakiKf.-j iil-'- D=u6Hrp -öghdi 

Fo 

rü » 
□ 
sl 3 

il 

3 

j * 
Z 

ATOMUHHMÜDUL DM 19-B,- 

Das2rt»--s™t:--:n aus Franklyn ml: Aiörtiul|i-i.^nauDr icI.’Dalam^tochnrnic, aüf 
«ilSfi-EiklschLm. 

m 

r jf -i 

w>n! 


$poföh öro sxrFEoskopf RTTV^C W/tlt. 

m 

Z 


kjälalcfl Hmordsrnra-I^-m 


1 

ÜBOB Mu nChen -10 N ikeiaisf r. 2, lei. 0 U9/3& Bl 97 Tel cx S 23 2Ü3 d 
lBfspwnen StumyergassE 34 B2 22-5 973.423 







MODEM 

vom Spezialisten tür DFÜ 
für C mim Inkl, Software ab DM 97,- 

für IBM/Apple II inkl. Software ab DM 98,- 

SM3CL Hayes-kompatibel ab DM 268,- 

Aktuelles Angebot: Disketten karte! box nur DM 19,95 

Forderr. Sie unseren tosten losen Katalog mH über 500 Artikeln an! 


rssco elKtisivi Aflhur Reisig GmirH&Co, KG 

Ktfjebreg 6&&. 39G0 Augsburg 
Tel. -5921W70S7, Fa« 08£i 1 4043 70 
Mbctt_mim3«3J9D0^ 1KK)Bd8N1 
Tote?. 5 3 77= reScc d 



* I € c t r o n I c 


pndjjiKtci! 

m Ridriiz LJ n 
in* zf*> t-nj 
*SSU*f*R n»Si 
iiftn 

j'dilmSw 



flnshpcint Elektronik u. 
k Spiele Vertrete GmbH 
^ Im Giefenacker 4 
5400 Koblenz 
Telefon 026 05 .-331 


iinführuit 
angebo 

I Nintendo Kcr?a.e ohne 

■CE CU MP ER 

199 f 94 

$u per- Spiel e-Paket 

I Ninlendo Könsol&ricf. 

i Super Msrb Brp^ 

* 1 Joyslkfk AOVENTAGE 

t^u^rspel'jGÜNIES! 

Kdrnp-BttTus rtUC 449,94 


Nintendo 

Jubel Paketpreis 

•JdySliC* ADVGWTAGc 

• &jpsr Spiäi GRA.IXUS 

• Ts: Spiel SUPER MARIO 

nur 21 9,94 


R.C.Phj Am 

-NEU- 

44.34 

AdvFntureof Link 

-NEU- 

MM 

Ptifich Ouf 


33.34 


Joysticks 

I * Joystick , _ _ 

Adwu^geNES 104,94 

• Compelitior: *_ 

PfD 5C-3Ü NEB SEGA f1ur44^94 


A ATARI 

[ STAPl VC2s00 109,94 

I ATARI XE'Video Super 
I % Kjansöe 4 Joystick * LassfpislOie 
| • r i Spiee 299,94 


Nintendo NEUHEITEN 

GRADIUS 93,44 

Sj^t Scand. SDÜ*'- Gialk Aitad? Xlaseier 

G-DOMIES El 9194 | 

Das &jper KI&S-6S 

CA&TLEVANKA 91941 

In Spe: da ! &4perrta5&r 

SUPER MARIO II 9194 

Der VJahiii.ms Kalter 'm uttlrtü ü: 
irenien «ctan 


N i n Te n d n -GtHTlQS 


Pfq Wnestlitig 


58J4I 


Zauierpfeis 

Master System m \ 

incd.Hang.Ofl 249,94 


mm Games far FUN 

Alasa 74.94 

Sftinütil /4 j94 

Thcndef Bl^e ?194 

Kenseäden _7194 | 


mm FLASH-Preis 

Wasler System 

:hd After Burnb r und a*a a - i 
WtondarBoyll nur379 # 94 


sciu-nNs 

AS : i Jiijs; ISä an -1 du end« 
fL^hFDHl ^'EiajsadftfiÜM' liitetoj!" Jrtufcr 
S35A 1B0fT-H : D.-tfbu;*rf 


Hfi5lEllE:bedkiytE LiErcfenypösäc mda ich Vcrsard per 1 tchnahmfl juTÜglieli 0,- EMM 


Ausgabe S/Febmar J9SS 















































































• ••••*• Sound-Sampling/Nachhall 

• ••••• Große Peak-Ausat.-Anzeige. 

• * • • * echt logarithm. -12 bis - 1-6 dB • * » • ■ 
Großes Digital Voltmeter 0 bis 2.45 Volt mit gleichzeiti¬ 
ger Bai ken a nzei ge/Spei che ros zi mit Abtastrate von 
50 kHz bis 10 pro Std. in 22 Stufen einstellbar, mit 
S peich erkapazität von ii ber 3500 Werten. D arste 11eng 
von Gesamtfcurve als auch von Ausschnitt, der durch- 

geblättert werden kann, 

Meß- unc Effektplatine für C-64 z Ei ns recken in Ex¬ 
pansion Sport. AD DA-Wandler mit Genauigkeit von 
besser 99,6 Prozent. Wandelzeit: 2 Mikrosec. für 
schnellste Anwendungen und alle Anforderungen mit 
C-64. Platine rnit DIN'Bin-Ausg.-Buchsen, Verstär- 
kungs- und Mischregler und AC-DC-SchaJter. Obige 
Programme sind in Eprom auf der Platine enthalten mit 
Autostart. Komplett nur DM 1991. Mit Anleitung, auch 
zum selbst Ar-Steuern. 

Bitzer DEgitaltechnik 
Postfach 1105 

7065 Winterbach bei Schorndorf 



DIsCÜMttf Pri'ishälS 


C^D (!Ü4 K Aniiga St 


1, Mitfn Sirtfak |4,5M 

2, Tfetrls 14,30 

3, Raid 20Ü0 14,50 

4, Zig Zas 14 7 50 

5, Hnrit CasElt 14,50 

fi. Andy ttejipAV'IIH Wacker 14.50 

7- DwiHisl-htjc- 14,50 

Ä. Shjulow SkLcra14.50 

9r Zftrjaz 

J0- SilieTTmg i4i.5U 

31, ükuloll i^Fi L - Speed bw ui + Fisl 1 +- R and. 54,50 

.3 2r Fororpck 10 10 äplete disk 34,50 

IX ^epry Monsters 14,50 

U> Zyiiaps 14,50 

15. Marion LlmjLiur U,?H 

16. J aipassEbte VlLtuEnn l 14,50 

17. Msidncss I i .50 

IR. -links UM 

19. Tsipan ]4M 

20. Nuriutr Embarsu 14,30 

21, fetentfc Jm WJnrt 2 23,50 

22 , SriiaTzunäber 

23- Tolteka 14:50 

24, Indiana Jones 14,50 

23- l Bond der Hauch de^s Tode* 14.50 

20 . Cls^lxJ OSjritWddak 14.50 

27. Ssublnullk SimuJaLnr 


9,50 


0.50 


9,50 


29.00 


SEGA ■* NF.U HEITENSERVICE all snforl! 

VvciLers lÜÜfl 3DflwHrc4DmbinntiünEm vi.jrrjLig. I nriKn,-pnissren umfilisrclehcn Software kaiAJO.fi ur.. 

ExprufthesteMmis t msCAdtm ,.i:. GOTO Datic-tnLpr 31 r-livsl aßr fi-l 460(1 i>oriliiiiHÜ I 
"47 Hel IL iahe; Ul jl/lttiö 14. Liderung per Njc-hnnhm« 

ILtinc Vfcrsnndktxsren DM ]ÖÖ r AiifcrnE^« rl teOhir DM Sr» GdCf fildch tttLUftfiltüWn bd 


Go-To 



ßHilbt C, WildKhE *:,-.Taüi e. Iü . U Äl.i j J 4 I» ü 
Birk Tk Id LT üktenrmr^r tdufcfe 117. i:L LlS IhlLI SJ11 
FMrlmuml I, I iGhlSLruUi SU. Tbl. ü3 3 V IM 1* J4 
Dfcvliwf I.Ka(WtxlBltSi»fit Hi? ■■ fei ol lim%7l. 
InnkfuL I. Mairwr L-jiiJu.:>[;.■ 1 ?t ,. Tri M hW-1 2T ■=? 
fteliburs;, tdaliK sanrtfepsLra&i I. Tri 07&Lf477QW 


Huii.l-ui^ [, kJuLcnwII 4^-. T^l C43. . 1 J 7¥ uc 

HäniiL-iH I. ■>.: Ij. :;i. IJ:-: ■ • J 4 .: D 

KüIii 1 . UuraiRinc ICü. Ti ... Qi+l/DnUJ 
Mühtiuii «. äthfislflhdmnr £ 1 1W, TfcL II G9.Ü QU bta’J 
Sin - (. iihn rMrtmfsirißt 16/fei i:-*. 1 i 1/41 L*I.H 

StllN-prl I, 5i|i^aftiitirt1±l^fc 11)6. Ttl 6? 1^76 




f Computer-Markt 


Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


Verhaue 

Comm.-FarbiiKmilor 1702. Sl'er-Zeitec-hrtfen 

CM&Sräa) 

Tel. ftj 1 <ftl 24 fl /Jgnsl 


Six^r™* 

Wer «fEcnenKL Eder verKaun MartiMpy-Wo- 
dul igra.flKlähig)7 Schreärt an; '^öias Stieg. 
Hunctoasse 35, 59D5 Siegen 


iferkajure: Dsla-c.piüinti 2 mil Softwara Dßk - 
AnlaicLngen -r EnMelteruiigl.27512 - aehäni- 
5 ? 4 Software - vswPM.iöi. oa&^aneoo - 
19-20 ghr, m%QK 


\itrkajjfe Tpndigi miL S^ltware bti VaräJuäkdSSe 
30 DM, snns! ^0 DM, Hana Din;ChL , -'ii, 5:':hä,n- 

gras n ■ 9 r^k 

Erkaufe Sfear-Üftjdoer NL-1G mit Commodora- 
IrtKrfate, -tfwnlg gehraochi, 1 Jahi* all. 
VE 4SG DM. Främuell auch mIL Centronkia- 
mrarrace: vs Tel. or-ieiflhäo 


felior- CaT +■ 3 Spiele + i£ - h Sm- 
derngf. 4 5 Data Öü - 1 0 Magic 1>, 4- 

Tc>“■ Ass ■ ßuchi. Proluxl - aODskHW: 1=050 
DM rtur rcjSdmmtn. VE 300 CM Ku vefk. 

o+iosaeoeo 


Suche STX-fcecodarmodu! ll bis su sßfl DM, 
3TX TBn.: D4122fEi1747 

H H H * M M M 'H ihr f ü ) 

5pScddg$ Prpfagi-z DOS DJiiÄ^iC, it. H Münülfr 
eit. prarägünetig zu verkaufen Prgis VS 
Tp= oei0SM?473 


V^r-Jigfie E-4. N5riel ‘-prinferla?if ’ für VE 

150 .—SH p läiSO) giilc en: R 

Mann? fiMtgncnstr -i-.-.-. L.i^ü'int -c-Äb 

Vts.-iaurc: Cfi4, CDir.modDre 7ai^nmnilDT 

1&02. EpSW-Dfudwir LK-00. Ejfchfif. Zd:! 
flChrileh. Modul; Ptwäf Cfll*1dgt. Tel. 
0B6Sti2M2. Mfek v&rtflrtg&h! 14I^2ÜüO Uhf 

Supeiaitfiiier2lLi; 5;ar LD-10 mH Zusälz-Dlik 
für £50.-. DM ig wtei ifrn. T QgGMlOee. 

Vefkaufe wegen S^sieM^echael De¬ 

coder für 10",— und Gälia!k-FrDm$r ynd 
EciryirikirW für 100,- Hnr=? V^angElir.. Gün 
dekarslf 1t) S547 Griding, Tel. 0640^725 
■k ^ ^ -A- * ■£'■£■■*■*■ ±- #* +■* ■*■*■» + ■*■ 


4- *■■*■** * *4-*****"it**** 
A^üSllkigQp^er D^iafShon is2jd, hru, cA. Smal 
benulzS, mIL AnscSiluflkaiKl Mt GS4/12 R und 
r^rrrilngjprogramrrfl für 100,— DW. T&eüft 
06£i 


****j*t + *^*t!t*)5,M*1l 

verksyjfl BfrV-Mcdul s für ISO,— . 

Tel 02211317-104 

*±+++* + + * + * + 4--4^* + * + + 

DrLi-ker.nterteco für Paraile^hn.iiEtelle VB 
70.—. AküiLiKk-Cfiple?' mil FTZ üfWS«rmiüli|M!? 
VQ ISO,—. .läd“ ::n:j, l: Fachbücher. Dcla Zu- 
bahör Tel. 02274/7290 

****** m * * * * i 4 B W W * * X * 

^rksuie CÜ4 , c-rZcilscf:; .ll «inpl. üb- Fr 5 lr.i 1 -, 

-2-aJ3e^4Sii l.'fia Esück 3&ODM VE Tel™ 

64a742B1&a ab 17 Uhr 


Verkante FamdrucKE. r Salkosha ÜPTOöA an- 
sc/iluÜferTig an C04. 1 Jahr alt, tep Zus’&fid, 
PreiaODO DM VBJ Sühnalbl &o: FrankTiüe.Do 
brachstt ia S£50 Kulinbech 


TURBChPFIQCESS. m^h^ mH 4 MHf d*n 
=chnrfciÄ*n (S$4*jrW(?Ht Neu. für ISO.— DM. 
U Hithter. T#l. D9^ateS51 


Aßhlurtg! Suchn L:4J2..1ftl .Walrix-Dri;^k-p-r -;Cit+^ 
2Sr) 120D7) Rull in bs-- Märt Dilaßen, Te; 
C2E?3iT3Eg&2 


Mrigic R?rnneävi2 - 160— Muits?r + eraln^ 
T 9 Epruxi? - 2D0-—: DE ürgchsrb. - 30,— 
04 für PnJrfla - 25,—, Basic Tiainäng - 20,— 
Paek -t Fofe - ID,—: Pr.-DiaH Sfä: - 

ayB7 ^ 2 D,—. sh a&.Eg - 20 ,-. ozena-uasaa 

ConMnädO£e-JnBeffä&e 1 Slar NL4D/NG 10 r. 
DM E^.- 2. vkI.. T-i. 02Z35i t 221i?i 

Stcha DfLcks.■ L.id InlL-'iaca! Euclte den 

Drucker Sia.- LC 24-10 ur-4 daa P6 rite risse 
G-vter&on. B|öm, Te?. 0493a363ftüfievä va^eu- 

then. 


Steeddus plus-Finpp^tieschleunige.- mil dx. 

Pragrammefi u. ElhbauanialLur^ neuwenig, 
altzugeben VS 00,— DM. EHarp PC M03 + 
Iran^hie sum VS 2M.— DM testen: 
M736.f&7^ 


Such? billigen (4grbFion-.i^ matK IGO DM, 
Ürusker M-PS BCf oder 502 mar?: &5-100 DM, 
C64 tAina Zubehir nax. ^0— DM 
TM. 06021M4E73 


Verk DruckarMPS 13-2& mil Grafik. ROM 1 1 unii 
Suar-HQM 2W.- DM, 7:i 

VfertaLifg; Dn^kur FrK'ilec ICC MR $ölbri an- 
achießbar an C&4, In sehr guteTi ZuEtaM. DV 
£50,—, Petra Msyef, Tal. -063^6070_ 

^frr.äuhü SFK SDLindtx^ridäi - Cufl's^Ost- 
t 50 Kl. Ks/büard + 3 PlSyakicig Aiscirfis 1i4 
4M DM 

Tel. 0^24,^12.59 (5hrnds) 


SnsFtar ds SchfeibmaschnhenänteflKse NF 

40G hJf V0ZEPOM, Gßa Cäd + 55.— . £l- 

gaOadObj^KibibJ. 20 DM, rjsamrrie.T 50 DM, 
dwersfl £r?nder.heite und Dekg. Tetelon 
OSO Wffis?_ 

Six?ha Anpösaung das CoTip.-Labtre ^on 
CONRAD an Pluay-Die. sisüe Heu DüSI ui r-J 

MeBpi igra-T.üe. 

Ar.geb-31 äfi Geid^P. Sdhrieider, &BS6 :4au- 
hufgfD. Gajwnweg ü 

Suche 154? 01 CjwteT 15711 Muß 100^ oKav 
sein' Öieia d^iu 1 30 DM. t^: 05373^442 i'ab Kl 
Uhr| 


’Vökaufe Philips Monächrurrt P^lüAibar 6C-,— DM 
m 0E90 505534 bV>Fr ab IE Uhr 


Nclverfcauf ^gen BundE&wehr A.-tfappfar 
S21d-Z lür CE4 mil SüttW. 230 ,—, r'üp?> ■ 521 
250-, Tel. DaE'lpSÖS^Mu Tr. a:: iE Ul 11 

ReUis-BO*: 3® V-T600 W, C04/T2B SWutm v. 
Lampen (Diacoi, 0. Oerdt 1 kanel bis £ K - 
4«G-14-2 DM, 3 ei nebelt fl mit Prga. (L-ghlshm, 
Timer), Marlin Feiiar oa67l. , K[>l57 


Dr^kE' Cc-Twex Cfl-220 mit Sottf-arp Q^id 
englischem Handbpah 0ir4&i DM zu t-pd<au- 
fen, 2 Jahra, lür C&*. An&?hrta an Sieten 

Kramp 0 .-ftr-;rtn.T=c-heiri HaltenNi jI 

Farböjuck&sl D54,'Epsün, 3 FarbbjAhl.i'ScIlvi 
unberKJtzl i:ü DM, Mükra. A±L;alcgie 35.- 
DM, Ddloasu^ ^-Schad-. 1 f:. DM, aufhe 
L^Mpelrt. Id- 0a40&6ie^l 

MER - i l r EPROM PPÖ4 V-i.3 (be 64 Kf und 
DELA-E^ümkartfi 250 'TT:.l 10 Epfürtlte lür 
! 60.— DM 

Userporl- !:nd E^pane<ifispcrtemB7lEnjr>sjan 
lür 30- Eif PrinlRrte.r;e-.Tin RKT, «jlzl direkt 
9-in 24 N*KJ«lgrflfiwgn um Ide^l für n ug g4-Na- 
dehDrjckar 

Tel, ili 1900 Uhr 02O4l, l 2a02^ 


4 * X ir Ift •* * ft ■*■ ft‘ ■* ‘ft - # # A + * 4 + * 

HB^ Lejte' ‘»terkauute Delaphm s21d mit Kabel 
und Tepr.-nalpw^mn ^ IM Pr615 J Kk— 
D4.(. »Anlden bai' V cl'.nel D'flrking, l-anranlvi. 
gerair. 43 , 340& Pw^r?l?sdl 

-r-k*-**** *+*■■** + **+** + * 
« + **■*■* + ****+* *t S * ► * * P 

Suchs Ccoioiüdd-egrückar MFS 901 sowie 
S cflwate Tür W12E Kal re Splete. E'flrhylh 
mus mil Druckpmgmmm 
TbJ. 06122,'2T27 edsr Ofi^22^E3ßO Pstar 
^++ft*±++4*± + t* + *+ ±+ 4: 

VERKAUFE 

D^tephon s£i-33d m a WFtrie^i mfr DM 
195,- Andreas NachreiniM 7sL 09912222333 
Od. 3231105 

* fr ir * 4 * * W ft * * 4r * ^ * * fr » 

RÜS-Aar-smonilü' |1ür C6J u.a | 350 DM, FÖ- 
Monochrdim-Mdnltor 2G0 DM. 5,25 UV -:3E0 
KSJ150 DM, Htef-hEfle 9 .'EE- 4 /gE 50 DM. hjfe 
Waller 09254il6414 


Sypirscsnner Ü für 250 DM F^sipfeiS. “tei 
ÜSTEi'SS^ÖQ 33 17 00 Uhr 


Wuw&MDMIWerk Rg6mÖlter5 4 MH^KsrlB - 
Bremse 64. Die Karre =s-: vull beSLücid 11 . Kink- 
lions-tehig. Anrufs tü_17_h unter 0203H22329 

Verkaufe; öemmodore 12Ä D und Drucker 
VPEB03DM lOB4j,-. ZubehürVE. 

■fei. 07161.(51472 ih 19 Uhr 


Verkaufe 

Epe-cn-VD-lnterlace lür VC2& und C64. VB 3E 
DM 1e. ObOSS.'j.iTQ (EOrnl_ 

Si^hs rui CE4 Vld&olexldEccdec. VldeodflrfP 
aer und RAM-Ekw. 1750. seile K: 100,— DM, 
A. AL^uSLüwSki, Cu-viyslr. 2Q, 10M Berlin 33 

verk. T. C64: Da-noppyiyjdi, Fregrammhdtr. 
6^'er Mag Jg. E5. SH 5 u &‘es; ST-AFl-^ier; 
Iw PUT 0 & 5 -M 6 iTj, s-ivaeta): Ffw-A-Side; 
TSI. 0501/705966 


T'!n> i -EpA)me r mil 5D6i3F550DM, Öolla'ih 
F rom-' 35 DM Dr- h h-la-h ES-Umsrh. 1i 

DM, Tfll ozrr^m 


V^Kaufe JF^ell ■» 7 ß DM. Ligmpen miL £kift 
wate ■ 30 DM, EMOS V3 -" 40 QM vrerathitdt 
ne BücJier je >0 DM umd 5pteM3^4xMn au.1 Mo- 
dul = 10 DM. Rufi an utifer: 02736(6401 |Mikt^ 


Ausgabe E/FebTuar 19ES 
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y^rk DrLiSkBr PnnpSöftiC K^-l092Q ni Rürlrli 

IniRi-l.. ^en*g v-enuSüL DM 4&0 
K Heyrfnann. Tel. Q234MXht17 , l warkiag* ß*> 
17.30 Uhr __,__ 

Varkaiite' _ 

ReiKrctte GF-5WJ VC - naues DructerPa*id 
, ko Pfealer, Null DEfek^ für 250- 

DM VH3. 

fei. Q6324JK560 MQ/MIfFr ata 13 UhT 

SucTie FFüppy ^541 o i£9l möjjackri nwwBr- 
iig üd. i a Zustand. Frate V3.hielten Munnigä, 
KTriigenspomsir. 1, 3374 Nflila __ 

Si^h A Floppy i5*l ■ «muß lüD*b m Ordnung 
Htf«. Biete MXl DM. TOI. 0224613655 3& 16.00 
Uhr, THonas ___ 

Suühfi PflrftJIalirterteri Nr Sie.? Nl-lQ* 
CtiaraötP— i ^agate*. Thomas Fribsch. Ktilh^ 
^gralr 27, 2940 WHhdfflfinHwn, M4atiS3MO 

Surhe Ddlapnon. 125,— DM MWlB 9 jtedek- 
drucJ*f 1GD—DM. Maua 20r- DM und Sp«al&- 
FOKSs 

Tei 0602*1300 Bend Frauan^ii _ _ 

************* ft ***** '* 
RTK-Modul r,T=t unbanutrl lür nir DM IM — 20 
^r&chenkan^rkauten JiaKirlich in-kl. Kabal 
ur^ ArUalDung. Gramer Hafifc-W. In dar Schlü¬ 
te 5, 4763 AnriSOfitB 

* * *; * ********* ft *■ * * ft * * 

ft ft * * * A ***-*+*** + +* * * '* 

DFiUCKHn fFSON LX-W mit tetarftwe für 
Cnmmi-dora 64rt£9tench CPM*. W» ngu. Für 
NUR DM 350r- abfjgsfcfln. 
hl ■Ü.Wa nl Tri OEOa^^C^ITgfX 0202420617 

******************** 
Sutbe dringend yCiSOI-MmiIIm im Tausch 
oder gegen Dw 
T?l 06161/45* (aLanö&l 

ft + * * * * * * *fr^* * **ft***ft 

* ft **********■ + ******* 

Variante Dalaphon *21d kmwlBiL gegen Cf 
bot ab DM 150,—. Tel. 05461,' WES3 

ft xr *«*ftftft-ft****** * * * * * 

64V'Magazfri phrgenp&waise 4nd einiwi 
Sir Sünd-srhcle. auch 3 SH zumGlE-9, ande¬ 
re ZeilBChrihan. l.B. Hun. HaB^-Ctcnpuler. 
: p.Tp*. 069/ES5B34 


Verkaufe: Epramfc< I , 2E6 X-Epwmkana 
Epröfn-L&BPhg«ä1 imd Inleilaos (.Slpr-NL iTi 
Tür 64r12& Pre* nach VE. 

T. K^ iar. 0644^9943 qaeh 15 Ulr _ 

Vfcrk CamrfiOdorF-ffr^MOdul II rtfill ZUBBflE- 
aühv^te -Enx-Coninr:.. joü yTns-chaltadsc- 
ier 300 DM. ConimodcjrtiTftfcerface für DucXer 
Citizen tgfl □: 90 DM, T «MBaa436 ab 3> h 

Sudia: Canlrcfiicalnlarfar^ lür Drutter 
N(5-1^ Nt-10. Vedute: OnginaJB5diKfitTtf& 
undtheks euw Pejafaic. □. öcnechOttK, Opia- 
deiwatr 1 6 4 PüBEekterf, QE J i1, l 71&4S5fi _ 

* + * SucF-r * * * 

qrrrt-Modui rhr 1 2a D nur rr,li FTZ * bfc*ahle 
-air ft ft ruldachan ft 

07422/^740 ■;. 4144 

ft G^n£iagä* 


Suciii roüglichsL billig antn MF515P&C lür 
dtji O&a. Zahl* nach V& Tal. Mi?(V74fi1 (Ml- 

■:;r jh!| HaI-.t :i aüdh_dnr MP515 50C D &ike 


Hille! Ich suche dringend ein SpeKharLrsziltos.- 
lür den C $A (Oscar u ü.). A.ng^üie P-Ite 

an- F.ijI Ant^r^r. Ftasepmfllarslr 1 h 3. 

WclF-anbu'lai — ^3SU565QA 


ratapton S21-ör: Süi. neu mu Kabe: a Piü- 
,:ann Vr ü 220 DM. 1754 RAM E^pansion 
S55 KB VFIB190 DM. UV.a. IV we;Kau!en Liste 
anlardprn! M p^f&sh. 6SM LonEhfriru 


H^lkrer Frais ^1 |iM:r Pr * 19 

».y<rk Epron-jcr, ;255K-ft^ vonRas.BLChsr! 

Eiblcns-SssK, VlC-Chip. SlD-Chip 05573J 
6955 


Vertraute 

T;<P 1000 Thenttodruckütr r-niL Fsjiar 
□.k.J V3 29Ü D M, iai ^SJ2miT2 I.Tin-.'l 

Zl ve^Lrfan- 
Drucker Slar hiGUO: 

1541 ^:in BäE-dEf) *■ Buch: 

Dalas^lc L C^ A ‘ 

PBt n-i^r Spült: Q714l.'624 Z1_ 


349 , .- j DM 
130,- OM 
25,- CM 


V?rkaLlt Tlruckpr SeifcßGFa &P V'C, ' Jihr 
^|| lür C-54i'l26 + farKiand lür 200— DM. 
T&rel on: g?134/&i5a <er&i 16 Uhr!) 


gitestig ab-zugeben^ 

Verkaufe N LODruckR'- MF3 1Ö00 ^direki CS4 
jnschlie«har)1üi 400 DM |VB), auBtrdam div 
urC Happy-Oampuier, Hdgar Teusck. 
66 &j w.nncn, Tfr'. 06j7m&Ee _ 

Su^nc; Farbband?! - iTF.Ti lür den Drucke TXP 
lora, PjIF Sk^lin. NBrdiicHa Löksh 2S-27. 

4150 Krelalp ' ___ _ 

ugrkai:te ^agan Syatem^ccksäl Farbdrucker 
Saikoshd GPtOCA mit WiroeniBwi-InltflflßB 
fi,:- düil 054. I Jabr alt, F^hü: 50^— DM VB, 
Tfel . 02325'51 CO3 ab TB.ßO W _. 

Suche günallgan Drudserftir Ofl4(ipö^»k.|. 
Ma;lhl£S Zauner. Schül&ir. 7, 3251 Haidllnp, 
i?i OBS7a/a&5S ____ 

Hebelarm Quicie-Shct kc-T.^1 mit altem Zu ua- 
h&ranschluBteii. lür C54^.i yeft. C-ng^r Wal- 
Gablir^ar Sir. -.4 A . 89&= GaPhnagn 

■ AB C-uperscaflnsr II ■■■ 

lür srar NL-iO wagen Svsteiruachsei ku vei- 
kajlen. Yd >c a.k. VHB 35V DM 

■ ■ • TS*. 06l£l/^&5DB ■■ ■ 

=:prcmEr Quick B/W 2 120 DW, DB-Tips 5 
Tric-ja:, K&ssetlan, Riuük u. Trainings!* aimcrj 
Bgsic te 20 OM urig, Qaos 136 cteutsch &M, 

' 671 300 D M, TeI. H 141.' eJha95 S h 

Su^he gunsFqc und guterhsJrene Floppy 'ISM 
(&': ZblO. Oaha hi* 100 DA< '.Vsirgarc Damtew, 

’ Arreste ob, 7140 Lu(j^tg»urs-0&w 
07l4UB5141j _____ 

Wagen SvalemumHellung Drucksr «Metehers 
CP-KK-i zu erkaufen! VÖ: £2'I-DM z-J^ugl. 
VtefftöJ-idtOTSten. Angebote pn U. Furr ar. Kräi'i- 
ktfii hgusslT. 32. 0575 gingen, 05^6^141 _ 

+ *+ +* + ■** + -*+*+* + * ** * * 
SiiCiic UHIILV-DI 5 H ru Expert, magl. V33, M. 
PubD. 0714:1131025 

ft. ft- ft- •* ft- *- ft- ft ft * * * * * * * * * * * 

Suche farbmanllDr \ 0126, 4&'^ Zelche-n 
Tausch gegeri SarwFart-FS-Pcrtable v-le 
i-^u - DsüasaLte. Buche aucn Ccniputer- 
sL-firCU I c I ■ LI ST Cv i-^ 4*: 6 -j . 0 215 K' 7055 T"n> 

maa ______ 

Suche Ü*n1r«ilcs-SchnLllEtelte lür Sia; NLJJ 
m. dL Handbuch. 70 DM- OS^I.'i^SHO 
nkcli t& Uhr _______ 

Suche lür Ster NL-Iti CamrDnica lfitertBcr 
Zahte bar oder i&üäc'ne ' , . r C-l J iterf3ce. AP i" 
Uhr. Tel. ^212159 <Qht) 


SuchE EänzelbteRciniüfl rur Ster NL-^^ nur mü 

R^vjäiidrralB^ FunkliPn 

A^r :; Hömlir^ WteaaiHlr H 3721 Pannun- 

_._._— 


Siar-NL i i>-S=riaJ.-lnleriEKP Für C54i'^23 ■+ üi. 
H^ndtuck iCKJy— 

Tal. (E31tt^C£äb17dO 


(-|j|Fa| suche 1 my-bproi'ner ai/5 &4 r er &'B3 t*i 
S lffljqribfl, rbzgl uurgebaul Für 30 DM ;VB)I 
V‘^?r kann Platman SiaenTLeem EjprrMms? Kau 
i? allea (faalj Tel. 05735 l 6l13ü 


-ft ***** * * ft * ft ***** * * + * 

EfTX-Mr^jl I rjr cewrc'.sa DM --KI.—. -!urGÖ4 
Daiamal 50,—/Muster 100,—. Urti-läP 
Tra^mal. 50 J. Gier.?? Tri . 040r5E<lS5 /9 

r * ft ’t ft * ft ft * * t ft ft ft ft ft* 


*+ft ftftft**ft*ftft + +*ft^** K 
'.■?rküu1= ^Ictler 152C m : Pftciei, Fart>Skfter. 
Steilung und Stnr'c^Marnial Für 120 — DM 
lEi oeai/^217 ab 17 Uhr 

* ^ft^ftft * **frft* X * ft ft ft ft * * 

^kysttekC-ppler-RausaiZ t C54/123 rniL £->zil^-vn 
n?, Anle'ilung DM59,—, lr^. SüraDruä, DaTm- 
Riscie- &X 77, 'ariE^^^ira. ai55'^ß?! 


H:iia' Buchs drircemfei CenLr-lnteri. tü< Sw 
NL-10 Vsrk. G&V-lnteri. lür NL-lO r vieltes 
< 3 hE. i- daul Handbuch V&: 100 DM 
1dl. C'5KÜ ! 517B »Andreas^ 


VBfk. -. -MB-LaMwEfk SFD 1^1 14135 Blocks 
Frw- i-ill imed^te + Beiritfeeystemen + 

S'^wnterürC-54/126V?350(:i DW. Susanne Pir^ 
ac hrl Flora We>d= 17 a, 2000 Flarraurs M 

VgrkaulS TXP lOßü TtiarrTTOdruökfff (gr^rfikli- 
h,L.j VB 500 QM TH. 0293^172 (i im? 

15Bl-P'gpR f 3.5 ZÖL* t CS47126 + lä DÖSt + 
t FSD-SyEtem(Flard^3h=) 45Q-pM. 
Sar^tC RCj 0|-?iVj«MünlCar, t Ci Sü 225.— DM. 
DaJta Bsc«fir- Cl23 Intern 3D,— DM. "tet- 
Oe25‘-''6:öH, , d üb 13 00 Uhr ___ _ 

Vermute VC2a>054 kitepat-öle DaiaaeHa Ion- 
gHpMi.jrh"!' EU DM 40r—, "ThI 0S‘iO9iT-43D'2 ab 

19d0 Uhr _____ 

Halte Freaks 

lusaictesialur lür MSE-PRG's ätem: Marko 
Klean, Sr-hülienalr ^ Z91-: \V "-lelmahavoR 

* Suchfl ft ^uche * Suche t 
G? hraucmes. ubei MnM'tßti ata (Artiges Ca- 
maKiO-Modul inkl Handcoch + üairmdiakai- 
-e Pres. V^ThprtHdlungsskGlM. TelpF^n 04O/ 
700&2T5 



SYSTEM 


Sie_ __ 

Amigg entschieden! 

Mit Amtga-Magazi n bekommen Sie alle I nfarmationen 
um diesen Krealiven vollausrureizen: 

Grund ioaen /Kurs^/McirtaiibersKhten /TeslberKiite 

Tips A Tricks / Anwendungen 



ns cBKfsrfiKAsxifi (is JJUMjJIäI 


ABONNEMENT 

für nur 19/75 DM 


|3 Ausgaben 

jio, idi Rehme Tnr Angebol an 


Drucker für 
iddenAmiga 


Simulation 


Comicsaus 
dem Computer 


m ixcEiience * Pru Me\ 
m GüAmim J&t 

MByrianikStiHßo 

■ Interzeptor 

■ Corru^*-' 


| Narrie, Vorngme 
I Slml^eTi^. 

| Mu/werin midi »AmigoMagwjm öberzeugr und ich nichl 
- (fo, 3. Ausgabö übbestdle, nrnftia idh »Arruga-Magoz' r ‘ 

■ Post Frei Hms zum gütigen Johresabcnnemonl zu7? - DM bezrenen Da, 
| Abornsirenf verlongCfl sich üulomcrhsch um ein W&feres Jahr. Wenn ich 

■ n j £ f,| bis zum tnd? äus bezahlten Zeiiroumes kündige. 

K vTeii^aß- 6 ^^^ Bestellung innerhalb^vati 8 Tagsn bei Marta & 

■ Tech;-, k widerrufen kür:r- Zur Wohrung der rns.1 genug! die redilzeilige 
" Absendung des Widerrufs. 


J ^S^nlsiwnd^Madfl 6= Tedinik Vg AG, Postfach 13M. 3013 H « ar 


fi.fi. 149201 


Ausgabe S/Fetruäl 19RS 
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Verkaufe ar-Syglem I CS4ma* 

320 K RAM VB 15&— DM; Hex-Tg^aLir lür 
MSE-P™. SD,- DM. 5 Kürbar. CUHhBMBIHT 
&1r. 57, E~5lX: Nü-rrtb^q 30 _ _ 

* * + Kagfe * * * 

Dr-Ji^r M =£ SOS mit 'rakra auch spä^r. zaJi- 
ü bis 230.- DM 

***_ 0^D3. l l65^4 * * * 

DDR — 'A^r kann a?l eir-gn 14 |ät!^ger, DDR- 
CS4-Fätf &=ne Floppy 1541 odar a-rien IXickHr 
ab geben? '/tonn, danii bltw srfiicksn an M®kn 
Fia ctier, ^ukss-frCg: 7, DDR-1170 Berlin _ 

DRft — DDR-SchOla* (iS Jahre;- euch* crefa- 
yign Flapay 15<T und Drücker. «. dann ;ig, 
S chk^a^t Weg fil. bDR-Affrp Halle 

DEUT - CL'cha Prasiöerrt-Druc^r 
Kann bis 1EQ— DM zahlen Nshmn auch 
SchmtLÄiwetMtebitiBSfi U. toy*r, MageaJe- 
nrnslr 27. D&R-'4ia Eüh -3q-V__ 

BOR -- DDft-Comp 'Fan auch! Für seinen £64 
eman Drucker im Täusch ggn. DDR-Prcd 
gicnn WettaH imeine eißngs GhanCtl. W.-D 
3cn■ , i -i.ii:t-, vSst umssr. £3-. DDH-7D63 Leipzig 

DDR - WW fc:=il DDR-Bürger durch Abgabe 
uün Herd- 4 Sün^are (1541S Drucker £ U5.)7 
Kann b®4£DMala untawfcn erbringen, rfen- 
C&kl 3 jdrB«s=c: Heise. Tleslpslr. 40, SOO&kMnrcfr- 
■ ■■er 1 _ ______ ,___- 

DDR — Wac schrcikl DCfl-B^irgec ifiiL dünner 
B;1eFflSChe Flopp-, 1-54O Andreas fingier, 
äjjddglilE 1, DÜR-PW GfllltZ 


Ausland 


Verkaufe" G ut^rhabenen G F'lüD VC mil 2 Farb- 
büriüe n um VS DM 330 — u- «in Data Sacker 
Buch lür den CIS um DM Sb—. Schreib! »n 
Erhard Hörer. Eichen^ 10 A-5302 Henn- 
dorl___„_ 

Verkaufs - SoikBätia SF J n00 V10 aFr. 300.— 
WjeBemajin-änKrTace eFi - 50 — , Sllver-Rgd-iF 
jo - PüSüüü sFr. 250,— R- R*der, örd^nwer 
s, CH.3013 UattHggn__ 

Such* Flopp v i&41 öder 1-5*1 C -ereht, zahl? 
bis zl&MoS! Hwalfl(ab lrij.löl. M ZW 7375 
Österreich____ 

SurhfcVsrKaL Sui'iF.uüi.'ib Q rafik- ur.d Muslk- 
Damos r-Iir eien C5*, ntu' □■&*- Mark) Eedlak, 
fajutenhSyi^gasEe A-1150 Wien, KW% 

urd sr'.-fi Antwort’__ 

Suche - F. Cartridges 4 Maue. Plotler i&ao&ü- 
■,M’e >'ul=aj ;Hotino^r). Angebots nn p=il-! 
■VK-.ssküpl. UnlerdarlsLr. 29, GH^415 Lausen 

VtjraabePagefpK’Müfldl nit Abteilung und De- 
i'i> 0 idISK Ij.'tti 140 E+,4 + 10 OM P=rtd-.3chrsibl an 
T; : m Raslfecti 130, A-lQ72V3ifln 

Buche del^vie Rüpp^ 15 * 1 . z»Hle b's zu 3K 3. 
Buche PlajSik&ehäuse Ci2-5. ^ahls bs zu m 
OB. Schicki =n Harald r^ais^r, Friedhol'alr 11. 
A-S111 Su r n™, 7-ul. QE27* | TjJS _ _ 

Suche, imerzod I^BE-4EE-In1edrrc* lür 

Easlec Computer gde: BlEphan T ’«bener. 

D^■^g^^:l■HJ , ■! , ~f ! 0l»5 l b213- , 3&3 


GEWERBLICHE 

KLEINANZEIGEN 


Wir reparieren Ihren Computer an 1 Taü! 
leie^cp 024l.'&fl055S 


■ Aerologie mit Camputer 

m Ln Der national geschatHe Astrülo^en- ■ 

■ po?grai^me. prc-iessiüiieile 

■ Dauiungsprcgr-amme. LEftfiptegramTfl ■ 

■ nir Anfänüei, Hsndschrlflarelyse. ■ 

■ Eio-flhyThn-us, ^nm-i-Girg 
1 \m gegae DM 2,- i Ma xen. 

■ Aalron, KW. Bonart, 

9 PB-ler-Mapq .-Str. 4», 20bE N amb urg 60 * 

* Ptegramm-AutDreit Eür 4 

dence tfi ClS2gesuc.h1i 
Sie neben etf seibstert^lc-kaltea fehlarfrelK 
Programm? Werbung örtlich übEmenqxm 
- 315 Thalien to-nnlen '^rn (Sewlnn. 
Horsi-D:eter Szhaib^ 

ScH-Ä Rordware-Vartneb 
lälslr. ZS. 3^d’ Dinaelscherben 


ERjOT'-KA - AuBe^g^hn Ad-jeutura autrg- 
ne-d& Qildar, CE-i» J Z'd. -deui^r , 3 Da*. 2335 
■ KN, EROTIKA II - '-^5 Beida ^,06. T 
Heime l ideinHnna ee ^r- ?^ib:'> Mann&rfr ^ 


Gewerbliche 

Kleinanzeigen 


DommsiorS-Reppi'iftur 

^S S F^=ner SLr l7ü. Ta PS, Tel K 3 1. , 5^4& 

fl HIV DIH-A3-Plbller ■ II■ ■ ■ 

■ Kein Spelzeug! Bausetz tiampi. -i i ■ 

■ und Irflffrtaee r ji UM 2^3-! ■ 

■ Feniggeräl nur DM Saup^en &M ■ 
fl iß.-! ÄuilösunS0.1 mm. Seschwir^ig- fl 
fl kplrd. TDmmte K^anlc^s Inlo bei- ■ 
H P 'Hriyst, Weifier-crüei Vjeg W t 

m iß*0 Neuss > Tel £-21G1.'550En2aol7h fl 


* * a C-üMMODORE - BOSlNESS 

CSi- CiZO Fi&l; ^b 

C€4-K)unMn-i'Lver.B-jchh 5^- 

C-54.'C i£& - BTAR TEXT 1 ■DiVTEl.'-PAlHT 
Kelelz-g DM 2,-. Fa LÜ£^:. ! 'b4, 
n -Wegrar^k 71. S£0^ Kdliei 

* j, Dins ä-idjien mH Compurer » * 
C 5-i. C lgfc unc PO: z-i zu T--0 MO Cie?' Sy-h- 
zeit 1 Sehynde. Irdo gteacn Rückporto h^i: 

Dipl.-Ins- '.V. Grellsten- Bimenweg ^ 
TOÖ0 Schü:OÜür. Tel f>riE042&45 


BAUFINAN2IERUNG, Dari. Steuern 125.- 
VEPElNSvEP'^LTUNÜ, 23- Demo 15.- 
FINAKZÖ üCHHATTUNÜ. 35, - Derna 15,- 
UOHNi'EK-STEUER 50 55,- KASSE B^,- 
RENTENVERSICH-95.- AS t RO- 0<3IE *5,- 
AKTIENGHARTS 70,- BYOflYTHMUS -L-- 

ixFOR5.‘!2a: Klaus heim, salzstr 2«a. 

3^uÜKAUFBE-JPEN ~ai 05341^1357 
it * EINKOMMEN-.«LOHNSTt^UEH ^BS » * 

+ **-*** Cfi4-Cl23 *+.*+** 
Äüe Einkünlle. Sorderausg.. agv^ ee!a?tg.. 
Eerlln-Präf ftusLAnleilg Auch flarar Haler 
bar. Disk ^-9 DM. Ak-üal ^9: 25 DV. Info; 
i &C. Dipl Finvj. G. Bölinenk^mP: MelBe ne r 
[lc. rfsLr. 3a. «1550 Minder i' 0-571^3^-55) 

FamasyßlthAjSvemurt Ihrdi Träume Sfritnis- 
alm-armisuh Irechea Science-llcöanAdven 
iure, e 2 Dlsks deuiSLh Supargrnf *, 
C&4M2Äfn 20j9B DM. Nd# 59B5ÜM - NN. 
h Schmiß, Lauise-SchrödEf-Str. 7 
DM0 HüMOvET f- 


_DhnJE ■ikommR'nit^ufr:. Mlel-Laelftr^ 
zusshu^ RemmbefjBEismrerwflrfiiirgun^ 
H-l-SOFTVi'ARE. Nlederfel-^cr -3lr 4rt 
SI>7Z Ma r?Chii:g. Te< O^&gi'ISflS 


■ Vassen^uhen - j mdaugeha-jae rür ■ 

■ 064 KcT-^iniL rr.il iniegrieriem Tralc. ■ 

■ aeparatem KuyLibatd, Platz lür 2 LaL-l fl 

■ ^He - IrHc-’ i aiion: Sshmdz Ur.ter- ■ 

■ mhmen&wratunö, Nec-ss - T&efbn fl 

fl D210U44D55 fl 


DREAM Q-IRLS - hrandheiB, plkanlg? dcul- 
scheä Adventüre mii EupergrBllK.ODisiMiiKri, 
C&^. 239iä NN.H.Schmiül, Leuisa Schrü- 
du-: -Sur. 7 3DOP Hannover El 


CCS Computer Shop C64 ■ 

fln- md Verkauf‘■en Asi- u. Neugeralen. ■ 
Reparatur + Wanung * Eireiei ung ■ 
uron C04,1541,1571J 1571.1250. -,Z3Ü In ■ 
4-S Sid-: Feaiprela fleperalur Service - M 
Malerei- Günatig Herd- u Stilt*are- ■ 
Rg 5 ipp 5 in«n. Neu 4 geörayohi. Inlü 1,- ■ 
UM in Briefmarken GCE Cornüu:=«r fl 
Shiop C£4 Langenh. Chauasee 670d, fl 

?il>:: I Hü-ni-Urf? 62 ■ 


Hirea-Braciken E SCOO rür C16 n. Pius-«4 * 
CE4 -x Cl2^ Uber 500 Bildactlirmn *ur Aufr 
>.y ü RI 


SslbslMebtrides Fapier zum. d‘?ekLen Ee- 
drudkpn ydeMürFo^okopsn Ihrer Hardcopies 


Fprmsiiierle MarkandiEketten. 


Giat-Mnfo nr^d Prebleföogan « Farbmuster 
Klecepaviinr. Für ib,- DM (Vüjrka-sspj urhehan 
Sie zu 5 ?-'-lich t =ie Dlakede mn 4ö Blldschir- 
rnF- 1 und den KaiaJog mii ifopien von Aua- 
dcucken eilsi - GrriikKi. 

* DALLDORF-SOFT * H.-H. Volmer 
25,ngargaüse 12 D-~:£Ob fesrlin 26 


iüilo-Wabp rag ramme C54JC12B 
MRSkr«. ätM. Arsalysen. Sysipm^ene-iäloren. 
ZlefiungsJu§wenur g Speicherfracirarsim l. 
:K0 Raiher Darenbank Lottobsrfiinefear. 
V'EWAue'jveriung. I. Sa- u Mi.-SehtÄigeu,al¬ 
le Programme mer ygi^euerl und Ee^^alerk 
rend i.ZL. 24 Auswehlprstji. ivacewEtetar he- 
he üe^ir.ne. cao 'IgnpmsukraTürSpeler und 
Tippgemainscbeffrin, au-alOhr Inio' DIN-AB- 
Fi^iumBcbieg -n.^O DM: Olaf Jo dai. Bnl*sn- 
vjk a ßö76 Däbra. ^1 oder 

<Mt2SS^*4ß9 



im 



Diese 64'er-Ausgaben bekommen Sie noch bei 
Warkt&Technik für jeweils 6,50 DM* 

Trogen Sse die Nummer der gewünschten 
Ausgabe (z.B. 2/88) in den Bestellabschnttt 
der Zahlkarte auf Seite 161 ein. 


t / B-ö: i 7i t Erh-fer 1 ' ■ 1 

U:-4- ‘ :il .^iüu^EiTigt? ^..ilitp-iciro^,^^ 

'^ginrinlRir; Hfxi"rrbiiu b 

i/ETi ■ - idieH^-:luli ■ «vt-r- 

1 -rlÄimtahu^ iili -■ ri -Z12S 

FjsiSfiltlhei.. >#frt CotTflulBr-WÄ^Ji ■ deo‘.Gsn.l 

t Hilra:-' . -. . - : r ! ' 

udiniäK MtriilSr S&ferrörr 

'GEd&,i uijleasionsfe - 6fiT ir^i^bsr-'a-iY. 

2- &B: ... ■■ ■ ■ 1 1 \!in . 1 ■■ Zo". ‘ g hl-:-1 ■ 1 

,-i| ::n:- Q& • Idbi M^p'■ngfififl'im 

A'NipriHi 

}• £6: ■ r Fpsr.-.r .j B 'J Hrhn'i, 

:: dhr^r n- i [rui iMyi^da- <-ZOal Ds~ Vi 1 dm 
! u=i Supyr^ÄlihihngEf 

Fl: ÖS: . rfiV/.rl- : i *■■ 

£p.^& per Täläh i ü k^.iiEiprogrcFPTt- 

I"| '-Vi«.|k:i | 

3-'86i Jbc-- l J = 1 rc^fummici^'i .:-\»; 
£‘64 -js i € I2Ü ; i‘ C-’fjdpipki im VHElsibi 

’ill^hv-r^v. i?^ Frnpuri'iie au! i<ifiin SIE« 1 1 

SU: 

AU** uba: Ehe «j^lA-jl-t l«-r. ■ i^r igu^g 

Groj= GhF^k»r- :i.m r EoiUy ;ifc 

M / 361 ' li -- i 

lidifig'ei] ^n-cisrHchuri: i' o rat* i 

rindj ~kü Zvffii Rip-Asöntlar in* fel$i:ii 

5/8S: " - : 

'^F^EjcnäHjl- Diiiden' Im‘-I öIfsc^ NtfJ^ 

2 ii[Kr-JovTfee- / F>tj 1 [s i ratsiger-3ncd^ml 

Iff/Bi: Leaig dar^bnu?.: 

DTOi Pe isfisöEMüaeslaci' iWiifc«s«an 

I-fcöri - !;b>dfrrle. 

6/ Elo: ‘' i] sltefcrt 

im H!t;! Ten Bo?J|V "'-ee-jr-r 

Wfjiar 4::«:’b.A- 

h 36; : ' - "‘L LU. * ■'■■ - 

■ AhiM!r:.r.. 3-d’-Groifc' r tlFil:=r 

LVjdbe^k^: Mu-u u'd Jsyeück -m '/sigffcrh 

fl ,T HS: ';.. j”u frizia u D;uchani 
' : .. ! S rlT [ryHqe: - IiL^ET P/'A'i, 

tm, $mi t r: 

jji'SoL «iddil: Htr^wjiEweteishaanr 

Bdüb-railung GwlKjftiü imadüce 

LiSlIliy Vb^dt=: Fnyrv-S^::^^'-L:-:;: - 

9 /H3: . Kurs Diu p -in: .-< a utiai 
iVseseji. Stmsii, ^g«a- Praigs^m. im fei ■ 
Fiibic 'Jciüjüi'ä-ip'e e 

’i; S7 : 1 i:-«- ■ i :r. iVionzs. Indtiiilg^rftibtö 
UbälaJ^R i’olkv-jr** Ti • n’. ~-d r: ju?/- 
!6 li 1-i'KzsMor lilr iferi _ 64 

JO .‘ 0.5; T-jh ; Vk -Jrf >- . J Akn.Siib«:rd!i 

Llüliriq äs MgOofc: äSlte^feBfrel 

iVp ’.ih f :it^ire im 'feghtri 

3 / B7: Z-jm i ' f-t=:' •■'■ - tfrpffiCRinffl rar : 

UaSsS ' D jb.'KT: :Vi:ilW£f:drCT'»33ger Mc.i-Nupiü- 
SÄ / C15fl- Sp^fetEI^Stnilfy^' 41 % 

11 -'BE: \bti" hi.-^-.r :■ : :■ I-i ■' 

pr>gn.i-Ji' zsm AMppfip Tbs'. Mi:;iv:i|:./nm 
Gigi I- L '::iri! f F^gate' Rry lc*:kiiil 

4 /S?: P; :■ - '■wd'.an: Ij mb 

|:d ha oh. iMc-rtsn-- Tnnaifclji^öFf» iF^cranTi kVO 

r-J F:: ii-srrJÖE'igDiqg &■ M:.i:iki3K0G 

IJyflR: 11 -'S reci" : - v.i-.iln 

L^süTianhdocu -.^m üp. .'■Annr^r iOrjy 
^Hlimg: l r K.irai -rjH !"■' t 

5 / riiidub: we -Ü r-rjiel-'füfi.xt^ri 

•v^'jIN: - ---: 'V huLieii floppy-icsiHai 










































































Sonderhefte im Überblick 


Die 64er-Sandes hefte bieten 
Ihnen detaillierte Informa¬ 
tionen zu speziellen Themen 
rund um die Commodore- 
(omputer. 

Gestellen Sie bitte die 
gewünschten Ausgaben zum 
Preis von jeweils 14,- DM 
mit der Zählkarte auf 
Seite 161. 




SONDERlI !TT 0018: 
Dsucm 

Utting; prof&E-EJ'yiö- 
le Teuere rbcih/na 
Für eien MiPS HOI / 
Mdirixdruckär m 
Test 


SONDERHEFT Dbtt: 
FLOfPYUOfVmt 
UND 

Tps&Toab, RAiV- 
E^-eiterung des 
Cä4. DrudranWtl- 
ner. 


028 


SONDERHEFT mi-- 
GPAFlK i 

Anwendungen 

P-inl Magic; ein 

pcDfesstorv^lps 

MalF^ragrarivn 


SONDERHEFT OQ3-4: 
OUHIL SIMiUIATIÖN , 

URttfll 

KonÄleren mit 
üsn'i C64,, Nunen- 
dftkgssion, Dnstie^. 
r, DigHaltacKni t 


Drucker 


SOMESHEFT D02J 

mm 

AMlCA 'e ni: 

MalprogflÄr 





SONDERHEFT mAi 
TfP$> TRICKS * TOOLS 

A-tonotisctas T®fT- 
korrektur f Usililiei ? 
BasiC-C-cmpier zun 
Abtippen 


C 64 -Anstieg 


5QNB€fttiEFTfK)fl5: 

C64-GRUNIMISSEN 

Ytrfi'i ersten F n&dta ■ 
l en bis zum egenen 
Programm / Grund¬ 
lagen, Tips uud 
Tri-ZtS 


«HDOWIFTWli: 
EtHSTEICER 2 

S^iteammOtloni 
Zeichentrickfilm rr«i 
dem -Cc-Tiputsr / 
GEÖS, bis neue 
Benutzeroberfläche 


SONDERHEFT 0D16 

fliind mm w 

Der C6- länd¬ 
lich riji o'le mit 
agsföhrikhon Kbraen. 


SONDERHEFT fl Dl9r 
ELN5TOERS 

Sa«ic-KurS } Rrc- 
gramm'überaicht 


SONDERHEFT OQ01: 
CI» 

Das C 120 

und C ^&DZu¬ 
gleich: C125-C Mf 

düc püiSö^dc 
Peripherie 


SGHDTfliHEFT flfllfl r 
CI3IU 

Di® Geheimn'&££ 
von CP/M/Kom¬ 
pletter € 125-S-chali 
plen / Grafik für 
ESnsleiger 


SOND EH HEFT Uff 22: 

CI» Hl 

Farbiges Scrolling 
im RÜ-Zaicb*n- 
Modus/ S-$e kün¬ 
den-Kopier'pra- 
gramm 


SONDERHEFT G0?0 
C1Z® 

^icrke Softvvans für 
CL28/125D. Alles 
übe»* den neue* 
C12SO in Blöch- 
gehdu&e. 


fips & Tricks, Anwendungen 


Spiele 


SONDEN HEFT GDI? 
SPIELT FÜR 164 UND 

cm 

So programmier 
non ScxoJf ing / 

Slr-a'egiesoiöieL 
gefragt 


SONDERHEFT QOfll: 
TIPS £ TRICKS 

B^öhJEcrwetterun- 

SPr'SfiKf^fB. gSnfr^rtabf 

SPIEL, FÜR CH oiii C KL = f ur . : - P=fl 
Tolle Spie-c Zltti 
A b tippen für 064/ 

;2S. Spiele präg ran-,. 

nierung : 


_yit;n und Happy ■' 
Unentbehrliche 
Prpg'a Tiniörhili’en 


SÖNDIftHEFI mh 
TJPS ä TBKKS 

Zel-oensatz- und 
Sprite-Ediidr/Intar- 
r upt-J^ysiic ko b ta¬ 
ge/27 nützliche 
Einzeller 


SONDERHEFT 0031: 
TIPS, TRICKifiTOOLS 

Öcik.-Cbnh'ül- 
System, T'rtelgerte- 

ra ra r, [> kj Vta I e S u pe r- 
iSounds., Bcfrtabsr 
sySleme in Vergleich 


Floppy, Dotasette, Dgteiverwdtung 


SONDERHEFT ÜQ3I: 

mJm wessen- 

SFfUERN - KEGIIN _ 

Ades "ber DFO, ETX 
van ArZ, '■J , r. ,n d- 
lagen, Bouanleilun- 
en, C 64 ob 

Igiganl 


Prag ra mm iersp rachen 


C16, C116 


SOHDOlHEFTMm 

PROGRAWrtlkER- 

smem 

Posocph Gamal, 
Prolog, C und 
Füflbf Vurgl^ ': 
Eosic-Corripller 


SONDERHEFT »31 = 
ASSEWH-Llfl UND BASIC 

Giga-Aso- Hypra 
A.-i? holt 1 . 2 / Fd redö- 

;<o- v -h^sic: 50-000 
Bpsic Bytes ■ ree 


SOWüERHfTT 0035t 
ASSEIAEüiK 

Abgeschlo^ena 
Kur=^ für Aniünger 
und FortgesdiclHBnfr 


SONÖiftHEFT flOIS: 
FLOPPT / DATASFTTL 

Kurte; Floppy' 0 '^- 
gramrfllefuha für ein- 
Steiger und ' : 'roH;, 


iONHERHIfT 0DB?: 
HOFPTf t HAT0- 
TOIWALTUNS 

Flüppy-&5$zhleuni- 
g er fm \fergleichi- 
ieiT/Ajbclten ;nir 

dBase I i/Cm* 
Diskmanrtor 


SÜNDEMUnoolS: 
FLOPPT t PATASETR 

Ref>crapjra-\elrung- 
Erste Hille für dEc 
Di^kehenEtaHori / 

Hyprar:;c ö: 
r-Tuf bo * a p= 


HHDHHtn m* 
oEos, mBwmmm — 

SÜNBIRHEff 0QQS 
die ^ iÜ Ftnisy« UHEhCtb 

>“ Abfipp9n ' qberfeht, 

p^ge ij' ; d vÄchtlüe 
Sy5tEir>adr^4*n / 
Grundlagen und 
•■/eie Lisf n^t 
















































pitfffe 


| esc* 1 


Coi^K 


ater 


Steigen Sie jetzt in die 
Business Class ein - 
mit Computer persönlich: 

► Wann Sie wissen wdlen, 
auf dem PC-Markt los ist 

Wenn Sie sich über PC- 
Anwondunc) im Beruf i refor¬ 
mieren woffen 

► Wenn Sie vor girier Kaufend 
Scheidung stehen 


Nutzen Sie das günstige Test-Ahe 

► Sie sparen 13% gegenüber dam Ein^alkouF 

► Sie erkalten eine Diskette mit 360 KByte 


Sie können 10 Wochen ungestört Probelesen 


Test-Abonnement 


6 Ausgaben für nur 29,50 DM und eine Diskette 

Ja, tth-icken Sie m*r 6 oCörrtpuhsr pers-inliehfl.-ALJsgdhfr?i für 2-9,50 DM üJid die Diskette. 


Name, Vorname 

^fCiP^i'Nr 

PlZ.'Crt 

Nur wenn mich nC&mpu^r persönlich* überzeugi unc ich nicht nach Eintreffen der 5, Ausga¬ 
be obbssfelle, mädiie idi vttti\p\}\* r pwsönlichK als 2 Wochen per fb-ir frei Hoü-s zjm gün- 

Slioen JohreJobonrrerTißnt EU 13,^ DM. beziehen;. Ddj Ahonn-mem ■wcrlcnge-rl sich aulcrna. 

ritch um ein weiteres Jahr, wenn ich nkht bis zum entre des bezahlen Ze'iraumes kündige 


Darum, I Uritendvifl 

Ich weiß, daß ich diese Bestehung innerhalb von $ Tagea bei Ma^kl Sc Technik widerrufen 
kann. Zur Wahrung efei Frist geniigi die rechtzeitige Ab-sendunc des Widerrufs. 


Dalum, 2. UnS-Erschrifl 

~ Ma rü &Technik Verlag A^j 

L|nhirr»sh mfi-nsbsraich Ziifi-ihriHij-ri 

Kan.i--F.n^-|rS|jaß<; 2 

— GÜ13 hjaar bei MUncbipri 

ÄÄHiJöi 


Computer-Markt 


Gewerbliche Kleinanzeigen 


+ j ;inr-t-hHrnhc * Uta't'rt * hauSv^iy-atcrgefl 

Datenbank, F|9Ü, Tra^uBggrbeil.. Bdrtkeirlk.. 
Maring., &;at>5lik. DBfäfisichflrbeitsji.'i-tipimt. 
Mcduhntegrert, IDDto MaactiinefisuraGte-, 
kcmpl. Standards*. C64/C125 Sßj’tSS DM. 
Fö. Ksrllfelnz W&6, Tei. 0200575449 
D-4MD Essen 11. flUterrmafri 170 

fl NA NZE UCHHAU UNO FÜR C t28 

- 500 tärttsn r^i delinlwbar 

- nach den Grundsätzen ördsmlifcher 
Buchführung 

- DV W)\\ _ 

^A^T^UCHfOHRUNG FÜR Cl2fi 
für Han^c! iSaridwüi-k/VSfe—j 
Hotel- und Ga$Mt»rig*yre^ 

- mH StauerepaHen 

- DM T^jOO 


Sexte Programme Hemmen: DM IBMfl 

NERTZ-DAre fei. {<573^) 2^37 

0-7536 RipgshqjTFi ■ HiMtg-TNpmp.^tr. 22 

* * * * * FIEU 126.'Fl9U &4 **-* + *■ 

Ji_>i.''i;al. Korrta, tlmsatzaieiier, Guy. Bilanz 
fbü :2a taaw dv - fieu 64 i49.oo DM 
SuSaLffi* t* Ausdruclt afflarKarttan 790Ö DM 
Tesididh S Handtucn 20J0P Dm (TV? &nge^ben|i 
In D fosieiDs bei US£fl9cftware FreodBrspmng. 
Eisherricrflslr, 1H> 5?3E WQizburg. 0931i747qE 


064 «'126 D.E.LT.A * SJÜ.F7T OrSk 
VGKABELTRAINER: Fngl., Fn., UaJ_. Span., 
La:.. R^ss.. Japfl.nl i0M Vskabel + Le*ikok- 
tun^iiprwn ■■ Ausdruck + Verwaisung eigener 
Vdknaal - TfcäiwgörilSöe £ . . . . 24,- 1 ! 
FDHREftSCHEIN 24,-, IQ-TEST.ÜUlZJe 19 -, 
MATHE. CHEMIE, ASTRO Je 19,-. ROULET¬ 
TE ALCO je 3.-. - rTNECS. ’-OTTD, DIÄT jE 15.-! 
INFO Ij m I r i^rüz:ü F F 2104^2, E9S0 Siegen! 

CG^ EBOieHkpragramme C6H 
Analyst^ und Prügiwaan ab 15,- DM. Besami- 
prügranim mit 16-21- Saiten Auatfnjck 100 - 
DM. mrodisketle 5.- DM (Sc^eini ods^ Rrsii?- 
inlo bei Heis«-5oitv-. , ars, ßbtigs^si^afle 29 
5205 Sr. AugusEn | 


Mp(,:qr:;.rlnurg in I läilcrshäini Daniel F-BlZ 
Der Sncp für CÜ4 Fre-Ski 
Wir breLön: Ankaul defekter- 'Jiid geb-'auchleT 
CK, Arlikel, Fteperaluren, Umbauten aur 
Siweddos, rxoa usw. 

Vferkaul a£>er Res-DätenlechGrx-Arlikei. reue 
Kur-Fiüppy mit Jahr darafTlie, 270 - DM, 
urd .^brauenler C 64 1-M,- DM. 

Tfi-lefor Ü01MTO& rxisr 7046?; 


PA 5 LCTT10^¥9TEM, AbsaSut ncuüt! 
Limes Vl.A küinä bis:-Ru -SlaiiSLik, 
djifür ii^giscba jyzrl i:~r ali k! 
GncjnTiu: -HCHl elfer Ziehungen -rnäs 
J;mras Lüg^n im S-yStbifi! 

C u- ■ Duk. I. C 64/129 t Fl. B9 DV t NN 
eder Info bei: Dlü Söttware 
PntLfeeli 245. 673-2 Münnerststfl 


* * -k lültnr/E.nRürnrTienEruer l& ÜB ^ * * 
vam F^hrnsnu- Eferrchnal i{faSLl 
alles. C54;SÖ DM; Mü) 1.10 
CHpl.FmWin D Ciufe. Bachalr, 70m. 
5216 NieüarkBBaei 2. Tel. P2Z0fr4ai3 


* SUPER - t,QH H - EINKOMME H STE’J ER * 
Jahrnsnusglizid-i '£ä mil Kundani'ärw., .Analy¬ 
se, FürrnulCrdrudk, Jähfl. Aktu., Dsmo-DiS/ 

A RENTENBE ^ - BEAMTENVERSORQ - 
+ MlEr-LASTEN-W0Ht1GEL09E9ECHN * 
V H allen Kreisen p. Gempinden aer QRD 
+ SONDEPAUSGABENDFTJMIERUHG * 
Vcvsoi Jääi -slyse für W&ralc-Aerüngsne?miei. 
inlo gegen RDckpono Disk ab DM &£t,- 
H-T SOFTWARE. NiedErfelderetr. A4 
6072 Vaiichir-g. Te. G845W16E9 


CDMMODOFIE COMPUTER - ZUBEHÖR 
Das Original - absolut zuverlässig ! 
Sphäre, Zubehör und Auslaulpradukte 
ALLES vc-nCOMMODORE 
COMPUTER - ZUaEHÜR - VERSAND 
Engllts ^Vagner, S2S3 dafaeim 
TiH&vfi 05-1920701^ 


LEHRSOFTWA^E 


1 . MATHEMATIK. 4^5 

2. UEOÜRAPHIE .... AB ,35 

3. GESCHICHTE.49,35 

4. STEUERN L^d REÜELN ....... 4&,35 

5. ELEKTROTECHNIK. £935 

9. ELEKTRONS . . . A?,55 


7 DIGITAL- UNO ANALOOTECHNlK 4& t ^ 
Üe Programme 12 undSEin3?nrS:hy:er-ber 
1.-1Q Klease hefi^rragend geeigiwt. Die l J ro 
g rem me 2,-7 artaeHen nach dem Mulllple- 
Choice-Syalem, deHer aeb; bedenenrfluoG 1 - 
i45b. Die Pnogre-mme a-t snd absolute Spit¬ 
zenklasse äe werden bald lüc-re-n.^n, deO -.w 
Aulbau elres ProgrEüT ms ncM immer im 
dergnjndalenen muß, sooSern dar-INHALT- 
iür Sie von ganz entscheidender Bedeutung 
sein wird A’eiin Sie di= -HARD^VARE- Ser 
E-Technlk vom Anlang b-s zum Endg wirklich 
^ennanlernen ^len, dann ?jvid dies* Pm- 
■rramrriK nur zi empistiler 
?. C^R4AASn r EH...Kein Lehu-fögc . 40,96 
TpKl’d«rerhtiurgaprograrnm lür den Srai 
NL-10 vCf ’tiuiihSSj. 

- Tex*-Speiche/ von 26K7 Zeltinen. 

- Merwendurpfli von verecüleiäenen Schrrtt- 
Lycsn unrtefe Iran der mhglicti. 

- Melvspallendruck 

- inlegrerter SlIdBchirm-Zjalchensaiz-Ediior. 

- Laübare/üben&a^are NlO- und Bildschirm- 
Zeichefiaälze 


Alle Pfflgmmma sind nur aur DleKelta lür den 
C v4 ■.'ürriigbiL- '.ersäüd i iui per Mednnan ne 
cd ri Schuck i DV 6 ■ Püriu. Seaieilungefi 
aus Sem Ausland: nur g^gen YorauBkiasse. 

---ALFONS CREMER- 

LEHRSOFTAJAREHÄNDLER-- 

POSTFACH 304 -D-51K) AACHEN 


■ SPflCE SOFT Int, ■ 

B ^>e CommoÄirp Vitarkslail.. ■ 

■ Wrr nelter. was anddie v-i$rsp>eehe:i’ ■ 

■ Rer. PauachB's lür; >0$4 - Rü Dfd, ■ 

■ C12B - 90,- DM, 1.541,'71'TO = W ■ £>M. ■ 

■ js^eila Incl. ErsBtnp.-n gchnsil^ Al- ■ 

■ Wicklung — 45 Std.l ■ 

■ Wir naben Neu- + Öebrauchlgeraie zu II 

■ 3m-P rfesen. ta 

■ NEU! MACHT MAC PINEII 

■ Das Eupei Oahnd^e acdlecblhir ■ 

■ MAGIC VAGHINE hat: ■ 

■ 2 Backup'e Jnur t den pvivße'br \\~ U 
U 1 Uln a EflC"A:p fi Disk In \z.a sh ■ 

■ 1 Sclweilader ree. 'tf-rnl ?chn, lader. ■ 

■ seriei: '| ■ 

B i Snperlp'rrjifer |in ca. 6 &. ^nmaiien!! ■ 

■ MAGIC MAC! HN£ is: ah: Modul und ■ 

■ beiiet mit Parallelstem!! N 

■ MAGIC VAGHINE ohne ParaJleikahe - H 

■ 60- DM m 

■ MAGIC MACHtNS mil F^rallelkabe!: ■ 

■ SK- OM ■ 

■ Wir noben nurh vel iT>ehrl L ererpiog. ■ 

■ 9 grcnan 2 DM in Marken! ■ 

■ " SPACE SOFT Inl. M 

■ R. ’A^agrer, Kieuzstr. 5 33t0 Braun- ■ 

■ schrata, Tbl. 05S1W91Ü ■ 


■k Puu -c Dnmein-Soliware lür den C126 * 

* HbpIncY Sokware ■* 

4 Ui neoteid 7 ,52te N.-Boaiscbgid 2 * 

4 Tap-Pro-greT ts wn I die 6 DM + 

* 4 * * Qrä;:s-Li£tB anlo'der" + * * * 


Achtung: 

Wir maohea unsere kiaerenrtan darauf aufmerksam, daß das Anjuebol, ^r Verkauf oder 
c.c Verbreitung van urhfeberwc&llicti geeühützter Software nur lür Original Programme 
erlaubt Ist. 

Duk He-atefien, A- bu-lan, VerAnu'er :. .: verb-enen von »HauUtopien« ^erst&3l gegen 
das UrtieberracrilMieaetz uid kann Elrel- und zivilrech*lch vericHgi: werden Bei Vor¬ 
stößen muß mit Anwalts- und Gw^htskogign von über DM 1 000-.- gsrschr^I wfrdW 
Ür^nalprograinme sind i'm C^bpyrlght-Hmweis wid am OdainaJcnifkleber ries Palen 
t-agers (Diskotle oder KdSMtfel zu ertedrifch unc norm^erwi.-:^^ prigHaNerpackf Mit 
dem K 3 ufwnR#uS 5 *flpieri erwirb! derKäulerauchkön NulzungareöHl und gehl dea Rai- 
kü einer ^derzeitigen Sesctilaanahmung oln. 

'Aflr birt-eri unsere üaer in dr.en tgenem Inlereaae ^aubkopien von Origlnal-SDflware 
weder anzutwten, zu verkavlen rsx h zu yarbreifen Erzehung rz<nrt?. chtig 1 e fedter. iiii 
Ihre Kinder. 

Der Verlag wird m ZLKunh keine Anzeigen mehr veröhenNIchen, oie oarauf EohlleEtei 
lassen, d&& Raubtop^en angaboHen werden 


Ausgabe ^Februar 1909 




























































★ ★ Managergames 64/128 * * 

Brandneu: Worldliga (Ligasimulation 
mit Nationalteams): nur 19- DM!!! 

A. Hamburger, Gürtlerstr. 12,4600 Dortmund 14 


Super-Preise - keine Versandtlisten - kein Mindestbestellwert! 


, UnwJtfyaftK 2 Fmiörhttptp; nH , 3 , 4 ? 

I Turt"? ä" J Fcmriiji.. E MpiHl- Dauernd. üM 
■ c-LPch|t>y Y 4 t*»rt»;¥öl efti F-icffüT, $ F«.fc=nasL. 

I | j E^fenfcä .-HfiÄb. auch für 

' ATdlrnd OPC - 4 E- 4 , r:PC DU 

I quick Sbül l lBV a CWT i Kiitil. PW 
l-xii PMiflcetdjcr: ■ Cniim:v^c^.- DM ST,90 

I ZuBHirlrt^ialu-C-Gfl: |nds&ZtJd *n, rc. 

£dt*. au rShÜ’DKh OfJ 75 .D 0 

'i.c-e^-ia 7Suü 

Ti -ba Kat» ■ ißW-PC ii. KOffpal’U? »'i d. 5 c!f- ay 
Ströhn DM 139 ® 

ll^jrbDrLPahlprri C^sH- 12 «. Hd"k? Emirtnd , tan- 
1 -k-:.-1 i :1 Spt=;■ iulN- ü 1.^' Df: DH G9.90 

blio iKkKn BM-PC-. Krti.fl.iWi W 7a - M 

* ^rtt^plmÜirMihflnplaUrwi 0 ^- ■'■^'urxliE 1 

■ 2 .i ä-j- yu 33 .» G-ifld- D y sa-nn 

| Eprtffl-MßAJi-Pwiwn: c- 64 )C-iäB. Wflhech., Ae- 
■ ^jskv 2 -^.n UM VB.M 4 ran DM 5 fij» 

Sl?rt.|HülK- r v«tTe'Urtg*n CM : C-iK • ü R^sctta:! 
rtr wcilutOfi: a rarfv 0 M GT - m 

I i> Usarpürt. ü-l'n«:*'i ™ 33 .&G 


1 UflltEpfDfFPW* P.U 4 - 5 -AJL TejIüb- e 

q« 5 ±V ü-.fi. mfcSalto «l+ 5 i'* J Di- 5 W 169,00 j 
dürr i:'«ssflntf- | 

E™,Sp C tcrwrtHrik md KB SAMSD« DM S+.M 
Uifci-püri'ächu^rrTVjdWi l^nGni 2 '.h GS?* DM l/.SÖ 
JMrpG'i-Däft-Kabel: - H RatoPMla 1 DM M -® 

Qulck-Load-Miliiii.: f->.s:J _ felcrifvC - i-i' DM JF.ä'i 1 
Sprtd-TaPC.Modul DWBSfli» HDCKUnwi* ÜM 3 Z.BD | 
Epron'i-i-äichrc cj i ? EpiOfiüB P^fc" *'J 129.00 | 

fi-pül.Dnd &lBtifjr fi-po^N-Sto*-. 1 ä fl" DM 11 SM | 
(j^rpüfliaE.pa! C^rtir--S»c*«r. ?öm DM 39 . 9 ! . 
Z=.Dal.^ 4 ti D-Sbafi.pal,&^ir.-Si. i 9 m OM iS.» | 
Oommodare-S^^-Dc-CKtnWddul DM Ü«9,M ( 

Mehr i-iur hu CamCt/lP'-b'tV'^flr- 

Dr;-illKEr nlr(L i^ Kcp 1 höBr DW nn.iin J 

ELV Viilac-DnplcrK^ilj-DiiMiüEr VCD 1 WD" 

- KofrpWt Öfruseiz DM 1*3 

- Fm(flgr «31 DM 299 ,® | 

AMTFW UN-nn-n-JC/.Q mil reinlr>* DM nfl.K-| 

^^■-tWvil Sie *l|h? UT7-f*rk JCÜflMniöSE ÖnJW-^W .7iV . 

Ober J.m Asfbato an.' _j 


C^nhH i. Gr. Ern&t-Gmhr-StT. ■ 3004 Isernhagen 1 
f«1. £0511) fclBtf 7 ^ Füjr (0511) *1436-1 




10 Microsofts Iter 
digitale Stoppuhr 
6 große Feuertasten 
stufenlos regelbares Dauerfeuer 

Pilotengriff im Fachhandel 

Saug fÜ ße tu r feste n Stan d ln Versand- und Keufhäuüem 


Heu Superboard H&L 


Das perfekte 


zum Superpreis 



Jgi tfgfDrifd 

BpW^/ri 

™pr Anteim 




COMPUTERHARDWARE 


tfAsrU 


y-s ff*}.™ 

SCn7fP,'PtL 

i'.'-'iUi 


Ml 

rTi c-r lit-p W l . 


r^fnyflrfj 


SSSff J 

Jr 0 JÜ 


iTkffl&aaa 


Tji'.rmi'Tl /u. 1 ' 


fj>H0Prri'fri 


Jnj/iflT 

r 3{ba,'tw 


mpffüpmfi 

mrii.'jr/ne J 


FrJe/fra.- • 


r«S«j/«Aj 


j 

^UOi f v I 1 

tfr-v- 


FW 5ß| 
02272m 


^E^ illiV 11 r “.irij 

r üjj 

rrn i iypj r> r i u TMy 

hv, l . l K»h 


•fffffrBiliiTir.ir, 1 -.! J.'V 

gp?£?j!^7fly 

,'u ,V.h‘ fv I! I IjjFr^ PjV 


G'.IT 

SeP^ |I : ||1 .t'"- Jb 
£F ,MX ‘- 


tt l g:^r r r, Uie L-fj.T.i vu 

BSW 1- 4^ 

Wg^-.T.ilü'.'VlVoSPJ 
Pe.i.i i-efkao'jjStäßf 

Atj ? p r. r.y.aT vffi'i.'.'^r ii 








• au/ rffi-.g fv^r.i'ünjüüii' Slecfon iv,'.'d' 

/rjfj's • AdW i (ir? n tfdf/if/iT • kfin 

ijervntrdveriüTt ■ '? fif/jfeX*jrjrn99,'?»W * wj.' 
y t -ni ^L- itff& «tmi^.TJkiJem * / Jl -SC^Wltji 

# / j jrf w/fr-j*lwQ r^fci^/rjir^ *. r "i l B- 


ftr iJtjHUiffMfflWt 

# 4 Smüfitütit tinzsift Zit- wd abtcAuiUot * 

st.Wtrt sttcftBsIHeÜMf Zt$ rwirrr^ Frrrjff l l J2y.U“.r 

top.i'e r rjo i-B i> C-H SS. - 

Le&rpiatiM SM pft - 


£ jjrffafemrAwAr/ WWW# 

* Jtfrft/ für rf.T /^jauTtM yr^i’^ * ff tfW ^rajra'» 
Mitrüm j^rri f£ +}6- ifGV? Karr £wif 

^r.3j/flminreirilrar i>^ .IfJJiiWe- u. ft'Swe • Auifiiv'.-. 1 
ÜT^rwrf * _ 


































































üj-ü* Computer-Markt 


Gewerbliche Kleinanzeigen 


Gewerbliche Kleinanzeigen 


HhsutactioF Te^advenl^rft ■PillSSION: MALTA- 
Wonsrhaii >40C\ FarM/SDund-Ötekts- 
CÜ4-DI&K 15 IK t ijgöR.'V K&se^L Info 
g^y. rranK. ROgkümschles 1 J^n Siephan d5 
la Molteg Hgrwiizsii. i £, München 53 

Bupsr-Werip&ptefoepQhwrwenur^ 

DEVQ-PI5K 10.- OM 
GBM-Stf t E u. K. 

Beeihaver-sSr 11. D-7QT3 


PVC-BHWl&elft&UB* m PC-Design 
45 x k 15 cm 

DM 35>- 4 NG 

infü - Schmolz UntsrnehmensüBraUins.l 
I Neiße. Testen G£1Ö1fWa55 


* CG4 -C12B- ATARI ST- IBM-Komp. * 
BAUSWIK 

Holz-- 'Beton - Stahl ■ WSrnne - -StaliH. 

Ausschreibung 

iGrArchibakten urw Haradwarker 
Angebot - Rfrihr-üng - Maaren - Prei^p 
Pn^amrtiäervlce Sshmiöi - Surgsir. 4, 
$576 Macmsger' 7c. Q2335i l ?3ff— 


-k*+ P * * TOF&CFT * * * * + * 

* SOFTWARE- VERS AND * 

~ ~ Vm C~A * C 54/123 + 

+ 5CHNEIDER CPC + ATARI ST* 
*. SEQA + NINTENDO * 

* LT-Tflr jklutfl und pretswerl“ * 

+ orsiislislri SOlorl anlmden 1 * 

* Compulertyp angehen * 

* Firma TÖPSOF- Gg^ * 

j. Pc-sifach 4 - SlS3 Füldahng * 


* CM + NEUHEITEN * NEUHErTEN * C£4* 

** Mühfo t— i*.95 15.9^ * * 

** ClUlCK EDDIE ^3 9S 2 k05 * t 
-t* ^reiB KA&S DISK * * 

+ * PLUS 4,- DM NACHKUR W E * * 
■+ * U.LOTflWHE + * 

* * POSTFACH 2112 PIRMASENS * * 

* NEUHEITE N * 054 * C64 * NEUHEITEN * 

■ Uflifljinsfce^valtung CBA.'-C 123 ■ 

Mt: •■ jjlirjlr::'. Bareainzu*. HeChniJ’ig. f, - u!_ 
«leber. RM-ndMtireitfln, K.^ssa. DM. I no 
cetjfri Fm Umschlag iS-Sült, äergfold 21, 
■"Bl Hi: 


£261 Utlrnnnii^i 


* * * * * * * + * * » * +* * * *** * 


egal wann, wö gekeutt 
CS^-Reparelur 
pauschal 25— + Material 
R L E M ? ': N S TV-MelSter 
-3 G2B4lß4£3Ü (MMra) 


■ ■■■9 VDKABELTTLAINzR BEIÜ 

■ uad weitere rareresaan!« Le-i- 

■ Programme liär C ba/iEB/VC 2ü. ■ 

m Sp^Chen - Malhen rack - Physik - ■ 

m Bdloas - Mu9ik - u.a.m 

■ Tnfo kflSler.kte- 

■ Hagsniann BildUhGSTiadifcl 

■ Püslfoch 5129 AMD DüssekfoiT 1 

n Tgipün ■]2i:.. | :.^:HAii ■ 

Der Comp'jfork?ia!o0 Etf/Ö-SH Ub^r 250 Adres¬ 
sen m |r- und Ausland' ^nrd- u^d Software- 
Hersteller! inp GrdE^arJler lür nui E9B0 DM 
psr >in k Kurja^c, EmBrnwI-GÄiäl-Sfo iT, 
52t>2 yis^r^n 

C04'126 FREEBÜF7 - Z REESDFT D-iS< 
iber 305 progr^nirTie gnalis: Lp:neiLi , Qames. 
Dlililies/AnwandBrprCjgiarrirrra jt Ct&7 DM'!I 
Ir ir &&3! f . Kniger. Gi^iertwIzst-TefiE^, 4057 
feiiyel ____ 

******** *+ft*^-***+** + 

* LinlveEsriln LempogTsrnm lür Cllft * 

* FgnFtsri&thruV: SuthfonkBün: bie * 

* p® lÜCÜÜDa1sns5rtzT?i;z.E.. ^foK&^Inl * 

* pro Diüke-Le nur DM 4&,- * 

* nfo ge^en Rk-r-crfo - ’^rsand ki * 

* Tn Hsnrühsmann - Saftware * 

* Hüiungswirg 4, 4ADD C9-*TeJiL-Le»e * 

^■^*^****-4 + ^' ******** t 


Emma, w> hlelbst Du7 
Frü^lch ir-^-h Immer wieder SlBslek^m j : iü 
gasTarrd. S >3 nitlll «an ihrarti C64 urd 2.013 
2013. Eir> dfotf^hEE- -b/ü* 
adventure lür Ansprvcliftölle. F ^ r n '‘ ir DM 2 0,- 
lm vorwf i&ihe»:, -Smr-ii; cxler PSA München 
141523-aM), DM 25.-NISI belRAEDSOFT 01D7 
s Oqni&adarf __ 

ScmdecereöB - Carhbädde’ 

Coihnrodore 8024/9032 7,05 DM 

C^mniodüre MPS 1205- m ^ 

C^mnwckfe MP& -MS S-iO D -] 

C^nnnadoTe vl -'F 5,o0 OM 

GMwmodora M P£ BQ2.' 152^ 9fi0 OM 

Qnmir.Klüra MPS 10CO 7.53 DM 

Cnmniodüre MPS 3WO 10.30 DM 

Commüdare MPS 2D1G 11J& 

Brolhör DM 20 £g§ 

Sr:Tin e« krre:i“ Äwce 32KI liü.95 UM 

9elkMh4 SP 0501 1 HMD 1 ^95 OM 

Slflr NL-’ D 

päna^pnlc KKP 1061 £H DM 

CfMiZW 120D Ü& gM 

Ep 5 pn ERC 53 ft* 

Epsui: LXBO/öX BÜ 7,90 DM 

NEC F 5 15,30 DTd 

- -ÄfseriJkaslem'LHJlerung -^er 

Nechnannie. Tel. 0711«35B41 

^forpickung je lü Siütk 

BZH. BwicschEidgif *1 70DO SfodgA-s 1 



Aktuelle 
Bücher zum 


^D-K«iätn4(Haii mil 

GIGA'CADPlusi 

auf dem C64 




«twn ■• 


Das 

C 64 128 -Mustk 
Kompendium 


C SprlTriür 

Das C 64 /C 120 -Musik- 
KbmpendiuEiri 
1980. 73B Seim, InW-tiwkrile 
ein fe-mpkiL^ee Werk rum Thwmft Cfüm 
pjieriiiü&k Tid n4an Irformat nrwn, die 
bfo r äi?neoiÖruftg |n Sachen M<ußik 
a .- di:-r C&t.'CiaB bfire:Lge i Vflfo 
liriGlHfwereWncteciM u;:d r^^nvcJixiL'ü- 
baie Bei^pHiln führen S-e in dir Mtisik- 
pr^rarnmiei Jfig en Egal, ui Ccmpi-- 
-flrd_S e Klnr □unyälüdhete' Prafi ■ Mir 
jöden musihhncj cs inerten ÜhA/Cia* 

FamBtein M.isikpidgramn dabrri : 
BesteII-Nr BBN 3 ^nr^b?l-fl 

OM äS- ■=Fr B4.:iD>'6S 450.- 


ü-, daher 

CG4/Cta0 Profi-TooSa 

zu vizaWrite 

"!!E-y, 13fl Sel^n, irK]. 2 Diaktiten 
die VieiT^hi wiLh;kj«i infonp^iirmDft 
urd l^istin^ähigei Ullldins Kr den 
optETvilpi EiriSaLi dr.-r hrM'cbfcri fe=ft- 
VDrtirbeiLdng V ^.nW'riü^ 6d 
>,■ ehr nur für den praktiecken Anwandei, 
gqnßjirr. auch für dnn Prt^arTKT^erflr 
irrtet daaBinch vnKhfligfc Hir.wese.7 P. 
i! m: Ubi^siohL bedciJiursgfwcöer und 
Ir^grjjsKirfcr Yiza^fofo-Rniitii'iün, dte 

S r: -n Bißchen FrpQMmm^i «iwertdan 

künnrci 

aefllrJLNr. 9058D. 150N 5-a3l59ß-5B0-3 

DM59,-' sFr&4v30'.'*S 5d£c + 


S.Balwi 

CeACiiS Profi-Tools 

1W8, 150 Scann, inkl. DiBheltfl 
ETrtä irfjtstannLg!! SunmilurrS ^ A;:;i:cn 
bler-flotjhnir'n lü: p^olß&CvdrN!ili? &jaie- 
Pr^grammiürS'- Aus. rtem IriiLifl. Kort 
Imllmmü - Vfcfwafiimy ™n PüH-dowr. 
WüiiLfe Wlndmviy - e^nlnn oiIkt 
ßhr:4arf]i?!idt Din^ry - 

PiräCtHV in fiiriixiarav efilewn. 
GuiSkfiOrt ■ fisftJcmr.üirKdlL'ui'dTle^dK; 
Scsrüt: Güttnc. r';sL-.-j;uv!." - blrtZBOhrdillKs 
a^eicrarn kw^ilciit.7 Ai rays, f-BüsakiwJ 
i^-rir-rälle& i nnen «jrnpretter Arrays, 
Makr&Einrt DiTyiiUen von Tastajut- 
Mjkn:i und VKjIm nn?i:r. 

Beaiell-Nr 90&17. ISDN 3-B9DKJ-617^ 

DM 4^-* gFf 4B,1 PUdS 417-' 


W. ElSaddars 

Einfiihrungskurs: 

Commodcme 64 

2 .,ubrmrt>. AuOaüe 1908 k ÖtÖ&iäM, 
inkl. ÜiakilM 

Buch SOH Ihnnn Iwiren. Eim mil 
Ihrem Oornmodixt 54 iur<lLim vnrtrauL 
ZU mnrJnrvn. De bifilenKgpmawarmilteln 
Ihnun Giüi'i^ennlniaan über die H*nd 
rtßire Ws FgnßäschrTttener tonnen Sie 
direkt tu düis Kapiteln übHrßähsti, die 
rvö1 mildL-i PiüQi afr'iITiiar?F*-: Q:^äü 
SseKhaftrsnn. Srn £ä£cfiin;ßiin:äcin T ‘eil 
n^rtfnn HgrdUfärt-Erv.eT^ri j ngtn uiid 
A-aitere P^rarYimlECBprarhm vürge- 
sleü. 

B= .^iwjr. fHMiÜ7, ISBN 3-89nwi-5P?.9 

DM 39- 5S-r3B. JEfiaBfir 


S. VH 5 im:ii.:r 

3-D-Kordjlruktlon rill 
■GigB-CAD Plus 
auf dem 064/0125 

IU90, 183 Scrtrn, inkl. 2 Disketten 
Das 3-4>-K;.ons1ruKüOi^spncgrünini Gi*a- 
[jflD dus in S4 , er-5orxJßrtiän Üra'ik 1^ 
Fuinie zi-li: jlB, einander proteesio- 
ridlSten ClAD ftuy-isiivre tßr dnr. CÜ-1 
MH Giga-CAE} könniffi Cninjjuforarnr* 
knn von baBonderw HäumScnkn^ usid 
Tä^ rie'im geschwind *i;rdsn. 

9cnU;II Nf. 00409, ISBN 3-80030-10^^ 

DM 49r* sff 45J(l-,'dS417,’-' 
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RBBtellUigen imAüsland bitte an: SCHWEE: 

ÖSTERREICH tokläTBDhnik VerlagGesSdlKhall m.P.H Grüße NeugaaEB 2B, 

RiKlülf LachnöräS^hn, He^WttrkstraFte 10, A-IBÄSWwHjTÖlSriWI 6775 

LlöberreuierMadia Verlg^ges.mbH (Großhand^, Uw»ngasM2ä A-1032 Wien, Te^efofi {0222) ab 1343^0 
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Üjr’aj* * Computer-Markt 


Gewerbliche Kleinanzeigen Gewerbliche Kleinanzeigen 


Finanahuchlührung pul G34/12S/AMIGA 
mit frgi düH. Kanten-plen, ab 131?.- DM 
Handbuch zu 3- DM DeTrcdiSk :u 3Ü,- DM. 
Dipl.-Klffi A. Br^ndL, 1G0Ü Berlin 2Q, 
tianisin ttswag ?v. Tel- naa'MESOSO 

Mit SL-CHART wurden auch sie zu in 6ör- 
SjCng^WMiner 1 Rl-CHAHT zerchrtfl i#j* Cfm 
C£^ die besler Aktienchsris. RL-CHART tt- 
StetTä-DM. Demü-Vbrstcn 10.-DM Bratenen 
«dSf Into aniordern he-: ReH Lenz, Hü"e S’ra.- 
Ee 69, 4&SÖ □ürlmunej__ 

Oualitäisterbbander, ethwfltt 
MPE Ml i>u s,50 LC-10 DM &,25- 

MPS BOZ 9.20 NL-ifl 10^0 

M PS 603 3.20 PJ200 12« 

=£^-.. Ver&sndkcaten.'weHete üul Antrags. 
MaUtas Böhne, Fc-rai er 4 
33M &a?fql.Td 0=:=-.S:-'Vl^0 _ 


Geld sparen!! Geld fpsrfrtl!! 
Shuitiefleu&aung rallLdam C&4 ahne 3-rgnf! in 
<^n Zähler. Ansandung, Erlegung. Ladekur. 
i.it?'i. NacflntsswithwOlen. ddütilen verbrauch. 
Ubtepr Ölung oes- Zählens uw*-. Mäßeiabsiik 
und Lfahsci^? Aü&wenung- Eigene E™.*eite- 
tunpmögLda Programm im Soira gieren 
Inte nraer, Fremmfcnteg. F^rma Dipl.-lng 
Susp. Schöner Weg e7ft, 7*18 SonneobUin 6 
Rrc-ift: 99,- DM 4 hl M Vf rsardkBHter.. 


C 64 -Sdltw-are-&frvioe: Sofewarv £u MIKRO- 
PrF-een" Prtieli^fl BEffbrder n. Suche Program¬ 
mierer - BÜ*t> ÖewlnfftitoTlIflurtBl M*«öaB 
Goit, Kanlstr. 1$. Lühebuiq _ 

Nftfip/pedprüigramnt lür 5ü.- DM ’ nri gegen 
- &ü DM in BriF/marker.. JL Scnnudt, Wö^Wr. 
12. ZX.Q K le____ 

m TURBD-MAILBOMTSTEM * 
D 0 $ leialunp&lshigale MB-FYügrörrii'n iür den 
C64, öaeauchsorttenchee PC'Pr&gramm ?f 
t aasen läJ&-' EMiram schnell, bie-'äl Fernwa? 
lung, Zugiffftak I. |ec£n Ufer. X-Mfcdem, 
sao/tzOQ Bai.d ui>t vieles z™hr. Atteitil mii 
|£C- und lEEE-Fteppys. Modem-Vbrsitn (DM 
1 SÜ-) adsr lür Afausiikteppler {DM 1 50-- Inkl 
AbhebüH-j. Wehere lnfa£ ESM-Maita «721/ 
73067 oder bei TUrbc-Sah. Fai* 3 Kmcn GbR 
■ Bralauer Sir. SS-3030 Siad^egg-i 1 


Mari- und Soltware 

z B 2C-MB-Fe et ei alte für Anvigia ÜM lOGä 
InlD: hl-Data Lolhsr Ullmann 
Birkfcralr. 13 7332 Hßüngen 
TWelon ÖTTWBMM 


Färbte Ciskaltan 5 :-j' -3 \-' 

Lifte kDitenloa. 

Cpinputir-venrleb Dieter Auei 

C.M. v Webe* Weg 30 

0192 Gerpiriid, dg| QM. 1 .?'. i B12jQ_ 


Endlich mal was anderes ' 

2013 

Der ReaJo-Scinhie-hcnon-D^d'Jlerro- 

rran zam MhsplEön. Deo^shes Bupfr-THrt- 
,ndut!iLüie. DM 20 VK i.Sdheck. Schein oder 
PiA Mündel l41&M-flOa). DM 2& WM Ml 
FAEDSOFT, gig? KOnigsdqj__ 

* WAHR GJBT'S ÖELD'? * 

* IJepicÜberwachung mil -üem C$4 * 

* 3-EJ Renten - 30 AKti&p - 23 rtonien + 

* Zinsen. DiviCtenden. Fajiigkaüen und * 

* ‘Hj-'WirmöitnBajrief-jng in Tabeller u. * 

* alt Balkendiagramme + 

> EastantiFlifiinga, Rane iFheric!hnungen * 

* Detellifttoa zu ledern Wien. Au&dnwi* * 

* GwtainnfVedutf. g^aI'iR i -i ~G *. 

* odir Bealellu^ig {Nathnehmerv-SchecKi * 
■ä ' GirA 64- DM (ohne WebankJOStFn'i bfe * 
KLAUS R EICHE, JAHNPLATZ ~E> 4&F ■■AfjE 

Disketten - UhT S.3S . nDlzliche'f Zubehör 
fürs Cotnputarzlmmer. tüniplett mit SaderiE 
nur -ogan VwKesse DM 29^0 tuii/Siheck 
fl Csermöy.HfsdheiuefSti.lE 6*51 Friuda-i- 
bgrc/PurarbcK 

* WUleybell F iegellcfinalion?n * 

* LerrteTDiramm ^Ot C 6 h. i- 1£ß * 

* Oiskeite'29.63 + 4.&D Vara. * 

a □ ' eiligen Rrauwiilerslr '5 * 

* 5qm Kam ia. oGgE^^noo * 


C H-Service SJC'hnell + pTciawe-' 

Th r liier. Tel :ai1/M7C&5 50 Un- 

* DEBRO-SOFT 4707O&SEKE5 BAH hi NE * 

* m DEBRO SOFT PPUBLlC-fKJM^N- * 
, SOFT FÜR CS4.'12B je nsch AJMialvna- * 

* m&ngp. ^lück schon fte Z- OM Zii * 

* pac^Bn - -=s I a*m1 e^h. CQM2I&47S * 

* ■* H, ^ + E R 0 K E n * + + * ' 

AuevoHnMinlleha Wlrtsdänaalnulattan 
«TESTET M* DEBHVf12/a8) ** 
C£4 * 1-4 Später a g Cemputerpegnisr 

Highsioras * Umtengr. deuwha Anleriung 
SSpilmoö * separste SpterslRtLstihen 
ldee+Mc1i™fliCi:i. 1^ FW (TEST 6fl 'er 12 -G-ü ■ 
Pre-s lOis^T Mlre DV 3$.- !.+■ S- DM hei NN1 
Würbe 1 ' MA&O a SOfT 

POSTFACH 7d0643 ^ MOP FRANKFURT 7P 


PD lür C64I D:ak*dB DM 1 701 
EürOEvh Fttelrbch 102. 3212 GiMSU _ 

9, FlohTnarüMüF Funkt« undCarppuierlreun- 
dfl an Samalap, 6 Mai 136P, im Nürröercer 
MtSSaientrun 1 von- 63G-17.M PrteHti Lnd 
kOTi TerzipIte AübleSer Mehr sr& Ö^O qm Aus- 

Stellungshürtie über 4üüO koatentese Fark- 
nlfize. Auastallenntermallo: HstiS Kirnrnlfr. 
i-aurer.tiLSSir b, B500 Nürnberg Ob, Töteten 
ÜQnn6d4.434 ab 1EM \J h:~ 



l.‘.v4*hhh 


Mtiii-CAD 
mH Hi-Sddi pbs 
auf dem 
C64/C12S 


64/128 


G-Vllerrteter 

c64/ciaa 

Objekt-Bibliotheketi zu 

Gi^ja«CAO Plus 

trtfta, 64 Sorten, inkl.2 Di&kEttcn 
Eme Sammlung von roi-rin 'Züje:<ie^'. 
Ze chCRviUcr. Jüp Ulilnies lut dB* 
tiRfeirifiln tteriBlrTJktinrsfitogriJ iihl 

niitgE#ertr.-nfln Cuistoichnr,- Reite 
sind au- ?v*n- Drallen enihulten. 5'e 
^rier n rn:n Ge^ütJ hflmuüragendflr 
Llbr&kv -rxibraLhl, dte Sie b? i-h g vir- 
lindem L-nd tonibiiiierer., n.-.i:; ;illen 
Rir:hiüi:gen iselmchiiKi. achBflitKtsn und 
armiiuten ■onroi - 

ürslrül-Nr. 9 D 5 HI. ISOH3-flK)!Kl-^1-1 

DM 3S,-* fiifr 35^0'(ijS 332-' 


F. Matlhflf 

Pascal mildem CG^i 

2l5 Seiten, inkl. Diskellri 
0UCh und CuciflllET Ofmögtrjliei:- jedem 

6gpTl!^ tinee Cfr« don Einaüeg m m 
m-dnrri:: P'u;^TT^:ri:::;:"li |- : 3 Pr.nl 
Dum AiirSnftOrnftrdein DrilühMnrjKi. n 
in |»asca! gcbiÄun, -ftO'EKi übiT- 
äc-heuhnn:- [feispjelt fJ.in dgr Rndwla Jnr 
Übir'iganjrgfiOen lum ii^livon I errvnn 
rnftdelti 004 nulfdrcterrv Bein-i Prufii ftm- 
meiiuh rtlri ffnureb Kde aüSNihrliche 
□L j J. j erwnff?nnlni[ung urnE^s iüi^. 

* Dem Piirh lii^gC ün leöumgtfütiigjefl 
RaEcakS^tem mit einig Rai Puäc^J-^ro- 
urammen *ui Etekelte hoi 
StateteSr, 5^222, ISBN MHÖSO 222-7 
DM 52,- efr47,ftO.'DS4ffil- 


H 'tVUhOlliA fkTjhqiin 

G4'er- 

GroBer Eitisteiger-Kuft 

1963, 2fl3 Seiten , inkl. DisKettr. 
Henning, cter v'idlüic'nt bfkBr,-iteaie 
E^ialeger Dwisctitenda, mach! aur 
manniglntejgD WfeiBe Omndlafltn tetV* 
Ltec^i HnHiflert er flfLndiyi seflen C$4. 
EHce beginnt mitfKiof DiateHwi-Steikwi 
jriC enr-^l mil ;;bu: dt-1 Ril^rchirni täte 
lerjsn Ustwa^en und mugpipmndh-i 
Cörmpunnm. 

N&ch num DurChEL-Tteiten vrüii »Hemmg 
ppc-ffl IL-Ufi™ besitz dm EinStelgor ulte 
nn.nWnyin- dm w lül OflnE- 'ASIllL- _ e 
Ärhmil Mn C3*1 prmj-hl. 
ftajrteli-Nr. 906BS. ISBW a-SSOM-GSM 

DM 29,90 sTf 27,60 i-ös^av 


- Unvorbi r.dlk hs P rtM^smplehl l np 


Markt fiT^chnik-Produkt* 
erhallen Sie--n den Fachabfleilungen 
der Wa-OAhäusEir, -n 1 Vc-rsar-^handd , 
In Computer-Faohgeachälien ode^ 
&eMhr&m B-uchhänd^r 


l+.Hiibed 

Mini-CAD mit Hi-Eddi plus 

auf dem C64/C12B 

^9^6, z*a Suiten, mka,CtefccnE 

rter ::ci fegenden f>akMld liiriOi dO' 
Urr^ir :!-ua vd'l^rteigi: PiaHteinm. nvL 
dtm d&& kcmteriLible traioften von 
technischen ZMähnungm, Piimeri udei 
Dtegr^mmuh ebenen möglich iäL Wte 
■?vns Maten van tehngwi BikJaris, Enhwiri 
und ALSdntek van GlüCkwUn^ntikanen. 
SchHdinn, ^ &oy.jr von bewegten 
Suquei-Lten (klfni^ TÜL^.Iiln’iE', Sfihöu- 
tunnliw-WEitiungh 

ßtsteli-Nr. 9Drt38,1SEKN 3-69090-1360 

DM43,- sFr 44.30/03 374.- 


Fragen Sie Ihren Fachsndler 
nach unserem hostenlosen CeasmlverESichnie 
Tii: über &00 akluellen CompU*;arbijGh$rn 
und Software. Osftr fordErn Sie es (J.rekl 
bEim V&rlsg an! 


K Wtea 

tfcfl-Computer-Handbuch 
mit GEOS-Update 

1S&Ö. 3fiS Serien 


Qaa Buch ei d;& Ergebne einqr jaiinä*- 

ji gt’i fitonsömll Beschnhigpjni: iiiö 

dem CM. Ei raichi van den Protes- 
SKtnriJfln Aspekten dur Beec-Rte 
gtemfflrianpig uIjüi äflir ey^temnah;: 
IntomaHwr^i (Äjiiißrunrim nm oinge- 
PBuiiten Einsifl am belrKThn^tem eloj 

tun hm zur Hentwrirc ;ind alten Fragen 
diedaTTv! ^u'jann nenhn-ngim. 
flestell-Nr. 6(024, IgÖH 3-921803-2^-1 

DWI66,- sFr ÜCl,70. l iti5S15L.- 


CÖÖfvPlJrER 
HAFfldeDCH _ 


** 


. O^ekt^ 


Biblmhekenxu 

GlGÄ-CflOPIcs 




















































Citizen 180 E - 
ein kleiner Ferrari 


Mit dem Modell 18ÜE will Citizen an 
die Erfolge des 120D anknüpfen. 
Trotzdem stellt sich die Frage: »Lohnt 
es sich einen solchen Drucker anzuschaffen?« 



C itizen ist in der Drucker- 
branche schon lange kein 
Unbekannter mehr. Mit 
Druckern wie dem Citizen 
12GO begann der große Durch¬ 
bruch. Bald darauf folgten wei¬ 
tere Topmodelle: LSP TO, MSP 
10E, MSP 4Q und unser 24- 
N adel- Far bref erenzdru cker 
HQP-40, Nach all diesen Erfol¬ 
gen befindet sieh seit Oktober 
1983 ein neue r 9- N ad ei- M at rix- 
druckerauf dom Markt, der Ci¬ 
tizen 160E (748 Mark unver¬ 
bindliche Preisempfehlung In¬ 
clusive Mw$t.J. Um eich gegen 
die Fülle preiswerter 24-Nadel- 
Drucker durc h zusetzen , muß 
ein 9-NadeLPrucker heutzuta¬ 
ge mit großer Leistung auf war¬ 
ten. Untersuchen wir, ob der 
Citizen 18GE (Bild) der großen 
Konkurrenz Paroli bieten kann. 
Bes der Betrachtung des Äuße¬ 
ren fällt besonder die Kom¬ 
paktheit des Druckers auf. Da 
er nicht viel größer als ein C 64 


ist (Tabelle), dürfte er neben Je¬ 
dem Computersystem Platz 
finden. Mit seinen 3,7 kg ist der 
Drucker wahrlich ein Leichtge¬ 
wicht. Er kann so problemlos 
als Ersatz für eine Reise¬ 
schreibmaschine benützt wer¬ 
den, sofern eine Stromquelle 
[220 VoN, lüO Watt} vorhanden 
ist. 

Beim Papiertrans-poil bietet 
der T8QE nichts Außergewöhn¬ 
liches. Ein Zugtraktor, den man 
an der Geräteobers eite auf¬ 
setzt und ein rasten läßt, trans¬ 


portiert das Papier sehr präzi¬ 
se (kein Papierrücktransport}. 
Zusätzlich können Sie das Pa^ 
pier nicht nur von hinten, Sün¬ 
dern auch von unten zuführen. 
Für den Einzel blattbet rieb 
empfiehlt es sich, den Traktor 
abzumontieren und statt des¬ 
sen die Elnzelblatlführung zu 
verwenden. Diese gewährlei¬ 
stet ein gerades Einzteh an des 
Paprers. Zum Insiallie^en eines 
Einzel bl altes schiebt man die¬ 
ses von hinten in den Papier¬ 
führungsschacht, bis ein 
Druckpunkt bemerkbar ist 
Dann kann man entweder mit 
dem Drehknopf oder einer ge¬ 
drückten l F-Taste das Papier 
soweit voitransportleren, bis 


es unter dem DruckkopF liegt. 
Das Farbband ist in einer gro¬ 
ßen Kassette untengebracht. 
Beim Einlegen desselben sind 
schwarze Finger nur durch den 
Ce brauch von Gummihand¬ 
schuhen zu vermeiden. Wie 
bei Citizen üblich, ist die 
Schnittstelle in einem Modul 
untergebracht. Diese befindet 
Sich auf der rechten Seite des 
Druckers. Für den 1S0E gib! es 
zwei verschiedene Schnitt- 
slellen-Modüle, eines mit Cen- 
tronics-Buchse und eines mit 


RS232G-Anschluß. Es ist rat¬ 
sam. beim C ß4y'1£8 das Cen- 
tronics-Müdul zu wählen. Der 
Drucker läßt s ich da n n beq u m m 
mit einem Suff- oder Hardware- 
Interface anschiießen. Auf die¬ 
sem Schnittstellen- Mud ul be¬ 
findet eich eine Reihe mit acht 

Zwei Drucker 
in einem 

DIP-Schalter für die wichtig¬ 
sten Grundeinstellungen- Das 
Bedienfeld des Druckers be¬ 
schränkt sich auf drei Tasten 
(Online, Linefeed, Formte ed). 
Mit geschickter Kombination 
dieser drei Tasten können Sfe 
b's zu acht verschiedene 
Sch ritt modifi Kationen einste I- 
len (Fontnumm^r, Grafe NLG : 
kursiv, tett, schmal, doppelt 
und vierfach groß). Diese Ein¬ 
stellungen gehen abermitdem 
Ausschaltern des Geräts verlo¬ 
ren. 

Der Citizen 18ÜE besitzt 
zwei Emulationen, eine Ep$on 
FX/lX- und eine IBM-Gra- 
ph ics-P ri nter-Em u I at ion. Je 
nach Emulation erhält man ei¬ 
nen ASCII-, Epson- oder IBM- 
Zeichensatz, Diese Emulatio¬ 
nen wählt man mit den DIP- 
Schaltern oder per Steuerbe¬ 
fehl. Für C&4- und C 128-Besil- 
zer empfiehlt es sich, als Vor¬ 
einsteilung (DIP-Schalter) die 
Epson-Emulation zu wählen. 
Wer den 180E auch an einem 
PC betreibt, wird sich über die 
IBM-Emulation freuen. Es 
steht dann der ganze IBM-Zen 
chonsau zur Verfügung. Pas¬ 
send zum x-Schriftenboom*-: am 
derzeitigen Drucker markt ver¬ 
fügt d-er 1S0E nicht hur über 
zwei NLQ-, sondern auch über 
zwei verschiedene Draft- 
Scbriften (EDV-Schmt); Citi¬ 
zen Standard und Citizen Dis¬ 
play (siehe Schriftmuster). 
Welche Schrift Sie verwanden 
wollen, hängt nur von Ihrem 


Geschmack ab. Vergleicht 
man die Druckqualstät der 
NLQ-Sch ritten mb denen un¬ 
seres ReFerenzdruckers Star 
LG 1Ü r so ist das Star-Produkt 
dem 160E eine Nasenlänge 
voraus. Das heißt aber keines¬ 
wegs, daß die Schrlftqualität 
des Citizen-Druckers schlecht 
ist. sie entspricht dem 9-Nadel- 
siandard, Der Befehlssatz des 
Druckers ist ESC/P-kompati¬ 
bel. Zusätzlich zu den üblichen 
Sch r if tmodif i kat Ionen bi etet 
der 18ÜE neben raversam 
Druck auch doppelt und vien 
fach große Zeichen (Breda und 
Höhe). Das Übersireichen von 
Wörtern bereitet dem Drucker 
ebensowenig Prohleme wie 
das Drucken im Blocksalz: 
^ESC a 3« (diesen Befehl kern 
non sonst nur 24-Nadel-Druk- 
ker). In Sachen Grafik kenn 
sich der 1GGE ebenfalls sehen 
lassen. Neben den herkömmli¬ 
chen Grafik-Modi druckt er die 
Plottergrafik in doppelter Dich¬ 
te (1132 dp Id 44 dpi). 

Doch kommen wir nun zur 
Druckgeschwindigkeit. Hier lat 
der 180E ein Meister seiner 
Klasse: Er bringt in EDV-Cuali- 
Eäl pro Sekunde 175 Zeichen 
aufs Papier. Unser Referenz- 
Drucker schafft in derselben 
Zeit nur 144 Zeichen. Dieser 
G h w i nd ig ke i ts vorte i i m acht 
sich auch beim Druck des Pro¬ 
batestes bemerkbar (siehe 
Grafik). 

Fn der Lautstärke kann man 
den Cirizen 1BOE im mittleren 
Bereich einardnen. Beim 
■Schailpeget schneidet der 
1S0E fast so gut ab wie das Ra¬ 
te re nzgerät Star LC-10, jedoch 
ist dessen Druckgeräusch et¬ 
was angenehmer (siehe Tabel¬ 
le Lautstärke). 

Als Resümee kann festge¬ 
halten werden, daß 9-Nadel- 
Drucker immer noch eine 
preiswerte Alternative zu 24- 
Nadel-Druckern sind. Mit sei 
nen zwei Schrifttypen. den gu¬ 
ten Grafikfähigkeiten und sei¬ 
ner hohen Geschwindigkeit Ist 
der Citizen 180E recht gut aus¬ 
gestartet. Auch wenn der Zug- 
trakior nicht mehr ganz zeit¬ 
gemäß ist, gab es während der 
ausgiebigen Testphase damit 



Mit seiner Kompaktheit findet der Citizen 18ÜE neben jedem 
Computer Platz. Ein schneller, leistungsfähiger Drucker. 


Ausgabe 3/Febmar 39E9 





Auf einen Blick: technische Daten des Citizen 1801 

ModBllbezeLchnung: ISO E 

Pufferspeicher; 4 KByte 

Grafikmodi 9- Nadeln: 460, 576, 640, 720, 960, 

1152, 1920 

Preis find. Mw St.): 748 Mark 

Einzelblatteinzug: Ja 

Höchste Auflösung: 240 *: 216 Punkte 

Abmessungen (B X H X T); 305 x 24Q x 9CX5 mm 

Schnittstellen: 

Cenlronics (optional: RS232) 

Schrift Variationen: hoch, hei. breit, fett, schmal. 

Farbbandpreis; keine Angabe 

Traktorart: ZugtrratkLor 

doppelt, navem, unterstrichen, proportional, dop polt 
{vierfach) hc<h + breit 

Druckkopf: 9 Nadeln 

Gewicht: 3,7 Kilogramm 

Geschwindigkeit: 

EDV-Schrifi: 175 Zeichens 

Schriftarten: Standard : D splay 

Zeichen matrix (M x B): 9 x 9 Funkte 

MLO-Schrift: 33 j&eichenfc 

Besonderes: 2 Jahre Garantie 

NLQ-Malrix (H x B): 24 x 24 Punkte 

IPS Brief EDV-Schrift: 

Note für Handbuch: englisch, gut 

Papiersorten: Eirtzok 102 bis 254 mm 

21X1 Sekunden'Seite 
IPS Brief NLO-Schrift: 

75.5 Sekanriftrt/Seifa 
IPS Tabelle: 

31.6 SekundßnlSeite 

Beispiele: MS-Bas-c 

Endlos: m bis 264 mm 

Emulationen: Epson F *-$!>, IBM Graphics Printer 

Ze-ichensätze: Epson, IBM, ASCII 

Info: Syrsalec'DatensysIeme, 

Lindwürmer 9S, ßÜOO München 15 

Zeichen/Zei le (maximal): 136,160 {im EpsomModus) 

Durchschlüge: 5 +- Original 

IPS Grafik; 

40,4 Sekunderste 

Empfohlenes Interface; 

Funktionstasten: Online, ünefeeü (= LF), 
Formfeed(» FF) 

Pamilelkabel oder Wiese mann Typ 920GG/G 

PTobetexl EDV: l:6l Minuten 

Postiach 201605, 6606 Wuppertal 

Hexdump: Ja Selbsttest: Ja (2x) 

Frobetex! LG: 7 1? Minuten 


Lautstärkemessung nach DIN 45635 Teil 19 

Nadelstärke: 0,3 mm 


(Durchschnitt): 

Lautstärke me ss ung nach ÖIN 


EDV-Schrltt: 72 dB 

45636 Test 19 (Durchschnitt): 


NLQ-Schritt; 69 dB 





Höchste Irleprallon der Bauteile 

kel ne P ro ble me. Hier i st d i e Lö¬ 
sung unseres Beferenzdruk- 
kers LC-10 von Star jedoch 
deutlich besser. Positiv für den 
Citizen ist allerdings seine 
zweijährige Garantie. 

So testen wir: 

Jeder Drucker muß gegen 
unsere Referenzgeräte der 
einzelnen Preisklassen antre- 
t&n. Unsere Referenzgeräte 
sind: 

Preisklasse I (bis 1000 DM): 
Star LC 10, Test in: &4 n er, Aus¬ 
gabe 3/00 

Preisklasse II (bis 1400 DM): 
Star LC 24-10, Test in; &4'er a 
Ausgabe S/SS 

Preisklasse 111 (bis 2500 
DM): Epson LQ-850, Test in: 
64 1 er, Ausgabe 218 8 

Farbreferenz: Citizen HQP- 
4 ü f Test in: 64 : er, Ausgabe 0/fifi 
(Thomas Lipp/aw) 


ermöglicht geringe Ausmaße 


Schriltmuslfcr 


Citizen lQflE 
NLQ-Cit. Displa 
NLQ-Cit. Standa 
NLQ Dispi. Kurs 
NLQ St&nd. Kurs 
Dr\-a f t -C i t = Disp 
Draft—Cit. St an 
Dräf t ü iixpl * Ku 
Draft St&Titi - Xu 
Pica-Schrift 10 
Elite-Schrift 12 e 
Schialschrift iScpi 
O r- & 1 t 5 c 
Fettdruck 

”□ 111 . un( j t , , , 

Aa 




Citizen iaOE im Vergleich 


Pr übet eit 


Ausgabe £/fbbraai 1989 




























































































































































W enn man sich einen 
Matrix-Drucker zule¬ 
gen will dann gibt es 
eigentlich nur zwei Möglichkei¬ 
ten, Die erste, man kauft sich 
einen Com modore-Dr ucker 

{MPS 601/603 ....). Diesen 
schließt man an den seriellen 
Port des C 64 oder 128 an. und 
Konti gurado n sprobtem e sind 
ausgeschlossen. Der Nachteil 
dieser Drucker ist ein schlecht 
tos Schriftbild und ein einge¬ 
schränkter Befehlssatz. Eine 
Alternativa dazu ist die zweite 
Druckergruppe, die Epson- 
kompatjpien Drucker. Diese, 
von Fremdh erstell ern gefertigt, 
haben meist eine Centronics-- 
Schnittstelle und können des¬ 
halb nicht am C 64 ange¬ 
schlossen werden. Um solche 
Drucker dennoch am C 64 zu 
betreiben„ ist ein Centronics- 
Interface nötig, das die Daten 
des seriellen Ports in das For¬ 
mal einer parallelen Schnitt¬ 
stelle konvertiert. 

Und genau hier verrichtet 
das Merlin Face C+ seine Ar¬ 
beit {Bild). Es stellt die Verbin¬ 
dung zwischen Epson-kompa¬ 
tiblen Druckern und C 64 her. 

Dio neue Version des Geräts 
besitzt eine agf 12 MHz erhöh¬ 
te Taktfrequenz, die einen 
schnelleren Datend u rchsatz 
ermöglicht die Geschwindig¬ 
keit des Druckers kann noch 
besser ausgenutzt werden (Ta¬ 
belle). Das macht sich vor al¬ 
lem dann bemerkbar wenn der 
Drucker keinen Puffer besitzt 
und immer auf das nächste 
Zeichen warten muß. Beim 
TaStdrucker [Panasonic KX-P 
1092 mit S-KByte-Puffer), 
konnten wir bei 10 KByte Text 
nur eine geringe Geschwindig¬ 
keitssteigerung feststeilen. 

Die Installation des Interface 
ist denkbar einfach. Der IEC- 
Stecker kommt an den seriel- 
Ion Per* des C 64, und der 
Amphenol-Siecker wird an die 
Genlnonics-Buchse des Druk- 
kers angeschlossen. Ais Strom- 
Versorgung dient das mitgelie¬ 
ferte externe Netzteil. 

Besitzt man einen Epson 
RX-oder FX-Druckqi; ist die Ar¬ 
beit schon getan. Bei allen an¬ 
deren Modellen müssen die 
DIP-Sc haltet gemäß dem ver¬ 
wendeten Druckertyp einge¬ 
stellt sein. Bei der neuen Ver¬ 
sion sind diese Schalter von 
außen zugänglich. 

150 jfcßü* 


Das neue »Merlin Face 


Merlins neues Drucker-Interface mit 
einer auf 12 MHz erhöhten Taktfre¬ 
quenz ist eine gute Centronics- 
Schnittstelle für Epson-kompatible Drucker. Es si¬ 
muliert einwandfrei die Commodore-Drucker 
MPS 801/803, wobei jederzeit alle Funktionen des 
Druckers zur Verfügung stehen. 



Nun steht dem Arbeiten mit 
dem Interface nichts mehr im 
Wege Den Drucker - eigent¬ 
lich das Interface - steuert man 
wie üblich mit der Geräte¬ 
adresse 4 an. Mittels der Be¬ 
kund äradresse wird die Funk¬ 
tionsweise des Interface selek¬ 
tiert. 

Eine sehr wichtige Funktion 
ist die vollständige Simulation 
der Com modo re-Dr Ucker Alle 
dem Com medore-Standard 
angepaßten Programme lau¬ 
fen fehlerfrei. Das gilt sowohl 
für den 7-Nadel-Grafikausdruck 
(z, G. den Hardmaker), als 
auch für die Commodore- 
Sl ockg mfi kze ich en. Besonde¬ 
re Schriftarten wie revers, breit 
oder sogar doppelt hoch, sind 
einfach zu realisieren. Listings 
erscheinen genau wie am Bild¬ 
schirm mit allen Grafik- und 
Steuerzeichen. 



Leider lassen sich die Com- 
modore-Grafikzeichen nicht in 
NLQ/LQ-Schiifl drucken, son¬ 
dern nur in 60 dpi (Date per 
Inch - Punkte pro Zoü) Grafik¬ 
auflösung. Mit «ESC E* kann 
dte Auflösung der Grafikzei¬ 
chen durch Verdoppelung auf 
120 dpi gesteigert werden. 

Leider erlaubt der originale 
Com m odore-Mod us kei ne 

cteutechen Umlaute. Um das 
zu beheben, wählt man ein¬ 


fach dio Sekundäradresse 10 
oder 11. je nachdem,, ob in 
Groß- oder KteinVGroßschlft 
gedruckt werden soll. 

Damit bei Typenrad drucken 
in Listings die Bedeutung von 
Sonderzeichen nicht verlören- 
geht« werden diese mit vier 
Buchstaben dargestellt. Statt 
einem reversen S erscheint 
beispielsweise die Bezeich¬ 
nung *h,QME* für die Home- 
Position des Cursors. 

Bemerkenswert sind auch 
die Sek undäradreßfu Aktionen 
8 und 9. die zwar dte Darstel¬ 
lung dos Gornmodore-Zeichen- 
satz ertauben r jedoch sämtli¬ 
che Commodore-Steuercodes 
unterdrücken. 

Der Linearkanal 

Für jedes gute Interface äst 
der Linearkanal unumgäng¬ 
lich. Da macht das Merlin Face 
C+ keine Ausnahme, doch 
was verbirgt sich hinter dem 
Begriff Linearkanal? Bei der 
Verwendung dieses Kanals 
werden alle Daten ohne jegli¬ 
che Umwandlung zum Drucker 
geschickt. Dabei gehen zwar 
alte Eigenschaften der Com- 
mcdore-Drucker verloren, je¬ 
doch eröffnet sich der riesige 



Das Merl in-Interface Ist eine- ideale Gentronics-Schmttsfelte für 
alle gängigen Epson-kompatible Drucker 


64'er-Wertung: Merlin Face C + 

Kura und kündig; 

Positiv: 

Wichtige Daten: 

Merlin Face C - : ssl ein 

- exakte Simulation der Commodoie- 

Produkt: Merlin C+ 

ausgarelftes Centronics- 

Drucker 

Ärnderungen der neuen 

Interface. Heben der exakten 

- Modus für Typen raddrucker 

Veiten: 

Simulation der Commodüre 

- Commodore-Modus mh Um lauten 

- erhöhte Takttrequeni 

MPS Sül/80ä-Drucker und 

- Llfiearhanäl m t und ohne Lmefeed 

auf 12 MHz 

dem ünearkanal besitz es 

- ausgereifter Befehlskanal, In 

- DlF-Scha!ter von außen 

noch einige Funktionen sowie 

dem Sekundäradiessen fixiert 

zugänglich 

einen Sefehlskanal. 

und getauscht wenden können 

Bezugsquelle: 


- Hex-Dump-Druck 

Med in Data Flekironik 


- niedriger preis 

Kay-Römerfeld 14 

B261 Tiltmcming 


Negativ: 

Tel.; 0B683$33 

Preis: Mark 


- Zeilenvorschubprablem bei ES C/P- 

Testkonfigur^tiori: 


GrafikdrUCk 

C 64, Speeddos Plus, VC 


- Commodore-Grafikzeictien können 

1541, Panasonic KX-P 1092 


nicht in NLQ/LQ gedruckt werden 

(B KByte Püffe*) 


Ausgabe Ü/Februai J3G9 









C+« auf dem Prüfstand 


Befe h fesatz Epso n-kom pa- 
tibler Drucker, Während im 
Comodore-Modus genügt, ein 
»Carriage Return* (CHR$(13)) 
zu senden, um in eine neue 
Druckzeile zu gelangen, sind 
bei ESC/P-D rucke rn me S 
Codes notig, nämlich “Carna¬ 
ge Return^ (CHRS(13)CR) und 
^Linefeed« (CHR^(tO)LF). Es 
rst sehr wünschenswert, wenn 
das Interface nach jedem Wa¬ 
genrücklauf CR eigenständig 
einen Zeilenvorschub LF hin- 
zufügt. Und genau das ge¬ 
schieht b©j der Sekundär¬ 
adresse 1. Wenn der Zeilenvor- 
schub bereits vom Programm 
ausgefösl wurde und ein zu¬ 
sätzlicher so nicht benötigt 
wird, muß man auf die Sekun¬ 
da radresse 4 aus weichen - 
das sollte auch beim Grafik¬ 
ausdruck gemacht werden 
oder bei benuteerdenterten 
Zeichen. Es ist durchaus mög¬ 
lich, daß ein Grafik-Byte genau 
den Wert 13 enthält, und das 
Interface würde bei dar Sek um 
däradresse t den LF-Cods 10 


zu den Grafikdaton hinzuflü¬ 
gen. Damit wäre die Grafik ver¬ 
fälscht, Wenn man abe r au f die 
Sekundäradresse 4 aus- 
weicht. ergibt sich ein anderes 
Problem: Irgendeine Instanz 
(Programm, Drucker) muß 
nach einem effektiven Wagen¬ 


rücklauf (CR) den Zeilenvor¬ 
schub bewirken. Zwar bieten 
manche Programme diese 
Möglichkeit, aber nicht alle, 
und somit muß der Drucker 
milteis DIP-Schalter den Zei¬ 
len Vorschub selbständig voll¬ 
ziehen. Wünschenswert wäre 
eine überarbeitete Version der 
Sekundäradresse 1, die selb¬ 
ständig erkennt ob es sich bei 


dem Code 13 nur um ein Gra¬ 
fik-Byte oder einen Wagen¬ 
rücklauf handelt 
Häufig kommt es vor, daß die 
in Programmen verwendeten 
Sekundäradressen mit ande¬ 
ren Funktionen belegt sind und 
beim Jnterfaee falsche Ergeb¬ 


nisse erzeugen. Wenn man 
nicht weiß, welche Sekundär¬ 
adresse ein Programm ver¬ 
wendet kann man diese über 
die Du mp-An Weisung fest stel¬ 
len. Über dem Befehlskanal 15 
wird lediglich der Buchstabe 
»D« gesendet und der Drucker 
gibt elfe Daten hexadezimal 
aus. Ein Zeile hat dabei folgen¬ 
den Aufbau: 


alt neu 

16 KSyie Tejsl Drall 63/115$ 60/110 s 

3 KSyte Tatf NLQ 17/1 Ws 16/1 «Os 

1 Bitmap Grafilt 120 dpi OCUSOs 2S.i'50S 

Rechenzeil des Compulersi'Dfi/cjizait in S ekunden _ 

Die ßescfiwindigkeitssteigerima gegenüber dem alten Interface 
ist bei Druckern mH Puffer minimal 


Sxx: HH HH HH ... 

xx. ist hier stellvertretend für 
die Sekundäradresse (von DO 
bis 14}, und HH fei eine hexade¬ 
zimale Zahl (vom 00 bis FF). 

Hat man so die vom Pro¬ 
gramm verwendete Sekundär¬ 
adresse in Erfahrung ge¬ 
bracht, kann man sie mit der im 
terfaces pazifischen Adresse 
vertauschen. Das felgende 
kleine Programm vertausch! 
die Sekundäradresse 11 mit 7. 

OFEN 1,4,15,* 37,11* 

CIjOEE 1 

Will man ständig nur mit ei¬ 
ner Sekundlradresse arbei¬ 
ten, kann man alle anderen 
sperren. 

Insgesamt gesehen ist des 
Merlin. Face C+ ein gutes Inter¬ 
face, das außer beim Linefeed- 
Problem beim Grafikausdruck 
keinen Wunsch mehr offen 
läßt. Der niedrige Preis von 148 
Mark garantiert ein sehr gutes 
Preis-lefei u ngs-Verhä ltnis. 

(Thomas Lipp/ah) 


i 



r J 

ET 



Der preisgekrönte JetsEmuSator erster Klasse, Überwältigend seht 

ine Einsätze 
i Festland- 
►LOGJC 


von Meeresstützpunkten ergänzen vielfältige Flug Situationen von 
Stützpunkten. Jet ermöglicht es Ihnen überdies, die Welt der Sub 
Landschaftsdisketten in Lichtgeschwindigkeit zu erforschen! 

F 

LIGHT SIMULATOR (FLUGSIMULATOR) 


/ 

. llk'ik: /' /■ 


Nahezu 15 Millionen Kopien dieses ausgezeichneten klassischen 
Flugsimulationsprogrammes sind bis zum heutigen Tag verkauft worden. 
Kompatibel mit SubLOGIC Landschaftsdisketten, 



Jetzt mit deutscher Dokumentation preisgünstig in landesweitem Vertrieb für 
die folgenden Computer; IBM PC', Com modo re 64/128, Atari ST und Amiga. 


SubLOGIC ist eine Gruppe, die es sich zurr Ziel gesetzt hat, die erlesensten 
Flugsimulationspnogramme herzustellen. Sehen Sie sich in Kürze nach 
unseren Inseraten mit den "Flugmitteilungern" um. Sie finden darin eine 
ausführliche Beschreibung der aktuellen SubLOGIC Software Produkte und 
Projekte, 


■ IBM Pension des FluBsimt;öi.or$ üb*r die Mlcroacfl Corpgrgtipn flrhäJilfch. 

Vertrieb: Rushwßtre, 4044 Kaarst. Mit vertrieb: Mi-crohändler 
Distribution: Österreich: fer&soft, Schweiz: Thal* AG 


©qdMOGIC 

Rosstraße 160 
4DÜÜ Düsseldorf 30 


Ausgabe 3/Februar isgs 


üUaj* 161 












23-1/&12 



■ u_:- r .P.^l |NL j| 




llS» 


GEOS 20 ist nicht nur erne Verbesserung 
des schon bestehenden Produkts - es 
enthält süßendem eine Vielza hl neuer Fea¬ 
tures u nd Programms , die Sie begeistern 
werden 


GeoWrite 2.1s 
die starke Textver- 

arbeitung 

Sämtliche Funktionen des GeoWrite 
Workshop sind jetzt im G£‘08-0.0-Paket 
enthraltnn. Zusätzlich zu den aus früheren 
Versionen bekannten Funktionen können 
Sie jetzt jede GeoWriio-Datei mein 
GeoPaint-Dokumont konvertieren. Dies 
eröffnet teue Grafikmöglichketten, wie 



IjprajE rö« EJl jto j Ufa ISchift | 

■ 1 ■ - ■ ■ 




C '-9 


t hfl fl: jnr m 

yjdfa^äl b^Siblcn gcoHriEc 
rfitosfh yjl HcWchliC mm den 
fc'ji- ^teStiipE iiclvsiich n- 
ttfrihtar- üci KüMi L- l il ff 

Fiirtdutahi. H Bh:i r.-pa üi 
P &lü^*-- Hffqbuchtad’*- 



ci 

[ iVW 

c=i 

asDidm 

"ca 

U Ii K’£ fc 6' 


fnjSSE. 

>> 

1 itf 



STP.'W r 


eiFtf Stf* 

jrlinj. Sft 
CLri.iL^ei 

t i«;L-;i. 1 



z.B Überlagern mehrerer Spalten, Über 
schritten und Umrandungen, und sogar 
die Möglichkeit. F arbe hinzu zufügen. 


GeoSpell — 
Tippfehler gehö¬ 
ren der Vergan¬ 
genheit an 

Auch des schönste Dokument wird durch 
lästige Tippfehler verunstaltet. GeoSpell 
durchsucht Ihr Dokument auf eventuell 
falsch geschriebene Wörter und korrigiert 
sie auf der Steile. Sie können auch Ihr 
eigenes Wörterbuch mit Ihren ganz indivi¬ 
duellen Fachwörtern anlegon. 


Und mit GeoLisor und einem Po&tscnpi- 
Drucker (Apple LaserWriter) sehen Ihre 
Briefe last wie gedruckt aus. Mit dem 
neuen Maustreiber flitzt Ihre Maus über 
den Bildschirm - ohne jedoch an Präzi¬ 
sion zu verlieren. 


GeoPaint — 
das flexible 
Zeichen- und 
Mal-Progrannn 



GeoPaint bietet rmmer noch W Farben, 

14 Grafik Werkzeuge, 32 Pi nsef formen und 


flkzeprlcfen 
fine! ük£. 
Eiftlrtn 


GeoMerae, 
GeoLaser und 
schnellere Mäuse 

GEOS 00 beinhaltet GeoMerge. damit Sie 
Ihre Adressenlisten mit GeoWrite 1 
Dokumenten verbinden und so indivi¬ 
duelle Serienbriefe versenden können 


32 Füllmuster. Jedoch können Sie jetzt 
zusätzlich Ihre Bilder maßstäblich verklei¬ 
nern und vergrößern. 



MfltKlA, Technik Vertag AG, Buchverlag. Hans-Pi nsel-Sträflu 2. 6013 Hflm- bei München, Ifi leiem (D&9) 4e';3-y. 
Be&lellungan im Ausland Dilis 3fl: SCHWEIZ Msrkl&ter-i’^H Vertriebt AG, KoJIeralra&se 3, CH-G3ÖD Zug, Telelon i04Z) 415656, 
ÖSTERREICH: MarktSTechnifc Verlag Ges^lEühalt m.h.H.. Graß* Neugasss 39, A-104Ü Wien, Teielon fö££2) 687 mW 

RudcM Lochnerä-Söhn. He^erkstrefe lü, A-12K Wien, Telefän (0222) £77526. 
Ueharreifler Meda Vörlagsges.mbH (Großhandel I LaudcngE^e 29. A-1QS2 Wien, Telefon {CS2214615^3-0 
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Bitte senden Sie mir 

D des Update auf Geo$ Version 2,0 
zu DU 4fl r 

□ Verrechnungsscheck liegt bei 

□ Überweisung erfolgt per Zahlkarte 

C weiteres Informationsmatertel über 
GE OS 2,0 


Name/Firm^ 


V Fregsn Sie Ihren FaDhhiiflti-ler 
¥ nach kostenlosen Ge&amtrefzaiehnls 

f mH Ober S 00 aktuellen ComputorbÜchern 
und Solurere-. Oder loröern Sie ea direkt 
keim VstIh 0 an 1 


OrbTel 


Marto fiTec hniK-Produ <te 
erhallen Sie den Fachabiellyngen 
der Waranüluser, im Vter&andhSrKtel, 
in Oompuler-Fa^r^fe^halten oder 
bei ihrem Suchhändler 


Dal-um/UnSergchfift 


slufenlos bestimmen und erziehen so oinc 
optimale Ausnutzung der Farbbänder. Im 
Liefe;umfang befinden sich außerdem 
noch Anpfcfcstmgsprog ramme, die Ihnen 
die Veränderung von Drucker Treibern mit 
wenig Aufwand ermöglichen Damit ist 
GLOS 2.0 für alle Drucker der Zukunft - 
parallel oder seriell - gerüstet 


Dateien können auf einmal ausgewählt 
wurden und gesammelt bearbeitet wer 


De$k Accesso- 
ries — nützliche 

Der Rechner und Notizblock erscheinen 
selbstverständlich immer noch jedesmal 
auf dem Bildschirm, wenn Sie die Funk¬ 
tion benötigen, Auch der Wecker erinnert 


BesteII-Nr.: Ö1&77 


Update von alten- G EOS-Versionen auf 
GEOS 2.0: Updates erhallen Sie gegen 
Einsendung der Originaldiskette und 
Voraus kasse. 

BestelFNr.: 51S/7U 

DM 49,-* (sFr 49,-'töS 490.- h ) 

A U n verbindl ich e Pre isem pfe h I ung 


den, z.Ö. beim Kopieren. Löschen oder 
Um benennen. Der neue DeskTop hüll 
sogar Ihre Datei, Ute Sie zuletzt im Papier¬ 
korb abgelegt haben, wieder zurück! 


Druckertreiber- 
GEOS druckt wie 
nie zuvor 

Drucken unter GEOS ist kein Problem mit 
den neuen «Mega-Treibern«. Die Qualität 
des Ausdrucks läßt kaum noch Wünsche 
offen, Sie können die Schwärzung fast 


Sic wie gewöhn] an wichtige Termine. Dies 
ist jedoch auch alles, was gleich geblie¬ 
ben ist - viele neue, nützliche Funktionen 
sind hinzugekommen. 


Der neue 
DeskTop — 
jetzt in Farbe 

Der neue DeskTop ist nicht nur schneller 
und leistungsfähiger als rtor vorherige, 
sondern jetzt auch in Farbe. Mehrere 


UKS2 ZEH r t L (: 

c in lifl-i 

--= natirblort 1 

rri:itr:i \ii 

dBi niii' E-amrfi 

m uh., 

tilbparr 










































Ungeheuer in der Unterwelt 


Die Helden des Spiels »Draconus« 
sind nicht besonders hübsch, dafür 
jedoch gutmütig. Sie bekämpfen Ma¬ 
gie und Monster in dunklen Labyrinthen. 



von Andrew Draheim 


D raconus wird darauf an- 
gesetzl, das regierende, 
tyrannische Monster ei¬ 
nes fremden Planeten aUm¬ 
schalter}. Bis zum Thron des 
Tyrannen ist es ein weiter Weg. 
Geheimnisse und magische 
Kräfte müssen- verstanden und 
für sich selbst nutzbar ge¬ 
macht werden. 

Draconus kann eich In zwei 
Figuren verwandeln. Als Frog- 


num ähnelt er einer Mischung 
zwischen Mensch, Frosch und 
Drachen. Er kann gehen, 
Springen, schlagen und Feuer 
spucken. Als Draconewt ist er 
nur im Wasser überlebensfä¬ 
hig. Statt Feuer sprüht er nun 
Wasserstrahlen. 

Auf seinem Weg durch ein 
unterirdisches Labyrinth trifft 
Draconus auf verschiedene 
Ungeheuer. Einige greifen erst 
an, nachdem Draconus attak- 
kiert, andere stürmen direkt 
aggressiv gegen den Frosch¬ 


menschen an. Die Unterwelt ist 
voll mit Riesenratten, Fleder¬ 
mäusen, Seeschlang an und 
ähnlichen unang e ne h men 
Gegnern. Doch unterwegs fin¬ 
den sich dann und wann hilfrei¬ 
che Dinge wie zum Beispiel ein 
Dämonschild. 

»Draconus« ist recht schwer 
zu spielen. Die effektivste Waf¬ 
fe, das Feuerspucken, setzt 
nach Drücken des Feuerkncp- 
fes bewußl mit Verzögerung 
ei n. Dies erschwe rt d i e Berec h- 
nung des gegnerischen An¬ 
griffs. Der Spieler hat also eine 
ganz schön schwere NuS zu 
knacken. Das Ungeheuer Dra- 
ccnus selbst ist recht groß und 
detai[reich gestaltet. Die Grafik 
ist gut gestaltet. Musik ist, von 
ziemlich simplen Soundeffek- 


len abgesehen, während des 
Spiels nlchtzu hören. Bei »Drä- 
conue« handelt es sich nicht 
um ein außergewöhnliches 
Spiel, denn ihm liegt keine 
neue, bemerkenswerte Spiel¬ 
idee zugrunde. Der niedrige 
Ve rkau fe p re 1$ ents p ri-c ht 

durchaus der Qualität, teurer 
dürfte es auch nicht sein. 


Draconus 
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Schöne Grafik, aber wenig Sound gibt es bei »Dracanus« 
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Böse Monster und schwarze Magie erwarten »Draconus« 


Skateboard im Park 


Fahren Sie mit dem Skateboard 
durch einen extra dafür vorgesehe¬ 
nen Park. Der »Skateboard Simu¬ 
lator« bietet eine günstige Gelegenheit, eine sol¬ 
che Simulation auf dem C 64 m spielen. 



W enn Ste es dreimal 
falsch machen, trof¬ 
fen Sie »Mister Muf¬ 


fe«. Scheiße os in der Anleitung 
für den Fall, daß man eine in 
der Anlegung gedruckte Cotie- 


von Andrew Draheim 

nummer dreimal falsch gin¬ 
gibt- Da ich aber zu den Men¬ 
schen gehöre, die eine Anlei¬ 
tung erst dann lesen, wenn sie 
ein Spiel schon verstanden ha¬ 
ben, machte ich zunächst mit 
»Mister Muffe« Bekanntschaft, 
bevor Ich die heißersehnte 


S kate baa rd ■ S i m u I ali cm starten 
konnte. Doch nun aber weiter 
im Klartext. «Mister Muffo« ist 
ein ziemlich langweiliges, aber 
trotzdem schweres Spiel. We¬ 
sentlich spannender ist die ei¬ 
gentliche Skateboard-Simula¬ 
tion. Der kleine Spaß mit »Mi¬ 
ster Muffo« Ist eine originelle 
Idee, um allen Raub ko pie rem 
das Leben schwer zu machen. 
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Innerhalb einer Minute müssen Sie im Skatepark alle Fahnen 


auf sammeln 

Der »Skateboard Simulator« ist 
- abgesehen von »Mister Muf¬ 
fe* - in zwei Teile gegliedert. 
Zum einen ist das der Skate¬ 
park und zum anderen des 
G ross-Gnu nt ry- Skat i ng. Der 
Skatepark besteht aus künst¬ 
lich angelegten Hügeln, wie 
sie in Amerika öfters gebaut 
werden, um den Skate-Board- 
Fans ein ideales Ubungsge- 


lände zu geben. In ihm stehen 
Fahnen, die es auf zusammen 
gilt. Das Ganze natürlich auf 
Zeit (eina Minute), denn auf ei¬ 
nem Skateboard soll man fah¬ 
ren und nicht schlafen Datür 
hat man im Skate park eine 
seh r sc ho ne, e be n e R ol If säe h e d 
wie man sie ln der normalen 
Landschaft nie finden würde. 
Auch das Rollen über die ver¬ 


schiedenen Hügel und Täler 
in acht enormen Spaß. Beim 
Gross-Country-Skatmg ist der 
Weg durch Fahnenpaare vor¬ 
gegeben. Hier gehl es quer 
durch das Land. Vor Wasser, 
Bäumen und Gebäuden mu8 
man sich allerdings schwer In 
Acht nehmen, denn eine Kolli¬ 
sion mit einem dieser Gegen¬ 
stände bewirkt unweigerlich ei¬ 
nen Sturz. Die Steuerung des 
Skateboardfahrers ist sehr ge- 
wöhnungsfeedürftig. Den Steu¬ 
erknüppel des Joysticks vor 
oder zurück drücken bedeutet 
Beschleunigung oder Brem¬ 
sen. Eine Bewegung nach 
links Oder rechts dreht den 
Skateboard-Fahrer in die ge¬ 
wünschte Richtung. Lei dar 
kann man sich mit dieser Art 
der Steuerung nur sehr schwer 
antreunden. Im Skatepark darf 
nur auf den vorgesehenen 
Bahnen gefahren werden. Das 
Verlassen der geteerten Wega 
wird mit Zeitverlust bestraft. 
Mit einem Zeiger kann der 
S p i e le r d an Skate boa rd -Fahre r 
nach einem Siurz wieder rich¬ 


tig auf der Bahn plazieren. 
Beim Fahren durch das Land 
spielt wiederum die Zeit mH. 
Sowohl die Fahrt im Park als 
auch die Tour durch das Land 
werden durch Hindernisse wie 
zum Beispiel Pfützen er¬ 
schwert, was aber das Spiel 
erst so recht reizvoll macht. 

Der »Skateboard-Simulator* 
eignet sich prima zum Herein¬ 
schnuppern in dieses Spiel¬ 
genre. Für zirka 10 Mark i$t et 
keine Fehlinvestition. Die ei¬ 
genartige Steuerung nimmt 
dem Spiel jedoch viel von 
seinem Reiz. 


Skateboard 
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Ein Meteor 
schlägt in 
das Vertei¬ 
digungssystem Ihrer 
Weltraumkolonie »Tau 
Ceti« ein. Alles ist 
durcheinander. Ais ver¬ 
meintlicher Feind müs¬ 
sen Sie es reparieren. 

von Andrew Draheim 

I m Jahre 2090 wird der Pla¬ 
nst »Tau Ceti«- im dritten 
Sternensystem kolonisiert 
Doch eine Epidemie tötet den 
Großteil der jungen Bevölke¬ 
rung, Da$ Vorhaben scheitert. 
Als zwanzig Jahre später ein 
Serum gegen die Seuche ge¬ 
funden wird, startet ein neuer 
Kblonisaliensversuch. Die rie¬ 
sigen Raumschiffe mit den Ko¬ 
lonisten verschwinden jedoch 
spurlos, kurz nachdem sie auf 
Tau Ceti landen. 




Verteidigung mit Knodts 



Mil einEm Bodengleiter dringen Sie in Ihr 
eigenes Verteil]igungssystem ein. Es ist außer 
Kontrolle geraten und muß eingeschaltet 
worden. 



In den Tiefen der Gebäude warten interessante 
Grafiken und schwierige Situationen auf den 
Spieler 


Ein Meteor ist in den Plane¬ 
ten eingeschlagen und hat das 
Ve rteidig u ngssy ste m du rch- 
einand-sr gebracht. Altes, was 
sich bewegt, sieht es nun als 
unerwü n sc hten E ind n n gling 
an. Es erkannte die Raum¬ 
schiffe der Kolonisten als Feind 
und zerstörte sie. Doch die Ko¬ 
to nie ist noch nicht aufgege- 
ben. W1 Ft einem kleinen p fast un¬ 
auffälligem Bodengleiter ma¬ 
chen Sie sich allein auf den 
Weg, um den Verteidigungs- 
Computer auszuschalten. Tak¬ 
tik, Feuerkraft und gefühlvolle 
Steuerung werden Ihnen als 
Pilot abverlangt. 

Die 32 Städte des Planeten 
Tau Ceti sind gut abgeriegelt. 
Sie stehen Ihrem eigenen Ver- 
teidigungssystem als Feind ge¬ 


genüber. Manche Städte sind 
sehr schwach gesichert, vor 
den Stadtgrenzen anderer er¬ 
warten den Boden gfeiter 
schwöre Geschütze, Minenfel¬ 
der und angriffslustige Robo¬ 
ter. Mit Laser. Raketen und 
Leuchtbomben sollte der Pilot 
vorsichtig dagegen angehen 
Es ist nicht nötig, joden Teü ei¬ 
nes Warnsystems auszuschal¬ 
len. sofern es kaum oder gar 
keine Angriffe startet. 

Der Bildschirm ist die kom¬ 
plette Steuerzentrale des Bo- 
dengleilers. Ein Cockpit-Fen¬ 
ster ermöglicht die Sicht nach 
draußen. Der Bcrdcomputer 
darunter gibt Auskunft über 
Schäden und manchmal auch 
über das Geschehen, inner¬ 
halb der Stadtgabäude doku¬ 


mentiert er auf Wunsch den 
Spielverlauf und informiert 
über den Planeten. Ein Kom¬ 
paß und Scanner unterstützen 
die Orientierung, im Weltraum, 
Wichtigstes Ziel ist, zu¬ 
nächst an den Gebäuden der 
Städte Halt zu machen und ei¬ 
nen Blick hineinzuwellen. Dort 
findet der Pilot meist einen Teil 
des Kühl Systems, Insgesamt 
4QTeite müssen gefunden und 
richtig zusammengesetzt wer¬ 
den. Nun kann im Reaktor 
der Stadt Centralis installiert 
werden. Einmal in Gang ge- 
setzt, verhindert es die Strom¬ 
zufuhr zum ausgeklinkten Ver- 
teidigungscomputer. Daß dies 
jedoch nicht so einfach ist, wird 
jeder merken. der zum ersten 
Mal Tau Ceti spielL 


Die neue Version ist zwar 
ziemlich preiswert, entbehrt je¬ 
doch einer vollständigen Be- 
dienungsan leitu ng. M an c he 
Funktionen werden dort nicht 
erklärt, d-as Spielziel (Finden 
von Teilen des Kühlsystems) 
wird nicht erläutert. Dennoch 
ist der Preis von zirka 10 Mark 
(Kassette) bei der gebotenen 
Spietequalitat wohl mehr als 
gerecht. Alle Funktionen sind 
schnell durch Ausprobteren er¬ 
kannt. Wer Wert auf eine Anlei¬ 
tung legt, sollte versuchen die 
alte Vollpreisverklön (3D Mark) 
zu bekommen. 

Sowohl Grafik als auch 
Sound sind gut gelungen. Die 
Bilder sind richtig schön und 
enthalten viele Details. Das 
Spiel setzt sich aus einer ge¬ 
sunden Mischung von Flugei- 
mulation, Knobelei (PuzzteJ 
und Act io n (Zerstören der ein¬ 
zelnen Ve rte id ig u ngs mec ha- 
nismen) zusammen, Tau Ceti 
ist ein Spiel, das sein Geld 
wirklich wert ist. 
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Zur Erdausscheidung in Düssei 
dorf können Sie mit «Jinks«... 


Sie spielen mit »Jirtks* oder 
»Kälakis« von Rainbow Aris, 
bis der höchste Highscore er¬ 
reicht ist, Nun machen Sie von 
der Highscore-Liste. m der ihr 
Name eingetragen ist, ein Foto. 


Magazin zahlt die Fahrt vom 
Heimatort nach Düsseldorf 
und wieder zurück. Als Trost¬ 
preise gibt es tolle Überra¬ 
schungen, die wir unter den an 
stsn 40 Gewinnern verlosen. 


Ein paar technische Tips 

Fotografieren S^e mit einer 
Spiegelreflexkamera den 
Bildschirm, stellen Sie bitte 
die Blende auf und 
schießen die Fotos mit 1/15, 
1/8, 1/4, V2 und einer Se¬ 
kunde Bülichtungszeit (oh¬ 
ne B I itz), s m beste n m it Sta¬ 
tiv oder einer festen Unter¬ 
lage. Sie erhalten so die be¬ 
sten Bilder. 

Und zutn Schluß ... 
...wünschen wir ihnen viel 
Spaß heim Spie Ion und 
drücken Ihnen die Oaumen- 
Vergessen Sie über dem 
Spielen den Einsende¬ 
schluß nicht. Ihr 64'er* 
Team. 


Compirterepieje-Meisterschalt 

aanflUDB 

der beste Spielet Devtsdilanls 


Sie sind ein begeisterter Spielen 

ihr Lieblingswerkzeug ist der Joystick. Sie haben 

den Ehrgeiz, jeden Highscare 

zu holen und kennen die besten Spiele. Wir 

suchen Sie. Treten Sie 

mit 64’er'Lesern in den Wettkampf. 


Worum geht es? 


Hier bietet sich Ihnen die 
Chance, md ihrem Hobby be¬ 
rühmt zu werden. Wir vom 
& 4 'e?-Magazin suchen die be¬ 
sten Spieler unter unseren Le¬ 
sern. Gehören Sie zu den 
C 64-Besitzern, die gerne spie¬ 
len? Dann sind Sie schon ganz 
schön t»ieiverdächtig. 


Einsendeschluß 


Wir berücksichtigen alle 
Eilsendungen, die bis zum 
25.2 .1989 i n de r Redaktion e i n- 
gegangen sind. Es giit das Da¬ 
tum des Poststempels. Anhand 
der Bilder ermitteln wir die vier 
Teilnehmer der Endausschei¬ 
dung. die dann zum Finale 
nach Düsseldorf eingeladen 
werden. 


Dieses schicken Sie uns zu. 
Die vier Spieler mit der höch¬ 
sten Punktzahl werden nach 
Düsseldorf zu Ralnbow ArtSj 
gingeladen, wo dann der En ' 
kampf live am Spielauto 
»Dark Chamber« austfgSSsn 
wirr. Jb’igons schummeiß- 
Qilt nicht. Alle Spieler m 
am Spielautomaten zeigen 
daß sie berechtigt in der 
Endausscheidung sind. 


Die große Chance 


Der Sieger des Wettbewerbs 
gewinnt einen echten Spielau¬ 
tomaten >-Dark Chamber* von 
Ralnbow Arüs. Das 64’er- 


üa l i tt i w 
** Alis 


stiftet 

diesen 


tollen Spielautomaten 


Wie geht es? 


Unsere Adresse 


Dte Bilder mit den Highsco- 
res schicKen Sie bitte an fol¬ 
gende Adresse: 

Markt & Technik 
Redaktion 64'er 
Hans-Plfisel-Str. 2 
SD13 Haar b. München 
Stichwort: BpieteWettbewerb 
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A ls ich den C 64 kaufte, 
reichte mir ein kleiner 
Tisch für Computer und 
Monitor. Doch mit der Zeit ka¬ 
men eine Floppy und viel Zube¬ 
hör dam. Nun benötigte ich ei- 
n en Comp u ter-Schrei bl i$ch. 
Nach meiner Vorstellung ent¬ 
warf ich einen Tisch „ der genau 
In meine Computer-Ecke paß¬ 
te. Die furnierten Spanplatten 
kauft man am besten in einem 
Baumarkt, wo sie kostenlos auf 
Maß zugeschnitten werden. 
Don bekommt man auch die 
Gfeitschfenon für die auszieh¬ 
bare Arbeitsfläche und was 
sonsl noch für den Bau benö¬ 
tigt wird. In der Tabelle finden 
Sie das benötigte Werkzeug 
und Material aufgefistet. Die 
Maße de; einzelnen Spanplat¬ 
ten Sind rn Bild 2 angegeben. 

Als erstes sollte man die ein¬ 
zelnen Teile mit einem Stück 
Klebeband versehen. Neben 
der Bezeichnung des Teils ist 
es hilfreich, Vorne und Oben 
mit Pfeilen zu kennzeichnen. 
Die nachher sichtbaren unfur- 
niorten Kanton der Platten wer¬ 
den mit dem Umleimer verse¬ 
hen. 

Wer den Computer-Schreib¬ 
tisch treistehend m Raum auf- 
steilen möchte, sollte auch die 
Hinterkanten mit Umleimer 
versehen. Dann werden 5 rr 
Umleimer mehr benötigt. Den 
Umleimer 2 cm länger ab- 
schneiden als die zu bekleben¬ 
de Kante, dann den Umleimer 
bündig mit Kontaktkleber auf- 
kleben oder aufbügeln. D?e 
überstehenden Kanten werden 
mit einem scharten Messer ab¬ 
geschnitten und mit feinem 
Schleifpapier glatt geschaffen, 
Nun kann der Zusammenbau 
erfolgen. Das Mittel- und die 
beiden Seitenteile werden nun 
an der Oberkante mit jeweils 
fünf Bohrungen versehen, Mit 
einem Zollstock mißt man von 
den vorderen Kanten 3 cm, 13 
Cm ? 23cm, 33 cm und 43 cm ab 
und markiert diese Stollen m t 
einem Bleistift, Anschließend 
mißt man an diesen Stellen die 
Hälfte der Platten breite und 
bohrt dort mit dem 6-mm-Holz- 
bohrer ein 220 mm tiefes Loch. 
Dabei solite darauf geachtet 
werden, daß gerade geboxt 
wird, da sonst der Holzdübel 
nicht richtig sitzt. Damit die 
Bohrtiefe stimmt, empfiehlt 
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Computer-Sdireib 


64'er-Reporter Andreas AnioS berichtet, wie er 
sich mit wenig Geld einen tollen Computer- 
Schreibtisch gebaut hat, Seine Beschreibung ist 
so genau, daß ihn jeder selbst ganz leicht und 
günstig nachbauen kann, 


sich die Verwendung eines Tie- 
fenstop oder eines Stück Kle¬ 
bebands, das so am Bohrer be¬ 
festigt wird, daß der Bohrer nur 
220 mm tief bohren kann. 
Wenn alle Löcher gebohrt 
sind, fegt ma n das I i n ke Seite n- 
brett und die Oöerflächenplat- 
te mit der Hinter käme auf der 
Boden und fügt dann beideTei- 
le im rechten Winkel zusam¬ 
men. Die Bohrungen liegen an 
der Unterseite der Oberflä¬ 
chen platte und die Außenseite 
des Seiienbrettes schließt bün¬ 
dig mrt der Außenkante der 
Oberfläche ab. An dieser Ecke 
wird die erste Spannzwinge 
angesetzi und an beiden Plat¬ 
ten festgeschraubt- Jetzt legt 
man beide Bretter auf die Vor¬ 
derkante und setzt die zweite 
Zwinge an und schraubt sie 
fest, Sind die Bretter ausge¬ 
richtet, löst man an der Spann- 
zwinge die Befestrgungskfem- 



% 


Andreas Aniol ist unser 
64'er-Reporter des Monats 


ein e-mm-Holzdübel gesteckt 
und das Seitenteil auf die Dü¬ 
bel geschoben. Wenn beide 
Teile nicht genau zusammen¬ 
passen, sollte man die Bohrlö¬ 
cher nacharbeiten. Achtung: 
Nicht tiefer in dfe Oberfläche 
borgen als 1 cm, Mit dem rech¬ 
ten Seiten- und dem Mittelteil 
verfährt man genauso. Die Po¬ 
sition des Mittelteils liegt be* 
28 ,1 cm und 30 cm, von der 
rechten Außenkante des Ober¬ 
teils aus gemessen. An den 
H'nterkanten des Mittel- und 
des linken Seitenteils mißt man 
Jeweils 10 cm unc 20 cm von 



0 Der ledige Com putertisch - selbsl gezimmert 


Madien Sie mit. 1 

Haben Sie auch einen 
Computer-Schreibtisch ge¬ 
baut? Dann schicken Sie 
uns doch eine ausführliche 
Bauen Io itung, Die- beste 
werden wir in einer der 
näc hsten S4'er-Ausg abe n 
veröff entl ic h e n. Na? ü rlic h 
wird der Artikel entspre¬ 
chend honoriert. Schicken 
Sie Ihre Anleitung an: 
Markt & Technik Verlag 
Redaktion 64’er 
Stichwort: 64'er-Reporter 
Hans-Pinsel-Str. 2,3013 Haar 


men des Seitentefis und zieht 
es vorsichtig ein Stück heraus. 
In die Bohrungen werden nun 
die ß-mm-Markierungs$iopfen 
eingesetzt und das Seitenteil 
bündig mit der Außenkante in 
die Befestigungsklemmen ge¬ 
schoben. Mit dem Hammer 
schlägt man nun ern paarmal 
leicht auf die Unterkante. Da¬ 
bei \s\ es gut., ein asies Brett auf 
die Kante zu legen, um sie 
nicht zu beschädigen. Wenn 
die Spttzen der Markierungen 
stopfen in die Unterseite einge> 
drungen sind, kann man das 
Seitenteil samt Stopfen hon 
ausnehmen, An diesen Mar¬ 
kierungspunkten wird nun ein 
jeweils 1 cm tiefes Loch ge¬ 
bohrt. Nun wird in jedes Loch 



i?J Stückliste und Maße für Ihren Computer'Schreibtisch 
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tisch zum Spartarif 


der UnterkarrtB ab und mar- 
kien Sie mit einem Stift- In das 
Stützbrett Nummer 1 werden 
nun an beiden Seiten jeweils 
zwei 2,2 cm tiefe Löcher ge¬ 
bührt.Die Löcher weiden 2 cm 
vflii der Ober- und Unter kante 

i n d er M itte d er Se iten kante ge¬ 
bohrt. Nun paßt man das Stütz¬ 
brett in die markierten Stellen 
ein und versieht es mit den 


Benötigt werden folgende 
Dinge 


1 Hammer., zitka 500 g 
1 Kreuzschiitz- 
Schraubendreher 

1 Zollstock 
1 Winkellineal 
(Geodreieck) 

1 Tapeziermesser 

1 Bohrmaschine 

2 Spannzwingen 
1 Schraubzwinge 
1 Bohrer 2 mm 

1 Bohrer 5 mm 

3 Blatt Schleifpapier 
fein 

1 Hoizdübel-SeL 
bestehend aus: 6 mm 
Holzbohrer mil ein¬ 
stellbarem Tiefe nstop 

5 Markierungs- 
stopfen 6 mm 
30 Holzdübel 6 mm 
8 Regal bodenträger mit 
5 mm Schaft 

2 Metallwinkel 

1 Paar Gleitschienen 
11 mm breit. IS mm 
hoch, 450 mm lang 
1 Bleistift 

Schrauben: 3 mm x 14 mm 
{für Winkel und Schiene). 
3 mm x 40 mm (für Arbeits¬ 
fläche und Stützbretter) 
Holzteim 
Kontaktklebef 
Umleimer zum Kleben oder 
Bügeln zirka 5 m (Vorder¬ 
seite) 


Markierungsstopfen. Ar-, den 
markierten Punkten wird 1 cm 
tief gebahrt und anschließend 
alle drei Bretter mit Holzdübel 
verbunden Man sollte darauf 
achten, daß das Stützbrett mit 
den Hinterkanten bündig ab¬ 
schließt. Genauso verfährt 
man mit dem zweiten Sfütz- 
brett. ln das Mittel- und das 
rechte Seitenteil bohrt man 
nun, mit dem s-mm-Holzbohrec 
B mm tiefe Löcher für eie Re¬ 
gal bodenträger. Dabei sollte 
man 2 cm von der Vorder- und 
Hinterkante Abstand halten, 

Die Position der Löcher ent¬ 
nimmt man der Zeichnung in 
Bild 3. Die Markierungen für 
die Bohrlöcher müssen genau 
gemessen sein, da sonst die 
Regalbretter wackeln. 

An der linken Innenseite des 
Mittelteils mißt man ab der Vor¬ 
derkante bis zur Hinterkante in 
10-cm-Schritten (12,5 cm) von 
der Oberkante ab und markiert 
sie mit einem Stift. Mit einem 
langen Lineal oder einem gera¬ 
den Brett zieht man nun eine 
Linie durch diese Punkte. Sie 
muß parallel zur über- und Un¬ 
terkante laufen. An diese Linie 
legt man nun die Oberkante 
der Schiene und läßt zur Vor¬ 
derkante 1 cm Platz. In der 
Schiene befmden sich mehre¬ 
re Löcher. Mit dem Stifl mar¬ 
kiert man die Mitte der Löcher 
und bohrt dort mi’ einem 2 mm 
Bohrer vor (zirka 10 mm tief). 
Mit 14 x 40 mm Senkkopf- 
schrauben verschraubt n-.an 
letzt die Schiene mit dem Mit¬ 
telteil. Die Schiene sollte gera¬ 
de sitzen, ansonsten justiert 
man sie nach. Genauso wird 
beim linken Seitenteil verfah¬ 
re n. B evor wir dis Arbeitsfläche 
an bauen, legen wir den 
Schreibtisch auf die rechte Sei¬ 
te. Die Arbeitsfläche wird nun 
zwischen die Schienen ge¬ 
schoben und so ausgerichtet. 
daß bei eingefahrener Schie¬ 
nen die Vorderkante der Ar¬ 
beitsfläche mit der Vorderkan¬ 
te der Oberfläche bündig ab- 
schließi. Vorsichtig zieht man 
die Platte mit den Schienen 
neraus und markiert die- Bohr¬ 
löcher. Die Arbeitsfläche wird 
wieder vorgebohrt und mi' 14 x 
40 mm Senkkopfschrauben an 
den Schienen befestig:. Sitzen 
alle Teile richtig und läßt sich 
die Arbeitsfläche leicht ein- 
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gj Die Position der Bohrlöcher im Seitenteil 


und ausfahren, dann können 
<jie gedübelten Fliehen mit 
Hülzleim verklebt weTden. Be¬ 
vor der Leim trocknet, sollten 
mit dem Geodreieck die rech¬ 
ten Winkel der Seitenteile 
überprüft und gegebenemal!$ 
korrigiert werden. Nun den 
Tisch mit Gewichten oder Bü¬ 
chern etc. beschweren und 
den hervorqueiienden Leim 


mit einem feuchten Tuch abwi¬ 
schen. Wenn der Leim getrock¬ 
net ist, sollte der Tisch nicht 
wackeln. Wenn doch, schraubt 
man die Seitenteile mit Metall- 
winkeln an cter Oberfläche fest. 
Jetzt kann der Computer end¬ 
lich aüfgebaut wafden (Bild T). 
Die Gesamtkosten des Tisches 
liegen bei zirks 75 Mark. 

(Andreas Aniol/aw) 


FerdartUUir-Jit- 


Alfr Wüße- m fnm 


E Vorderansicht mit den dazugehörenden Maßen 

Utfaj* 159 


Ausgabe 2/TebruüT 19E0 
































































































































Inserenten Verzeichnis 


Impressum; 


Fartsat^uftg v üm Sei« SO 

Die 

KqseimctE<hine 


vertierte Diskeue gehör! dann 
ins Laufwerk. Zwischen beiden 
Symbolen befindet eich das 
Info-Feld, in dem der Durch¬ 
gang (Pass), die Fehlerzahl* 
die benötigte Küpi&rzeil und 
die Nummer der Zieldiskette 
(wichtig für mehrere Kopien ei¬ 
ner Diskette) dargeslellt sind. 
Ein Lesefehler wird durch die 
Meldung »READ ERROR IN 
XX« angeleigt. Ein Track’Error 
ruft die Meldung *SYNC NOT 
FOUND« hervor, was auf einen 
zerstörten oder unformatiert 
ten Track hindeutet, wogegen 
»HEADER NOT FOUND- ei¬ 
nen Killertrack anzeigt. 

Verify Disk: Diese Funktion 
unlersucftl in nur 10 Sekunden 
alle 883 Blöcke der Diskette 
aut Fehler. Jeder Sektor ist auf 
dem Bildschirm durch einen 
Punkt dargestaflL wobei die 
Tracks von links nach rechts 
aufgeführt sind. Innerhalb ei¬ 
nes Tracks laufen die Blöcke 
von oben nach unten, Geprüfte 
Tracks erkennt man an einem 
Stern über der Tracknummer. 
Falls ein Block nicht korrekt ge¬ 
lesen werden kann, wird der 
Punkt in eFn »R« (Read Error) 
umgewandelf. Track-Fehler er¬ 
kennt man an einem »S* (Sync 
not Tound) oder (Header 
not found). 

Starttrack; Legt die Nummer 
des ersten zu kopierenden 
Tracks fest. Vorgegeben ist die 
Nummer 1 (Diskettenstart). 

Endtrack: Legt die Nummer 
des letzten zu kopierenden 
Tracks fest. Mit Hilfe dieser und 
der < S >-Funktion ist es mög¬ 
lich, beliebige Ausschnitte der 
Diskette zu kopieren oder zu 
verifizieren. Die Endnummer 
muß logischerweise größer als 
die Startnummer sein. Vorge¬ 
geben Ist die Nummer 40. 

Geräten ummer: Hiermit 

können Sie die Geräteadresse 
des Laufwerks festsetzen, auf 
dem kopiert werden soll, Er¬ 
laubt sind Nummern B bis 
11 . 

Prügräm mende: See ndet 
das Programm mit einem Re¬ 
set. 

Info: Gibt die technischen 
Daten von Master-Copy piu$ 
auf dem Bildschirm aus. 

(F. Rfemenschneidertap) 
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Master-Copy Plus: Kopieren in Rekordzeit 
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Tibfeflf'Ui) Hin 9(i. 

Eeste-llung-zn aus anderf r» 
Lätidnrn Jbil?E nur idsrdllltfi an- 

i^-arhf A-Trpirhr=:ie Y*rl<ig AG. Abi- 
flafchynridrib^ ISniti-PiftSi-d- 
S4mß* 7, -[>-0013 Haar 
M ur gft^wrv r?:;-'alilij ng der 
HtC+mung im voraus. 

fl-Htn «üfw^iniiüft fi .i iür Ihm 
?«i-?Kl r Lirt-{j ii nd Üb^rViiii-'ng dl« 
atgcdiuckr-s Rosig iro-IahlkaMi.. 
nciur senden Sie i/n* pUISII 
Verrechnung-: Schack ml Ihre; 
flüv.-'i:' iiifig 5F* Hrlnich’Em um 
•Sin AiiShiv-giabwicklung, und 
■dnl-jii bhrttr.lnmh wir Innern krhne 
MartondLiuFSril 








KoitipdnicrDn nach Herienslyst 

Musik-AssfcmblGfC MutllAjpS O^fqcpnä: Mn cnserem Usfrig des Müiwb k^npo 5a 
nach HhXZCTüi.n: l^franis^r, Ll -:: djj mil bri ZU Eez-ns Da -rrtigan ‘■.vj- 

1 1 jnt="i IcMSF' -3K+I rirJpr;n ir. eigSrte EöiC- oder Ma^kn^-Rrc; grimme akibnden 
U>1* «HeiNei innin dr^Lrcii ein pflüteKiüMlbE Ajsonen Orgcncsrj Df= MiJuk- 
■SMirtH Hf^. S-i.-rdrranib-j litge - i üd ungaWöhnJithferi r~ gmjlil=n S £(?&&- 

rJiilirri. bv; dürr Ciüüniffii !üÖf Sich de .^J.^k.d-OC Prubkrnc im SptSchrir kiTfr- 
mirrm urd vSFSchiefori. A RC L7 : In der d st Bsncrekcqi^r bl er nidul 
nifh- iin^zMdbnkn. C^- Linker ASC '..7 nrachr aus mehrann FFr^ridfjleisi ; e'ine 
gi-rrv: GpvmSnntei. fialsfclgenSri.^:r: GelegeH'dl fr/:^ mn h hilKin DöJc- 
■■3..Hgnbnn. h=i dir*n*in Bnehfiühecderen Zeichen einer r^slinimlen ZFIfsf 

elfterch*. Uftser SSTeljenerok^lBfir logt Hinse RechänüL^üben zu e ie.;- 

:J-^'V oh^e •:• ?>■••■ -lifi- TU zeigen. Gtcrfikkläü 139- GruflLe'i ^r, Rr-cn! 

i6-iochep-Üldsihim- zj '..UüuW*, l3l Id ken Problem. Ofctrvna ciredü nm-i diet 
mil dam BO-Sethen-BJkjschintP jGiafifeJksu I2ci«■■ Iö?tdcs ^rtr-.-n cur ei-rtche Ai 
urd VwSise. " i riyrcu^ fllnem C l'Sü im CÜMoaus läuf^öhig. BOZ^irt^n ?= 
Dias Efeine Lrrfanq^irhi? daiÄz^.'^SAiLi - j zv d&m JSD-Zcld’^n^iSdicHiTn a*dar 
l-h^i Aj-jycbe. Zim fel'iet- ckrC^iwr^jeilenj-ng isl dieses ^C-Zeitl'u-iCofQiO^rr 
r^lij 30-füilßp WeHie-^rb de odkn Gfiwf-er. 'i.in-jn xoirß luH. idfen 
b-oe üshngs ctidippaif^ Ml*i {\A h|^r gl^ ** cKn scbo=|Lei Spiel, einen L^^« ' 
Z^khentnli-Edibrunc ein GcopraCTcn-^->. Ali^ FVpnromrr^ i^-rren -zd-i djrrhnu^ 
mil- LrT^qi Jji'e clvsror'i vV^eflemip bfr rafti r -\zn □lle- _, "-igraTF-i- oul dfr Life- 

dfl Im Inhahffhieraeidhnis de- ^usgifct mil RL-^rr rsrlceftenryn-fco: 

geWnzeichnE* lind. 

L.I-N, 1090! DM 29,90* iFr 2J.90-/ÖS 299,-* 


Dopp^KDu&ll im Weltraum 

v*. ^isl^n. Idle HnteiCji-jild^Cr^k ud ichß&lc Adbn ■.Äp.-fcitwiser Usling aus 
Vöhüh nUlirCi Smrrthi: ;chrr>sl! ■ i Sie ini 'A'e ' r.-n -dsr Er. .. d(K '■• : .'.v:;- 

r^nd? Ihr. Ein ßärispiel crjssch -i.h lyf Pevrngn, 30 luidien für den C hA. 
Ci-3 i3f1 rinü [p^rllM.ing dc=5 Elckchim-i w ÖO Zefchen. nl-z Im Gegen Loh:: zu 
cnJv'En Pn-jHjiijrrii-ntfi Pkosk-S peicher bsrcligl, serde-r i'J-g-i' ICö-i -Jin 

Püdytyj^icrl! VDC^hardcidv- Dn.cken, v,ig ^ qiß dram Bibfcdiirm slml. El war bV 
r ihr rdulh 1 ,si:h'.vorig Graf inen .sei- flCh-Üi l I' Wi -EUdEC-h ifn zw r!n.jcicri. '.’.'onn die 
Brare des BikbchiWS -e^fe:lr oder mil dßc IrJc-dooe-^ezhnlc gE^rbsiv»! ^jide. Mil 
<i?r VPf'-rbdQcpj v es nun kein P-itJerr-, de ft h'tt. Nr-^if h -dr ?n t.- -Viptft- zu 
b iigan, -«ie er UlI: BildECbi"^ S^h* |^>jr nef C 'l2B buffähig./ oöraphlcs- 

Rsbtsrn --;.1 F*r yrijlZt^reflZpr. Noch Ei-i; .-^nr$i de? Programn-i h s'n EFftZM kann 
jede G-mhk ff -Speicher gfffijndfln weiden. L-ie- BajanieilLnü düs Mid;. I. : i=i ir. au r 
Ö^r-Aysgfihe 2'BB -rerc-ter-Hich!. Maudreibor lür Gigt-fiainl: :><j ^c:chenpo- 

ddr S-ip^Halr-ie- bannrta r»on bitKer rtLf mil der^ iüVEli^t twdienen. Jas ärrtri 
sich hoirih ErdSi.h kün.. l; j " h i ÜHt der mchnEn. ftEC-Mon: Se habe-. 

Conr-mode^-RAV.-lfrAn-nEajng und m.ächtei gErne wm*j . wudl S^ch ■ftO-tefh- 
dslV Üarf, ist unsei SEC-Vcr£c*.j'os Ri l hrfg6 tv 5e Fr Lvfcr pdzs f : .-e n -dei 
RAMhEb^lul 1 j. |Nl%' ■ if U35 buÜ.dijg j MintVIriM: CöfTTpL+er-Vlnen sind m'rH- 
lüfurfsiln In rJar:.dV-Wdl 1 zu einer srnslbafne-'i Beddfrjiig geiwril*:'* ^vllmnupt-s. 
Esempla] demcrtH-ier 1 . '^skhe P^orrrrierim^s zur Arrwc:->it^ TQ-nmen. DuraP. 

jngnbhriliheä Wlrfen hiplsf es sich zu md EftuSienz^ved^n : n . Wisl- 

redrin felgen 4 ich n'Jö Fragrammo ojf de- - Diskehe, die im Inhahr^erzeichnj; ijer 
Aj.egabe ! 2^8 mH el-t-jn- Diilu ! iSi*vmhcJ' ^ke^n zsfcyincr sind. DöMrle iur 

L-üA' 1 ” I ■: : 'v- 

DM 29,90* »Fr 24 r TO'/ö5 299,-* 


Bedel-Nr 10912 


»Pejktop Publishingif mit dem C64 

w Lrd GraU-; gert^l *jF eher S^ile S jMfiß hV i^;pf Diyppiogami 

frPublhh 64 -kI Dö Nruriri^ cPmit^n, .■Ne^s'spccrn'. coer ^-inimnsL“! “ ;iiid ■|miVi 
schödicn ein 2earF. Es handell_si:h difce- um [> ycNo^rom'rr& ^ni I>rr 

Gesb'^neh=rDlH-A^-Seire.mil ksed ^jnaUjnaftkwtariben AJcn. rhr^i sdcl- kam- 
iTiHrz-rdh: ?T7.h/fCi-r\ rir-Fcr zu leLerv-,ar. möchler w'm'iLnsErem Lhli- hi; :düi Mq 'ij'i-j 
iFÜblisn &'r r re e:hlt A ^n- K j- .-ü (y^nferen- D^ses Priemm/ri FnfnSfdle hjr,L.- 
de man -ran einem viebsirigen fruclcpnzgramm tai^r. C\ar 

icble lei-^Jbr arinr^n cn r1*xr-c. j->d :;i;t B^rienmn(:b-< cingebajk: Lnc- 
■ifcp^crammä Irägl zur Anv^Bnderheuridlic''ikeH bei. DruckflrwrOustH-cunJfl: FpfiC'H- 
■->-ni.--:’:!ihhr lItuTiL j*r ^idükliek: Dtaur sKn.diKmG*dnrM F-vclirbiCTik L_rcT^:d-^r. 
ech-ner oy| cL?m C 64 Ih-hin ri o ileltciwi-tschcifi- auf Ihre-m öchrtiiriscL 


DM 


Pf 


I für Postscheckkonto Nr 

14 139-SQ3 


-bdükid 1 : ' er. Pn 5 gszm. 11 , 'HheUleü i n Spöid^r ■■■.ii-1r r und Siel 1 - ijich ül'Hr 
“aslBv.vüd- :m j d?n .^FJdschirrr Icakipullierei bk Buming Lyv - Eni-nem ~kä S=cr 
rcch .' ! dv 1 Soür dv.rrtDCf^« , b 3 %: c«>- li|M Ihim fi'-'er MagaZilE? Des 

|>6iS5 Muylc^rüzc ,-;«j>dEi sich, zu’ Disle^sl Spr'ä». Ir? Ihlüi (kr Bldickinri 

ü?j lücFi edef wcHef* Eiu- deii Riiirirnö - « Q^ch für Grafik u-id Lompylecrjrnfilbn 
njlsen? Dfr i:i hl .•.liej'lJsdng rSprhes- geicu das Bthli^ü h.V ^Ki rs •.-.erder GraliL- 
■?JiGe' >:■ dvü .:ibr^iimiLilenae Epii(t-Fan"u’ <5 mph’«.Grob her. Sie hzee--* 

Jine GcqfliipnF^cm Blldbcnir-ni ltx: übüHleJHi's Se die- Grafik in Inr eigenei Piö- 
■ircrrm LbEflragenl Der c&op^ics-G^bl^r? findet im '-ö+ 'utl |üd-J£ Bkl 
ei in C!20-MCiäJ3 on. (Nur ai*f einem ClEftlauFiaiiigl Vvfe’JeiTiinbölinden sich alte 
Ftog---ri>e ajl Jcr DisbetH. di* im lnhü!r,VRicichris der .begab: ä 1.'63 jril ei«i" 

DiEMn-fd-iTvirtö: gekenr-zeic-iRe?- sind DrSs.t^ 6f G-64'C 123. 

BcsldLNr. E-QBI I DM 29,90* sfr 24,90'VöS 299,-* 


Mit Strategie und Glück gegen den C64 

ftiilpfirftt: Knoiü -i 5 ege-r^ Denn qi fWgcrtä ganou dem richtig!? asje! Iür5e Mil 
Sl^g'B Lnd ’j. 1 buch G!üd harn fiiO" MS SpkjT-.i^.-mt-i. A«r ’A) EfJll! ts rrq-hl 
südifig. IrizD'Mnker: raljen 6k riu.^h kHot. dier «und*fK.!>!3när. t.riV.n «nb - 
spänne in f^'nmsijSSfen 6p<rl=r t)?*rndn-f9 Mil dem Pir^crrfti ^hlip^Pp^ br 

sen dd -1 ptWmrilüä sdche ''.c^örrci in fligfcn/ üjlT.L PrLQTZr«^ eränd?n 
das ahnt fvfc^här^fWCcF^bnniriEEe iiri*-l*riFy: Sue noban ünodr^rrd idärii- 
sdie Bca-: ?■>-■- ■::und ^ol ü" vJ?.hi. vvi- die Urikffichlsda liegeni :.L -Ti =- 
\ferily;- 1-lh |fir£ .äihfti L\isfacaramm dtflfsebrschCiäildl? UnlriiKhigd^ fecund 
fiifjl '0u4 Wuisch cirsa umfang reiche Daltel^ U'jS. Bllltflis Q^sgl — ilFsprag^cfm gib< 
alle 3asicV'2.0 und a * r>;-ni-flCjs|r-P.Tin-;rnmm r sriubuciBrtalf dam bdE-Cfrr^ ni^-. 
D-Ji-uihi-il dl* iy^rFrhllichkeh urft hi^ te- dar Fehlersuche I^gramm erfenii 

...■ikir znderen □ jeh Schltifankflie in Ihnen Frugramiiei. VSterta/hfr“. bäfifFden S'eh 
dl: i?ie ÖL 1 der Djskcft:. zie im lnhdteve! , Eäi£hri& der Wssgabc lö'Bd mil 

^inptfi DtsieHeisyntal gekuTiLeicl'i Send- DtalpH? fw - Cfi4.^C 1*5 

fiesldLNr. iOBlÖ DM 29,90* s Fr 24,90 */öS 299,-’ 

Dcr Basic-Standand endlich für jeden nutzbar 

Eibrtk: Lwrtl lh Dü ßhemdi kammeiiell wririebtim Bi 5 ^C-Erv^;rl 5 ra-ig ist -inse- 
Listiradgs Vni i« ü£ -ürt|. l - h r l }jfv 7!Jr*5er. e r.-jcraiichfcenEeh-ribft -cwrrtjn ;is 
riipjS; prt'sessanelle Piojrair^Tmür-A'g- Türnkfly: Mifdiez-:? 0 =+riebas ,ai 11 in j ü■ i^"! 
iSl 5= »Paä für Inien ein letznh:., där Q6A Zu büdkren fcaz-*iur.gs^ebe :, -l- 
aramm: ^.u ’uü:"«. Dar C-64 mz ; qi(t floppe meiden ru- 1 * * ^eichqfiel. dk Dhkctl: 
mH dom g-rtiläroh.iBn Piögnamm e ■ <}e €> : g:. ITO rlGr Ccrrpüe- !äd! u id ibrtef ca: 
DHwüradiit 5 -c .;iümnr oh >5 ^qlcFies DoejIup. Tvsinv^; DkSül Pnjg^r-tm -,e" 
«.-.ardelr den ^üd^ij i.-.:■ ■ '.fc h .vi.r.z mil den Cid |o±*f C 12-5- Lii ü^'h- 
ii eh: ^Iweri^a .SdiiebrrflSCrinr? D* vvchfigsjen feertffihülwri üiör 


■ö'-i MP& 350' K' 5 -rrpaliz»L'-. is eikfmc lefcLiändh, uü i.’iDji? <«:«- lz.^1 anqezeig: 
vj>'d. sin;i.. -" : r.! " .'^g 1 zLsz dd“ d^i wrtf ehfcr^mücNtheri Afisdnjck. rrintfoac 
Zrid-wniölre; Ab A^Q^bü A^3B Imritn e^eils zehn hkirtSCinfc ZmcFen'/il^c- 
fj- -ztei ^esk-cp-A/di^ir'q-Pnoi’ iFrinH-nv-j ÜhknKe Für Cä'ii'C 123 

ä^.Nr. I03Ü4 ' DM 29,90* sFr 24,90‘,'65 299,-’ 

' U rivsrbin(1li<ha Prpi^ämpfHhlu ng. IrrHjnwr u^id Ähdülungen ^arhühnSlfl-n. 


Eire 

Gesanrrtübeisiehi alfei - UtlHiie& 

erh&H£T‘ gie gec $c\ Bnsendurrg eines mH. DMOfiO fmTikn?rten 
u nd adressierten RückumKhlags von: 
64’er-Äteaazin, SlIClKWOrt OesaJTlttlfen&ieht. 
Hansä-Pinsel-StraBe 2. M0t3 Haär süi M ünchet 1 


r ■ Mit den G ulschebiBfi aus dem ?Su[>ei ■ 

Höngens. Sonwa^SchfeCkherNfu-ÜM 149 - kön¬ 
nen Siö sechs SoftWdre-DiskeHen Ihrer Wahl aus öüit i 
Pr-Og ram m -Service-Angebot dör ZeitSfih |, l*t#n 
PC Magazin Happ^Cnir^ute^otfilfirliefl Osmpulirpe^bnlich 

FC Wat^ln ?\m ^miga-Meggun ni'ür-hfagälin 

HspF'cCompu'iT AmigB-ScndBrhBh E^'-übSöndö+Ketl 

b-asLellar - egal, ob diese DM 29,90 öde r C M 34.^Ü kosten. Das 
Scheckheft nennen Sjs per VerrscftnungsSCftöCKodier mk der 
eingebettete"i Zanlka.'te direkt bei ? Verlag beslellßn. 

Ke nn'ivon 3ofLware^Scbeckheft, Seatel I-Nr. S9100. 
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Zahlkarte/Postliberwelsung 

□le sl4?kumraindft1.«sFstd»rs.nd nura uendgUMi, 
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Porstiit«-i<^Bi l jrHg 'rär^'KvdEt lE-^uternnj s RucV-s ;• 
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umputer-Viren getährden zunehmend Computer, Daten und 
rogramme. Sie reichen von harmlosen Bildschi rmneckerei- 
ii bis zu System vernichtenden Killern, fluch der C 64 bleibt 
an diesen unsichtbaren Zerstörern nicht verschont. Lesen 
ie, wie Viren arbeiten und was sie anricbten können. 


ENGLAND ERLEBEN 

ZA 


NÄCHSTES MAL 


Ein tolles Eng lisch Lern 
Programm im Adven- 
tiifP.Stih uTakt 


EINSTEIGERTEIL 


Geos im Griff: Auf den 
p,, ’' Spuren eines Betriebssystems □ 
I Weitere Computerabenteuer 

den Rittern Hildebrand und Hadubrand B 
j Profis helfen Einsteigern: 

Weiterkommen mit ausgewählten Tips & Tricks 0 


ME NÄCHSTE AUSGABE 
ERSCHEINT AM 17. 2. 191 


-Kosd&j 
opp^CWM/ 

f^n,s ehßy 


Das Angebot der Peripherie- 
gerate für den C 64 ist wett, 
undurchsichtig und undher¬ 
sichtlich. Handelt es sich 
hierbei doch um alle Geräte 
wie etwa Monitors oder Joy¬ 
sticks, die sich an C 64 oder 
C 128 anschlielten und mit 
dem Computer nutzen las¬ 
sen. Wir zeigen die Interes¬ 
santesten Geräte, wo und 
wie sie abgeschlossen wer¬ 
den und geben wichtige Tips. 


VIREN: ME BEDROHUNG 


J*3/89 


GEO S V2.0 IST DA! 

Das Betriebssystem Geos ist jetzt in einer neuen Versiou erhämicli. 
Was bietet Geos V2.6? Ist es schneller als Geos V1.3? Sind d e 
Druckertreiber verbessert worden? Ein ausführlicher Test zeigt die 
Pluspunkte und Schwa chstellen von Geos V2.G. 


i: _V; 


MIT VIELEN UST1NGS... 

,, .erwartetSie die Ausgabe 3J89: ' Multisystem« erlauht ech¬ 
tes Multitasking aut dem C 64. 'Star-Support« druckt auf 
Epson-kompatiblen Druckern Grafiken in einer Auflösung vor 
86D x 32768 Punkten. Dazu kommen viele kleine leistungs¬ 
fähige Tips- und Tricks-Listings und 2a-Zciler. 
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EPSON. Der Unterschied. 



Der Drucker, der auch noch 
zu Ihrem übernächsten Computer paßt 
EPSON LX-800 + C64 Anschluß. 


Wer heute für seinen Home Computer einen 
Drucker braucht, kann nicht weitsichtig genug 
planen, Denn will man später einmal um- oder 
auf steigen, wird es sehr teuer, wenn der Drucker 
zum neuen Computer nicht paßt Deshalb 
lohnt es sich gleich auf EPSON zu setzen. Und 
zwar auf den LX-800, der im Preis zu jedem 
Home Computer paßt, Mit 
seiner parallelen Schnitt¬ 
stelle läßt ei sich aber an 
alle gängigen Super Home 
Computer anschließen. Und 
sogar an leistungsstarke 
Personal Computer. 


Denn die robuste Bauweise und ausgezeich¬ 
nete Standfestigkeit erfüllen auch hohe profes¬ 
sionelle Anforderungen. Und erst recht seine 
Leistung; Der EPSON LX-800 erreicht bis zu 
180 Z /Sek in der Schnellschrift, bis zu 
25 ZU Sek. in den beiden Schönschriften und 
erlaubt vielfältige Schriftvarianlen. Als Option 
gibt es ein vollautomati¬ 
sches Ei nzefblatt- Magazin. 
Und ein preiswertes C64A 
128 Interface, Eine kleine 
Mehrausgabe beim Start, 
aber ein großer Gewinn für 
die Zukunft. 



Ojöf^Dn. C £47 }25 Dri j r;rrr:r-£■:h-.r-.irü ie i'i't. 


EPSON 

Technologie, die Zeichen setzt 
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M.LAS. 
















